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Manöver Roosevelts an den Weltpranger gestellt .

Feierta

Äutzerun

Folgerungen ziehen ,
nn die Polen heute
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fehlen . Wir halten das für leinen Fehler , tm toegenteu ,

mndlicher man die Ausführungen des Führers prüft ,

beßer ist es . Es werden ja auch in der Auslands -

; nach genauerer Durchprüfung der Rede noch zahlreiche

Die Welt mutz sich entscheiden .

Von Waller Atzmus .

Die große Rede des Führers vor dem Großdeutfchen

Reichstag , der am Freitag viele Millionen Deutscher an den

Lautsprechern lauchten und die man überall im Ausland mit

der größten Spannung erwartet hatte , war nicht nur

ei ne AbrechnungmitdemPräsidenten Roose¬

velt und seiner seltsamen Botschaft . Der Führer hat sich

allerdings der Mühe unterzogen , dieses Manöver Roosevelts

zu durchleuchten und in 21 glänzend formulierten und

von starker Ironie getragenen Punkten zu zergliedern

und zu widerlegen . Roosevelt ist damit an den Welt -

p r a n g e r g e st e l l t und seine Botschaft ist als das entlarvt

worden , was sie tatsächlich darstellt , nämlich als ein

plumpes Manöver , die Verantwortung zu

verschieben und die englische Einkreisungspolitik zu

unterstützen . Über diese Widerlegung Roosevelts hinaus war

die Führer -Rede eine umfassende Darlegung der

deutschen Politik und ihrer Ziele . Es war eine

außerordentlich offene Darlegung , eine Rede , wie sie in dieser

Offenheit und Klarheit wohl noch nie von dem Staatsmann

eines anderen Landes gehalten wurde . Wenn der Führer

dabei auf den Schandvertrag von Versailles zu¬

rückging , so zeigte er damit erneut auf , wo der Urquell

allen Übels liegt . Er hat der Welt noch einmal klar gemacht ,

daß seine Politik sich die Beseitigung der Schäden zum Ziele

gesetzt hat , die Versailles für das deutsche Volk , aber auch

damit zugleich für ganz Europa mit sich brachte . Die B e -

seitigungdieserSchäden aber bedeutet keine Be¬

drohung irgend eines anderen Staates , sondern ihre

Wirkung kann lediglich die sein , daß der Friede in Europa

stabilisiert wird und zwar ein Friede , der diesen Namen ver¬

dient und der nicht eine Fortführung des Krieges mit

anderen Mitteln darstellt .

WensU Otr Boltsgeneinlüolt
Zum 1 . Mai 1939 .

Von Fritz Günther .

Den Hetzern das Konzept gründlich verdorben

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Sauasptdie : Für eine Bezugszeit von 3 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM , 2.— . ein .
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Poftanftalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch
auf Rückzahlung des Bezugspreis « . ® ® JW0e0 ® ® 0 ® ® ® ® ® ® ® « ® e ® ® 0 ® ® B0e ® e

as . Berlin , 29 . April . Gleichzeitig mit der Führer -Rede

sind gestern die angekündigten deutschen d i p l o m a -

matischen Schritte erfolgt . In London hat der deutsche

Geschäftsträger das Memorandum überreicht , das die Mit¬

teilung von der A uß e r k r a ft fetz ung d e s d e ut s ch -

englischen Flottenvertrages von 193a ent¬

hält . In Warschau überreichte unser Geschäftsträger das

Memorandum mit der Feststellung vom Erlöschen des

deutsch - polnischen Freundschaftsabkommens
von 1934 . Schließlich wurde in Berlin dem amerikanischen

Geschäftsträger der Wortlaut der Führer - Rede als Ant¬

wort auf die Botschaft Roosevelts übergeben .

Roch ganz unter dem gewaltigen Eindruck der großen

Führer - Rede stehend , die mit ihrem wuchtigen Appell

an die Welt in überzeugender Weise darlegte daß das

wieder erstarkte , einige , in sich geschlossene und in harter Ar¬

beit seinen friedlichen Weg gehende deutsche Volk keines¬

wegs gewillt ist , mit sich Schindluder treiben zu lassen ,

rüsten mir uns nunmehr , den 1 . Mai als Na ti o n al en
- • des deutschen Volkes in würdiger Weise

weben . Zum 7 . Male bereits seit der Macht -

pt € | | c nadj Ijven *« »* «.* * ' * *’7r * ' ,l * w3 *' *•— -- -- ' V. ' .
Kommentare folgen , denn eine so umfassende Darstellung der

deutschen Politik und der internationalen Lag « , wie sie der

Führer gestern abend gab , verlangt eine eingehendere

Beschäftigung und erfordert gründlichere Be¬

trachtungen als sie in wenigen Minuten nach einer

solchen Rede niedergeschrieben werden " können .

Es ist ganz selbstverständlich , daß die große Rede des

Führers und dies « diplomatischen Schritte heute die We l 1 -

offentlichkeit vollkommen beherrschen . Über¬

all im Ausland hat man gestern sofort Extrablätter heraus -

erächt , die den wesentlichen Inhalt der Führer - Rede ent -

lten und überall sind diese Extrablätter den Zeitungs -

Händlern aus den Händen gerissen worden . Betrachtet man

nun die zahllosen K o mm entare der Auslands¬

presse , die heute vormittag vorliegen , so wird man zu¬

nächst einmal darauf Hinweisen müßen , daß amtliche

igen der Gegenseite natürlich noch

Wir halten das für keinen Fehler , im Gegenteil ,

Senator Fish : - Am barmherzigsten ist . wenn

Rem Bork , 29 Avril . ( Funkmeldung , l Das amtliche

SS SäÄfi BÄSTÄ

Überall hat man aber jedenfalls begriffen , daß das

Großdeutschland Adolf Hitlers den Mut zur Konse¬

quenz hat und man hat ferner nirgends über sehen , daß

auch jetzt noch der Führer sowohl England als auch Polen

wie allen anderen Nationen die Hand zu einer ehr¬

lichen Verständigung bietet . Das enttäuscht bie

Kriegshetzer , die in gänzlicher Verkennung der deutschen

Politik erwartet hatten , daß ihnen die Führer -Red « Schlag¬

worte liefern würde , und die sich nun einem k o n st r u k -

tiven Friedensprogramm gegenubersehen . llbevall

dort , wo man wirklich einer Verständigung zustrebt , wird

gerade das Offenhalten der Tür durch den Führer

stark herausgearbeitet . Das gilt nicht nur für die Gruppe

der sogenannten neutralen Staaten , für die nor¬

dischen Länder , für Holland , Belgien , die Schweiz usw . , wo

man den Friedenswillen des Führers unterstreicht und feine

eigene Befriedigung hierüber zum Ausdruck bringt , das gilt

vielmehr auch für Polen und England . Dabei gibt man sich

in Polen Rechenschaft darüber , daß es nicht leicht fein

wird neue Grundlagen zu schaffen . Man beginnt auch wohl

in Warschau zu verstehen , wenn das auch in der Presse

nur ganz schwach anklingt , daß man eine sehr große

Chance , nämlich zu einer für Polen sehr vorteilhaften

enbgültigen Regelung mit Deutschland zu kommen , ver¬

paßt hat . Wohl nicht zuletzt aus diesem Grunde bemüht

sich die polnisch « Preße eifrig aber vergeblich die polnische

Haltung zu rechtfertigen . In England kommt ebenfalls in

der Presse stark zum Ausdruck , daß trotz der Vertragskün¬

digung die „ Chance für friedliche Regelung

besteht . Wenn in einer offenbar von amtlichen englischen
Stellen inspirierten Äußerung davon gesprochen wird , daß

der deutsch - englische Vertrag keine Kündigungs -

klausel enthalte , so ist das allerdings ein « reichlich

dürftige Antwort . Einige englische Blätter möchtet auch

gern di « Dinge so darstellen , als ob London gar kerne Gin »

kreisungspolittk betreibe , Bemühungen , die deutlich das

eigene schlechte Gewißen erkennen laßen .'
Wir werden , wie gesagt , die amtlichen Äußerungen ab¬

warten müßen . Die politische Situation ist jedenfalls durch

die Rede des Führers geklärt . Der Führer hat den Hetzern
und den Einkreisungspoliftkern fein großes Friedens »

Programm entgegengesetzt und mit Recht erklärt , die italie¬

nische Preße , die herzlich der Führer - Rede zustimmt , daß die

Welt sich die Mahnungen und Warnungen des Führers zu

Herzen nehmen sollte , da nur auf dem vom Führer gewie,e -

nen Wege Europa zu einem dauerhaften Frieden gelangen
kann .

DM Wegen des Nationalen Feiertages des deutschen
Volkes erscheint die nächste Tagblatt - Ausgabe am

Dienstag .

« autaenntHt : Ein Millimeter AMe der 22 Millimeter breiten Spalle im Anzew -nteil Grund -

ptSs 7 Kpf ., der 86 Millimeter Bretton Spalte im Stoxtteit 60 Rpf „ sanft laut Preisliste Nr . 6,
StaAIaftttaffel B. __ »Wir die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Platzen
roto ferne eaoäfrt übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 9V» Uhr vormittags .

Größer « « nzetgmmüsfen spätesten , einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

auf der in den letzten Jahren das deutsch -polnische Verhält¬

nis basierte und die uns sogar veranlaßt hat , von der

außerordentlich ungerechten Behandlung
der Deutschen in Polen wenig ober gar nicht zu
reden . Das bedeutet nicht , daß nunmehr keinerlei Verhand¬

lungen zwischen Deutschland und England oder Deutschland

und Polen mehr möglich wären , sondern der Führer hat

vielmehr ausdrücklich betont , daß wir jederzeit bereit sind ,
in Verhandlungen einzutreten , die auf wirklich ehrlicher

Grundlage geführt werden . Auch hier kommt also die Be¬

reitschaft Deutschlands , sich mit England und Polen zu ver¬

ständigen , noch einmal ganz klar zum Ausdruck . Aber ebenso

ist auch noch einmal in der Führer - Rede klargestellt worden ,

daß nicht wir es waren , die bas Vertrauen in ber Welt zer¬

störten , fonbern baß bafür die Demokratien die

Schuldtragen .
Die Welt kann nach dieser Führer - Rede nicht den ge¬

ringsten Zweifel über die Ziele ber Politik Eroßbeutsch -

lonos haben . An ber Welt also liegt es , sich zu entscheiden ,
wie sie sich gegenüber bem Eroßdeutschlanb Aböls Hitlers
verhalten will . Daß dieses Großdeutschland bte phantastischen

Pläne , mit denen einige Staatsmänner glauben letzt

operieren zu müßen , nicht fürchtet , auch das ist überzeugend
und vollkommen eindeutig ber Welt vom Führer zur Kennt¬

nis gebracht worben . Unb ebensowenig kann sich ine Welt

im unklaren darüber sein , daß bas 80 - Mi llionen -

Volk hinter seinem Führer steht , geschlossen wie

ein Mann , und bereit ist , jedem Befehl des Führers zu

folgen . Die Situation ist also nach ber Rebe bes Führers

völlig klar unb einbeutig . Die Welt muß sich

entscheiben , wie sie sich gegenüber diesem Großdeutschland

Adolf Hitlers verhalten unb welche Folgerungen sie aus ben

Darlegungen bes Führers ziehen will .
( Wortlaut ber Führerrede auf Seite 17 uff . )

„ Roosevelt mit Lächerlichkeit überschüttet
dieser Teil der Rede nickt kommentiert wird ! "

festlich zu begehen . Zum 7 . Riale bereits jeit oer wiaa >i -

ergreifung durch ben Nationalsozialismus feiern « ur dieses

Fest das in diesem Jahr mit ganz besonderer Berechtigung

als Friedensfest der Volksgemeinschaft be¬

zeichnet werden kann . Denn Volksgemeinschaft bebeutet

Frieden , den Frieden der Arbeit und den Frieden der Men¬

schen die diese Arbeit Tag um Tag verrichten , am Pflug ,

an ber Werkbank ober am Schreibtisch , um Guter zu produ¬

zieren unb Werte zu schaffen , die zum Leben notwendig sind

und bas Leben lebenswert machen . .
Der Arbeiter lebt und schafft heute nicht mehr in der

Fron für den raffenden Kapitalismus innerhalb einer

Gesellschaftsordnung , die ihn ohne Verständnis für ben

Wert seines Menschentums in bie Arme des klaßenkampfe -

rischeii Marxismus trieb . Hier wurde er zum Proleten ab -

aestempelt , dem alle Möglichkeiten des Aufstiegs .
verbaut

waren . 40 Jahre lang waren deshalb die Maifeiern des

Proletariats nur ein Aufbäumen gegen bte herrschende

Klasse , der man ben Besitz neibete , die man mit mttzverstan -

Dieser ganzen Zielsetzung entspricht es , wenn ber Führer

den Nationen , an die Deutschland ke ine Forberungen

zu stellen hat , noch einmal ihre Sicherheit garantiert . Deutsch¬

land ist ja immer zu einer Verständigung auf breiter Grund¬

lage bereit gewesen und hat ben Beweis hierfür tu bem

deutsch - polnischen Nichtangriffs - Abkommen bas mit Mar¬

schall Pilsubski abgeschlossen wurde , ebenso erbracht wie

indem deutsch - englischen F l o t t e n v e r t r a g , dem etnygen

Vertrag , der eine Beschränkung ber Rüstungen vorsah Wenn

diese Verträge nicht zum Ziele führten und wenn der Führer

sich jetzt entsthloßen hat , unter dem Hinweis daraus , daß die

Voraussetzungen , unter denen diese Abkommen vereinbart

wurden , heute nicht mehr bestehen , diese beiden Vertrage als

hinfällig zu bezeichnen , so trifft die Schul d dafür nicht uns

sondern sie trifft die Gegenseite . Es ist unmöglich , mit

einem Lande derartige Vereinbarungen aufrecht zu erhalten ,

wenn dieses Land sich offen auf die Seite der Gegner Deutsch¬

lands schlägt . Wenn England heute glaubt auf eine Ver¬

ständigung mit uns verzichten zu können unb bet Ansicht ist ,

daß Deutschland eingekreist werden mutz und wenn es diese

Überzeugung sogar mit bem Bruch alter englischer Tradition

nämäch mit der Einführung ber Wehrpflicht bezahlt , so ist

das Sache bei englischen Staatsmänner . Wir unsererseits

müßen aber aus diesen Tatsachen die Folgerungen ziehen .

Nicht anders steht es um Polen . Wenn dre Polen heute

glauben , ben von Marschall Pilsudski emgeschlagenen Weg

verlaßen und Vereinbarungen eingehen zu müßen , bte sie

eines Tages zum Kriege gegen Deutschland zwingen können ,

so wird damit selbstverständlich bie Vereinbarung hinfällig ,

Außerkraftsetzung des deutsch - englischen Flottenvertrags . — Erlöschen des Freundschastsabkommens mit Polen .

Einseitiger Bertragsbrnch der Gegenseite . — Beseitigung des Versailler Unrechts keine Bedrohung .
— Em

Dokument der Mäßigung - — 5m Interesse des europäischen Zusammenlebens . - Zur Verständigung stets bereit .
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Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405. einet täglichen

von Prefseohotogravhen Roosevelt um seine Meinung über
bie 3icbe bes Führers . Roosevelt antwortete habet aus¬
weichend : „ Wie könne irgend iemanb etwas zu einer mehr
als zweistündigen Rede sagen ? "

,
„ Heralb Tribüne "

bringt eine Copyright -Artikel des
norwegischen StortingvrLsibenten H a m ö t o . der ber
amerikanischen Öffentlichkeit mitteilt , daß Norwegen
die Garantie weder erbat noch wünschte .
Hambro wies auf bie Politik aller skandinavischen «Staaten
hin , lick von jeder Blockbildung fernzuhalten unb strikteste
Neutralität zu üben . Auch im Volk selbst herrsche ein ttei
verwurzeltes Gefühl dafür , baß Garantien jeder Art bte
nationale Unabhängigkeit vräjubizieren würden .
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Warschau sucht nach einer Entschuldigung
unvermeidlich bezeichnet .

oder angreifen zu lassen , hat der Führer klar und deutlich
— Qr--.5bru (I gebracht . Als einiges Volk und als ge -

sene Nation im Großdeutschen Reich feiern wir

, Jahre den 1 . Mai , im Bewußtsein unseres Wertes
und der Erfolge , die wir durch Arbeit und opferfreudige
Hingabe an die großen vom Führer gesteckten Ziele : Die

London , 29 . April . ( Funkmeldung . ) Die Reichstagsrede
des Führer wird von der Londoner Morgenpresse in einer

Aufmachung und einer Ausführlichkeit wiedergegeben ,
wie man das praktisch noch nie erlebt hat , besonders
was die Wiedergabe des Wortlautes der Führer -Rede an¬

langt . Wenn auch nur die „ Times " den vollen Wortlaut

öffentlicht , so haben doch sämtliche Blätter fast ausnahms¬
los ganze Seiten der Führer - Rede gewidmet . Sie begnügen
sich nicht damit , auf der ersten Seite unter großen Über -

Böswillige Ablehnung der englischen Blätter
Wenige vernünftige Stimmen . — Die Öffentlichkeit aber stärksten « beeindruckt .

Allerstärkste Beachtung in der Pariser Presse
Trotz der von der amtlichen Regie diktierten Berkleinerungsversnche .

Einigung aller Schaffenden sowie den Willen

zur Leistung mit der Gewißheit des . Aufstiegs , erreicht
haben .

Was der Führer vor 6 Jahren verkündete , als er von
der Arbeitsbeschaffung und dem Aufbau sprach , von einem
neuen , schöneren Deutschland , einem glücklichen und arbeit¬
samen Volk , das auch ein Recht auf Entspannung , auf Er¬

holung , auf Freude am Leben hat , ist heute restlos einge¬
troffen . Wir haben heute nicht nur Arbeit und Brot , son¬
dern vieles , was früher nur als das Vorrecht der Reichen ,
als einer bevorzugten Klaffe , bekannt war . Die ordnende
und aufbauende Hand des Nationalsozialismus hat auf
der höheren Ebene eines wirklichen Sozialismus den Ar¬
beiter wieder in die deutsche Nation hineingestellt , dem
früheren Klasscnkämpfer das Bewußtsein des gleichberech¬
tigten Volksgenossen gegeben . „ Ehret d i c Arbeit und
achtet den Arbeite r "

, dieser Spruch , der die geistige
Abkehr von einer überlebten Weltanschauung zum Ausdruck

Paris , 29 . April . ( Funkmeldung .) Die große Reichs¬

tagsrede des Führers hat selbstverständlich in der gesam¬
ten französischen Presse aller stärk st e Beach

tung gesunden . Kein Blatt kann sich der ungeheuren
Bedeutung der gewaltigen Abrechnung Adolf Hitlers mit

den internationalen Kriegshetzern entziehen , und selbst wenn

auf ein Stichwort von oben allgemein der Versuch gemacht
wird , die Erklärungen des Führers in den Kommentaren zu

land habe nach der Niederlage auf dem Schlachtfeld den

Widerstand aufgegeben
"

. ( !)

Die „ Times "
ergeht sich dann in dummen und bös¬

willigen , typisch englischen Geschichte ver -

drehungen , die der Führer erst gestern gebrandmarkt
hat . England habe die Wiedererlangung der sudetendeutschen
Gebiete geduldet , „ obwohl es sich um gesetzlose Operationen

gehandelt habe
"

( !) Weiter meint dre „ Times "
, England

könne es sich leisten , die Aufhebung des Flottenvertrages nicht

tragisch zu nehmen , denn England wisse , daß die Grundlage

dieses Vertrages „ nicht durch seine Politik zerstört worden

ist
"

. Auch zur Polen -Frage nimmt das Blatt eine Stellung
ein , die deutlich zeigt , daß die reaktionärsten Kräfte der

europäischen Politik in London sitzen . Wenn Deutschland

wirklich beabsichtige , zusammenzuarbeiten , so schreibt die

„ Times "
scheinheilig weiter , dann würden die anderen

Länder im eigenen Interesse mehr als den halben Weg

Deutschland entgegenkommen . Das gelte auch für die

Kolonien . „ In einer friedlichen Welt würde alles möglich

fein
“

. Man sei sich mit Hitler in einem Punkte einig , näm¬

lich , daß jeder Vereinigung Abrüstung folgen
müsse , nicht aber ihr voraus gehen können . Hitler könne mit

großem Erfolg auf die unsinnige Weigerung Hinweisen , daß
all seine Rüstungsbegrenzungsangebore nicht angenommen
worden seien . Wenn das auch eine Dummheit gewesen

sei , so sei sie doch nicht unwiderruflich . Die britische

Diplomatie sei auch weiterhin bereit , „aus gutem Glauben

mit gutem Glauben auf dem Verhandlungswege zu ant¬

worten "
.

schriften eine Kurzfassung derjenigen Punkte der Rede

wiederzugeben , die ihnen am wichtigsten erscheinen , sondern
veröffentlichen auch ausführliche Fassungen der Rede im
Innern . Die Kommentare der Blätter sind bis auf wenige
vernünftige Stimmen durchweg ablehnend , ja zum
Teil böswillig .

Die „ Times "
schreibt , die Länge der Rede und die

äußerste Sorgfalt , mit der sie offensichtlich vorbereitet
worden sei , seien charakteristisch für den Redner und seine
Methoden . Hitler habe aufs neue gezeigt , „ daß er ein

Meister s c i "
. Seine Ausführungen über den Vertrag

von Versailles , den er als Erklärung und „ Entschuldigung
"

für die verschiedenen deutschen Vorhaben benutzt habe , die
das Vertrauen in Europa erschüttert hätten , seien jedoch

„ schlimme Extravaganzen
" in seiner Rede gewesen .

Die Irrtümer dieses Vertrages , der zum größten Teil „ ein

äußerst gutgemeintes Abkommen gewesen sei
"

( !) , kenne man

sehr gut . Das Blatt hat dann die Frechheit zu behaupten ,
es fei aber nicht wahr , daß Deutschland 1918 sich auf die

verschiedenen Punkte Wilsons hin ergeben habe . „ Deutsch -

kl a r st e l l e n . „ Gazeta Polska
" versichert zum Schluß , daß

in Polen stets der Gedanke einer „ positiven Gestaltung
" der

nachbarlichen Beziehungen in einer Weise behandelt werden
wird , die Verführer in seiner Rede erwähnt habe und aus
die auch das Memorandum der Reichsregierung eingehe .

Ganz auffallend weicht die Tonart der

Zbrojn a "
, des Blattes der polnischen Armee , von

der der übrigen polnischen Regierungsblätter ab . Be¬

sprechungen , so schreibt das Blatt über die friedliche
Regelung der deutsch - polnischen Fragen lägen grundsätz¬
lich im Geiste der polnischen Politik , allerdings unter der

Voraussetzung , daß sie in einer „ geeigneten Atmosphäre
" und

vor allem unter Berücksichtigung der Interessen beider Part¬
ner erfolgten . Weiter behauptet das Blatt in bewußter Ver¬
drehung der Tatsachen , nicht Deutschland werde eingekreist ,
sondern Polen von Deutschland . ( !) Was Danzig betreffe ,
so liege es an der Weichselmündung , eines Flusses / der von
der Quelle bis zum Meer polnisch sei . Die Polonisie -

rung Danzigs sei unvermeidlich und das Schicksal
„ dieses kleinen Prooinzftaates

"
sei auf völlig natürlichem

Wege entschieden . ( !)

denen Parolen von Freiheit . Gleichheit , Brüderlichkeit , von
internationaler Solidarität des Proletariats und ähnlichem
in blutigen Ausschreitungen bekämpfte .

Erbärmlich und lächerlich erscheint uns heute , was die
von Marxisten , Syndikalisten und Kommunisten verhetzten
Arbeitermassen aus dem Frühlingsfest unserer germanischen
Vorfahren , dem Fest des Vereinens zu neuem Schaffen und

Gestalten , dem Fest der Freude und dankbaren Verehrung
für die allezeit schöpferische Kraft des Irdischen gemacht
hatten . Der nationalsozialistische Arbeitsbegrisf hat mit
solchem Mißbrauch aufgeräumt und einen grundlegenden
Wandel geschaffen . Der Führer setzte an die Stelle der
internationalen Solidarität des Proletariats die natio¬
nale Solidarität des schaffenden Menschen
und bestimmte den 1. Mai zu einem Festtag der E e -
meinschaft , auf dem an die Stelle marxistischer Demon¬
strationen für klassenkämpferische Ziele die stolze Eemein -

schaftskundgebung aller schaffenden Volksgenossen im Sinne
einet restlosen Überwindung des Klassenkampfes trat . Form ,
Charakter und Bedeutung

'
dieses Tages waren damit ein

für allemal festgelegt .
Bereits die erste Maifeier des nationalsozialistischen

Deutschlands im Jahre 1933 war eine gewaltige Kund -

Sung des Willens zur Gemeinschaft und zum Wiederauf -
i. Bei dem großen Festakt auf dem Tempelhofer Feld

gab der Führer den Plan zum Wiederaufbau der deutschen
Wirtschaft bekannt . Deutschland stand damals noch völlig
im Zeichen der Durchführung der nationalsozialistischen
Revolution und der ersten Maßnahmen zur Beseiti¬
gung der Arbeitslosigkeit . Im nächsten Jahre be¬
reits konnte der Führer einen ersten Rechenschaftsbericht er¬
statten . Die Arbeitslosigkeit war bis zu diesem Zeitpunkt
schon zur Hälfte beseitigt . 1935 , am 1 . Mai , war kurz vor¬
her die Wehrhoheit des Reiches verkündet worden . Deutsch¬
land hatte sich damit wieder in die Außenpolitik einge¬
schaltet und der Führer verkündete mit seiner großen Rede
den ersten Friedensappell an die Welt , nachdem
et den Frieden im eigenen Volke hergestellt hatte . In den
nächsten Jahren hat der Führer dann immer wieder betont ,
daß die große Arbeit des Wiederaufbaues und die kulturelle
Neugestaltung nur auf friedlichem Wege erfolgen kann und
erfoigen soll . Der unabänderliche Wille , das Erreichte zu
erhalten und den neuen Vierjahresplan mit allen Mitteln
durchzuführen , bildeten den Leitgedanken der Führer - Rede
am 1 . Mai 1937 . Im vorigen Jahr , in dem die Arbeitslosig¬
keit bereits fast restlos beseitigt war und an ihre Stelle ein
Arbeitermangel eingetreten war , begingen wir , nach der
Heimkehr der Ostmark , den Nationalen Feiertag des deut¬
schen Volkes zum ersten Male als großdeutschen Fest¬
tag . Stolz und Freude über das Erreichte und ein zuver¬
sichtlicher Ausblick in die Zukunft kamen in den Reden
dieses Tages zum Ausdruck .

Seitdem ist mit der Eingliederung des Sudetenlandes ,
der Errichtung des Protektorats Böhmen und Mähren und
der Heimkehr des Memelgebietes eine weitere Lösung der
Probleme erfolgt , die den mitteleuropäischen Raum nicht
zur Ruhe kommen ließen . Deutschland , das Eroßdeutsch -
land eines 85 - Millionen - Volkes , hat , gestützt auf sein Recht
und auf seine Stärke , seine Stellung in der Welt
weiter gefestigt . Daß es keineswegs gewillt ist , sich
in seinem Lebensraum und seinen Lebensrechten bedrohen

bringt , kennzeichnet die heute gültige Einstellung . Der

Führer hat einmal gesagt : „ Wenn in der Zukunst die Frage

an uns gerichtet wird , was schätzt ihr denn als den größten

Erfolg ein , dann kann ich nur sagen , daß es uns gelungen

ist , den deutschen Arbeiter wieder in die deutsche Nation

hineinzustellen .
"

. _ „ .
Wir haben also ein Recht auf die Feier des 1 . Mai

als festlichen Ausdruck unserer jederzeit totßereiten Volks¬

gemeinschaft , die sich opferfr end i g bewährt hat

und immer wieder bewähren wird . Wenn sich das deutsche

Volk unter dem festlich geschmückten Maibaum am Montag •

versammelt und erneut das Bekenntnis zur Einigkeit und

zum gemeinsamen Wollen abgibt , dann erfolgt diese Kund¬

gebung im Bewußtsein unserer nationalen Solidarität ,
die uns Kraft und Stärke gibt für unsere Hingabe an das

gemeinsame Ziel und des Vertrauens in die Zukunft , dem

wir Ausdruck geben mit der Parole die jubelnd über jedem
1 . Mai steht : „ Freut euch des Lebens .

"

zerpflücken oder zu bagatellisieren , so straft die gro ße A u s -

machuug in allen Zietungen diese künstlichen Manöver mtt

aller Deutlichkeit Lügen . Jedenfalls steht fest , daß die

Führer - Rede in Frankreich trotz dieser von der amtlichen

Regie diktierten Berkleinernngs versuche

ihren Eindruck nicht verfehlt hat .

Die Beurteilung der Rede ist in gewissen Punkten ein¬

heitlich , in anderen geht sie erheblich auseinander . Allge¬
mein sind die Zeitungen überzeugt , daß es sich um eine,,h o f -

liche
" Rede gehandelt habe . Diese Auffassung der Panier

Leitartikler steht in krassestem Widerspruch mit den vermie¬
denen Meldungen , die die Agentur Havas in den späten

Nachtstunden über die angebliche Aufnahme der Rede in

Washington verbreitet hat . Diesen Meldungen zufolge soll

man in der amerikanischen Hauptstadt

„ schockier t " sein . Vielleicht hätten die Pariser Leit¬

artitter , die sich immer mit Vorliebe von London und

Washington her beeinflussen lasten , selbst auch ein anderes

Urteil geäußert , wenn sie diese Meldungen rechtzeitig hätten

zur Kenntnis nehmen können .
Über die Kündigung des deutsch - englischen

Flo11enabkommens und des deutsch - polnii chen
Nichtangriffspaktes zeigen sich die Blätter in keiner

Weise aufgebracht .

Polonisterung Danzigs als

Warschau , 29 . April . ( Funkmeldung .)
' Die polnische

Presse hat am Samstagmorgen nur ein einziges
Thema : Die Rede des Führers , die in riesiger
Aufmachung in spaltenlangen Auszügen bas Bild sämtlicher
Blätter beherrscht . Die Kommcntare , die die der Regie¬
rung näher stehenden Blätter veröffentlichen , sind alle auf
den gleichen Ton abgestimmt , wobei auffallend ist , daß z. B .
„ Gazeta Polska

" das Einverständnis der pol¬
nischen öffentlichen Meinung als entschei¬
dendes Argument gegen die Annabme der
deutschen Vorschläge ins Feld führt . „ Gazeta Pollka

"
,

„ Expreß Poranny
" und „ Kurjer Poramiy

"
operieren in der

Hauptsache mit allgemeinen Gedankengängen und versuchen
die polnische Ablehnung her deutschen Vorschläge irgendwie
zu entschuldigen . „ Gazeta Polska

" will glauben
machen , daß das polnisch - englische Abkommen nicht im

„ Widerspruch
" mit dem Abkommen mit Deutschland vom

Jahre 1934 stehe
"

. Im übrigen werde die polnische Re¬

gierung ihre Auffassung über die Frage der Ubereinstim -

inunfl der polnisch - britischen Annäherung mit dem Abkom -
W » des Jahre , iS34 auf diplomatischem Weg »

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Heinrick Aar ! Aunz .

verantwortlich für den politischen Ceti : Heinrich XarlAunz ; für Xunst und Unter¬
haltung : Dr . Seinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und wirtschaftsteil : Willi
Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den Sportteil : Heinz Lenhardt ;

für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter :
für den Anzeigenteil : Dtto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Rr . tz. — Durchschnitts -Auflage März tstZg: 22215 . Sonntags allein : 28141
Gcsamtleitung : Dr . phil . habil . Gustav Schetlen berg und (Dtto Raisrr .

Die Ausgabe umfaßt 30 Seiten und das . Unterhaltungsblatt " ,

Die weltgeschichtliche Sitzung des Großdeutschen Reichstags .

Links : Der Führer während seiner bedeutsamen Rede vor dem Großdeutschen Reichstag , in der er den internationalen Kriegshetzern und Einkreisungspolitikern eine klare

Antwort erteilt . — Rechts : Blick auf die Abgeordnetenbänke während der großen Rede des Führers . In der vorderen Reihe ernennt man von links die Reichsleiler

Bouhler , Amann , Hühnlein , weiter Reichsstatthalter Dr . Seyß - Jnquart und Gauleiter Konrad Henlein , in der dritten Reche hinter Dr . Seyß -Znquart sie
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Exterritoriale Eisenbahn - und Autonerbindung zwischen
Ostpreußen und dem Reich ,

dafür Anerkennung des ganzen polnischen
und der gesamten polnischen W c st -

Unverzichtbares Minimum unserer Interessen .

Im gleichen freundschaltlichen Geiste hat die deutsche

Regierung oersucht . eine Regelung der einzigen noch zwischen

Deutschland und Polen stehenden Frage , der Danziger

Frage , in Gang zu bringen . Daß diese Frage einer Neu¬

regelung bedarf , ist von deutscher Seite Polen gegenüber
seit Jahr und Tag betont und von polnischer Seite auch

nicht bestritten worden . Seit längerer Zeit hat die deutsche

Regierung immer wieder versucht , die polnische Regierung
davon zu überzeugen , daß durchaus die Möglichkeit einer
den Interessen beider Teile gerecht werdenden Losung ge¬
geben sei , und dah mit der Beseitigung dieses letzten Hemm¬

nisses der Weg für eine a u s s i ck t s r e i ch e Z u s a m m e n -

arbeit Deutschlands und Polens frergemacht werden

mUr3) ie deutsche Regierung hat sich hierbei nicht auf allge¬
meine Andeutungen beschränkt , sondern der polnischen Re¬

gierung . und zwar zuletzt Ende März d . I . , in ireundschait -

lichster Form eine Regelung auf folgender Grundlage vor¬

geschlagen :

Rückkehr Danzigs zum Reich .

Die deutsche Regierung sieht sich gezwungen , der polnischen

Regierung hierzu folgendes mitzuterlen :

Als sich die nationalsozialistische Regierung rm Jahre

1833 der Aufgabe der Neugestaltung der deutEn Augen -

nolitik zuwandle war es nach dem Austritt Deutschlands aus

dem Völkerbund ihr erstes ^ tel . die Beziehungen zwischen

Deutschland und Polen auf etne n eue Grün dl age zu

stellen Der Führer des Deutschen Reiches und der ver¬

ewigte Riarschall Pilsudski begegneten sich damals in dem

Entschluß mit den politischen Methoden der . Vergangenheit
zu brechen und für die Behandlung aller die Bezieh " " " "

der beiden Länder betreffenden Fragen den Weg eine

mittelbaren freundschaftlichen Vor st a n o t g u n g

Staat zu Staat zu eröffnen . Durch den

zicht auf jede .Anw _xn,d " " "

cinanber sollte eine .
werden , um den beiden

Die deutsche Regierung hat durch die von polnischer und

britischer Seite öffentlich dekanntgegebenen Erklärungen

Kenntnis von dem bisherigen Ergebnis und,dem . Endziel , der

neuerdings zwischen Polen und B3r1 hie
geführten Verhandlungen erhalten . Danach . haben ine

polnische und die britische Regierung eine vorläufige dem¬

nächst durch ein Dauerabkommen zu ersetzende Vereinbarung

aetroffen . die Polen und Großbritannien den

aegenseitigen Beistand für den Fall gewährleisten

ioH bag die Unabhängigkeit eines der beiden Staaten direkt

oder indirekt bedroht wird .

Einsicht Pilsudskis .

von Brauchitsch fährt nach Italien .

Berlin , 28 . Avril . Der Oberbefehlshaber des Heeres
Generaloberst von Brauchitsch begibt sich am Freitagabend
zu einem mehrtägigen Besuch nach . Italien . General¬
oberst von Brauchitsch folgt einer Einladung des General -
itabschess des italienischen Heeres General Varianr , die
vieser im Auftrage des Duce an ihn gerichtet hat .

Die Reise , die in erster Linie dem Besuch von Trupven
und Einrichtungen bet italienischen Armee gilt , führt u a .
auch nach Libyen . In der Begleitung des Oberbciehls -

habers des Heeres befindet fick außer den Offizieren seines
höheren Stabes der italienische Militärattache General
Marias und Generalmajor von Tivvelskirch vom
Seneralftab des deutschen Heeres .

^ unbedingten Ber¬
ns von Gewalt aegen -

. . . aensgarantie gesckanen

raewE, , um utll uclvtl . Regierungen die groge Ausgabe zu

^ leichtern , für alle Probleme politischer , wirtschaftlicher und

kultureller Art Lösungen zu finden , ine gut einem gerechten

und billigen Ausgleich der beiderseitigen Interessen beruhten .

Diese Grundsätze , die in der deutsch -polnischen Friedens -

erklärung vom 26 . Januar 1934 in vertraglich Endender
Form festgelegt wurden , waren dazu bestimmt und haben m

^er Tat den Erfolg gehabt , in der Entwicklung der beutsck -

volnischen Beziehungen eine völlig neue Phase elMiUeitem

Dak sie sich zum Nutzen beider Volker IN Der -Praxis

bewährt haben , beweist die politische Geschichte der letzten

fünf Jahre und isi noch am 26 . Januar d . I .. dem fünften

Jahrestag der Unterzeichnung der Erklärung , von beiden

Seiten öffentlich ausgesprochen worden unter Betonung des

U ^ einstimmenden Willens ,
den im Jahre 1934 festgelegten

Grundsätzen auch in Zukunft treu zu bleiben .

Radikale Schwenkung Warschaus .

Mit diesen vor wenigen Monaten abgegebenen feier¬

lichen Erklärungen steht die jetzt von der polnischen Legie¬
rung mit der britischen Regierung abgeschlossene Verein¬

barung in einem so offenbaren Widersvruch . daß

die deutsche Regierung von ewer so plötzlichen und radi¬

kal e n S ch w e n k u n g der polntschen Polttik nur

mit Erstaunen und Befremden Kenntnis nehmen

?<tnni ) ie neue polnisch - britische Vereinbarung

ist . wie ihre endgültige Formulierung auch gestaltet werden

mag . von betben Partnern als i c g clt tc r -öunp *

it i 5 d a f t gemacht , und Alvor als ein Pän ^ nlsvalt . liÄ

nach feiner allgemein bekannten Vorgeschichte und nach der

aanäen ßagc bet pollttlÄen Petbaltnille a u 5 J (f ) I i e 6 11 a )

ge ^ ? n Deutschland dichtet . Aus der von der oolnilchen

Regierung jetzt übernommenen Verpflichtung Mibt sick . bag

Polen in einem etwaigen deutsch - englischen Konflikt durch

einen gegen Deutschlands gerichteten . KnsE gegebenenteill -

auch bann einzuarelfen beabsichtigt , wenn bietet Kmt -

flitt Polen und seine Snteresien uberhaupt nicht

berührt Das ist ein direkter und flagranter

SB e r ft o g gegen den in der Erklärung von 1934 verein¬

barten Verzicht auf iebe Anwendung von Gewalt .

Gebrochenes Vertrauen .

Der Gegensatz zwischen der deutsch - volnischen Erklärung

und der polnisch - britischen Vereinbarung areitt aber in

seiner Tragweite noch wesentlich über dielen Bunkt hinaus .

Die Erklärung von 1934 sollte das Sunbament barur Sein ,

unter dem Schutz der vereinbarten Friedensgarantie alle

zwischen den beiden Ländern auftauchenden Fragen . frei von

internationalen Verpflichtungen und Kombinationen tn

direkter von außen nicht beeinflußter Auseinandersetzung

zwischen Berlin und Warschau zu regeln . Ein solches Funda¬

ment setzt , selbstverständlich das volle gegenteilige $ er «

trauen der beiden Partner sowie auch die Loyalitat der

politischen Absichten rede - Partners gegenüber dem anderen

Sicherstellung der wirtschaftlichen Interessen Polens in

Danzig , sowie

großzügige Regelung der übrigen , sich aus der Wieder¬

vereinigung Danzigs mit dem Reich für Polen ergeben¬

den wirtschaftlichen und verkehrstechnifchen tragen .

Gleichzeitig hat die deutsche Regierung sich bereit er¬

klärt , bei der Sicherstellung der Unabhängigkeit

der Slowakei auch den polnischen Interessen Rech¬

nung zu tragen .

Niemand , der die Verhältnisse in Danzig und im Korri¬

dor sowie die damit zusammenhängenden Probleme kennt ,

kann bei unvoreingenommener Beurteilung bestreiten , daß

dieser Vorschlag das Minimum beiten enthielt , was vom

Standpunkt u n v e r z i ch t b a r e r d e u t s » e r I ntet =

eiien gefordert werden mug . und daß er allen tur Polen

irgendwie wesentlichen Jnteresien Rechnung trug . Die pol¬

nische Regierung hat Hierauf jedoch eme Antwort gegeben ,

die zwar in die Form von Gegenvorschlägen gekleidet war ,

die aber der Sache nach jedes Verständnis für den

deutschen Standpunkt vermis en ließ und auf etne

glatte Ablehnung des deutschen Angebots Htnauslief .

Daß die polnische Regierung selbst ihre Antwort nicht

als geeignet aniab . eine freundschaftliche Verständigung

anzubahnen . Hat sie in ebenso überraschender wie

d r a st i s Ä e r Weise dadurch bewiesen , daß sie gleichzeitig

mit der Antwort zu einer umfangreichen T e 11 m .o b 111 •

sierung ihrer Armee schritt . Mit dieser durch nichts , ge¬

rechtfertigten Maßnahme bat sie zugleich im voraus Sinn

und Ziel der Verhandlungen gek ennz ei chn et . tn die

sie unmittelbar darauf mit der britischen Regierung

^ " ^
Die

^
deutsche Regierng hat es nickt für . notwendig ge¬

halten . aus die polniscke Teilmobilisierung mit militärischen

Gegenmaßnahmen zu antworten .

Die einzig mögliche Konsequenz .

Dagegen kann sie über die anderen von der polnischen
Regierung in der letzten Zeit gefotzten Entschlüsse . nicht ein¬

fach stillschweigend hinweggehen . . Sie sieht nck vielmehr zu

ihrem Bedauern genötigt , hiermit folgendes festzustellen .

1 Die polnische Regierung hat die ihr von der deutschen

Regierung gebotene Gelegenheit in einer gerechten

Regelung der Danziger Frage , zu einer endgültigen Siche¬

rung ihrer Grenze gegenüber dem Deutschen meuh

und damit zu einer dauernden Festigung eines frenndnach -

barlicken Berhältnisies beider Länder nicht ergriffen .

Sie hat vielmehr die dahin zielenden deutschen Vorschläge

verworfen .
2 . Gleichzeitig hat sich die polnische Regierung gegen¬

über einem anderen Staate auf vo111 tj ch r B crpf11ch -

turnten eingelassen , die sowohl mit dem Sinn als auch

dem Wortlaut der deutsch -polnischen Erklärung vom

26 Januar 1934 unvereinbar sind . Die polni ' we

Regierung hat damit diese Erklärung willkürlich und

einseitig anher Kraft gesetzt .

Trotz dieser notwendig gewordenen Feststellung beab¬

sichtigt die deutsche Regierung nicht , ihre grund¬
sätzliche Einstellung zu der Frage der künftigen Ge¬

staltung der deutsch -polnischen Beziehungen zu andern .
Sollte die polnische Regierung Wert darauf legen , daß es zu
einer neuen vertraglichen Regelung dieser Beziehungen
kommt , ko ist die deutsche Regierung dazu bereit und stellt
dafür nur die eine Voraussetzung auf , daß eine derartige
Regelung auf einer klaren , beide Teile bindenden Verpflich¬
tung beruhen müßte .

Ungarischer Staatsbesuch in Berlin

Berlin , 28 . April . Der königlich ungarische Minister -

präsibent und Gräfin T e l e k i sowie der königlich ungarische

Minister des Äußern , Gras Esaky , werden am Samstag -

miitag zu einem mehrtägigen Staatsbesuch in der Reichs -

Hauptstadt eintreffen . In ihrer Begleitung befinden sich

Legarjonsrat Jenö von Ghyczy , Direktor der Politischen

Abteilung . Legationsrat Anthon Ullein - Reviczkz ,
Pressechef im Außenministerium , Sektionsrat Jncze und

die Attaches Georg von Nabay und deiner llfpeteri .

Linie einer entsprechenden Politik gegenüber . Deutschland
immer weiter entfernt . Wie die von ihr . in ben letzten

Wochen bekanntgegebenen politischen Entschließungen und

ebenso bic von ihr veranlagte beutschteinb 11che Hal¬
tung ber englischen Presse , deutlich jteJ9 '-n . titiiir he lebt

die Auffassung maggebenb . dag England , gleichviel in welchem

Teil Europas Deutschland in kriegerische Konflikte verwickelt

werben könnte , stets gegen Deuticklan d SteJ . Iung
nehmen mülie . und zwar auch bann , wenn englische

Jnteresien durch einen solchen Konllikt überhaupt nicht be¬

rührt werden .

Flottenabkommen dadurch hinfällig .

Die königlich britifche Regierung sieht mithin eine »

Krieg Englands gegen Deutschland , nicht mehr als eine

Unmöglichkeit , sondern im
.Gegenteil als ein Haupt¬

problem der englischen SluBcnöolittl an .

Mit dieser Einkreifunqsvolitik bat die königlich

britische Regierung einseitig , d em Flo 11enab ,

kommen vom 18 . Juni 1935 bie Grundlageent¬

zogen und dadurch biejes Abkommen , sowie btc »u

seiner Ergänzung vereinbarte ..Er kl aru n g vom

17 . Juli 1937 außer Kraft gesetzt .

Das Gleiche gilt auch für ben Teil III des deutsch -

englischen Flottenabkommens vom 17 . Juli 1937 . tn dem bje

VeroMchtung zu einem zweiseitigen deutsch - englischen Rach -

lidttcnuustciufd ) feltßelegt woidcii tit . -Die

sükrung dieser Veroslichtung setzte naturgemäß voraus , datz

zwischen beiden Partnern ein offenes .
Vertragsverhaltnis

Beftent Da die deutsche Regierung ein solches Verhältnis zu

ihrem Bedauern nickt mehr als gesehen aussen - kaum mutz

sie auch die Bestimmungen des erwähnten Teiles lu als

6 1 " ßn biflen^ ^ uÄteerung gegen ihren Willen

ausgezwungenen Feststellungen bleiben die aualltatlven 5e -

stimmungen des deutsch -englisch ^ Abkommens vom 17 . JMi

1937 unberührt . Die .deutsche Regierung wird biese Bestim¬

mungen auch in Zukunft beachten und . so ihren Teil dazu bei¬

tragen daß ein allgemeiner unbeschrankter Wettlauf tn ben

Seerüilungen der Nationen vermieden wird .
-Darüber hinaus wird bie deutsche Regierung , falls die

königlich britische Regierung Wert darauf legt . Mit

Deutschland über die hier tn Betracht kommenden

Probleme erneut in Per Handlungen eimutreten ,

dazu gerne bereit fein , « ie wurde es begrüßen ,

wenn es sich bann als möglich errate !? , auf ^ rett (
ä n

*
b P

lage zu einer klaren und eindeutigen Verständi¬

gung »u gelangen .

Auf dieser Grundlage und unter diesen Vmäussetzungen

ist bas beutsch - engliscke Flottenabkommen pom 18 . 3unt 1935

zustande gekommen . Das ist von beiden Seiten beim Abschlug

des Abkommens übereinitimmenb . zum Ausdruck gemacht

worden . Ebenso haben noch tm nötigen » Mbit , nach der Kon¬

ferenz von München , der deutsche Reichskanzler nab ber

britische Ministerpräsident in der von ihnen unterzeichneten

ErklanmA feierlich bestätigt , daß . sie das .. Abkommen als

symbolisch für den Wunsch beider Volke r ansahen ,

niemals wieder Krieg gegeneinander su fuhpen .

Die deutsche Regierung hat an diesem Wunsche

festgehalten und ist auch heute noch von ihm erfüllt . St

sich bewußt , in inrer Politik dementsprechenb gehandelt und

in keinem Falle in die Sphäre .englischer Jnteresien

Eingriffe ober diese Jnteresien ionitroie beeinträchtigt zu

haben . Dagegen muß sie zu ihrem Bedauern reststellen . bas

stch die königlich britische Regierung neuerdings von ber

Dagegen hat die polnische Regierung durck ben jetzt von

ihr gefaßten Beschluß , in ein gegen Deutschland gerichtetes

Bündnisoethältnis einzutreten , zu . erkennen gegeben , daß

sie der ihr von ber beuticken Regierung unmittelbar zuge¬

sickerten Friedensgarantie das Beistandsversprecken einer

61 ^ ugteÄu * VeVeutUe Regierung daraus entnehmen

daß die polnücke Regierung zur Zeit keinen . Wert mehr

darauf legt , für deutsch -polnische prägen die Losung xin

direkter und freundschaftlicher Auseinandersetzung mit der

deutschen Regierung zu suchen . Damit bat die polnische Re¬

gierung den Weg verlasien , der tm Sabre 1934 für die Ge¬

staltung der deutsch -polnischen Beziehungen vereinbart

worden ist . _
Eme neue Lage .

Die polnische Regierung kann » ck nicht darauf berufen ,

daß die Erklärung von 1934 . die von . Polen oder Deutschland

sckon vorher nach anderer Seite bin übernommenen Ver¬

pflichtungen unberührt lassen sollte , und dag mithin neben

ihr auch bie Bünbnisvereinbarungen zwischen Polen und

Fr a n k r e i ck in Geltung . geblieben sind . Das volnisch -

französiscke Bündnis war int Sabre 1934 , als Polen und

Deutschland an die Neugestaltung ihrer Beziehungen heran¬

traten , eine gegebene Tatsache . Die deutsche Regie¬

rung konnte sich mit dieser Tatsache a b f i n b e n , roetl . sie

erwarten durfte , daß die etwaigen Gefahren des aus einer

Zeit schärfsten deutsch -volnischen Gegensatzes stammenden

volnück -französischen , Bündnisies durch bte Jlnbabnuttg
freunbschaftlicker Beziehungen zwischen Deutschland und

Polen von selbst immer mehr an Bedeutung verlieren wur¬

den . Der Eintritt Polens in ein Bundntsverhaltnis
mit Großbritannien , ber letzt fünf Sabre nach Ver¬

einbarung der Erklärung von 1934 erfolgt ist . kann deshalb

volitifck mit dem Snfraftbleiben des volnisch -franzosiscken

Bündnisses in keiner Weise verglichen werden .
Mit diesem neuen Bündnis hat sich bte polnische Regierung
einer von anberer Seite inaugurierten Polt -

t i t b i e n ft b a r gemacht , bie bas Ziel ber Etnkretsung
^ ^ E ^

dcutschc
'

Regierung hat ihrerseits , zu einer derar¬

tigen Änderung der polnischen Politik ntckt den ge¬

ringsten Anlaß gegeben . Sie , bat der polnischen RegiM

rung bei jeder sich bietenden Gelegenheit sowohl vnentlick

als auck in vertraulichen Besprechungen die bündigsten Ver¬

sicherungen dafür gegeben , daß bte fr .eunbsckaftliche Enitmck -

lung bes beutsch -volnischen Verhalintsies . ein wesentliches
Ziel ihrer Außenpolitik sei , und daß sie in ihren politischen
Cntschlusien jederzeit auf bie Achtung berechtigter polnischer
Snteresien Bedacht nehmen werde . So hat auck die

führung der von Deutschland im März d . I . zur Befriedung
Mitteleurooas eingeleiteten Aktion bte . polnischen
Snteresien nach Ansicht der deutschen Regierung tn keiner

Weise beeinträchtigt . Im Zusammenhang nut dieser
Aktion ist es zur Herstellung einer volnt . sck -

ungarischen Grenze gekommen , bte von polnischer

taeiM öeMet Motonöen io £001100 00t MM «
.

TeXt der Führer - Rede dem amerikanischen Geschäftsträger in der Reichshauptstadt übergeben

Amerika wurde aufgerüttett .

Feindfeligkeit und Besinnung stehen nebeneinander . — Selbst
über den Stillen Ozean wurde Sie Führer -Rede verbreitet .

New Bork . 29 . Avril . ( Funkmeldung . ) Die New Borker
Abendvresie brachte die Führer - Rede in » o II em
Wortlaut . Rebe und Kommentare hatten ., sämtliche
anderen Nachrichten von den ersten Seiten verdrängt . Die
Überschriften waren sensationell und zum Ten
feindselig . „ ,

Die Äußerungen von Kongreßmitgliedern entwrechen im

allgemeinen her bisherigen politischen Einstellung . Die
Isolationisten äußern sich also günstig , während die bekannten
Hetzer sich jeder Selbsterkenntnis weiterhin verschließen . Teil¬
weise lind die Kommentare daher genau entgegengesetzt .
So erklärte ber demokratische Senator Ätng . ( Utah ) .
Hitler habe Roosevelt beleidigt und ferne Ver¬

achtung für die demokratische Regierungsiorm ausgesprochen .
Senator N n e hingegen äußerte : Roosevelt werde die
Rede bestimmt nicht gefallen haben , aber man
dürfe nicht vergessen , baß er die Abfuhr herausgeiordert habe .
Nichts , was Hitler gesagt habe , könne als SBeletbigung bes
amerikanischen Volkes ausgelegt werden . Es wäre nur ver¬
nünftig , wenn bie USA .-Regierung jetzt Deutschland gegen¬
über mehr Verständnis aufbringe , wodurch he Ruhe
in bic ganze Welt trage . ,

Die Übertragung der Führer -Rede durch , die amerna --

nischen Rundfunkgesellschaften hat sie den breitesten Massen
zugänglich gemacht . Rach einer Meldung aus Hawar hat der
dortige Sender bie Rede über den ganzen Stillen
Ozean verbreitet .'

Berlin , 28 . April . Die deutsche Reichsregierung hat am

Freitagmitlag durch ihre Geschäftsträger in London und

Warschau Memoranden überreichen lasten . Zur gleichen

Zeit wurde dem GesMftsträger der Bereinigten Staaten von

Amerika tn B « l,u als . Anwort auf die bekannte oifentliche

Botschaft des amerikamschen Präsidenten Roosevelt der

Wortlaut der Reichstagsrede des Führers vom

28 . Avril überreicht .

An Die britische Regierung .

Ms die deutsche Regierung im Jahre 1935 ber königlich

britischen Regierung das Angebot machte , durch . einen Ver¬

trag bie Stärke ber deutschen Flotte in ein bestimmtes Ver¬

hältnis zu der Starke ber Seeitrettfrafte des . britischen

Reiches zu bringen , tat sie dies aufgrund der festen Über¬

zeugung , baß für afie Seiten die Wiederkehr eines kriege -

Lischen Konfliktes . zwischen Deutsckland und Grog -

britannien ausaeschlos ! en sei . . Jiteiem sie burck das

Angebot bes Verhältnisses 190 :35 freimillig ben Vorcaug

der britische » SeeiNteresien . anerkannte , glaubte sie mit dietem

in der Geschickte ber Großmächte wohl einzig bastehenden

Entschluß einen Schritt zu tun . der dazu Jühren mürbe , rur

alle Zukunft ein freundschaftliche ^ Verhastnis Mischen
den beiden Rationen zu begründen . Selbstverständlich fetzte

dieser Schritt ber deutschen Regierung voraus , dag die könig¬

lich britische Regierung auch tbrerleits zu einer £ 6htttoen

Haltung entschlossen sei , bie etne freunöldjaitlitfic Gestaltung

der beutsch - englischen Beziehungen sicherstellte .

Deutschfeindliche Festlegung .
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Wiesbadener Aachelchten
Wiesbadener Preisträger im Federwettstreit .

Die überaus große Zahl der Einsendungen zu dem im
Februar veranstalteten Federwett st reit des
Gebietes und Obergaues Hessen - Nassau erforderte fiir
die Durchsicht und Beurteilung der Arbeiten eine längere
Zeit als vorgesehen . Nunmehr wurden die Preisträger des
in fünf Gruppen durchgeführten Federwettstreites festgestellt ,
deren Arbeiten ausgezeichnete Leistungen aufweisen . Dar¬
unter befinden sich auch zwei Wiesbadener Sieger ,
und zwar errang Heinz V e ch l e r , Wiesbaden , vom
Gebiet 13 , in der Gruppe Hitlerjugend , für den Bericht
„ Kameradschaft so — aber auch so

" den fünften Preis ,
während Rosemarie Augustat , Wiesbaden , vom Unter¬
gau 80 in der Gruppe BdM .- Mädel für das Fahrtenbuch
„ Schwarzwaldfahrt " mit dem zweiten Preis bedacht werden
konnte .

Auszeichnung eines Wiesbadener
Kleinbetriebes .

Der Reichsorganisationsleiter und Reichsleiter der
Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley , hat erstmalig drei Be -
trieben des Gaues Hessen -Nassau das Leistungsabzeichen
tur vorbildliche Kleinbetriebe verliehen Die
Auszeichnung erhielten / Wilhelm Lehr . Söhne . Fenster - und
Rolladen - Fabrik . Munster bei Dieburg : Georg Stein -
m e tz. Eisenwarenfabrik . Pfungstadt und Carl Harth .
Schweinemetzgerei . Wiesbaden .

Wildgemüse und Kräuter in der Umgebung .

Die Sammlungen unter Führung des Deutschen Frauenwerks haben begonnen .

, Jetzt , da der Frühling in Wiesbaden seinen Einzug ge¬
halten hat , mochte die Hausfrau bin und wieder durch W i l d -
g em u | e den täglichen Mittagstisch bereichern oder Eewürz -
und Heilkräuter sammeln . Dazu ist nun auch in diesem Jahr
wieder reichtich Gelegenheit gegeben . Führen doch Fräulein
Agnes Olovia Klein und Fräulein Paula Ulfert auch heuer
wieder derartige Sammlungen für das Deutsche Frauenwerk
durch . Man hat zwei Fachleute dazu ausgewählt , deren
Kenntnisse über den Rahmen unserer Stadt hinaus ihres¬
gleichen suchen . 25 Jahre lang unternehmen Fräulein Klein
und Fräulein Ulfert schon in Wiesbaden derartige Wanderun¬
gen , an die sich im Sommer die bekannten P i l z s a m m -
l u n gen anschließen . Das Wissen , das sie auf diesem
Gebiet besitzen , haben sie bereits in frühester Jugend er¬
worben und ausgebaut . Bereits im Kriege wurden sie vom
Pädagogium in Godesberg aufgefordert , dort vor den Städte¬
vertretern und Jugendvflegern Kurse abzuhalten .

An jedem Donnerstag finden nun . von einem vorher
bekanntgewordenen Ausgangsvunkt aus . derartige Wiltz -
gemüse - und Kräutersammlungen statt , die sich auf die nähere
Umgebung Wiesbadens und seiner Vororte erstrecken . Auch
am letzten Donnerstag wurde wieder eine dieser aufschluß¬
reichen Sammlungen unternommen , die von den ..Eichen " zur
Lischzuckt " führte , über herrliche Waldwegeaing es an vielen
Wiesenrainen vorüber , wo man zarte Wildgemllse und
Kräuter der verschiedensten Arten fand , wie z . B . das
Scharbockskraut das Benediktenkraut . auch „ Heil aller Welt "

genannt , die Wegerich -Arten , die Schafgarbe , die Gundelrebe .

bzw . Gundermann , die Vogelsternmiere und viele andere
Jede Pflanze wurde durch die Leiterinnen genau erklärt un
ihre . Verwendungsmöglichkeit erläutert . Die Ausbeute war
bereits sehr gut , und so kann man wohl annehmen ,

'
daß die

Zahl von 60 verschiedenen Heil - , Tee - und Gemüsekräutern ,die im Laufe des vergangenen Sommers — außer 80 ver -
>chiedenen eßbaren Pilzen — erläutert und gesammelt wur¬
den . in diesem Jahr wieder erreicht wird .

Obwohl es noch sehr früh im Jahr ist . hatten sich doch
zur diesmaligen Wanderung bereits zahlreiche Teilnehmer
eingeiunden . Einige solcher Wanderungen erreichte in den
letzten 25 fahren ihrer Durchführung sogar die stattliche Zahl
von 300 Teilnehmern . Bei den Wanderungen des ver¬
gangenen Jahres zeigte es sich , daß nicht nur Wiesbadener
Einwohner und Einwohnerinnen sowie Bewohner aus den
ländlichen Vororten daran teilnahmen , sondern auch zahlreiche
Kurgäste —- u a . auch Ausländer , wie Engländer , Amerikaner ,
Russen und Franzosen — grobes Interesse an diesem lehr¬
reichen Krauter - und Pilzunterricht hatten .

Fräulein Klein und Ulfert haben auch eine eigene
Z u be r e i t u n g s a r t . das sogenannte Paulivia -
P e r ni h r e n . erfunden , mit dessen Hilfe sie rohe Früchte
und i^ ruchtsafte . Pilze und Kräuter jahrelang völlig frisch
erhalten können . Die beiden Damen wurden letzt vom Gau
aufgefordert , für eine Wanderausstellung derartig
präparierte rohe Früchte . Fruchtsäfte . Pilze usw . zusammen¬
zustellen . was inzwischen geschehen ist .

der

Der 3 . Leistungskampf der Betriebe

Meldung am 1 . Mai .
Äl diesem Arbeitsiahr beginnt der Leistungskampf der

deutschen Betriebe bereits am 1 . Mai . Der 1 . Mai , der
Ratimtale Feiertag des deutschen Volkes , der insbesondere
der ö -etertag der deutschen Betriebsgemeinschasten ist . steht
demgemäß unter der Parole „ Wir melden uns zum
Leistungskampf "

. Alle Betriebsführer des Rhein -Main - Ee -
bletes sind auf gerufen , bereits am 1 . Mai im Rahmen ihrer
Betriebsfeiern in einem feierlichen Appell die Meldung
ihrer . Vetriebsgemeinschaft zum dritten Leistungskampf zuvollziehen Dre Meldungen nehmen die Kreiswaltungen
Deutschen Arbeitsfront im Gau Hessen - Nassau entgegen .

Eine neue Bolkskartei .

Ergänzung des polizeilichen Meldewesens .

. 2n der heutigen Ausgabe des Reichsgesetzblattes findet
stch eine Verordnung des Reichsministers des Innern über
die Errichtung einer Volkskartei . Durch diese Verordnung
weiden die Volksgenossen verpflichtet , die ihnen später von
den

. Meldebehörden zugehenden Karteikarten wahrheits¬
gemäß auszufüllen . Nach der Verordnung dürfen sich die
Fragen der Volkskarteikarte nur aus die Wohnung , auf den
gerjgneiu und Familienstand , die Reichsarbeitsdienst - und
Wehrpflrchtvsrhältnisse , die Ausbildung und den Beruf sowie
auf persönliche Fähigkeiten und Fertigkeiten beziehen Aus¬
drücklich ausgeschlossen sind Fragen nach den Ein¬
kommen - und Vermögcnsverhältnissen .

w „ r ?
ie Dolksrartei dient zur Ergänzung des polizeilichen

Meldewesens . Bisher sind bei den Meldebehörden die Ein¬
wohner alphabetisch registriert . Außer diesen alphabetischen
Registern Ästchen noch Hausregister , die darüber Auskunft
geben , welche Personen als Eigentümer , Mieter oder llnter -
mieter in einem Haus wohnen oder gewohnt haben . Die

. Bolkskartei soll nun zusätzlich eine Übersicht der Einwohner
nach GeGirtsiahrgängen schaffen . Hierdurch sollen die immer
wiederkehrenden Erfassungen der Angehörigen bestimmter
Geburtszahrgange überflüssig gemacht oder doch erleichtert
werden . Bei diesen Erfassungen handelt es sich beispielsweise
um die Erfassung der impf - und schulpflichtigen Kinder ,
Erfassung , zur Hitlerjugend , zum Reichsarbeitsdienst , zum
Wehrdienst usw . Die auf der Volkskarteikarte gestellten
Frage sollten den Inhalt der Karteikarten des polizeilichen
Meldewesens ergänzen , die bisher im wesentlichen nur die
Personalien der Einwohner enthielten . Die Ausgabe der
Volkskarteikarte an di « Bevölkerung wird erst nach Abschluß
der Volks - , Berufs - und Betriebszählung , also voraussicht¬
lich nicht vor Ende Mai stattfinden .

Die Rasierklinge im Gerichtssaal .

ber - Öffentlichkeit verhandelte das
Schonengerrcht gegen , einen bereits 18mal vorbestraftenMann wegen Kuppelei . Der aus der Haft vorgeführte An¬
geklagte wurde nach der Beweisaufnahme für schuldig 6e =
'Luden seinen Lebensunterhalt teilweise aus seinen Ein -

„
Zuhälter bestritten zu haben . Der Staatsanwalt

0t den Angeklagten em Jahr drei Monate
Zuchthaus . Nachdem das Gericht sich zur Beratung zurück¬
gezogen hatt ^ zog der Angeklagte eine versteckt gehaltene
Rasierklinge hervor und brachte sich Schnittwunden an den

EesM bei . Dem hinzueilenden Justiz -
wachtmeister stellte er sich mit erhobener Klinge entgegenEM als der Beamte sein Seitengewehr zog , kam der An -
geklllgle bet -Äuffotberung nach Herausgabe bet Alinae
nadj . Der Verletzte wurde in ärztliche Behandlung gegeben .

Das zurückkehrende Gericht setzte die Urteilsverkündung auf
unbestimmte Zeit aus .

Das Ende einer Bierreise .
Ein Arbeiter aus einem Taunusort , der sich vor dem

Schöffengericht wegen Bedrohung und Widerstand verant¬
worten mußte , hatte an einem Samstagabend nach
Empfang seiner Löhnung eine Rundreise durch die Wirt¬
schaften des Ortes angetreten . In einer Wirtschaft wurde er
tätlich gegen einen Gast und zog bei den Streitigkeiten ein
Taschenmesser . Nachdem ihm eine gehörige Tracht Prügel
verabreicht worden war und man den Krakelei an die Luft
gesetzt batte , steckte man ihm das geschlossene Messer wieder
in die Tasche . Anstatt nun nach Hause zu gehen , trottete er
skandalierend durch die Ortsstraßen . so daß der Rackitwächter
ihn mehrmals zur Ruhe mahnen mußte . Hierüber erbost ,
ging der Angeklagte mit gezogenem Messer auf den seine
Pflicht tuenden Wächter los . In berechtigter Notwehr schlug
der Wächter den Betrunkenen zu Boden und verständigte
die Polizei . Bei der Überführung nach dem Gefängnis Idstein
leistete der Verhaftete dem Beamten erheblichen Widerstand .
Das Gericht verurteilte ihn wegen Bedrohung und Wider¬
stand zu einer Gefängnisstrafe von sechs Monaten unter An¬
rechnung der Untersuchungshaft . Der Angeklagte nahm die
Strafe an .

— Der Erdstreifen an der Alleeseite der Wilhelmstratze
wird jetzt gärtnerisch bearbeitet . Am Freitagnachmittag
wurden Grasstücke , die von dem Platz am „ Kleinfeldchen

"
,

auf dem das Volksschwimmbad ersteht , abgehoben worden
sind , nach der einen Hälft « des Streifens in der Wilhelm¬
stratze verpflanzt : auf dem anderen Teil wird Erasfamen
gesät .

— Aus Wiesbadener Innungen . Eine Reihe Wies¬
badener Innungen hielten in diesen Tagen ihre Jahres¬
hauptversammlung ab . Di « Geschäftsberichte waren allent¬
halben ein Spiegelbild des durch den weiteren wirtschaft¬
lichen Auftrieb bedingten konzentrierten Arbeits - und Kräfte¬
einsatzes sowie des Facharbeitermangels . Besprochen wurden
vor allem die verkürzte Lehrzeit und die Gesellenprüfungen .
In der Jahreshauptversammlung der Wäscherei - und
Plätterei - Innung betonte Obermeister W a l tz -
schm i d t , daß auf dem Gebiete der Werkstoffschulung alle
Kräfte mobilisiert seien und der Reichsinnungsverband ein
Gütezeichen für sachgemäßes Waschen herausgegeben habe .
Sehr bemerkenswert war seine Feststellung , daß durch Un¬
kenntnis ungewollt jährlich noch für 200 bis 300 Mill . RM .
Wäsche fasern bei der Wäsche im Haushalt vernichtet ,
durch unsachgemäßes Waschen für 80 Mill . RM . Seife weg¬
geschüttet würden , die nicht richtig genutzt werden . — Ober¬
meister Besier forderte in der Jahreshauptversammlung
der Herrenschneider - Innung , der Meister müsse
so weit kommen , daß er die Näharbeit seiner Werkstatt über¬
lassen könne ; gegebenenfalls seien weibliche Hilfskräfte
heranzuziehen . — Den Jahresbericht der Tapezier « r -
und Sattler - Innung erstattete Obermeister Kalt¬
wasser , der unterstrich , daß das vergangene Geschäftsjahr
bessere Leistungen und Anerkennung durch Handwerks¬
kammer und Kreishandwerkerschaft brachte . 2m kommenden
Geschäftsjahr ist mit einem Polsterkursus und mehreren
Aufklärungsfilmen zu rechnen . Die bisherigen Obermeister
wurden sämtlich in ihren Ämtern bestätigt .

— Auszeichnung . Von der Betriebsgemeinschaft der
Städt . Kur - und Bäderverwaltung wurden
geehrt : für vierzigjährige Dienstzeit durch Verleihung des
Treudienst - Ehrenzeichens in Gold Kammermusiker
Möbius , Maschinist M « nk und Brunnenmeister
Thieme : für fünfundzwanzigjährig « Dienstzeit mit dem
Treudienst - Ehrenzeichen in Silber Garderobefrau C r ö n e r t ,

Warmes Frühlingswetter in Aussicht .

- i
® * .ErrAr ^ ng daß stch in der vergangenen Woche rasch

wieder ein « Wetterbesserung durchsetzen werde , hat sich nicht
bestätigt . Während di « Tagestemperaturen am vorigen
samstag 20 bis 21 Grad erreicht hatten , lagen ihre Höchst¬
werte von Sonntag an bei etwa 13 Grad und vom Donners -
tag an sogar nur noch bei 8 Grad . Nachts hingegen war
di « Abkühlung gering und allenfalls in sehr ungünstigen
üaejen dürfte in der Nacht zum Mittwoch leichter Frost
aufgerretea sein . Niederschläge fielen am Sonntag und in
der ersten Wochenhälfte häufig , aber immer nur in geringen
Mengen . Erst die Mittw ochnachmittag einsetzenden und bis
Donnerstagmorgen anhaltenden Regenfälle waren ziemlich
ergiebig . Nach einem nochmaligen Regen am Donnerstag¬
abend , war es am Freitag vorwiegeiü » trocken , aber auch
heute , Samstagmorgen , kam es wieder zu «iWSlnen , wenn
auch nur unerheblichen Niederschlägen .

Verursacht wurde die unfreundliche und für die
Jahreszeit zu kühle Witterung der letzten acht Tage durch
küWe Meeresluftmass en , die die am vorigen Samstag noch
in unserem Gebiet befindliche Warmluft ostwärts Der «
drängten . Zwischen beiden Lüftmassen entwickelte stch von

Skandinavien über Deutschland bis zum Mittelmeer eine
Tiefdruckrinn « , auf deren Rückseitt bei uns bis
Mittwoch sehr veränderliches Wetter herrschte . Später trat
durch ein vom Atlantik Über die brittschen Inseln bis nach
Skandinavien vorstoßendes Hochdruckgebiet eine Teilung
der Rinne ein , so daß ein inzwischen von Frankreich aus
unter verbreiteten Regenfällen nach Deutschland gelangtes
Störungszentrum stch nach Südosten verlagern mußte . Die
auf der Vorderseite dieser Störung nordwärts strömende
Warmluft gelangte alsdann mit nordöstlichen Winden auch
in unser Gebiet , wo sie durch Aufgleiten an der unteren
Kaltlustströmung zu anhaltend starker Bewölkung aber nut
noch vereinzelten Niederschlägen Anlatz gab .

Ob sich nun der Einfluß des über Nordeuropa lagernden
Hochdruckgebietes schon zum Wochenend « bei uns durchsetzen
wird , bleibt zunächst zweifelhaft ; alles in allem stellt
die augenblickliche Wetterlage jedoch einen Übergang zu
schönerem und warmem Frühlingswetter dar .
Zunächst wird es bei zeitweiliger Aufheiterung zwar immer
noch kühl bleiben ; doch kann bereits im Laufe der nächsten
Woche mit einer starken Erwärmung gerechnet
werden . A . 8 .

Verwaltungsassistentin Ketschenbach , Hausmeister
Schreeb , Elektriker May , Orchesterdiener Mankel ,
Stadtassistent Kremer , die Kammermusiker Griebe ,
Richter und Weber , di « Stadt - Oberassistenten Brau -
miller , Nüßler und Wirbelauer , Tarifangestellter
C h r i st m a n n , die Bademeister Knoll , Schneider
und S t e m m l e r , Masseur Plischke , Jnhalationswärter

Bedächtiges Rauchen -

ein Examen , das nur

die bessere Cigarette
besteht

ATIKAH5ft

Hammer l , Installateur H ä u ß e r und Heizer Stoll
Von der Verwaltung der Städtischen Volksbäder wurden
durch das Treudienst - Ehrenzeichen in Silber ausgezeichnet
Kassierer G r i s ch e und Bademeister O h l b a ch.

— 40 Jahre im Betrieb der Wiesbadener Eiswerke
Hench und Käsebier ist Wilhelm Ries am 1 . Mai tätig .

— Dienstjubiläum . Fräulein Rose Jetta Flory begehr
am 1 . Mai ihr 25jähriges Dienstjuhiläum beim Modehaus
Schneider .

— Ehrung eines lüüjiihrigen Handwerksbetriebes . Dem
Bäckerei - und Konditoreibetrieb Fritz Vosfong , G . m .
b . H . , Kirchgasse 58 , wurde im Auftrage der Deutschen
Arbeitsfront durch Kreishandwerkswalter Pg . Behringer
eine Ehrenurkunde für lOOjähriges Bestehen des Betriebes
im Familienbesitz überreicht .

— Die Statistik der Bevölkerungsbewegung in Wies¬
baden im März vermerkt einen Wanderungsverlust von 385
Personen und einen Geburtenüberschuß von 40 Kindern . Die
fortgeschriebene Einwohnerzahl der Stadt betrug am
31 . März 1939 166 580 gegenüber 166 925 am Ende des Vor¬
monats . Insgesamt wurden int Berichtsmonat 111 Ehen ge¬
schlossen und 271 Kinder geboren . 231 Personen sind ver¬
storben .

— Bogel Strang als „ Motor "
. Aufsehen erregte am

Freitagmittag in den Straßen der Wettkurstadt ein kleiner
hochrädriger Karren , der einen Vogel Strauß als Vorspann
hatte .

— Silberne Hochzeit . Am Sonntag begehen Landes -
inspettor Max Birkenfeld und seine Ehefrau
Margarete , geb . Halm , Kaiser -Friedrich - Ring 43 , das Fest
der silbernen Hochzeit .

— Ofenrohrbrand . Die Feuerwehr wurde am Freitag
nach der Adelheidstraße 86 alarmiert , wo ein Osenrohr -
brand ausgebrochen war , der jedoch halb beseitigt werden
konnte .

— Born Schlage getroffen . Am Freitagnachmittag er¬
litt ein 75 Jahre alter Gattenbesitzer am Atzelberg einen
Schlaganfall ; er mußte ins Krankenhaus gebracht werden .

— Hohes Alter . Seinen 80 . Geburtstag feiert am
1 . Mai Adam Schmuck , Seerobenstratze 15 .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Kammermusiker
Kurt Schubert , vom Deutschen Theater , wurde auch in
diesem Jahr « wieder von Frau Winifted Wagner eingeladen
bei den Bayreuther Festspielen mitzuwirken .

de * Relchswener -
dienstes , Ausgabe¬
ort Frankfurt a . M .

Wetteraussichten für Sonntag :

Häufig oufbeiternb und tagsüber wieder wärmer . Nur noch
vereinzelte Niederschläge , lebhafte östliche Winde . —
Aussichten für Montag : Weitere Wärmezunahme

und freundlicher als seither .

Wasserftand des Rheins am 29 . April 1939 . Biebrich :
Pegel 2,02 gegen 2 .02 m gestern ; Mainz : Pegel 3,30 gegen
3,27 m gestern : Bingen : Pegel 2,27 gegen 2,28 m geitern :
Kaub : Pegel 2,58 gegen 2,34 m gestern ; Köln : Pegel 2,55
gegen 2,40 m gestern : Kehl : Pegel 2,95 gegen 3,00 m gestern .
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Wiesbaden - Diebrich .

mich Böllerschüsse geweckt . Die Übertragung der Führer -

üede auf dem Festplatz wird von Musik und Chorvortragen

umrahmt . Nachmittags Volksfest .

Wiesbaden - Erbenheim .

Urteilen Sie selbst !

Ssn

Packung 20 Pf .

Die Einwohnerrabl des Stadtteils betrug am Ende des

Jahres 1938 1089 Personen ( 530 männliche . 559 werbliche ) :

es ergab sich gegenüber dem Jahresanfang mit 1103 ( 542
männliche . 561 weibliche ) eine Bevölkerungsabnahme von
14 Personen ( — 12 männliche , — 2 weibliche ) . Ehe¬
schließungen wurden im Jahr . 1938 hier 7 . registriert , wah¬
rend 23 Geburten ( 15 männliche . 8 werbliche ) , sowie met ;
zehn Sterbefälle ( 11 männliche . 3 weibliche ) , darunter drei
Kinder unter einem Jahr zu verzeichnen waren .

Das ist eine Zigarette ,

wie sie sein soll . Man weiß , was sie

für wertvolle Tabaksorten enthält , man sieht ,

wie sorgfältig sie gearbeitet ist . Man hat vom

ersten bis zum letzten Zuge den vollen Genuß

einer echten Orient - Zigarette .

Ja , das ist Tabak !

Schwanen " unter Leitung seines Vorsitzenden Karl Käst
eine Versammlung ab , die von nahezu 100 aktiven und

inaktiven Mitgliedern besucht war . Der Vereinsführer über¬

mittelte zunächst den Dank der Partei für die Mitwirkung
bei der Geburtstagsfeier des Führers . Bei der örtlichen

Maifeier wird der Chor wiederum mitwirken . Der Vorstand
wurde durch Berufung der Sänger Georg Koch , Heinrich

Huth und Karl Wolf erweitert . Das Vorstandsmitglied

August Reinemer wurde zum Mitglredswart bestellt . Der

Verein unternimmt im Juli einen Schiffsausflug . Zum

Gausängertag nach Eltville werden vier Vertreter entsandt

Auch am Jubiläum des Delkenheimer Gesangvereins wird

sich der Verein beteiligen .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Beremslebeu . Der MGV . Sängervereinigung
1861 hielt am Donnerstagabend im Saalbau „ Zum

mutter , der Kaiserin Adelheid , die später als Heilige ver .

ehrt wurde , das königliche Landgut Biburc , sowie die könig¬

liche Domäne ( predum ) Moskebach ( Mosbach ) dem Benedik¬

tinerkloster Selz im Ünterelsatz , wo die am 16 . Dezember
999 verstorbene Kaiserin auch ihre letzte Ruhestätte fand .

Im Jahre 874 übernachtet « Ludwig der Deutsche , der ost¬

fränkische König ( 843 — 876 ) , einer der Urheber des Ver¬

trages von Verdun ( 11 . August 843 ) , durch welchen das

Fränkische Reich in ein Mittelreich , Ostfranken ( das spätere

Deutschland ) und Westfranken ( Frankreich ) geteilt wurde ,

in dem königlichen Landgut Biburc auf seiner Reise von

Frankfurt a . M . nach seiner Pfalz in Aachen . Die „ annales

Fuldenses
"

( „ Fuldaer Jahrbücher "
) , die damalige amtliche

Retchschronik . berichtet wie folgt darüber :

„ Rex Hludovicus venit ad Franconofurt et inde post

paul
'
ülum transiens apud villam Biburc consensis navibus

ad Aquisgrani Palatium perexit
"

, ju deutsch : „ König

Ludwig kam nach Frankfurt , ging nach kurzer Zelt weiter
^

bestieg bei dem Landgut Biburc die Schiffe und fuhr nacy

bCT
Dieses

^
fist

"
dst

"
Geschichte von Biebrich , das mit dieser

Erwähnung zum ersten Male urkundlich genannt wird so

bedeutsame geschichtliche Ereignis hat in einer künstlerischen

Wiedergabe , und zwar in Form eines großen Glasfensters

in dem früheren Stadtverordnetensaal des Biebricher Rat¬

hauses feine Verewigung gefunden . Das Elasgemalde , das

die Ostseite des Saales schmückt , tragt die folgende lateinische
Inschrift : „ Ludovicus Eermanicus rn Villa regia m

Biburgenst pernoctatus salutatur ad 874 , zu deutsch

„ Ludwig der Deutsche wurde im Jahre 874 in dem könig¬

lichen Landgut in Biburc begrüßt und übernachtete dort .

Es mutz ein farbenprächtiges und gewaltig anmutendes

Bild gewesen sein , wie der kraftvolle Enkel desgrotzen

römisch - deutschen Kaisers und Frankenkönigs Äoil mit statt -

lichem Gefolge hoch zu Rotz , zu Wagen und zu Futz von der

Höhe bei Hochheim herunter nach Biebrich ( dessen Ortsname

irrtümlicherweise vom gallischen bebros „ Biber Ijergeleitet

wird ) an den Rhein zog , hier von dem Vorsteher des Konig -

sondergaues , dem Grafen , dem judex , einem höheren Beamten

des Haupthofes in Wiesbaden , und den Hofvorstehern des

königlichen Landgutes , sowie von den Bewohnern der Dorstr

Biburc und Mosstbach festlich , empfangen , und tn ine

Königsburg geleitet wurde , wie er dort eine Nacht ver¬

weilt und in der Zwischenzeit da , wo sich heust der Güter¬

umschlag zwischen Schiff und Land vollzieht , die bereit¬

liegenden Schiffe mit ungeheuren Vorrästn aus dem Unter -

Hof im heutigen Biebrich und dem Wstsbadener Krongut ,
mit Trotz und Gepäck beladen wurden , so dah dann der

König von Biburc aus bequem dst Reife zu Schiff nach

seiner Pfalz in Aachen fortsetzen konnte . W .

Fliegerhorstbesichtigung . Unter regster Teilnahme ver¬

anstaltete die NS .- Frauenschaft eine Besichtigungsfahrt zum

Fliegerhorst Erbenheim .
Die Feiern des 1. Mai beginnen schon am Vorabend

mit einem grotzen Kameradschaftsabend der NSDAP ., zu
dem Künstler vom Deutschen Theater verpflichtet wurden .

Die Haupffeier am 1 . Mai wird unter dem Maibaum auf

dem Platze an der Schule stattfinden .

Wiesbaden - Igstadt .

Biebricher Geschichte .

König Ludwig der Deutsche auf Biburc im Jahre 874 .

An der Stelle , wo jetzt im Biebricher Schlotzpark die

„ Mosburg
"

steht , befand sich vor mehr als tausend Jahren
die alte Königsburg Biburc , der Mittelpunkt der königlichen
Villa , die den sich in Biebrich aufhaltenden Fürstlichkeistn
als Quartier diente . Dst königliche Villa oder besser gesagt
das königliche Landgut ( villa regia ) wird urkundlich letzt¬

malig am 23 . ( 29 . ) Dezember 991 erwähnt . In diesem Jahre

schenkte Kaiser Otto UI . ( 983 — 1002 ) , der zu jener Zeit noch
ein Knabe von 12 Jahren war , auf Bitten seiner Grotz -

Treudieustehreuzeicheu . Für 25jährige treue Dienst¬

leistung bei der Reichsbahn wurde dem Betriebsschlosser

Smil Poths in einem Vetriebsappell von Oberbaurat

ioffmann das silberne Treudienst - Ehrenzeichen überreicht .

Der 1 . Mai . Für eine festliche Gestaltung des Nationalen

sftiertages des deutschen Volkes sind von der Ortsgruppe

er NSDAP , alle Vorbereitungen getroffen . Der mit den

Handwerkerzeichen geschmückte Maibaum wird auf dem Fest¬

latz hinter der Kirche aufgestellt . Morgens 7 Uhr wird

l
^

Neubau eines Kinos . Zwischen dem Stratzenbahndepot
J jy ^ nüfier der Friedensanlage und der Dyckerhofsstratze
- St ein Gerüst auf . Die Arbeiter sind zur Zeit mit den

i zusschachtungsarbeistn beschäftigt . In einigen Monaten
3 - irb hier ein Filmtheater erstehen . .
1 Arbeitsjubiläum . Der Arbeitskamerad Andreas Stich -

i ttt begeht heute fein 50jähriges Arbeitsjubiläum bei der

- «0 . Dyckerhofs Portland - Zementwerk « , AG . — Frau Anna

- Schumacher , Gartenstratze 7 , kann in diesen Tagen aus
■

litte 25jährige Arbeitszeit bei der Fa . Kalle u . Co . zurück -

dlicken . _
1 Vereidigung . Gestern vormittag fand im Hofe der

Meren Steinschule die Vereidigung von Rekruten der

^ ftnachrichstnttuppe statt . Der Musikzug des Fliegerhorstes
Abenheim veffchönerte die Feier .

Wiesbaden - Dotzheim .

Rr . IN . Seite 8 .

Heute wird der Maibanm festlich eingeholt . Am Vor¬

abend des Feiertages der nationalen Arbeit wird wieder

; Ute alljährlich der festlich geschmückst und mit den Symbolen

her Arbeit veffehene Maibaum aufgesttllt . Die Jugend wird

wrch Tänze und Maisingen diesen alten deutschen Brauch

verschönern helfen . Der Maibaum , eine stattlich « Birke aus

dem Dotzheimer Stadtwald , wird vorher im Zuge durch ine

xotzheimer Ortsstvahen zum Aufstellungsplatz am Rheineck

nngeholt . Während der Dunkelheit wird der Baum an -

gestmhlt .

Wiesbaden - Rambach .

RUND O/M ,

r
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Ttaditionsmannjdjaften ,
die fiußbaUgejdjKffte vettbipetn e n

SG . Miesbaden -W .
Geisenheim

SvVgg . Eltville

'
Wiedel einmal -61 ) 20 . gegen £jandbalb <8auelf Südweft .

Krämer

und DSK . also gewinnen , wenn er seine Chance wahren will .

Langgasse 11 . Nur in Apotheken erhältlich

Theater « Kurhaus • Film )

Anlaß des
!ai : 19 .30 bis gegen

St . -R . G 30 .

am

am

am

Set c/potl Oes c/oMlllCiQJ .

Jpoil . £ cdeni ) ei

( 2 : 3 ) .
( 1 : 1 ) .
( 0 : 1 ) .

Der Tabellenführer S 6 . Wiesbaden - W . will
morgen sein Meisterstück machen und durch einen Sieg über
Germania Rüdesheim . die im Vortreffen auf eignem
Platze bereits eine schwere Schlappe erlitt , die letzten Hoff -

Das vorletzte Spiel . Die Erbacher könnten durch einen
Punktgewinn noch den SV . Erbenheim in der Tabelle über¬
flügeln . Die Einheimischen scheinen allerdings — das 2 :2
am Vorsonntag beweist es anscheinend — wieder stärker ge¬
worden zu sein .

nungen des
in Geis

30 . Avril , 15 Ubr . „ Kleinfeldchen " .
Reichsbahn - TSV . Wiesbaden — HK . Bad Kreuznach
am 30 . Avril . 14 Ubr , Reichsbabnvjatz .

fiuf den tjocfeyfeldeen .

DHK . Wiesbaden — Tgd . Worms .
Der DHK . bestreitet am Sonntag im Nerotal sein letztes

Vor diesem Treffen begegnen sich im Rahmen des 3ubr
läumsvrogramms die Handball - Liga des SVW .
die Eauelf Südwest . ( Siehe unter Handball .)

— Germania Rüdesheim ( 9 : 1) .
FSV . 08 Schierstein ( 1 : 6 ) .

— Sportfreunde Dotzheim ( 0 : 1 )

Freundschaftsspiele :
To . 1846 Biebrich — Post - SV . Bad Kreuznach .
Reichsbahn - TSV . Wiesbaden — HK . Bad Kreuznach .

Zu Freundschaftsspielen weilen am Sonntag die bci - I
den Bezirksklassevertreter von Bad Kreuznach inWies - U
baden , Über ihre derzeitige Svielstärke ist zu wenig be - 1
kannt , als daß die Chancen abgewogen werden könnten . I
Von den Biebrichern nehmen wir ohne weiteres an , daß 1
sie dem Nachbarbezirk ihre Überlegenheit zeigen werden : »
von der jungen Elf der Reichsbahn , die glaubt , daß sie 1
mit Mankel ( ! ) : Sadoni , Eieche : Fraund , Pfeiffer , Heil : »
Müller . Wolf , Hennrich , Kröck und Steinmetz gut gerüstet I
ist , hoffex wir . daß sie gegen den HK . in Ehren besteht .

und diese Traditionsmannschasten . die bereits fast in der
gleichen Ausstellung vor 14 ereignisoollen Jahren
ihre Kräfte und ihr hochstehendes Können maßen ? L .

gültig . — 20 .00 Uhr . großer Saal : Sinfonie - Konzert .
Leitung : Musikdirektor August Vogt . Solistin : Clara
Ebers , Koloratursopran , Opernhaus Frankfurt . Orchester :
Städtisches Kurorchester . Am Flügel : Kapellmeister
Ernst Schalck . San » Pfitzner : Ouvertüre zu Kleist

'
»

Halbrechter : Haupt
Mittelstürmer : Monhof
Halblinker : Schlenes
Linksaußen : Kern
Ersatz :

Am Sonntag können die ersten Vereine ihre Pflicht -
runde abschließen und es ist an und für sich bedauerlich , daß
die Begegnung Opel Rüsselsheim — S V . Kost -
heim , die noch vor wenigen Wochen stärkste Resonanz ge¬
funden hätte , jetzt erst steigt . Denn an der Meisterschaft der
Ovelleute vermag nun auch ein Sieg der Leute von der
Maaraue nichts mehr zu ändern , es dreht fick lediglich noch
um einen ehrenhaften Abgang des Titelverteidigers , der mit
dem neuen Meister bis zum Scklußtag in schärfster Kon¬
kurrenz lag .

Die Blauwrihen
können bestenfalls noch den 3 . Platz gewinnen . Ob das aller¬
dings morgen bereits möglich sein wird , hängt wohl in erster
Linie von dem Abschneiden der Viktoria Walldorf gegen
Hassia Bingen ab . Dem hiesigen Platzverein trauen wir schon

Deutsches Theater . Samstag , 29 . Avril , 19 .30 — 22 .30 Ubr :
Zum ersten Male : „ Das kleine Hofkonzert

"
. Ein

musikalisches Lustspiel in 10 Bildern aus der Welt Carl
<vvitzwegs von Toni Impekoven und Paul Verboevcn .
Musik von Edmund Nick , St . -R . F 29 . — Sonntag .
30 . Avril . 14 .00 bis nach 16 .45 Uhr : „ Mignon

"
. Außer

St . -R . — 19 .30 - 22 .30 Uhr : „ Monika "
, St . -R . E 29 —

Montag . 1 . Mai , 19 .00 bis gegen 23 .00 Uhr : Aus
Anlaß des Nationalen Feiertages : „ Tannhäuser

"
.

Husten — Heiserkeit — Verschleimung beseitigen

Wiestherm - Bonbons
Hersteller ; Hetoso - Laboratorium der Schützenhof - Apotheke

Die Punktekämpfe .

Vezirksklasse Rheinhessen :

FV . 02 Biebrich — Reichsbahn Mainz 05
Opel Rüsselsheim — SB . Kostheim
FBgg . 03 Momback — SV . Flörsheim
Tara Kastel — Fontana Finthen
Viktoria Walldorf — Hassia Bingen

Sdjacfynacfytidjten .

Steinkohl wieder Blitzmeister .

Eine ungewöhnlich schwache Beteiligung hatten die
Kämpfe um die Wiesbadener Blitzschachmeisterschast 1939 zu
verzeichnen . Lediglich 9 Spieler der 1 . und 3 Spieler der
2 . Klasse hatten sich eingefunden . Überlegener Sieger und
damit Blitzschachmeister 1939 wurde erwartungsgemäß
Stadtmeister S t e i n k o h k. gegen dessen Routine der 2 .
Sieger Linnmann auch diesmal vergebens ankämofte ^
Überraschender Dritter wurde Bernböft . der sich als ge¬
borener Blitzspieler entvuvvte und u . a . „ Kanonen " wie
Menz , Klein , Henning , Linnmann das Nachsehen gav .

Ergebnisse : 1 . Sieger und Blitzschachmeister : Stein -,
kohl 101a P . aus 13 Spielen , 2 . Linnmann 8 % P „ 3 . Bern -
böft 7 % P „ 4 . Henning 7 P „ 5 . Lodroner 6 % P „ 6 . Klein
6 P „ 7 . - 8 . Horchler und Menz je 5 % P „ 9 . Braun 3J4 P „
10 . Schubert 3 P „ 11 . Reymann 214 P . 12 . Dommcrmuth
0 Punkte .

'

Außer S1 . -R . — Dienstag . 2 . 5
22 .00 Uhr : „ Vor Sonnenuntergang .

Residenz - Theater . Samstag . 29 . Avril , 20,00 — 22 .15 Uhr :
„ Ehe in Dosen "

, St . -R . B , 16 . Vorst . — Sonntag ,
30 . Avril . 15 .30 — 17 .45 Uhr : „ Ehe in Dosen "

. — 20 .00
bis 22 .30 Uhr : „ Also gut ! Lassen wir uns scheiden ! " —
Montag , 1 . Mai . 20 .00 — 22 .15 Uhr : „ Hochzeitsreise
ohne Mann "

. St .-R . A . 17 . Vorst . — Dienstag ,
2 . Mai , 20 .00 — 22 .15 Ubr : „ Hochzeitsreise ohne Mann "

.
Kurhaus . Sonntag , 30 . April . 16 .00 Ubr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis :
0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig . — Montag .
1 . Mai : Nationaler Feiertag des Deutschen Volkes . —
Dienstag . 2 . Mai , 16 .00 Uhr . kleiner Saal : Kaffee -
Konzert . Ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .
Eintrittspreis : 0 .50 RM „ Dauer - und Kurkarten

Südwest

Keimig ( MSV . /115 Darmst .)
Blank ( MSV . 2R . 115 Darmst . )
Krämer ( EsL . Darmstadt ) .
Seeberger ( TSV . Herrnsheim )
Avemarie ( EfL . Darmstadt )
Schunk ( SAKE . Frankfurt )
Obermark ( Polizei Frankfurt )

Kranich ( Neufag / Allianz Ffm .)
Mabnkopf ( Neufag/W . Ffm .)
Schäfer ( Wormatia Worms )
Becker ( Germania Pfungstadt )
Kissel ( MSV . JR . 115 Darmst .)

Fußball .

Sportverein AH . — 1 . F K . Nürnberg AH . Zweites
Iubiläumsspiel am Sonntag , 30 . Avril , um 15 .30 Uhr ,
auf Kampfbahn Frankfurter Straße . Vorher Hand¬
ball - Liga — (Sauelf Südwest . Anwurf 14 .15 Uhr .
FB . 02 Biebrich — Reichsbahn Mainz 05 : Meister -

Allerdings besteht dann noch die Gefahr , daß die mit einem
Spiel rückständige JE . -Mannschaft von Frankfurt punkt¬
gleich kommt , so daß noch ein Entscheidungsspiel notwendig
werden kann . — Nachdem der DHK . aber das Vorspiel in
Worms gewinnen konnte , müßte ihm auch diesmal der Sieg
sicher sein , wenn auch durch die Verlegung des Spiels in das
Nerotal der Vorteil des eigenen Platzes entfällt . Anderer¬
seits dürfen die Wormser nicht unterschätzt werden .

eine Revision des Vorspielergebnisses gegen Reichsbahn
Mainz 05 zu . Er tritt in sehr starker Ausstellung an . Außer
Habermann fehlt zwar immer noch Marr , dafür stürmt an
seiner Stelle — die Wiesbadener werden staunen — der
Er - SVW . er Wilhelm , der die Fußball - und hoffentlich auch
damit die Schußstiefel wieder angezogen hat . So steht die
blauweiße Elf :

Eemmer : Schuhmacher . Weber III : Baethke , Besier ,
Schulz : Litzinger , Vetter , Krauß , Wilhelm , Binder .

Sonntag in acht Tagen tritt der FV . 02 zum Tschammer -
Pokal - Sviel bei Ludwigshafen/Friesenheim an .

Kreisklasse I . Wiesbaden :

Mannschaften : SVW .
Torwart : Böckel
r . Verteidiger : Hauser ,
I . Verteidiger : Chr . Kra . . .
r . Läufer : G . Krämer
Mittelläufer : Monde !
l . Läufer : Paschvoß
Rechtsaußen : Hetzer

? SV . 08 S ck i e r st e i n zertrümmern , der auch
e i m alles noch einmal auf eine Karte letzen

wird . Beide Wiesbadener Mannschaften haben in guter
Tagessorin gute Gewinnchancen , aber die Hafenstädler wür¬
den trotz der Punktgleichheit in Zeitnot geraten . Möglicher ,
weise wird die Angelegenheit Wiesbaden -W . gegen Eltville
dock nochmals am grünen Tisch verhandelt ( man wartet auch
noch auf die Entscheidung betr . Spiel Dotzheim — Winkels
so daß unter Umständen die endgültige Feststellung dez
Meisters nickt mehr lange auf sich warten laßt .

SvVgg . Eltville wird auch gegen Sportfreunde
D o tz b e t m nochmals alles auf den Plan rufen , um nach
dem Sieg zu greifen — allein aus eigener Kraft vermögen
die Rheingauer das Absiiegsgesvenst nicht mehr zu bannen .

Das Treffen FK . Bierstadt — SvVgg . Nassau wurde
wegen des Jubilaumswiels der SvVgg . am Samstag ab .
gesetzt .

Kreisklassv II . Wiesbaden :
SB . Niedernhausen — FK . Erbach ( 5 : 7 ) .

SeiMinöeiHoooiiflBdotiii
Das Mineralwasser höchster Qualität

Niederlage : Willy May , Wiesbaden
Sonnenberger Str . 80/82 Fernruf 23081

Spiel der Äufstiegsrunde .in die Hockey - Gauliga . Da die
Wormser mit dem DHK . punktgleich an zweiter Stelle der
Tabelle stehen , und nur zwei Vereine aufsteigen , muß der

3m Rahmen der Jubiläumswochen .

Zum fünften Male tritt die Auswahlmannschaft des
(Baues xni morgen Sonntag hier gegen den SVW . an .
Diesmal ist sie East unseres Meisters im Rahmen seiner
Iubiläumsveranstaltungen . Nach drei mißlungenen Ver¬
suchen konnte die Gaumannschaft im WHW .- Sviel am
6 . November v . 2 . Sportverein zum ersten Male bezwingen .
Unter etwas eigenartigen Verhältnissen , wie noch in guter
Erinnerung sein wird : Sportvereins Verteidiger Hauser
leitete die Abwehr des Gaues mit dem glänzenden Erfolg ,
daß die Wiesbadener Stürmer in der ersten Svielhälste nur
ein einziges Mal zum Zuge kamen , der Angriff des Gaues
jedoch gegen die geschwächte Deckung des Sportvereins neun¬
mal durchdrang . Aber aus dem 9 :1 für die Eauauswahl
wurde im zweiten Teil , als Hauser auf der Wiesbadener
Seite mitwirkte , ein 5 :3 für den SPWZ ____ . ,

Zum letzten Male sahen wir die ffiauelt von Sudwest
am 19 . Februar d . I . hier , als sie . neu geordnet , mit großen
Hoffnungen um den Adlervreis des Reichssportfuhrers ftar » ,
tote und schon in der Vorrunde gegen den (Bau Hessen nut
4 -7 ( 3 :2 ) ausschied .

Das Versagen in der zweiten Hälfte , sowohl gegen den

SVW . als auch gegen den Gau Hessen , überzeugte dre . rnag -

gebenden Stellen davon , daß die richtige Aufstellung immer

noch nicht gefunden ist . Spieler , die nicht alle Erwartungen
erfüllten , wie der kleine Pfungstädter Torhüter Steinmetz
und die Ludwigshafener Stürmer — der , Sudwest -Meister

Ludwigshafen vermochte sich bis jetzt auch in den Endspielen
um die deutsche Meisterschaft nicht durchzusetzen — wurden
daher auch andere ersetzt . Von der vorigen,Elf nnd nur die
Läufer Avemarie und Seeberger und die Außenstürmer
Obermark und Becker geblieben . So stehen die

SBW . — 1 . FK . Nürnberg wie vor 14 Jahren .

Da » zweite Iubiläumsspiel .
Nach Rapid Wien nun die alte Klubelf . Und die ehe¬

malige Meisterelf des Sportvereins . Was für eine Tradition
steckt in diesen 22 und mehr Namen !

SVW . : Rischer II ; Lehmann . Seck : Schäfer , Rischer I .
Maurer ; Kucklinsky . Rühl , Goßmann . Müller , Hilde¬
brandt .

Auswechselspieler : Heinlein , Zwinz , Scklotier , Lind , Raasch . .
Der Klub : Stuhlfaut : Popp . Winter : Lindner . Dr .

Kalb : Riegel : Strobel , Reinmann . Hochgesang .
Wieder . Weiß .

2ch denke zurück an das 2 5jährige Iubilä u m des
Sportvereins im Jahre 1924 . das zugleich den Auftakt zum
Meisterschaftsjahr Rhein . Hessen - Saar bil¬
dete . Denkt ihr noch an die einzigartige Erfolgsserie der
Frühjahrsspielzeit , als ein Gegner nach dem andern kam und
nach begeisternden Spielen Zug um Zug geschlagen wurde ?
VfR . Köln 3 :1 , VfR . Mannheim 2 :1 , Wacker Innsbruck .3 :0 ,
Phönix Ludwigshafen 3 :1 , Offenbacher Kickers 2 :0 ( dieser
fulminante 35 - m - Schuß Heinleins !) , VfB . Ruhrort 3 :0 ,

■ Viktoria Zjskov 2 :1 ( das „ Spiel der Spiele " mit
Glanzleistungen Rückers II und dem herrlicken . genau ins
Dreieck passenden . Torschuß von Fritz Raasch ) und dann das
5 : 1 gegen die Viktorianer im sog . „ Revancketreffen —

16 Privatspiele hatte damals dar SVW . ausgetragen , von
denen er 15 gewann , eins unentschieden hielt und feinem «

ziges Spiel verlor , bei einem Torverhältnis von
48 :11 . Das war die SVW .- Elf . die morgen dem Klub ent¬
gegentritt ! . „ „

Die große Meisterschaftssaüon . Alles voller Spannung .
Borussia Neunkirchen auf dem alten Platz . Heinlein dirigiert
den Halblinken Seck vor das Neunkirchener Tor , Kurzsckuß und
haushoch darüber , Entsetzen in der Runde . Sollte ein Punkt
flöten gehen ? Da legt der gleiche Unglücksrabe Seck Hemlein
einen butterweichen Ball vor die Füße , ein , zwei Mann
werden umspielt und ein Prachückuß donnert hoch ins Netz .
Das war der Vorläufer zur endgültigen Ablösung der Bo¬
russen aus der Liste der Gausieger . Denn an der Blies , ge¬
wann der SVW . sogar mit 2 :0 und das bedeutete Titel¬
gewinn . Denkt ihr noch an den Start zur süddeutschen
Meisterschaft in die „ Höhle des Löwen " ? Wie Rischer n
zum Schrecken der Tausende in Zerzabelshof eine geschlagene
Stunde lang mit stoischer Ruhe die Sturmkanonen des Klubs
stoppte und erst im Endspurt der Träg . Hochgesana , Strobel
dreimal hinter sich griff ? Denkt ihr an den 2 :0 - Sieg über
die vielgerühmten Stuttgarter Kickers ? Als nach Rühls
Führungstor und langem hin und her , Goßmann , jäh vor -
iioßend , das endgültig entscheidende Tor erzwang ?
Wie der SVW . in Bornheim den Mainmeister zeitweise
völlig einschnürte und nach 0 : 2 Rühl nur auf 1 :2
verbessern konnte , obwohl Willi Rauch in den Eingriff
ging ? Und bann , als der „ Klub "

zum Rück -
sviel vor 10 000 Zuschauern auf der durch Nottribünen un¬
genügend ausgebauten Frankfurter Straße den SVW . mit
dem gleichen Ergebnis hineinlegte und die zwei Eroßchancen ,
die vielleicht das Spiel hätten umwerfen können , daneben
gerieten ? Als Hildebrandt durch war und Popp den schweren
Linksaußen legte und der Strafstoß eine Beute Heiners
wurde , dessen unendlich langer Arm bis in die entfernteste
Torecke reichte , so daß er auch Heinleins scharfen 3 -m - Schuß .
den 20 000 Äugen schon im Netz sahen , so mir nichts dir nichts
abschlagen konnte ? Das alles ist nun schon 14 . 15 Jahre her
und man meint , es sei erst gestern gewesen . Aber die Alten
sind alle noch da und verkünden , wo sie auch ihr immer noch
technisch auf hoher Stufe stehendes Können demonstrieren ,
von Glanzzeiten deutscher Fußballmannsckaften , von fünf »

schaftsspiel am 30 . April um 15 Uhr , Dvckerhoffplatz .
Sffi . Wiesbaden -W . — Germania Rüdesheim
30 . April um 15 Uhr an der Waldftraße .

Handball .

SE . Wiesbaden - W . — Eintracht Wiesbaden
30 . Avril , 11 Uhr , Waldftraße . Vorher Reserven .
Turnerbund Wiesbaden - SV . 1919 Biebrich

„ Kätchen von Heilbronn
"

, ov . 17a . Hans Pfitzner :
4 Lieder mit Klavierbegleitung . Herbert Bedford :

„ Hamadryad
"

, Tondichtung für Orchester ( Erstauf¬
führung ) . Hanns Naumann : „ Cagliostro

"
. Scherzo tur

großes Orchester ( Uraufführung ) . W . A . Mozart : Zwei
Konzertarien . Robert Schumann : Sinfonie Nr . IV tn
d - moll . ov . 120 . Eintrittspreise : Nurn . Platz : 1.50 RM „
nithtnum . Platz : 0 .75 RM „ für Dauer - und Kurkarten -
inbaher : 0 .30 RM .

Brunnenkolonnade . Sonntag , 30 . Avril , 11 .30 Uhr :
Frühkonzert . Leitung : Kammermusiker Gunter Eberle .
Kurkarten gültig . — Dienstag . 2 . Ria, . 11 .00 Uhr :
Frühkonzert . Ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .
Kurkarten gültig . _ „

Scala - Variete . „ Internationale Tempo - Schau mit Los
Zigani - Vanko . fenfat . Wurfakt vom Wintergarten Berlin
und weiteren 9 Attraktionen .

Film - Theater .
Ufa -Palast : „ Prinzessin Siisy

"
. Sonntag , 11 .15 Uhr :

Frühvorstellung : „ Das Weib bei fernen Völkern "
.

Thalia : „ Der Florentiner Hut
"

.
Spätvorstellung , 10 .45 : „ Sehnsucht

"
.

Walhalla : „ Die Pfingstorgel
"

.
Aus der Bühne : Original Mimi .

Film - Palast : „ Nanon "
.

Capitol : „ Die kleine und die große Liebe "
.

Apollo : „ Heidi
"

.
Urania : „ Der Präriereiter

"
.

Luna : „ Eine Frau kommt in die Tropen
"

.
Olompia : „ Polizeiauto 99 "

.
llmon : „ Ich liebe dich

"
.

A fr I ] |
* II f Konditorei — Bestell - Geschäft

Gate Berliner Bet

In das Südwest -Tor hat man also den geschmeidigen
Keimig wieder zurückgeholt , der diesen Posten früher schon
zur Zufriedenheit ausgefüllt hat . Auch der Verteidiger
Blank , der an Hausers Stelle steht — der Wiesbadener wirkt
diesmal selbstverständlich bei seinem Verein mit — , ist kein
Neuling . Als linker Läufer tritt erstmals der Frankfurter
Schunk auf , der am vorigen Sonntag beim letzten Aufstiegs -

kamvf als Mittelläufer der SA . bewies , daß er einer Be¬
achtung würdig ist . Als Sturmführer erscheint Mahnkovf .
der große Hallenspieler , der schon gegen die Hessen , hier in
Reserve stand , und nun beweisen soll , daß er auch im <> eld -
handball Überragendes zu leisten vermag . ,.

Die Wiesbadener lasten für Rack Monhot sturmen , sonst
kommen sie in der gleichen Besetzung wie am vergangenen
Sonntag . Sie müßten in der Lage fein , auch dieser Eauelf
die Stirn zu bieten .

Die Kreisklasse .

Turnerbund Wiesbaden — SB . 1919 Biebrich ( 2 : 4 ) .
SG . Wiesbaden -W . — Eintracht Wiesbaden ( 6 : 6 ) .

■ In der Kreisklasse geht es rasch dem Ende zu . Nach
Erbenheim . Breckenheitn und dem Reichsbahn -TSV . be¬

schließen morgen Turnerbund und SV . 1919 B t e brich
die Pflichtsviele . Mit Wilhelm : F . Hoffmann , Jung : Wol -

pert , Martin , Ferdinand : H . Hoffmann , Reher , Peters ,
Schmiele und Maier hoffen die Wiesbadener zwar , am Tage
ihrer 75 . Jubelfeier keine Niederlage zu erleiden , aber audr
wenn ihnen die Revanche nicht gelingt , ist ihnen der , dritte
Platz sicher , der unter Umständen noch den Aufstieg tn dte
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mehr erreichen , läuft sogar Gefahr im L ___
läge gegen die Wald st räßer , von diesen noch _ _
zu werden , denn im letzten Gang ' erscheint ein Sieg der
Waldftraße über Rambach eher möglich als ein Erfolg der
Eintracht in Niedernhausen .

Wiesbadener Bezirksstaffel verbürgt , denn es darf doch wohl ,
angenommen werden , daß SV . Kostheim und Tv . Vaufck -
heim . die Spitzenmannschaften der Mainzer Kreisklaste . in
die rheinhestische Bezirksstaffel einrücken . Gewinnen die
Biebricher Soldaten , dann gehen sie auf gleicher Höbe mit

"
,

Erbenheinl durchs Ziel . Eintracht kann Turnerbund nickt" '
en,Linst sogar Gefahr im Falle einer Nieder - .' '

ilen noch abgefangen
Sieg bet !



Taunus und Rheingau ,

= Bad Schmalbach , 28 . April . Trotz des Kälterück¬

schlags hat die Kur ihren Anfang genommen . Bis zum
15 . Mai wird die Kurmusik von einem kleinen , Künstler -
Ensemble bestritten , dann wird das Orchester verstärkt , um
zu Pfingsten die volle Besetzung zu erreichen . Auch in diesem
vahr wird Einheimischen und Kurgästen in zahlreichen
Sonderveranstaltungen mit namhaften Künstlern viel
Abwechslung und Anregung geboten . — Die gepflegten Kur¬
anlagen sind in jedem Jahr wieder , eine Sehenswürdigkeit .
Die Buschrosen , die im Sommer einen rot - leuchtenden
Teppich bilden , schlagen bereits kräftig aus . Wundervoll sind
jetzt die Beete mit der üppig rot - blühenden Schneebeide . Am
Weiher wird durch Neupflanzung von Bäumen für Nach¬
wuchs gesorgt und die von der Parkstrahe abfallenden Hänge
mit Blumen neubepflanzt .

= Niedernhausen . 28 . Avril . Die Mitteldeutsche Asbest¬
fabrik Franz F i ch t l e r , Niedernhausen , wurde für hervor¬
ragende Leistungen beim zweiten Leistungskamvs der deut¬
schen Betriebe 1938/39 mit dem Eaudivlom ausgezeichnet .
— Das Programm für den 1 . Mai liegt nunmehr
fest . Am 30 . Avril um 17 .30 Uhr wird unter Mitwirkung der
Feuerwehrkavelle der Maibaum feierlich eingebolt und auf
dem Rathausvlatz errichtet . Am 1 . Mai um 6 Uhr Wecken
durch die Feuerwehrkavelle . An die Jugendkundgebung
schlietzt sich um 11 . 15 Uhr ein Festmarsch mit sämtlichen
Schaffenden in und um Niedernhausen an , woraus auf der
Festwiese die Führer - Rede gemeinsam gebärt wird . Um
15 Uhr ist dann grobes Militärkonzert , abends Tanz und
Unterhaltung .

— Idstein , 28 . Avril . Bei guter körverlicher und
geistiger Frische konnte am Donnerstag der Altmeister der
Bäcker und Konditoren , Wilhelm Junior , Idstein ,
Himptelsgasse ^ seinen 70 . Geburtstag begehen . Noch vor
einigen Jahren war Altmeister Junior in seinem Bäckerei¬
betrieb und Cafe selbst tätig und ist bei seinen Berufskame¬
raden und der Bevölkerung eine geachtete Per¬
sönlichkeit . Seinen 87 . Geburtstag konnte am 28 . Avril
einer der ältesten Bürger der Stadt , Herr Anton K a u s ,
Marktplatz , begeben . — Ihre Eehilfinnenpriifung im Damen¬
schneiderbandwerk bestanden Lina Engel und Margarethe
Schiborr ( Idstein ) im Praktischen mit . .Sehr gut " und
tm Theoretischen mit ..Gut "

.

Wer ist der Tote ?

m . Ahmannshausen , 28 . Avril Aus dem Rhein bei Atz -
mannshausen wurde eine unbekannte männliche Leiche ge -
ländet . Der Tote mag im Alter von 40 bis 50 Jahren
gestanden haben : nach ihrem Befund zu schlichen , hat die
Leiche etwa 4 bis 6 Wochen im Wasser gelegen . Beschreibung :
1,80 m grob , dunkelblondes , grau meliertes Kopfhaar .
Schnurrbart kurzgeschnitten . Gesicht ausfallend rund . Stirn
niedrig , Augen braun , Nase gradlinig , an der groben Zehe
des linken Fuhes stark verkrüppelter Nagel . Bekleidung :
Weste dunkelblau Kammgarn , gleiche lange Hase ( Rock fehlt ) ,
Flanell - Unterhose , werbliches Oberhemd mit Zeichen im

," ^ e9tewe und Zahl 15 8/1786 , schwarze leichte
Schnürstiefel .

Mus Gau und Provinz .

Rhein und Mosel .

Mutter geht mit ihren fünf Kindern in den Tod .

- ---- Mannheim , 28 . April . Auf dem Waldbof hat sich in
der vergangenen Nacht eine Frau mit ihren fünf Kindern
im Alter von IW bis 6 Jahren vergiftet . Der Mann der
Frau war im Dezember vorigen Jahres gestorben . Der
Grund zur Tat ist in Nervenüberreizung zu suchen .

Waldbrand durch Funkenflug .

= Neuwied , 28 . Avril . In einer Tannenschonung bei
Eishardt zwischen Kretzhaus und Bruchhausen entstand an
der Bahnstrecke durch Funkenflug einer Lokomotive ein
Waldbrand , dem ein grober Waldbezirk zum Ovfer fiel . Das
Feuer fand in bat - etwa 12 Jahre alten Tannen reiche Nah¬
rung und vernichtete etwa zehn Morgen Wald .
Die Feuerwehr aus der Umgegend und Landjahrjungen aus
dem nahen Lager Marienberg beteiligten sich an den Lösch¬
versuchen . die jedoch aussichtslos waren .

Main und Neckar .

Heimattreue Ausländsdeutsche bereichern das Ledermuseum .

= Offenbach , 28 . April . Das Deutsche Leder -
m u s e u m batte an die deutschen Auslandsvertretungen die
Bitte gerichtet , besorgt zu sein , ihm aus den einzelnen Ee -
bietsbereichen charakteristische Lederarbeiten zu beschaffen .
Dieses Ersuchen hatte den Erfolg , dab dem Museum,eine
grobe Reihe interessanter Sammlungsstücke : Sättel . Gürtel .
Fußbekleidungen . Schilde , Waffen , Tragsäcke , Taschen und
dergleichen durch die deutschen Botschaften in Tokio . Rio de
Janeiro und Santiago , die Gesandtschaften in Bagdad , Buda¬
pest , Bukarest , Guatemala , Kabul/Afghanistan , Mexiko .
Quito und Tirana/Albanien , und den Konsulaten in
Accra/Westafrika . Bombay , Czernowitz . Funchal ., Manila ,
Samarang und Santa Isabel , vielfach als freundliche Spen¬
den heimattreuer Auslandsdeutscher , schenkungsweise , über¬
wiesen wurden . Diese von deutscher Volksverbundenheit zeu¬
gende ): . zum Teil sehr wertvollen Geschenke , bedeuten eine
außerordentliche Bereicherung der völkerkundlichen Abtei¬
lung des Deutschen Üedermuseums .

Stipendien für junge Architekten .

Der Deutsche Eemcindetag gibt die Einzelheiten der

Adolf - Hitler - Snftuna der deutschen Gemeinden und

Gemeindeverbände für junge Architekten und Städtebauer

bekannt , die aus Anlaß des 50 . Geburtstages des Führers

errichtet worden ist . Die Stiftung will begabten Fach -

schülern und Studenten helfen , das Studium der

Architektur oder des Städtebaues zu ergreifen ,
oder zu vollenden . Die Mittel der Stiftung — fast 1 % Mill .
RM . — find durch Beiträge der deutschen Gemeinden und

Eemeindeverbände aufgebracht worden . Alljährlich am

Geburtstage des Führers erhalten aus der Stiftung 10 bis

20 Fachschüler oder Studenten ein Stipendium von jährlich

1500 — 2500 RM . für die Dauer von einem , zwei oder drei

Jahren . Die Stiftung wird vom Deutschen Gemeindetag ver¬

waltet . Die Anwärter werden ausgewählt von einem

Kuratorium , das vom Führer bestellt wird . Das Kuratorium

setzt die Höhe des Stipendiums fest und bestimmt ferne

Dauer . Soweit der Führer nicht selbst über die Verleihung

des Stipendiums bestimmt , erfolgt die Wrswahl der An¬

wärter auf Anregung der Leiter der zuständigen Fachschulen

und der Leiter der Hochschulseminare für Architektur und

Städtebau . Die Anträge sind bis zum 15 . Dezember an den

Deutschen Gemeindetag zu richten und müssen Persönlich¬

keit , Bildungsgang und Fähigkeiten des Bewerbers ein «

gehend beschreiben .
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6 . 50
5 . 90
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Woll - Angorette , angenehme , modische Kleiderware in großem Früh¬

jahrs -Farbsortiment , 130 cm breit Mtr .

CHevron - frise , eine modische Kleiderware in schönen Farben , 130 cm

breit Mtr .

Mörtel - Crepe , 130 cm breit , für das elegante Complet in modischen

Frühjahrsfarben ......................... Mtr .

Kostümstoffe , 140 cm breit , in den Farben sM >« -grau,
$

gr^
un ^

Kostümstoffe , in modernen Nadelstreifen und Überkaros , 140 cm breit ,

...................... 13 . 75 , 9 . 35 , 8 . 75

Vistra - Musseline , 80 cm breit , der bevorzugte und bewährte , weich - M AO
fließende Sommerstoff , in vielen modernen Druckmustern , Mir . 1 . 38 , 1 . 26

Trachten - Kretonne , in zweifarbigen u . bunten , frischen Druckmustern Ä AA

und Karos Mtr . 1 . 24 , 0 . 94

Bemberg ' WÖSche - Lavable , dasangenehme , weichfließende Gewebe M Aff
f . schöne Leibwäsche , i . modisch , Ätz - u . Farbendruck . ,80cm br .Mtr . 2 . 65 , 2 . 25

Mattcrepe - Druck , in sehr großer Auswahl und farbenfrohen , modernen d ft ff ?

Mustern , 95 cm breit Mtr . 3 . 25 , 2 . 35 y

Mattcrepe - Und Flamisol - Druck , inschönenschwarz/weiß .u .marine / d ftft

weißen Dessins , für das Frauenkleid , 95 cm breit . . . . Mtr . 2 . 80 , 2 . 30

Lavable - Druck in schönen ein - und mehrfarbigen Dessins , 95 cm breit M

Bemberg - Lavable , das bevorzugte modische Gewebe in besonders Ä AA

eleganten Farbstellungen , 95 cm breit Mtr . 3 . 75 , 3 . 20

Flamisol - Stickerei , schöne Dessins auf solider Grundware , für das Aff

Nachmittagskleid , 95 cm breit Mtr . 4 . 50 , 3 . 90

Georgette - Stickerei , ein - u . mehrfarb . bestickt , von der Mode bevorzugt , ffg
für das elegante Nachmittagskleid , 95 cm breit . . • . Mtr . 5 . 90 , 4 . 90

Batist - und Madeira - Stickerei , für moderne Complets und IGeider 1

in aparten Mustern u . großer Auswahl , 130 cm breit,Mtr . 5 . 90 , 4 . 45 , 3 . 75

Angorette , ein weicher , eleganter Wollstoff für Blusen und Kleider in

schönen Pastellfarben , 70 cm breit Mtr .

Kleider - FaCOnne , eine angenehme Qualität in modischen Farben , ML JE
130 cm breit M,r ■ ♦Vw

KRANZ
WIESBADEN - AM MAURITIUSPLATZ

Bitte auch meine Schaufenster in der Theater - Kolonnade zu beachten

STOFFE
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Das Haus

Trauet

denn Tantes Augen sehn im Dunkeln .

Möbelfachmann

sind doch tantliche Geschenkei
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■ 3 ^ RAD

lieferwafeen

Unverbindliche Vorführung D KIRCHGASSEWIESBADEN

3h engl . Kon -
oerlations -Tee

m . Musik . Dam .
und Herrn erw .
Ana . u . W . 892
an Taabl . -Verl .

Vorzüglicher
vegetarischer
Mittagstiich

unter Berw . von
Demeteraemüse

aekuckt . Äna . u .
I . 855 an T . -V .

nimm sie dir vor , denn Kind bedenke ,

SlWsWll
töfil . 150 RM .

Piano .
monatl . 6 RM .

Hemmen .
Neugasse 5 .

vor Sauberkeit muß alles funkeln .

Moritzsfroße 43/45 . Tel . 24393

Wer ert . Ausk .
i . Zeickn . - Lei . u .
beantw . vrakt . .
techn .srrag . Ana .

Ana . K 89 » TD

Wo kann Dame
nähen lernen ?
( Kindergard .)

Ang . u . 2 . 895
an Tagbl . - Verl .
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Wiesbaden — Wellritzstraße 12

Transport
von zirka

50000 3tt .
Brennmaterial

zu vergeben .
Zuschriften an

Wibriko .
Schwalbacher

Straße 4 .

Wer nimmt

WWW
nach d . Nieder¬

rhein in den
nächsten Taaen

mit ?
Ana . u . R . 892
an Taahl . -Verl .

• Wams
monatl . ab 5 .—
Sedanvlak 7,11

Ferntranspsrl !
Wer ladet in

Bingerbrück
nach Wiesbaden
ein . Küchenherd
bei ? Ang . unt .
S . 893 T . -Berl .

Wo kann
Diabetiker vriv .
vorw . vegetar .
Kott erhalten ?

Ana . u . E . 886
an Taabl . - Berl .

MSrz - WW
in auts Hände
zu verschenken .
Waldttraße 17 .

APPELLan die Kauflust

genießt in Stadt und Land
den Ruf besonderer
Preiswürdigkeit

Beiladung .
Wei lädt einige
Möbelstücke nach

Altenkirchen
Ww .. bei ? Eil¬
ang . an Abegg -
ttratze 9 .

sind Anzeigen
im WietbadCÄe * . Tag blatt

Um diese Töpfe blank zu putzen ,

da soll man ATA stets benutzen ,

doch merk
'

dir , soll es richtig klappen ,

halt trocken Pulver , Topf und Lappen 1

Die Tante schreibt , sie käme morgen ,

da gibi
'
s noch vieles zu besorgen ,

Die Töpfe auf dem Küchenschrank

sind wirklich nicht mehr spiegelblank ,

( Berlinerin ) , genügt verwöhntest .
Ansprüchen . Erstkl . Refer . An¬

gebote u . K . 893 an d . Tagbl .-B .

Schlafzimmer

Speisezimmer
Wohnzimmer

Herrenzimmer

Küchen
Schreibschränke
Bücherschränke
Kleiderschränke
Schreibtische
Moderne Kautschen
Polstersessel
Dielengarnituren
Betten , Matratzen
Deckbetten
Steppdecken

immer in großer Auswahl

Erstaunt hat Tantchen und entzückt

der alten Töpfe Glanz erblickt — ,

doch als sie ATA hat gesehen ,

da lächelt sie und könn e verstehen .

Jeder weiß es ,

man kauft gut bei

Sieh
'

an . das geht ja wie durch Zauber ,

wie schnell ist alles blank und sauber ,

ja , hat man ATA angewandt ,

liefert sofort
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tüchtige
Stellenangebots

im

Aushilfe

2

dtMLgesuche

Stenotypistin | Weibliche Pnsoi «

| flünimon. PnsM

les .

Küchen Mädchen an Tagbl . -Verl .
'

Vertreter Geb . Dame

i . Lebensm .» ob .
DeM .- Geschätt .

an Taabl . - VeWNach Stuttgart durchgebild .
Suche für meine '

SMlMlM

Zum sofortigen Eintritt

Diefienbachstr .37' ICIIKIlUUWIll .Oi

^ auspetlanat
"

Sielt , unabb . \

Eewtiiltii » Ilm - M - SM Jung , fleitz .

Haushursche

Wir suchen tüchtige branchekundige mit Servier '
u . :kenntn . Äng . tz-

ll . 890 T .-Verl .Verkäuferin

Lageristen
möglichst mit Drogistenprüfung .

Jos . Kopp Nacht . , MainzKerzen tra Wiesbaden . Kirchgasse 45

Putzfrau gesucht .
Schierst .Str . ll .3r

mögl . mit Kraftsahrzeug für gröberen Bezirk .
Ausfübrl . Angebote u . L . 895 an Tagbl . - Dl .

kann gelt , werd '
Ana . u . K . 894

Verkäuferin
für Bäckerei ges .
am liebst , welche
schon in dieser

Branche tätig
waren , z . 15 . 5 .
evtl . soät . Ang .

per sofort gesucht . Schriftliche
Angebote an die Westdeutsche
Hartstein - G . m . b . H . , Wies¬
baden . Postschließfach 219 .

Führendes deutsches Unternehmen für Her¬
stellung und Vertrieb von bekannten

Bedeutende , alte Versicherungs -AE . sucht
erfolgreiche

Leiftungsfäbiges Fittingswerk sucht für aröb .
Bezirk , mögl . mit Sitz in Wiesbaden

Ja . fleib . Krau
2X wöchentlich
vormittags ges .

Klovstockstr : 18 ,
1 rechts .

für unsere

Abteilung Damenbekleidung

Büglerin
für jede Art

Wäsche Donners¬
tags u . Freitags
sucht Wäscherei

Dauer .
Eckernfördestr . 3 .

aus guter Familie , in feines
Serren -Moden -Svezialgeschäft sos .
oder später gesucht . Angebote unt .
F . 888 an den Tagbl . -Verlag .

Bekannte deutsche Großfirma sucht
für ihre Verkaufs -Organisation

Vertreter
welche Betriebe
u . Geschäfte bes . .

zur Mitnahme
i) . Alleinvertret .

eines erstklass .

Metzger¬
geselle

gesucht .
Peter Embs jun .

Wiesbaden .
Bertramstratze 4

ferner jüngeren Dekorateur

Für kl . Haush . .
Etage , ohne ar .
Wäsche u . Heiz . ,
wird r . 15 . Mai
ehrlich . , fleißiges

Tages -

madchen
in sehr anaen .

Anger
Aälkergehilse

sofort od . später
gesucht .

Gelegenheit zur
Erlernung der

Konditorei
geboten .

Rudolf Kremer .
Seerobenstr . 26 .

39 . Hausdiener
( Radfahrer ) ges .

R . Steib .
Eisenwaren .

Moritzstrabe 9 .

tooH #
kuckt an 5 freie
Nachm . i . d . A

z . 15 . 5 . gesucht . gesucht . Moritz -
Adr . D - Vl . Wi ।ftrahe 68 . Part .

Suche 2 bis 3
halbe Tage in d .

Woche ein

Fräulein
rum Nacktragen
d . Bücker . Ana .
K . 898 a . T . -Vl .

Junac tückt .

Friseuse
f . 15 . Akai in an¬
genehme Dauer -
stell .aeiucht . Ana .
W . 871 a . T . - V .

Sofort od . svät .
( Mainz )

tückt . kinderlieb .
Fräulein

für 1 Kind und
Saush . gesucht .

Hsh . frauenlos .
Augen . Stell .

Ang . mit Bild .
Zeugnisabschr .

u . Gehaltsanspr .
A . 435 T .- Verl .

Seite 10 . Nr . 100 .

Frau j
im Nähen sowie |
all . Saush . - Zw . |
eri . . lucht Wir -
kungskr . Aua . u .
8 . 881 an T .-Ti

(Ein Ham - uni )

ZiMerMü -
en

sofort gesucht .
Sanatorium

Dr . Euradze .
Wiesbaden .

Mainzer Str . 3 .

für Wiesbaden und Umgebung gesucht , der
in Konditoreien . Bäckereien . Feinkost -

aeschäften und Drogerien gut eingeführt
ist . Angebote unt . 3 . 242 an Tagbl . -Verl .

Tüchtige

mw -

illkcher
auf Werkstatt u .
außer d . Sause

sucht
Franz Baumann
Wilhelmltr . 42 .

« . Mädchen
zum 1 . Mai für

Haushalt ges .
Bäckerei

Franz Weber .
Blückerolatz 6 .

Miilmn
iiHiiiiöiiiiiiiieiiiiiiiiiiiiiii

3ungfl Mann
m . Führerschein
Kl . 3 als Saus¬
bursche f .Möbel -
aesckäft der auch
kl . Revaraturen
ausfubren kann ,
( gut . Fahrer u .

Wagenvfleaer
ges . Angeb . m .
Lohnana . unter
T . 897 a . T . - Vl .

Tüchtige

Kieme
_ bzw .

Domen -

Iffient
gesucht .

m . jttoens
Säsnergasse 12 .

welche neues Verkaufsohiekt
suchen . — Desgleichen

Laukdursche
für vorrn . ge !.

Kern .
Grabenstrabe - 39

Für unsere Materialwaren - und Drogen -

Großhandlung suchen wir einen jüngeren

Kinderliebes

Allein -

Mädchen

in gut . Saus¬
halt rum iof .
Eintritt ges .

Peucker .
Idsteiner
Straße 4 .

Art . Ana . unte
A . 420 an T >

MM
f . Personenwag .
aushilfsw . für

3 — 4 Wochen ge¬
sucht . Ana . unt .
M . 896 T .- Verl .

Mädel
für Saushalt u .
Geschäft gesucht .

M . Jantz .
Sellmundstr . 20 ,

m . Geh .- Äng . u . id . Woche 1 Tag
Zeugn .-Ahschr . z . Sero , gesucht ,

erw . unt . T . 886 Sonnenberaer
an Tagbl . - Verl . Straße 40 .

Für leichte
Schreibarbeiten

nackmittags

jg . Mädchen
mit taub . Sand¬
schrift ael . Vr . -
Ang . erb . unter
D . 893 an T .- V .

ISernerblich« Personal |

Jung . Frau
tägl . vorm . oder
j . Mädchen über
Mittag lucht los .

Taunusstr . 57 ,
2 rechts .

Ordentliches
junges

Wen
das in aller
Hausarb . er¬
fahr . . bei . aber
im Flicken u .
etwas Naben
bewandert ist .

als Zweit -
mädckeu sofort

od . spät . ges .
Frau

Seybtttb .
Kirchgasse 40 .

2 . Stock .

der bei einschläg . Grobhandl . der Jnstallat . -
und sanitär . Branche eingefühlt ist . Ausfübrl .
Zuschriften erb . u . K . R . 7822 an Ala . Köln .
Zevvelinstrabe 4 .

die Weit auf eine , entwicklungsfähige
Stellung legen . Ausfübrl . Ang . erb . unt .
F . A . 127 an Weira . Frankfurt a . Main ,
Kai ^ersiraße 23 .

Gebildetes Fräulein
oder junge Frau

mit recht deutl . Handschrift u .
perfekt auf Schreibmaschine ,
wöch . einige Nachmittage für
selbst , angen . Büroarb . sofort
ges . Ang . in . persönlichen An¬
gaben u . S . 897 an Tagbl .-Vl .

Frau
» der Mädcken

zum Putzen ges .
Adr . zu erfragen

i . T . -Vl . Wp

Anktänd . Mädck .
nur f . Wohnung
J . 15 . 5 . gesucht .
Vorst . 5 — 6 llbr .
Mühlgalle 15 . Zuverlässig «

Sausbursche
gesucht .

Gg . Jakob ,
Bäckerei und

Konditorei .
Loreleiring 1

WA «
für leichte

Hausarbeit
_ gesucht .
Vorzust . nachm .

von 5 — 7 Uhr
Hotel

Adler
Langgalle .

Gesucht
für Hausarbeit ,
eine ält . zuverl .

Persönlidihelt
i . Dauerstellung
in kl . Haushalt .
Ana . u . A . 415
an Taabl .- Verl .

übernimmt auck
Filiale . Kaution ?

Gesucht
tückt . , sauberes

Mädchen
in bestaevflegt .
Haushalt »um

15 . Mai . Atm .
u . L . 899 T .- B

Tochter . 16iähtJ
Pflickti . beendet

Lehrstelle 1
in gutem Haub
als Verkäuferin .
Ana . u . E . 893 :
an Tagbl . -Verl -

S °wsrbIichesPei !»«Ä

Heilgymnastin ^ |
ktaatl .geor . lanai .i
Therapie . Mall - l
Evmnast .. Kos -i
metik .Biirokennt ^
sucht leit . Polts
llebernehme auch -

Privatvraris . |
S . Elaubitt .

Berlin SW . 29 .

mit gut . Hand¬
schrift . eigene

Schreibmaschine ,

Kolonialwaren .
Suche für meine Großhandlung zum 1 . 7 .
oder früher branchevertrauten

Reisenden
in aussichtsreiche Dauerstellung und erbitte
Angebot m . kurzgeh . Lebenslauf und aus -
führl . Angaben , in welchen Bezirken eingef .

J . M . Blancjour , Mainz .

Großes seriöses
Eheanbahnungs -

Institut sucht
Bertreterlin )

d . sch. beruft tät .
war . E . Wohn ,
u , Lage Beding .
Ang . 3 .243 T .-V .

Feuerversicherung
(Nebenberuflick ) sucht für Wies ,
baden und Umgebung

Suche eine
Schneiderin

»um ändern und
neu . Ana . unter
U . 893 an T .-V .

HMSMsonal

Ä Win
für Saison nach
Bad Schwalhach
gesucht . Vorzust .
Mickelsberg 10 ,
Parterre .

für Damenstosfe und Mode¬
waren gesuckt .

Tüchtige Kräfte , die an leb¬
haftes Arbeiten gewöhnt
sind und jede Kundschaft
bedienen können , senden An¬
gebote unt . E . 2718 an Ala ,

Anzeigen -AE . , Stuttgart .

Jüngerer Kaufmann
p

'
erf . Maschinenschreiber , sich .

Rechner , d . an flottes , zuverl .

Mls -

SMUPiA
sofort zur Aus¬

hilfe gefuckt .
Ang . u . E . 896
an Tagbl . - Verl .

Arbeiten gewohnt , f . sof . g ,
Ang . in . Altersang . u . bisher .
Tätigkeit u . M . 897 Tagbl .-V .

Zimmer¬
mädchen

gesucht .

Mer Sof

Leistunasf . Fabri -
kationöfirma stettt

Vertreter
ein z.Vcrk . an Pri¬
vate . Vielscit .Sol -
lektion i . Zäsche u .
Fertigkleiduna für
Damen u . Herren .
Kleiderstoffe uiw .
kostenlos . Hoher ,
mmTeilsofortiger

Barverdienst
Scktteftfach 256

Plaue » i . Bogtl .^

tonst . Großverbraucher • Kreise sind tu besuchen .
Hgdisfe Provisionssätze . 6ei Auftragseingang zahlbar ,
getnäfj VerkauHi ’nstrukfionen . Spesen tusch uf) auf
Ümsatzbasis . Absatz unbegrenzt . Dauerkundschaft .
Branchekenntnisse nicht erforderlich . Bei guten

Umsätzen Vertragsabschluß und Fahrzeug .
Eüangebot unter Z 5A78 an

Anreigengesetlsd âft . Frankfurfmain . Wossmark *

mit Kenntn . in Buchführung
und allen Büroarbeiten .

sofort gesucht .

Einwandfreier Charakter und
Ruf Voraussetzung , da Ver¬
trauensstellung . Ang ., wenn
möglich mit Lichtbild , hand¬
schriftlichem Lebenslauf . Zeug¬
nisabschriften und Eehalts -
ansprücken unter S . 887 an den
Tagbl . - Verlag .

Illlllllllllilllllllllllllllllllllllllll

Win
die auch Saus -
arb . übernimmt
gesucht für klein .
Villenbaushalt .

Sausmädck . Vor¬
hand . Lege Wert
auf Dauerstelle
u . gute Zeuan .
Ang . u . B . 893
an Taabl . -Verl .
miiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Waschfrau
für 4 - Wochen -

Wäscke gesucht .
Laudkammer .

Körnerstr . 4 . 3 .

| Mmliche Pasönns

gertretunggn |

Tabskwareogroßhandlong
sucht sofort oder später f . Büro
einen

jüngeren Kaufmann

aus der Branche . Ang . u . S . 898
an den Tagbl .-Verl .

Existenz ohne Kapital
von bedeutendem Maus seiner Branche wird p . sofort

TUCHTIGER VERTRETER

1 Stenotypistin
von öffentlich - rechtl . Körperschaft
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Angebote an die Berufsgenossen¬
schaft 59 , Sektion 7 , Wiesbaden ,
Helenenstraße 10 .

Bowlen -Ansatz .
Wir suchen Verbindung m . solv .
Herren und Vertriebsfirmen zum
bezirksweisen Alleinvertrieb für
uns . ganz neuart ., glänz , absatzf .
natürl . Bowlen -Ansatz (m . Frisch¬
früchten ) auf . eig . Rechnung . Ab¬
nehmer Gastronomie , Feinkost - ,
Likör - u . Weinhandl . Sehr guter
Verd . Anfr . erb . u . K . S . 8516 an
Westdeutsche Anzeig .- Gesellsch .,
Köln a . Rh . , Hohestr . 52 .

sofort gesucht .
Hotel Einborn .
Marktstraße 32 .

tlllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Hm - unü

Küchenmödchen
für Geschäft und
Privat gesucht .
Cafe -Konditorei
» Berliner Sof ,
Taunusstraße 1 .
lUllllllllltllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIII

Kinderschwester oder Kinderpflegerin
ab 15 . Mai od . auch sofort für ein l ^ jähr . Kind
gesucht . Vorzustell . Frau Oberstleutnant Wagner ,
Hans -Schemm -Straße 1 . Vorheriger Anruf erbeten
zwischen 1 und 3 Uhr . Telephon Nr . 23546 .

Anfängerin
für feines Juweliergeschäft gesucht .

Borzustellen bei

Juwelier Carl Ernst
Wilhelmstraße 38

Büroeingang 1 . Stock .

suckt Beschäftig .,
evtl , halbe Tage

oder Heimarb .
Gute Zeugn .J

Ang . u . E . 890
an Tagbl .-Ves

Witwe . 1
41 I . . m . g . Um¬
gangsform . . suckt
Stellung als 1

Beiläuferin '

Zg . VettSvsllvdllBelkänsetz
sowie jung . 1

Kontorist Oll MOÜM
"

mit Kenntn . von Buchführung „Schreibmaschine sofort geiutj
“ “-

MaX Thurecht ,
Kirckgalle 18 .

jüngerer zuverlässiger

Buchhalter
von Lebensmittel -Großhandlung im Rheingau für
sofort oder später gesucht . Angeb . mit Gehalts¬
ansprüchen unter A . 409 an den Tagbl .-Verl ,

j L-eidliche t>MMN |

| ficnfmäB. Personal |
Flotte

ötenotWstin
und Maschinen -

sckreiberin .
ferner ja . An¬
fängerin f . Tel . ,
Stenographie u .
Sckreibm . sofort
gesucht . Wilag ,
Am Scklackthof .

Vertreter
Alter von 25 bis 50 Jahren ,

Maler -

lehrling
gesucht .

Fremue .
Sckwalba

Straße 91 .

45iöbr . helleres \
Fräulein 1

zuverläll . . durch -
aus erfahr . , im
ganz . Hauswesen 1
u . Kücke suckt ,
Stelle in gutem 1
frauenl . Hausb . 1
od . ält . Eheo . m . i

Fam .-Ansckluß . |
Ang . u . A . 432 j
an Taabl . - Verl -1

II Zimmermädch .
uch . fick zu ver >

änd . in Hotel »•
Pension . Teils

Beeid . Bücker -
rev . sucht

AWWlin
m . gut . Allgern . -
Bild .. f . Steno -
gr . . Sckreibm . .
Buchsübr . Äng .
unter I . 888 an
Taghl . -Berl .

Dauerstell . ges .
Juliusstr . 3 . 1 . .. . -----

Televhon 28092 : Artikels gesucht
Ang . u . D . 897

Haupt - Agentur
einzurichten . ( Inkasso vorhanden . )
Angenehme Nebenbeschäftigung
auch f . vens . Beamte u . Rentner .
Ang , u . 3 . 244 a , d . Tagbl . - Verl ,

LaglllllbeitK,

BeWer
solid u . zuverl .
in Dauerstellung

gesucht .
Deutfcke Kohle

Lenz & Co . .
Friedrichstr . 29 .
Fernruf 28787 ,
Vertrauenswür¬

diger alleinkteb .
( nicht zu jung . )
Mann ev . Frau
zur fachgemäßen
Eartenvflege als

Haus¬
meister

gef . Gärtner be¬
vorzugt . Ansf .

fckriftl . Bewerb .
u . A . 443 T .- V .

Werbedamen
find , durch leichte Hauswerbun
guten Verdienst . Ang . u . B. 89 ’

an Tagbl .-Verlag .

Erfahrene
Stundenfrau

oder Mädcken
für vorm . gef .

Adr . T . -V . Vf

loofflelle
Junger Mann

mit Führerschein
bis 25 Jahre

sofort gesucht .
Ang . u . I . 891
an Tagbl .- Verl .

Gew . Diener
m . allen einschl .
Arb vertr . . auch
etw . Gartenarb .
i . Fremdenvenf . |

Ehrliche , fleib .

Haus¬
gehilfin

gesucht .
Bäckerei Siebe « .
Bertramltr . 16 .

Brave erfahrene

HmmehiW
z . 1 . 6 . von ält .
Eheo . aef . Näb .
Parkftr . 43 . 1 l ,

Tückt . älteres

Mädchen
sofort gesucht .

Kirchgalle 40 , 1 .
Ehrl . saub .

Mädchen
od . Tagesmädck .
in Küche und
Haush . selbst . , in
ruh . Haush . m .
1 Kind u . guter
Behandlung ges .

Waschsr . vorb .
Sovhienftr . 4 ,
Part . , an der
Älwinenstraße .

Mädchen
od . jung « Frau

über Mittag in
gute Dauerstell .
sof . od . 1 . 6 . gef .
Ausfübrl . Ang .
u . D . 894 T .- V .

KaiMSWn
ZiinminäWn

fuckt Hotel . Füritenbof . Sonnen¬
berger Straße 32 .

MM

Alleinmödchen
mit Kochkenntn . .
in geofl . Haush .
z. 1 . o . 15 . Juni

gesucht Rbein -
ftraße 7 , 2 , Stock ,
Ges . f . Hamburg
zum 15 . Mai 39
kinderliebes ält .

Allein¬

mädchen
zu melden

Hotel Bellevue ,
bei Frau

Haltermann .
Zum 1 . Mai

Alleinmädckrn
gef . . das selbst ,
lockt u . d . Saus -
arb . oerr . Vorst .

Viktoriaftr . 1 .
9 - 11 . nackm . bis
5 u . nach 7 Mr .
Möglichst sofort

junges braves

Hausmädchen
gef . Geleaenh . z .
Kocken lernen .

Schrank .
Adelheidftr . 25 .

M . WM1M
Radfahrer gesucht .

Jungbauer
Ellenbogengasse 14

Provisions
Vertreter

SM . SMMWkll
sauber und selbständig , in allen
Arbeiten und Wäschebehandlung ,
m . gut . Zeugnissen , f . ruh . Billen -
haush . in gute Dauerstell . gesucht .
Angeb . u . S . 886 an Tagbll -Verl .

Bewerbungen an

Rudolph Karstadt Hrtiengeselkcluft

2 Büroanwärter
und

Kaufleute
welche neuen Wirkungskreis
kucken . Wir bieten gewissenhafte
Einarbeitung , sofort auszahlbare
Höchstvrovision und finanzielle
Unterstützung während der Ueber -
gangszeit . Kurze Angebote mit
Angabe der bisherigen Tätigkeit
erbeten unter 3 . 237 an den
Tagbl .- Verlag .

fuckt tüchtigen

selbständ .

Vertreter

mit Kockkenntn .
v . ält . Ehevaar
gesucht . Persönl .
Vorst , zw . 15 u .
18 Uhr .

Frau
von Uthman « .
Serrngarten -

straße 18 .
Tückt selbständ .

Haus¬
mädchen
im Servieren .

Bügeln verfekt .
für Villenhaush ,
in Dauerstellung
z . 15 . Mai ges .
Ana . u . D . 893
an Tagbl . -Verl .

Fleißiges
Halbtags -
Mädcken

iof . od . 15 . 5 .
gesucht . Ang . u .
K . 899 T .- Verl .

Frau
oder Mädchen

ür halbe Tage
rn kl . Haushalt
gesucht . Ludwig ,

Sckillervlatz 4 .
Frau — Fräul .
ftundenw . Hilfe
f . neuen Haush .

( Schlichterftr .)
gesucht . Ang . u .
D . 884 an T .- V .

Ehr! . Mädchen
gekuckt .

A . Simon .
Adelheidftr . 24 .

Zuverläll .

Alleinmädchen
das kelbkt . koch ,
kann . f . 1 . 6 . 39
t kl . Haush . gek .
Ang . m . Lohn -
ankvrück . unter

M . 893 T .- Verl .
Zuverl .

MMll
für gepflegten

ruhig . Haushalt
»um 1 . 5 . oder
inäter gesucht .

Auch junges
Mädchen , das

Pflichtjahr
beendet hat .

Wemmer ,
Leberberg 3 , P .

Tel . 23440 .
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N a ch f

Hauptbüro :

Ile »

MMW

[. Ärb . Ana . u .rfrra in • ^ rD - » .
ULLU » 6 , 896 an T .-V .

M

rechts .1

Kerger . , iof .

1

1

MietzMr

MU WMk
Rrennbl . möbl .frei , bebagl . . mit Verwieg .frei , henagi .. mu SÄ , v r ■

Lift Bad , Tel ., a . Dovoelzim . Mamarde frei

Privatheim . Wilbelmltr . 38 . 2 i Borckstr . Id . 2 I .
ig -

iz

Möbl . Mansarde
a . Herrn zu vm .
Schwalb . Str . 73

m -

•en

oder 2 möbl .
Zimmer

au für .
ihalts -i

Ebevaar mit
Kind lucht

riftin
brutto „
« emchj

1

Schöne

5 - Z . - WON .

im 1 . Stock , mit
Zir . - Heiz . . Bad .
Balkons u . Zub .
rum 1 . Juli mi

Derrn . Kaiker -
Friedr . - Rina 49 .
Noberes 2 . St .

Belicht . 11 - 12 u .
4 — 6 llbr .

Garagen . Stall ..
Keller

• elegant . Bad .
* Balkon . Heiz . .
• Kurv . , kl . 90
« and . 130 Mk .
• einfchl . allem .
• Aus ?. Angeb .
• ® . 897 T .-V .

Möbl . Mansarde
ru vermieten .

Selenenkfr . 11 .

sofort ru verm .
Moribstr . 68 . P .

Suche
2— 3 - Z .- Wobn .

in rubig . Sause .
Ang . u . S . 893
an Tagbl .- Derl .

61 . MH .

Wohnung
2 ri . Zimmer

Küche Bad .
Heiz . ,

* sonn .
Balkon , neu

Haushaltspflegsrio
27 Jahre alt , sucht Stellung
, . Großbetrieb od . großem
Haushalt .

Grete Muhl ,
Husum - Rödemis / Nordsee

Robert Ulrich

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

2 — S - Zimmer -

Wohnung
mit Bad u . aut .
Zub . von 2 alt .
Damen ( Mutter
u . ber . Tochter !
r . 1 . Juli gesucht .
Vreisanaeb . mit
nab . Wobnunas -
beschreib . unetr

W . 885 an T .- B .

Welches jg .
Eben . o . eins .
Mieter teilt
Wohnung m .
eben

' - " - m ?
Ang . M . 891
an Tagbll - V .

12 SW . !
gut m . . Bad .
Balk . , w . Berk ,
d . Offir . frei
Rüdesb .Str9 .2

Roonsti » . ii . stock

Hergerichtete
4 - Zim . - Wohnung

mit Zubehör , monatl . Miete
RM . 69 . 59 , sof . z . vermieten .
Angeb . u . W . 897 Tgbl . - Verl .

3 - Zimmer - Wohn ,

mit Etagenheizung u . Bad ,
mtl . 80 RM ., sof . zu verm .
Ang . u . H . 894 a . d . T .-V .

Näb . Seeroben - Einzelgarage
Üraße 11 , 2 lks . Qm Babnbof . v .

Nr . 100 . Seite 11 .

Möbl . Zimmer
mit elektr . Licht

und Kochgas
zu vermieten .

Morit - ltratze 4 t
( Eafs ) .

BinM - Hm
5 Zim . . Earaae .
Garten . Wies¬

baden - Umgeb . ,
ru miet , gesucht .
Ang . u . E . 889
an Taabt -Verl .

Waldbäuschen
m . 2 Betten für
einige Woch . im
Juni oder Juli
r . miet . gef . Vr .-
Ana . K . M . 50 ,
bauvtvoftlag .

Dame
■ Sani

eigene
nafchinj
toäftig ..

2 l . Zimmer u .
Keller . Bahn -
hofsnähe . zum

1 . 7 . 39 . evtl ,
früher zu verm .
Adr . T .- V . Wk

Junger

hmm - uni ) Dmllstilem
der sich im Damenfach weiter
ausbilden möchte , sucht Stell ,
rum 1 . 5 . oder 15 . 5 . Angeb . an

Franz Jos . Grünen . Königs¬
winter . Wintermubleubof .

Suchen Sie eine

Wohnung
Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby

Schöne
2 -Zim . - Wobn .

v . ruh . Mietern
sofort od . sväter
gesucht . Ang . u .
I . 896 T .-Verl

4 - öd.
5 - B .

- WNW
(evtl , einschließlich Küch e und 1 Mansarde )
mit Badezimmer sofort oder später von
höherem Beamten

gesucht
Angeb . unter A . 434 an den Tagblatt -Verlag

Suche sof . od . z .
1 . Juli sch. sonn .
2 Z . m . Mans ,
od . 3 -Z .- Wohn .
45 bis 55 Mk .

Pünktl . Miete .
Ang .M .892 T .- V .

wmm
28 Sabie alt .

aus der Lebens -
mittelbranche . z .
Zt . in ungekünd .

Stellung als
Filialleiter ein .

der größten
Filialunter¬

nehmen d . Kon -
' fitürenbranche .

sucht

teilet -

oder

Wunen
’

in oder Nähe
Wiesbadens .

°. Zuichr . erbittet
Robert Schmidt .

Stuttgart -N .
; Seustraße 2b .

G . mbl . sonn . Z . 4 . 5 . b . 4 . 6 . ru
an ber . Hrn . zu vm . 10 .-^ -rager .
v . Stiftstr . 21 . l . | Kaiser - Friedr . -

Rina 90 .

wäiSS
an berufst . 5 . Näheres Nau ,
o . D . sof . zu vm . 4 . Stock , vorm .

7 - Zimmer - Wohn .

m . Zubeh ., i . zentr ., jedoch freier
Lage , sofort zu vermieten .

A . DIEBELS
Immobilien u . Hausverwaltungen

Neugasse 26 , Tel . 25369 .

WMlSlM
zur Werkstatt geeignet , ab l .Juni
zu vermieten . Zu erfragen tm
Verwaltungsgebäude , Holstein -

Ja Billa .
Nähe Frankfurter Strane

MM . WM
mit kl . Wasser und

,
Zentralbeizung

zu vermieten . Televbon — 6o4 .__

Zimmer
und Mansarden

Aarftr . 87 . 2 l .

Möblierte
Wohnungen

Zim . u . Küche
möbliert , wegen
längerer Reise

zu vermieten .
Einfach u . saub .
Sicherheit wird
verlangt . Bill .
Miete . Ang . u .
E . 889 T .-Verl ,

Sielt . Mädchen
das selbst , kocht ,
sucht bald i . gut .

Hauke Stelle .
Ang . E .890 T .-V .

Geb . unabh . Fr .
i . Hausb . erfahr ,
sucht St . taasüb .
auch i . Eefch . od .

beziebb . . z . v .
Anfr . v . « ur
ruh . Dauerm .
u . A . 411 an
Tagbl . - M .

Wohnungs -
trilungen

Junger
Schuhmacher

sucht sof . Stell .
Zu erfragen im
Tagbl .- Verl . Vu

Langjähriger
Kraftfahrer

Führerschein 1 ,
2 und 3b . sucht

Stellung auf
Omnibus ,

Fernlastzug
oder Lastwagen .
Ang . u . L . 898
an Tagbl .- Verl .

MWU
in guter Lage ,

von rub . Eben ,
z . 1 . Juli genickt .
Äna . u . A . 378
an Taabl .- Verl .

Ebevaar kuckt

iciilii
2 freie

----- - — , Reiz , geleg .
Seo . I möbl . Wohnung ,

möbl . Ammei
"

schlafzim . . mit
anfchl . mod . Bad

5 Zimmer

5 - Zim . - Wohu .
Kaik . -Fr . - Rina 1
Part . , z . 1 . 7 . zu
vm . Näb . 1 . St .

bei Walther .
10 — 12 u . 4 -6 .

Möbl . Zimmer
mit Kochgel . zu
verm . Schuller ,
Selenenstr . 18 .

Möbl . Zim . an 1

ber . Frl . »u vm .
Hermannktr . 13 ,
P . Anzus . vorm .
von 9 — 12 und
nach 7 Ubr abds .

Gut möbliertes
Zimmer

( Bad uiw .)
Hindenburg -

allee 12a
zu vermieten .

Frdl . möbl . Zim .
zu vermieten .

Hirsckgraben 8 . 2

Mbl . Zim . . 1 bis
2 Bett ., Badben .
zu verm . Kaiker -
Fr .- Ring 46,2 r .

Möbl . Zim . z. v .
Karlitr . 2 , 2 . St .
Gr . mbl . Mans ,
a . rub . Mieterin
zu verm . Karl -
straße 13 , Part .
Gut möbliertes
Zimmer in gut .
Hause ist sofort

zu vermieten .
Karlktr . 13 . 2 .

Gutes sonniges
Zimmer

m . 1 od . 2 Bett ,
u . Frübst . vreis -
wert zu vermiet .

Kiedricker
Str . 10 . Vari . ! .

Sonn . mbl . Ml .
zu b . Klarentb .
Strane 1 . 2 lks .

Schön möbl .
Mani . - Zimmer

in a . sonn . Laae
vm . Klarentb .

Strane 19 . 1 r .
Scköne fonn . gut
möbl . Mansarde
mit Lickt und
Herdcken zu vm .
Klovstockktr . 7 . 3 .

bei Scherer .

Kchl - Medr . '

Ring 88,2 . 6t .

6 Zimmer Bad .
Balkon u . Zub . .
zum 15 . Juni zu
verm . Anzuseben
11 - 1 u . 3 - 5 Uhr .
Näb . bei Milck .
Part , links .

Sehr scköne

6 - 7=3« . »
m . Etagenhz . zu
vm . Mosbacher

Strane 36 ,
Televbon 24256 ,

Herrschaft ! .
6 - 3 ' m .-Wohn .

m . Bad .
Veranda . Balk ..
Et . - Heizg . flieh .
Mass ., in Villa
b . Kurhaus , zum
1 . 8 . 39 f . 200 .—

zu vm . Ang . u .
A . 442 a . T .- VI .

möbl . . Z .- Heiz . ,
mit kl . Kock¬

kammer . 30 RM .
zu verm . Besicht ,
vorm . Näheres
Leberberg 8 , P .

Leere Mans . ,
auch z . Unterst ,
v . Möbeln z . v .

Luremburg -
sirane 9 , P . lks .

Kl . leere Munk .
frei . Moritz -

ktrane 29 , 1 r .
Scköne leere

Mansarde
Kockgel . . G . . el .

Lickt . Moritz -
str . 66 . Vdb . . zu
vm . N . Liebner .
Laden ._________
Groh . leer . Zim .
z . 1 . 5 . 39 z . vm .

Schwalbacker
Strane 61 . 2 I .

30 = Monn
27 I . . unabh . .
m . Führerschein
Kl . 3 . iuckt Ar¬
beit al . welcher
Art . Ana . unter
A . 424 an T . -V .

Mann . 32 I ..
sucht zw . 1 u . 5

Nebenbeschäft .
gleich welch . Art .
Führersch . 2 vH .
Ang . S .888 T .-V .

acht . 1
mus .
lbacher
so 91

lässige ,
bursche
uckt . i
Safob ,
ei und
litoiei .

Fräulein sucht v .
5— 7 od . abends
n . 7 Uhr Laden

tpufeen o . andere
Beschäftig . Ana .

L E . 892 T .- V .
i Stütze , m . schön .
! Jahreszeugn . .
>26 I . . sucht kick
zu veränd . Ang .
W . 890 T .-Verl .

j Suche f . m . 15i .
Tockt . z . Ableist .

[ ihres Pflichtj .
>Stell , in gutem
, Hause . Ang . u .
IK . 895 T .- Verl .

Einzelne

Garage
zu verm . Riebl -
Ttr . 19 . Wagner .

Einzel - Boxen
u . Einstellhalle

zu vermieten
Sckierkteiner

Strane 54 .
Garage zu vm .

Sonnenberger
Strane 74 .

Gut möbl . Zim .
z. 1 . 5 . zu verm .

Rüdesheimer
Str , 27 . Part , r .
Mbl neueinaer .
Z . m . Herd 6 .50 .
Zim . kev . 3 .50 .

Schachtstr . 12 1 .
SÄ . möbl . Zim .

zu vermieten
Schierkteiner

Str . 12 , 1 . St . r .
Möbl . Zimmer

m . 1 od . 2 Bett . .
evtl . Kückenben .

zu vermieten .
Schulberg 6 , 1 .
Möbl . Zimmer

zu vm . Schwalb .
Str . 23 Vdb 1 l
Nackm . b . 4 u .
ab 7 abds . anzus .

Möbl . Zimmer
zu vermieten .

Eckemförde -
str , 12 , Part , r .

L . Mk .- 3 . m . E .
u . H . sof , zu v .
Emker Str , 41,2

Güt möbl . Zim .

m .2Bett . . fl .Wass .

Z .- Hz .evtl . Kochg .
Friedrichstr . 16,2 .

M .3 . Eneikenau -

straße 23 , P, _r .

Gut möbl . Zim .
zu vm . (Soeben «
trabe 17 . 3 lks .

Seo . möbl . Zim .
an SBetufsiäftge
Häfvergässe 3 , 3 ,

Bebagl . sonnig ,
gut möbl . Zim .
Bertramstr . 19 .

2 rechts .
zu vermieten .

Schi möbl . Zim .
an berufstätige
Dame zu verm .
sof . oder sväter
Vismarckring 12 ,

2 links .
Möbl . Mauk ,

an Dame zu vm .
Bismarckring 32 .

2 . Stock .
Freundl .

möbl . Zimmer
an berufstät . H .
zu verm . Bleick -
ltrafte 42 2 r .

Zeugn . i
E . 89«

bl . -Verl

rot .
’

a . Um, »
m . . such!»

als 1
lferin |
- m .. od. »
- eschäft »
nt ciub I
Kaution I
t . roeib . i
K . 8941

il . -Verl »

r meine !
16iäbiJ
beendet .I
teile
i Säule I
iuferin . I
E . 8931

ibSBcrLl

nafti & l
r . Ianat . W

Mass ..!
. Kos - 1
w kennt . I
. Post . I
meauch I
raris . 1
ubitt . 1
W . 29 . 1
-chstr .371
ional

itabb .
u 1
t sowie W
;b . - Zw . |

Wir - 1
!lng . u . 1
t T .-V »
efseres B
ein 1

duick - I
ir . . im I
swcsen 1

suÄ 1
gutem 1

Haus «. W
beo . m . W
sckluft . W
il . 432 5

- Verl , I

mädch . 1
u ver - W
otel o B

Teils |
vier - 1

Zwei gut möbl . I vermied nur
Zimmer mit und Berufstätige

ohne Schreibt . Euktov - Adolf -

q?6heritrmiocni Strane 14 , 3 lks .

ÄVlllbj
abbs . 6 Ubt _ ab . | ^ ntkv .^Zim .

leer oder teilw .

träne 19 .________
Adlerstrane 33

Raum zum
Unterstellen von
Motorräd . , 1 — 2 ,

oder sonstiges
Selenenstr . 22
schöner Raum

geeignet als
Werkstatt , zum
Unterstellen von
Möbeln o . sonst .

Näb . Frau v .
Gbiel . Hirsch -
graben 24 , 2 .

Grobe

Legerkeller
u . Cbarnvignon -
keller zu verm .
Aaritrahe 48 .

Großer
Weinkeller

sof . zu vermiet .
Näheres Ädolfs -
allee 12 2 . Stock

Auswärtige
Wohnungen

Für Pensionäre

ist im Rhein ,
gau schöne

sonn . 2 - Zim .-
Wohn . mit

PtttZabl . s. 1 3 .
u . Kücke . Ana .
u . E . 891 T .-V .
Alleinsfeb . Frau
sucht sof . od . !v .
1 3im . u . Küche
od . 1 Zim . mit
Kockael . Ana . u .
E . 895 an T .-V .
Ja . Ebev . sucht

1 Zim . u . Küche
z . 15 . 5 . od . 1 . 6 .
Ana . u . G . 895
an Taabl .- Verl .
1 Zim . u . Küche
sofort zu mieten

aekuckt .
Ana . u . T . 892
an Taabl .-Verl .
In rub . Sause
sucht bet . Friiul .
zum 1 . 6 . 1 Zim .
u . Küche i . Ab¬
schluß . P re i sana .
u . E . 896 T .- V .
Ruhige Mieter

suchen
1— 2 -3 . -Wobn .

in gut . Hauke .
Ang . I . 897 TD .

1- ZW
MWM

i . Abschluß von
berufstät . Dame
aef . Preisana . u .
M . 890 T .-Verl .

Poktangekt .
kuckt z. 15 . 5 od .
1 . 6 . 1 — 2 -Zim . -
Wobng . Preis -
ana . M . 879 TV .

mit .Bad . Heiz ,
ukw . . in gute ,
Lage . Juwelier

Fr . Lock .
Wilhelmstr . 50 .

Tel . 23840 .

Eben , kuckt iof .
od . z . 1 . 6 . schöne

M .
- W .

mit Bad . auch
etwas außerhalb
Miete i . voraus .
Ana . u . A . 433
an Taabl .- Derl .

Neuzeit ! .

3 - Zim . -

Wohn .

mit Zubeh . , von
ruhig . Ehepaar

gesucht .
Ang . u . L . 891
an Tagbl . - Verl .

3 - Zimmer -

Wokrnung
mit 3 Laaer -

räum . . auck als
Werkstatt in

bester Wohnlage
sofort od . später
zu vm . Ana . u .
T . 895 an T .-V .

Möbl . freundl .
Zimmer

zu verm . Adr . i .
Taabl . -Verl .
Sonn , gut möbl .

Scklafr immer
( Nähe Katker -
Friedrick -Rtng .0
N . T .-Vl . ffn

sonn , güt
möbl . Zimmer

lSckloßnäbe )
zu vermieten .

Adr . T . -Vl . Wo
Meinst . Herr

findet nette
Aufnahme

( möbl . Zim . )
in gut . vause .

Fließ . Waner .
Heizung . Adr .

i . T .- Verl . Wm

Schönes sonnig ,
möbl . Erkerzim .
an Ebevaar mit
Pens . z . v . Ang .
D . 889 T .- Verl .

Möbl . Zimmer |
2 Bett . , zu vm .
Kirchgasse 50 . 1 .
Möbl . Mans , zu
verm . Klovstock -
straße 25 , P . r .
Gr . Wobnscklafz .
Näbe Neicksb . .

an Dame z . vm .
Luisemtr . 26 , 2 r

Freundl . möbl .
Frontsvitzzim . I

mit Hz . u . Koch¬
gel , z . v . Lurem -
buraktr . 7 . 3 l . |
Sck . m . md . 2b .
Z . Mauritius -
str . 12 . 1 l . Klotz

Er . mbl . Wohn -
Scklafzimmer m .
2 Bett , ab 1 . 5 .
zu verm . Moritz -
traße 15 . 3 lks .

Schönes möbl .
Zimmer

sofort zu verm .
Blückerftraße 14 .

Bdh . 3 links .

Sev . möbl . Zim .
an Herrn sofort
m vm . Blücker -
straße 20 . 3 .
Wobnschlafzim .

an bei . Herrn
frei Dambach -

tal 4 , 1 . Stock .

Möbl . Zimmer
mit Pens . frei .
Dotzb . Str . 18 , 1

WM . M .

zu verm . Dotzb .
Straße 35 , 1 l .

Möbl . Zimmer
an bet . Herrn zu
cm . Dotzbeimer
Straße 74 . 1 r .

Möbl . Zim . an
berufst . Heim r .
vm . DotzbeEr
Straße 108 . Ddb .

2 Zim . , Küche
und Kammer v .

sol . Dame ges .
Preisang . unter
T . 894 T .-Verl .

Sielt . Ebevaar
Kleinr .. sucht z .
1 . 5 . od . spät , int
Weitend 2 Zim . ,
K . u . Zub . . evtl ,
auck Htb . Ang .
H . 893 T .- Verl .

2 -3im .- Wohn .
v . rub . vünktl .
zahl . Mieter ges .

Abgeschlossen .
Preis bis 50 .— .
Ang . u . E . 892
an Tagbl .- Verl .

2 Zimmer
mit Alans . Bad .
Hz ., od . 2 % Zim .
gek von Beamt ,
i . N . Ana . unter
A , 417 an T .-V .
Kl . Fam . sucht
2 Zim . u . Küche ,
keine Teilwohn .
Pünktl . Zahler .
Ang . u . B . 892
an Tagbl . -Verl .

2 - Zim . -Wobn .
mit Bad u . Heiz ,
f . 1 . 7 . od . früh ,
od . sväter von 2
ält . Damen gek .
Preis b . 70 Mk .
auch Vorort , ev .
kann sonn . 4 - 3 . -
Wobn . in Tausch
gegeben w . Ana .
u . D , 890 T .-V .

Ja . Ebev . , mit
aut . Referenzen ,
beide in Arbeit ,
kuckt zum 15 . 5 .
od . 1 . 6 . eine

I - O .2-W . -U
rnöal . außerb . d .
Stadt . Ana . u .
D . 896 an T .-V .

Reichsbabn -
anaektellter . Ehe¬
paar . kuckt kok.
114 — 2 -3 . -Wohn .
Ana . mit Preis
u . F . 885 T .-V .
Ja . Ebevaar in
feft . Stell . , kuckt
sofort od . sväter

l

rooönnng
auck Frontkvitze .
Preis b . 40 Mk .
Ana . u . M . 883
an Taabl .- Verl .

Alleinsteb .
älteres Ebevaar

kuckt freundl .
2 - Zim .- Wohn .
auck Vorort .

Balkon od . Ee -
legenh . f . etwas
Eartenant . er¬

wünscht . Ang . u .
K . 886 T .-Verl .

2 - ZlM . - Wn .
in guter Lage ,
auch Vorort , v .
rub . geb . Mieter
zum 1 . 6 . gesucht .
Preisang . unter
« . 892 T .- Verl .
2 Zim . u . Kücke
in autem Saus « ,
auck Vorort , v .

Beamtenwitwe
sofort od . später
gesucht . Ana . m .
Preis u . W . 894
an Taabl . -Verl .

Perfekter
Kaufmann

viels , etf . Buckb .
u . Korrekoond . f .
halbe Tage frei .
Ana . S . 899 TV .

Adreskenkckreiber
kuckt Seimarbeit
Ana . u . D . 899
a . d . Taabl . - Vl .

jOewerdWi Perlons

Tücht . i .
Serren -Frikeur

kuckt Stell , mit
Eelegenbeit zur
5Bei *=- t : tb . im
D .- Salon . Ang .
T . 891 T .- Verl .
Inna . Bäcker u .
Konditor . 26 I .
alt . lucht sofort
Stellung in aut .
Geschäft .Fübrer -

kckein 1 . 2 u . 3
voib . Ang . unt .
S , 892 an T .- V .
Tückt . Schneider
kann noch einige
bösen od . einen
Rock ht d . Woche
mitmacken . Ang .
U . 898 a . T .- Vl .

S - Z. Mii .

mit Zentralbeiz .
zum 1 . Juli
zu vermieten .

Saale ,
Hausverwalt . .

Rbeing . Str . 5 .
Scköne

5 - Zim . -Wobn .
mit groß . Balk . .
Et . - Seiz . u . Zub .
i . Nerotal . zum
1 . 6 . od . 1 . 7 . zu
verm .

' Zusckr . u .
G . 888 an T .- V .

6 Zimmer

Sucke f . m . Tockt .
19 I . . 3 X i . b .
W . nackm . Beick .
Selb , ist i . Näb .
u . Ssb . g . bew .
u . vertt . aut mit
Kind , umzuaeb .
Ang . B . 896 TV .

Ja . Fran kuckt
Büro od . Laden

; zu reinigen .
| Frankenstr . 17 .
14 . Stock , links .

> fiaufmän . Hetiöniü
"

]

Sucke
| Bertrauensvokt .
I als Kassierer ,
i Laaerverwalter
j od . als Vertret .
■ Besitze auck aus -
>. reich . (Erfabr . in
■ Verw . v . Saus .
- Kaution kann

gestellt werden .
r Zulckr . erb . unt .
■ E , 883 an T .-V .

Kleinere
3 - Zim . -Wohu .

( Kniestock )
ohne Gas . in
schön , fr . Lage ,
sof . z . v . Zuschr .
U . 896 T .-Verl .

„ ^ . Scköne

3-M . -WW .

ganz neu herger .
Nähe Langgasse ,
sofort zu verm .
Ang . u . E . 897
an Tagbl .- Verl .

• In Billa
at . sonnige

Z - 3.
- Mn .

mit Zubehör .
Terrasse . Balk . .
Setz . , z . 1 . 7 . zu
verm . Ang . unt
U . 897 an T . -V .

■ Zwei kleinere
B 2 - Zim .-Wobn .
B tadellose Aus »
B statt . . Balkon .
B Seizg . . Kurv . .
1 85 u . 95 RM .
I alles einbe -

■ griffen . Gef .
■ klare Ana . u .
» F , 897 T .-D .

3 Zimmer

2 (111* 54,1
3 Zim . u . Kücke
auch f Gesckafts -

zwecke sofort od .
später zu verm .
Wilb .Ackermann
Luisenstraße 16 .

Tel . 24669 .

Herrsch , rub . W .
Taunusstiu . Nab .
Nerotal . 3 3 . u .
K „ Winteraart .

Badez . . vollst ,
eingei . Mans . u .
sonß . Zub . . Et . -
Hz . ,F . - M130 . zL .
Ana . L . 892 TV .

3 - 3im . - Wobn .
Stb . . Erdaesch -
Näbe Kockbr . . z .
verm . Ana . unt .
W . 893 T .- Verl .

Sck . 3 - 3 . -Wobn .
m . Zub .. m . od .
ohne Bad . im

Zentr . d . Stadt ,
z . 1 . 6 . zu verm .
Anzuleb . v 9 - 11 .
Mübla . 15 . 2 r .

2 Bett . , zu vm .
Weber » . 37 . 2 l .
K . mbl . Z . Wekt -
endstraße 10 . 2 r .

NB1 . Ihm
vorüberaeb . frei

Kl . Wilbelm -
itraße 2 . St .

mit 2 Betten u .
Kückenbenutz .
Adolfstr .7 , Stb . 1
möbl . 3 . zu vm .

SMM . ll
2 . Stock reckts ,

kehr gut möbl .
Zimmer zu vm .
Eoebenktr . il , 21 .
g . mbl . sonn . Z .
Kaiier -Friedr . -

Rin » 54 . 1 . St
Elea , mbl . 3im ,
Karlstrade 20 , 2
möbl . Mansarde

zu vermieten .

16,3
gut mbl . Wobn -
schlafz . an seriös .
Herrn od . Dame
zu vermieten .
Oranienstr .8,1 L ,
an der Rheinstr .
gem . m . Wobn -
Scklafz . .l -2 Bett ,
auch für kurze
Dauer zu verm .
Rbeinktr . 38 . 2 .

gut möbl . Zim .
z. 1 , 5 , zu verm .
Taunusstraße 41

2 links
möbl . Zim . . ein
od . zwei Betten

zu vermieten .
Gut möbl . Zim .
an Berufst , ru
verm . Adelheid -
straße 96 , 1 .

2 sehr g . mbl . 3 .
( Herren - und

Schlafz .) fr .Lage
z . 1 . 5 . 39 z . vm .
Adolfstr . 9 , 2 r .

• Seb . sonnig .
gut möbl .

Wohnlcklafzim .
2 Betten , zu

vm .. zentr . Lage
Bahnbofstr . 14,2

Gut möbl . konn .
Zimmer zu vm .
Büdinaenktr . 8 .

Reicksanaekt . s.
Iof . od . Id . Ion » .
2 '/ -— 3 - Z . -Wohn .
möal . mit Bad .
Preisana . unter
D . 895 an T .- V .

Schöne sonniae

3 - 31« -

EoHMU
ev . Bad . in aut .
Laae . sofort od .
spät . aef . Rubine
Mieter ( Mutter
u . Sohn ) . Ang .
u . I . 890 T .- V .

Beamtenwitwe
sucht

3 - 3im . - Wobn .
SLdviertel , zum
1 . 7 . od . früher .
Ang . u . L . 884
an Taabl .- Verl .

Scköne

Möbl . Wobn - , — — ---
u . Schlafzimmer / RfirflflO
mit Küchenben . . WUlUllv

zu vermieten .
'

Tailnusstr *̂ 7 I verm . -' iahe
9 (Stau Labnb . Stnden -

■= — " ’ - T I burgaUee , Ecke
Er . IcköN . möbl . Ritouer ?tr . Näh .

WM » -

«u vm . Viktoria - 1 Ruf 26098 .

l Satiige
« evfl . Irmmer eI 2 Stecker u .

tn aut Saufe z . Wassetb . . Näb .
vm . Walkmubl - Liebner . Moritz -
itr . 37 . Patt , l . 66 . Laden
Sck . mbl . Zim .

Möbl . Zim . frei Kückenben . . zu
Oranienktr .33 . 2 l verm Ang . erb

Möbl . Zimmer
895

a . Berufstätigen Wohn - u . Scklaf -

zu vm . Oranien - $tm . obne Kaffee
straße 36 . 2 . und Wafcke . tm

a m ;ann 3 Kurviertel . kos .

su nm Oranien - verm . Preis
18 .- . lev . Eina .ftiaBC öV ! JtsJ ang s _ TV .

r &tnien - Möbl . Zimmer
zu vm . Oranten -
ttrnh » 55 3 St mit Kowaelea . .ftrahe 5o . 4 . ^ 6tnin zu verm .

Freundl . mobl . W . - Dotzheim .
Südzimmer Adolfktr 11 . 1 .

Hetz . . Badben . .

8 Zimmer

MW . 181-

8 - Zim . -Wobn .
mit Zentralbeiz .
Bad und sonst .
Zub . . z. 1 . Juli
zu verm . Nab .
Erdaelckoß . bei

Meier .

2— r -Z . -Wobn .
Miete i . voraus .
Ana . H . 888 TV .
Buchhalter i . R .
sucht rub . 2— 3 -
Zim .- W . Miete
i . voraus . Ana .
u . E . 894 T .- V .
2 o . 3 - Z . - Wobn .
von Beamten¬

witwe sofort od .
so . zu miet . aef .
Ana . U . 892 TD .

Sielt o -^ evaar
sucht

2 - 3 - Zim. Wo’’

m . Bad . Preis¬
ang . W 898 an
Taabl . -Verl .
Reicksbeamter s.

3 - 3 . - WM .

m . Bad . i . Näbe
Hauvtbabnbof

od . Sauvtzoll -
arnt . An geb . an
H . L . Albrecht -
Itr . 9 . bei Singer

Sonnige

3 - 3, - Wohn .

abaekckl . . möal .
1 . St . nördlich
Dürer - Platz von
venk . Beamt . ( 2
Peri . ) m . 1 . 7 . z .
miet , » es . Ana .
u . A . 440 T .-V .

Ebev . . Rbbn . -
Ob .- Jnsp . i . R . ,
luckt z . 1 . 7 . od .
spät , in Wiesb . .
Vorort od . Um -
aeaend

3 ' 3 . ° WM .

Ana . mit Preis
u . K . 896 T .- D .
Scköne Auskickt

oder Umgebung .
Für Mai . eventl .

länger möbl .
Zim . m . Früh¬
stück von Dame
gesucht . Ang . u .
T . 892 T .-Verl .

BetWW
für Speiseeis

usw . . in bester
Lage Biebrichs ,
billig zu verm .
Näb . Ratbaus -

straße 15 .

Minute
f . Mal .. Schrein ,
oder Tapezierer
sofort zu verm .
Näb . Wieland -

straße 13 . Part .

Lagerraum
( Werkstatt )

Näbe Hauvt -
babnbof . los . od .
später billig zu
verm . Ang . unt .
ll . 895 T .- Verl .

Helle Werkst , o .
Lagen . . Part .

sof . z . vm . Fritz ,
Steingasse 12 . 1 .

Telephon , an ,
“

Q aimm „

ßeftame ’
» nd Mansarden

35eÄ Rbe ? n - Adolfltraße 10

Kräfte 70 2 t Mtb . 1 r . . sck . I .

u -Zimmer zu vm .

zu vm . Rbeing . 2 "
o ^ em ! ®erc

Straße 5 , 3 1
%

» » «
m

3 -- Sä , für Büro
möbl . Zimmer b rub . Betrieb

au verm . , event . nElgn . . ab 1 . 5 .
’Jl' . ? ? ? • Ser ? J ' zu verm . Adel -
^ " blstraße 11 . | heibfttafte 25 .

Läden und
Geschäftsräume

Dstzheimelött .K1ii .

tzmnmiil | Wie3/5
Läden , Werkst ,

Lagerkveicker ,
Wein - u . Sier »
keller zu vm . N .
Dotzb . Str . 61 ,
Televbon 27113 .

Laden
zum 1 . Juli zu

vermieten .
Schiersteiner

Str . 24 . 1 lks .

Mon

P °

Beimietungen

1 Zimmer

i Zimmer
u . Kücke

sofort Feldktr . 23
zu vermieten .

Näheres 1 . St .
Kücke . 1 Zim . ,
abaeschl . We .lt -

endftr . 7 . S . P ..
frei . Näheres

Viktoriaktr . 12 .
Televbon 28715 .

Zum 1 . Juni

1 - 2 lern M
m . Kücke . 3 . St .
an Untermiet . z .
verm . Ana . unt .
U . 899 an T .- V .

Mickelsbora .
1 Zim . u . Kücke .
Vdb . . 2 . Stock
a . lol . Perl , lot
zu vm . Ana . u .
E . 898 an T .- V .

2 Zimmer

z -Zim . -Wohn .
u . Kücke . große
sck . Räume , nn
1 . St . 80 RM .
Adolfsallee 55 .

zu vermieten . _
SÄ . 2 - Z - Wohn .
mit Kücke und
Bad . Bade - Einr .
kann gest . werd . .
sofort od . sväter .

Zusckrift
Privatvensron

Wilhelmstr . 38 .
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Robert Ulrich
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Wohnungsnachweis • Möbeltransporte • Inland - Ausland und Übersee • Möbellagerhaus

Anzahlung
Preis RM . 20 000 .-

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

AchEtfigMillfi

rssj r ZmmMieil - 1
> I W6 J
iSavitälM -Anaebote V

ftaWdje

| ilL- italM -Sngebote |

Villa
M M

tiitMl Mabel ?
zuca .

Villa

an

I . Eben . . Wehr -
macktsana . . mit
schulvfl . Kind . i .
z . 1 . 6 . auch früh .

Miete i . voraus .
Ana . u . L . 896
an Tagbl .- Verl .

3 — 4 >Zimmer -

Wohnung
ev . Sz . u . Küche
suckt ält . Ebev .
( a . l . Weitend »
in rubra . Laae .
Preisanaeb . an

Karl Helmer .
Eaenrotb .

Pott Nastätten
Taunus .

2 - o . 3 - Z . -Wobn .
mit Einfahrt .

Sof . u . Werkst .,
für Auto betrieb
(Keimtet k kauf ,
aeiuckt . Ana . u .
M . 892 T . -Verl .
iiniiiiiiiiimMiiiniiniiiiiiii

2 l . Mansarden
in ruh . anständ .

Haus gesucht .
Ang . u . F . 889
an Tagbl . -Verl .

mit Garten . 6 -Zim .- Wohnungen ,
Heizung und Warmwasser - Vers . ,
Wintergärten , beaueme Lage , bei
20 000 Mark Anzahlung billig zu
verkaufen ( Wohnung kann frei
gemacht werden ) durch Wulf ,
Jmmob .. Mozartstr . 6 . Tel . 25534 .

RM . 5000 .— Anzahlung
verkaufen .

WWM
für Baugeschäft . Fach - oder Kauf¬
mann . mit 15 - bis 20 000 RM .

Immobilien -Schmidt , Mainz 52 .

zwisch . Wiesbaden u . Vorort ,
Nähe Haltestelle , in bestem
Zustande , m . 2 — 3Wohnungen ,
davon eine beziehbar , m . Ein¬
fahrt , Platz f . Garage , groß .
Obstgart . f . RM . 25 Ö00 .— bei

Grundstück .
40 — 50 Ruten .

Wellritztal ob «
Kleinfeldcken k
kaufen aef . An » ,
m . Preisana . u .
L . 889 an T .- B .

3 - ÖI5 5 -

ruh . , aesund . m .
Bad . von ruhig .
Mieter aes . Ana .
u . D . 883 T .- V .

MW . - Silla
( Nerotal ) übl .

Komi . , aünttia z .
verk . 5 - Z .-Wobn .
wird frei . Ana .
u . S . 891 T .-V .

iiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiHiiiiiniiiii

Etagen¬
haus

.Kriegerswitwe
sucht z . 1 . 6 . 39
ein leeres Zim .

im 1 . Stock .
Stratzenseite .

Ang . m . Preis -
ang . 1 . 892 T .- V .

Gesucht
leerstehendes

Anwesen
( Mühle . Fabrik

uiw .) in Umgeb ,
von Wiesbaden .
Ang . u . L . 897
an Taabl . -Verl .

Gin 615 Mei
Simmet

mit flieh . Was !. .
Bad . z. 1 . 6 . aes .
Franz . Frauen -
lobttrahe 3 .

Zum 1 . 7 . 39
zu miet . aes .

3- Di) . 4*

M . - Mhn .

mit Bad und
Manl . . auch
Einf . - Laus ,

in od . anher
der Stadt , b .
5Ö km aber

Bahnstation .
Ana . m . Vr .
unt . S . 892
an Taabl .- V .

,Merva " G . m . b . H .,
Gerichtsstraße 3 .

Ält . Dame sucht
1 — 2 sonn . Zim .
m . Kochgelegen -
beit . auch Teil¬
wohnung . Ang .
u . E . 898 a . den
Tagblatt -Vl .

Dauermieter
sucht gut

möbl . Zim .
Angeb . mit

Preis ein -
schliegl -Früb -
ttück u . A . 436
an Tagbl . - V .

4 - 3immer - oder
gr . 3 - Z . - Wohn .

m . Zentralbeiz . .
einaer . Bad und

mögl . Warm -
wasservers .. von
ält . Ebevaar sof .
od . spät , gesucht .

SLdviertel
bevorzugt .

Ang . u . S . 892
an Tagbl .- Verl .

5 - 3 . - WÄN .

v . ruh . Mietern
( vünktl . Zahl .)

auch Frontsvitze
m . al . aes . Ana .
e . B . 893 T .- B .

von ruh . Ehev .
gesucht .

Ang . u . U . 891
an Tagbl . - Verl .

lotttne
( - Simmet-

Doömm
mit all . Zubehör

und Garage
von ält . Ebev .
gesucht . Stadt¬

zentrum ausge¬
schlossen . Anaeb .
unter Ä . 803 an
Taabt - Verl .

Doppelzimmer
od . 2 kl . Zim . ,
mögl . Bad , evtl .

Küchenben ..
Bahnhofsn . be¬
vorzugt . v . 18 .
Ebev . ( Dauer¬
mieter ) gesucht .
Ang . B . 898 TV

lilliem ober Mm
lellliaber

Grundstück
Nähe Waldttr . .

50 Rut . . zu vr .
od . z . verv . Ana .
u . S . 892 T . -V .

fiori Otto
Immobilien .

Taunusttr . 34 .
Televbon 25867 .

EtfigenhW
oh . Etfigemülfi
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 894
an Tagbl . -Verl .

Preiswerte Etagenhäuser
und Bauplätze zu verkaufen

Wer leibt
750 RM . n

geg . Sicherheit ?
Ang . u . H . 899
an Tagbl .- Verl .

4000 RM .
auf 2 . Svvothek
aea . Sickerb . v .
Selbttaeber aes .
Ana . D . 891 TB .

gesucht .
MD. Ausbeutung
einer aef . aesch .
Neuheit . Artikel
des täal . Gebr . .
Sehr austtLts -

reich u . aewinn -
brina . Erf . ca .

1500 RM . Bei
aünit Ana . auch
Verkauf . Ana . u .
T . 896 an !T »D .

Evtl . Kauf einer Fabrik oder

Grotzhaudlung .

Vorhandenes Kapital RM . 30000 .—

Angebote unter W . 896 an den

Tagblatt - Verlag erbeten .

I . WO . O .

35 000 .— , 5 % %
a . Rentenbs . b .
Kurb -, Brandk .-
Wert 166 000 —
v . Beamten b .
vktl . Zinszabl .
Bef . Ang . unter
A . 441 T .- Verl .4 - W . - WP .

mit Zub . . mögl .
mit Etagenbeiz .

und Bad . in
angen . Wohn¬

lage . sofort oder
später gesucht .

Preisang . unter
G . 893 T .-Verl .

zwischen Wiesbaden und
Vorort . Nähe Haltestelle ,
in bestem Zustande , mit 2 - 3
Wohnungen , davon einebe¬
ziehbar , mit Einfahrt , Platz
für Garage , großem Obst¬

garten für RM . 25000 . - bei
ca . RM . 5000 . - Anzahlung
zu verkaufen

Menwa “ GmbH .

Gerichtsstraße 3

Einfamilien - Viila
in bester Kurlage , 7 Zimmer , Zentral¬

heizung , bester baulicher Zustand ,

Anzahlung RM . 20 000 .-

Preis RM . 45 000 .-

ist mit 10 - bis 15 000 RM .
ausbaufähiger Erohbandl . Be¬
teiligung geboten . Snaeh . unter
T . 893 an den Tagbl . -Verlag .

Einfamilien - Viila
Vorort gelegen , Haltestelle , 7 Zimmer

m . Zubeh ., gr . Obstgarten , RM . 8000 .-

3 — 4 - 3 . - Wobn .
Part od . 1 . St . ,
i . Bismarckrina
aeiuckt . Ana . u .
F . 894 an T .-V .

Moderne geräumige

4— 5 - 3immet - Mmiti8
mögl . mit Eartenanteil u . Garage .

. in Wiesbaden oder Umgebung , ab
August — September gesucht . Ang .
unter A . 428 an den Tagbl . -Verl .

EiiW . -HfiUS
8 Z . . Bad . Zub . .
20 000 RM . bei
8000 RM . Anz .

Sn üurlW
3 - Fam .-Saus .

2X4 - u . 3 - Zim -
Wobnunaen für
26 000 RM . bei
5000 RM . An ».

(Etagenhaus
Kleinwohnung . .

Miete rb . 7000
RM . a . Steuern
für nur 37 000
RM . bei 17 000
RM . Anz . z . vk .IM

Fichtettrahe .
vreisw . zu verk .
Ana . u . G . 868
an Taabl . -Verl .

Dauerpension
mit Diät v . Offizier a . D . ( Ebev .)
schön gelegen , ges . 2 große od . 1 gr .
und 2 kl . leere Zimmer mit allem
Komfort . Part . , oder mit Aufzug
auch höher . Angebote u . M . 895
an den Tagbl .-Verlag .

Etagenhaus
in tadellosem
Zustand , von

Privat geg . bar
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 893
an Tagbl .- Verl .

111111111111111111111111111111»

Einfamilien - Villa
8 Zimmer . Küche . Bad .
Heiz . . Garage . Obstgarten

30 000 RM .

Gunst Etagen - Villa
i . Südviertel , m . 3X4 Zim . ,
Küche . Bad . Etagenheizung ,
Garage . Garten

36 000 RM .

Bentenhaus
mit schönen Wohnungen , m .
Etagenheiz .. Nähe Kaiser -
Friedr . -Ring . Mieteingang
7500 RM .. für nur

60 000 RM .
bei 30 000 RM . Anzahlung
zu verkaufen durch
Bau u . Boden . Immobilien

Dr . jur . Herrn . Schmidt
Taunusttr . 13 . Tel . 27967 .

LeereMfiiWe
ob . sev . Zimmer
mit Lickt u . Gas
f . aewerbl . Zw .
zu miet , aesuckt .
Ana . u . E . 894
an Taabl . - Verl ,
Ver . Dame fuckt
Wohn -Scklafzim .
in autem Haufe .
Ana . u . B . 890
an Taabl . - Verl .

Behagt . möbl .
Zimmer

für ca . 1 Monat
aef . Preisanaeb .
u . S . 895 T .- V .

Z - MM - WMS
Manf . und Bad . Ofenheizung , zum
1 . 6 . bzw . 1 . 7 . gekuckt . Evtl , kann
Taufck mit 3 - Zim .- Wobnung in
Frankfurt/M . ( gute Lage ) er¬
folgen . Angebote unter 3 . 887 an
den Tagbl .- Verlag .

10 000 RM .
auf 1 . Svvothek
fof . auszuleihen .
Ana . u . K . 844
an Taabl . -Verl .

20 000 RM .
an elfter Stelle
auf aut . Renten¬
haus zu veraeb .
Ana . mit Laae .

Einbeitswert
1935 und Tare

werden nur be -
rückttcktiat .

Fr . Pfeiffer .
Immobilien u .

Verwaltuna .
Adlerttrake 8 .

| |
150 RM .

g . Möbelsicker¬
beit zu leib . aef .

Rückzabl . nack
Uebereink . Ana .
u . F . 890 T .- V .

Neuzeitlicke
4 — 5 -Z . -Wohn .
in auter Laae .

v . Dame gekuckt .
Ang . u . B . 886
an Taabl . - Verl .

6 - bis 7 -Zim .-
Wobnuna

in . Garten gek .
Ang . u . E . 899
an Tagbl .- Verl . Willy Stern

Grundstücksmakler

Theaterkolonnade 11 Ruf 27363

Kleines

WM . Hans
in W .- Sonnen -

bera . Höbenlaae
zu verk . Ana . u .
K . 892 an T .- V .

Zweifamilien -

Billa

Bierttadter Höhe
vom Eigentümer

zur Zeit hier ,
zu verkaufen .

Anfr . u . K . 898
an Tagbl .- Verl .

3 - 4 * ‘

Helming
mit Bad . in aut .
Laae . zu mieten
aeiuckt . Ana . u .
M . 888 T .- Verl .

Bausparkasse Mainz A . - G .

Wir haben die gesetzliche
Neuordnung durchgeführt !

Lückenlose Baufinanzierung durch unsere
Lund II . Hypotheken ohne Reichsbürgschaft
bis zu 80 Prozent des Gestehungs - und Ertragswertes . In
geeigneten Fällen auch Zwischenfinanzierung . — Unterlagen
und Beratung kostenlos durch die

Eigenheimschau Wiesbaden , Webergasse 16 ■Ruf 22549

Haus m . Torfahrt
Nähe Vismarckring . mit 8X3 -
und 8X2 -Zim .- Wobnungen u .
Werkttätte kehr vreiswert mit
22 000 RM . Anzahlung zu verk .

Blendsteinhaus
nur Vorderhaus , im Wettend ,
mit 2X3 - Zim .- Wobnungen in
jeder Etage , für 40 000 RM . m .

26 000 RM . Anzahlung

Haus
im Kais - Fr . - Ring
mit 2 - und 3 - Zim .-Wobnungen .
für 40 000 RM . zu verkaufen .

Wil Bitt
.

Friedrickttr . 46 . 1 . Tel . 27196 .

Erfolg , man soll es nicht verschweigen ,
den bringen T a g b I a t t -Kleinanzelgen .

Einfam . - Villa

Vorort . 5 Zimm . , gr .
schön Gart ., Garage ,
hem . Sage , Waldes¬
nähe . Preis RM .
21000 .— .

Z weifam . - Haus

Höhenl ., 1X5 u . 1X3 Zimm .,
Küche , Bad . Zentralb -, gr .
Garten , ger . Steuern , Preis

RM . 23 000 .— .

Etagenvilla
Kurtage , m . 2 - . 3 - u . 5 - Z . - W . .
K .. Bad und Zubeh . . Preis
RM . 32 000 .— .

Etagenvilla
Neubau , aller Komi . , Mieten
RM . 8000 .— , umständehalb . z .
verkaufen durch
Jmmobilien - Berwaltungsbüro

Dr . jur . Hans Henn .
Friedrichstraße 42

( Woolworthhaus ) . Tel . 25141 .

Villa ( Pension )
in einem Badeort belegen , ». ver¬
kaufen ( 15 Zim . , Küche , Wasch¬
küche , Keller u . 1 gr . Eßzimmer ) .
Baujahr 1910 . Jahresgrundsteuer
RM . 163 .80 . Näh . Rechtsbeistand
Richard Fuhrmann , Eltville/Rh ..
Adolf - Hitler - Strahe 48 . Telefon
Eltville 334 .______________________

Etagenvilla
Kurlage , herrschaftl . 5 -Zimmer -

Wohnungen m . mod . Bequemlich¬
keiten , f . 55 000 RM . zu verkauf .

A . DIEBELS
Immob ., Neugasse 26 , Tel . 25369 .

Etagenhaus
beste Südviertellage , 4 - u . 5 -Zim .-

Wohnungen , preiswert mit 15 000
RM . Anzahlung zu verkaufen .

A . DIEBELS
Immob ., Neugasse 26 , Tel . 25369 .

Schöne massive

Billa
mit Garten . Südlage . 2X5 Zim .
ukw . und reich ! . Mansarden , auch
leicht unterteilbar in 3 elegante
4 - Zim .- Wohnungen . zum Preise
von 32 000 Mark bar zu verkaufen
durch Wulf . Immobilien . Mozart -
stratze 6 . 25534 .

Zu verkaufen :

Villa
HShenlaae

7 Zimmer , Garage , schöner
Garten , wundern . Fernblick

RM . 50 000 .—

Neubau
adolfsMhc

steuerfrei
RM . 50 000 .— .

Blauen - Villa
mit 8 Wohnungen , Kur -
hausnähc , sehr gepflegtes
und rentables Anwesen

RM . 11 (1,000.— .

J . ChL Glücklich
Immobilien , '

Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

| bringt ■Sertihife |

Damen -

Friseur -

Geschäft
umständehalber

billig zu verk .
Ang . u . M . 894
an Tagbl . - Verl .

Ein gutes

Metts -Md
zu verkaufen

30 Gartenpfosten
eine Grube Mitt
auch fubrenweike

abzugeben .
Lendle .

Lehrst ratze 5 , 2 .

KWge Wei
zu verkaufen .

Krämer .
Eermaniavlatz 1

Schöne starke
Ferkel zu verk .

Rückert .
Dotzheimer
Straße 77 .

Scköne Ferkel
zu verk . Lendle .
Röderttratze 20 .
2 Einlegschweine
meines Metall -

Kinderbett
zu verk . Atzmus .

Dotzheimer
Str . 86 . Htb . r .

teoeWntt
zu verk . Bülow -
ttr . 4 . Vdh . 2 l .

20 Leghühner .
2 ar . Ferkel . 2
schwere Läufer -
schweine vreisw .
zu verk . Anzus .
Sonntag v . 8 -12
bei Käsberger .
Rauentb . Str . 10
Mtb . . Tel . 28954

Silberfuchs
neu . nickt ge -
trag . . vreisw .
zu verk . Anzu -
ich . nur vorm .

Mainz .
Kaiier -Wilb .-
Ring 87 . 3 .

Wenig getrag .
elegante

Modellkleider
Gr . 40 . herrlich .
Blaufuchs verk .

Frau Falbe .
Televbon 26606 .

2 Herren - Anzüge
Er . 48/50 .

2 Jünglings -
Amüge . 46/48 .

wie neu . zu ok .
Rüdesheimer

Strane 6 . Part .

Anzüge,Mantel
Er . 54/56

gut erhalten , im
Auftrag vreisw .
zu verk . Anzuseh .
Sonntag 9 — 12

Bügelanttalt
„ Blitz "

Nerottratze 8/10 .

Alter

Marien -

Altar
a . d . Jahre 1650 .
ick neton . . in b .
Mitte alt . Ma -
bonnen -Bilb zu
verkaufen bei

Josef Kremer .
Saalgasse 16 .

Kleider
u . Wäsch «

zu verk . Jägev
ttr . 13 . 3 1. Aus¬
gang . Vorm . . n .
an Privat .

Guterhalt .
Eab .- Anzug

Er . 100 .
u . 1 D .- Svort -

kost .. Reit , ober
Motorr . . Gr . 96 .
vrsw . i . A . z . vk .

Hoffmann ,
Hirschgraben 28 .
3 Paar guterh .
Knaben -Sckuhe

Gr . 39 . Herren -
Schuhe . Gr . 41 ,

zu verkaufen
Kirchgasse 56 , 3 /

Ein sehr gut . br .
voliert .

Nubb . -Piano
zu verk . Ang . u .
T . 887 an T .- V ,

Wegen UnW
zu verk . älteres
kl . Klavier 65 .—

Zu erfragen
Leberberg 6 . 1 .

Besichtigung bei
Auktion Hecker
Schillervlatz 2 .
Volksempfänger

billig z . verkauf .
Oranienttr . 16 .
3 , Stock rechts .

Gleichrichter
Quecknlberdamvf
20 Amv . . abzug .
Fr .-Abt - Str .l4 .3

Gut . Schlagzeug
mit Zubehör

billig zu verkauf .
Wagemann -

ttratze 28 . 1 . St .

1
zu verlaufen

Wohnzimmer .
6 Teile .

Weg . Auflösung
einer Verlobung
zu ermän . Preis .

2 Sitzgarnituren
2 Sessel ,

alles in Nutzb . .
Barockform . neu .

1 Speisezimmer
9 Teile

1 Stanbuhr
fast neu . Ang . u .
T . 898 T .-Verl .

MOn -

buö )
neueste Ausgabe
( 3 Bänbe ) für
40 RÄ . zu verk .
( Ansch . -Pr . 71 .- )

Staatl . Lotterie -
Einnahme

E . Kern
Abelheibttr . 28 .

Telephon 24231 .

IM *

■
1 Barock - Schrank
u . Zinn -Samml .
aus Privat zu

verkaufen . Ang .
unter S . 889 an
Taabl .- Verl .

Geschäfts « und Wohnhaus
beste Kur - u .Verkehrsl . , 3 Läden ,
Arbeitsräume , Wohnungen , für

jeden Geschäftszweck geeignet ,
bei Anzahlung nach Vereinbar .

Einfamilien «Villa
bestes ebenes Wohnviertel ,
Diele , 6 Zimmer und Zubehöre ,
Heiz . ,Garten , sofort bezugsfrei ,
bei 12000 RM . Anzahlung

zu verkaufen

AUG . TH . BECKHAUS
Immobilien — Hypotheken
Wilhelmstraße 20 , Tel . 28839

Drahthaar »

For
Rüde . 9 Wochen ,
b . Blutfübrung .

Stammbaum ,
umständehalber

vreisw . zu verk .
Miehle .

W .-Biebrich ,
Weinbergstr . 18 .
Wegzugsh . jung .

Foxterrier
Kanarienvogel

komb . Herd
vreisw . abzugeb .
Näh . Sckmtzen -

bofttr . 1 . 2 . bei
Albrecht . Anzus .

Sonntagvorm .
8 bis 10 Uhr .

vorteilhafte

verugsquellen
sucht und findet

die Hausfrau

immef im An¬

zeigenteil des
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Senaten

BeöpnteoDe GmSlSe f

Adolf 3Mum

Briefmarken Ankauf -Verkauf
I ausch

MARKEN - KATZ , Michelsberg 7,1

3/15 BMW .

Brillanten

Korbmöbel
und Korbwaren
werden gut und

nretsro . revar .
Neuanf . all . Art
u . Lager in iert .
Korbmöbeln und
Korbwaren i . g .
Qual . Korbfleckt .

Sckäfer . Sell -
mnndstraße 43 .

Oberinspektor .
Ans . 50 . gutes

Aeuß . a . Verb . .
Hausbes . . sucht

6errat Näberes
Krau ErnaRieth
Ebevermittlung

Frankfurt a . M . .
Klavverfeldstr . 8

um -
zu

Enterbalt .
Cbaiselongue

zu k. gei . Ang .
m . Pr . u . Gröhe
W . 885 T .- Verl .

Schöner
Lieferwagen .

10 Ztr . Traakr . .
offen , zu verk .

Anzuf . Samstaa -
nackm . o . Sonnt .
Jakob Müller .

W . - Jgitadt .
Hauptstraße 9 .

Sport«
500er

Maschine ,
ständehalber Elfenb . Küche

neu . zu verkauf .
Bauer .

Jabnftr . 10 . 1 r .

Dreirad -

Lieferwagen
DKW ., steuer¬

frei . zu verkauf .
W . -Jgftadt .

Kleine Strane 3

sucht Dr . Sans Rudolph ,
Berlin W 35 , Liitzowufer 13

Telephon 224616 .

Möbel
aus Privathand
gesucht . Ang . u .
K . 889 T .- Verl .

SWWliNl
ges . Ang . unter
U . 892 T .- Verl .

Serzenswunsch .
Berufst . Dame ,
schuld ! , geschied . .
wünscht auf dies .
Wege mit Herrn
in gesich . Posst .
bekannt z . werd ,
zw . spät , heirat .
Alter bis 55 I .
Ang . mit Bild ,
w .selbstverständl .
diskret beband .
u . zuruckgesandt
wird . u . F . 896
an Tagbl . - Verl .

Schreibmaschinen
neu — gebraucht

Eroßauswabl .
Walter Grase .

am Schillervlatz .
Reparaturen .

DKW . - Rad
zu verkausen

W .- Sonnenberg ,
Langgasse 21 . 2
abds . ab 6 Uhr .

Mnzüge
kauft

gegen sof . Kasse
Erste Wiesbadener
Kleider -Vermittiung
Moritzstraße 6
Telefon 20930

Madel
29 J . ,schwz . .mittl .
Grone , sucht nett .
Herrn im Alter
bis 45 I . zwecks
Heirat . Witwer
mit Kind an -
genebm . Zufchr .
mit Bild unter
S . 898 an den
Tagbl .- Verl .

Persianermantel
ober - iacke

zu kauf , gesucht .
Preisan » . unter
F . 899 an T .- V .

Hauswirtschaft ! .

Fräulein
mit Ersvarnissen
wünscht die Be -
kanntsch . eines

gebildeten Herrn
im Alter v . 40
bis 45 I . zwecks
Heirat . Ang . u .
I . 889 T .- Verl .

Leih¬
bücherei

zu kauf , gesucht .
R . Rex .

Köln .
Weidengasse 2 A

Klavier
bar zu tauf . aei .
Piano Lchwender

Müblgafse 17 .

Edel - Rosen
Stock 35 . Brink .
Eg . -Aug . - Str . 8 .

, Phönix
“

Viktoria
“

sehr große Aus¬
wahl und billig

Versenkbare

Schwingschiff
128 RM .

Ehestands - und
Kinderreichen -

Darlehen

Ratenzahlung

Prima Mist
zu verkaufen .

Krämer .
Eermaniavlatz 1

HSMer - Mläüft
^

|

Rr . 100 . Seife 13 .

Brillanten
kauft P . Carl

Mühlgasse 15

Eltern
wünschen ihrer

Tochter , die An¬
fang 40er Jahre
ist . Witwe feit
einigen Jahren ,
ohne Kinder , m .

Einsam .- Haus
u . Garten , durch

Heirat einen
Lebenskamerad ,

in gut . Position .
An » , u . T . 888
an Tagbl . - Verl .

Grobes
Kinderbett

zu kauf , gesucht .
Hermannftr . 7 .

Vorder !». 1 lks .

Liesenvogen
1 Tonne

guter Zustand ,
fahrbereit ,

preisw . zu verk .
Schlichterstr . 8 .

Parterre

Ambos
110 U. 150 kg

schwere
Schraubstocke .
Fetdschmiede .

Treibriemen ,
gebt , zu verk .

Peuss ,
Neugqsse 15 .

Nähmaschinen
versenkb . . neueste
Modelle .Krieger .
Krankenftr . 22 . 1

Ehestandsdarl .

Ford
8 Zvl . . Limous . .
neun ). , 2 Liter

Ovel . Kabriol . .
1 .2 Ovel Lim . ,

zu verkaufen .
Automobilbaus

Lümmel .
Gartenfeldftr . 27
Telephon 25402 ,

verkaufen , oder
in Tausch zu

geben gegen
200er -Maschine .

Televbon 24500 .

3 Tonnen , billig zu verkaufen .
Otto Grünewald , Wiesbaden .
Lindenstraße 7 — Tel . 28912

Nähmaschinen
moderne Ausf .

Engel .
Bismarckrina 43

Ebedarleben .

Für MM !

Eis¬

maschine
mit Motor

und Vorgelege
zu verk . Nah .

Westendstr . 15 .

geantt *
32 Jahre alt .

vermög . , blond ,
schlank , m . schön ,
komvl . Aussteuer

sucht passenden
Herrn in sich .
Position zwecks
späterer Heirat
kenn , zu lernen .
Ang . mit Bild
unter A . 437 an
Tagbl .- Verl .

Ich suche den

( eiens -

Memöen
fürs Leben . Bin
aus guter Kam .,

leb . ov . . gute
Sausfr .- Eigen -

schaften beiter ,
natürlich . Wesen
unb wünsche mit
Beamten . 40 — 50

I . . mit gutem
Ebarakt . i . Ver -
binbung zu tret ,
zw . Heirat . Zu¬
schrift . mit Bilb
u . L . 892 T .-V .

Jg . rassereiner
Dackel . Rübe

zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 887
an Tagbl . -Verl .

Ankauf
von Flaschen .

Lumpen .
Soeichersachen .

Akten u . Büchern
( unter Garantie
d . Einstamvfens )
Herm . Eersbach .

Wiesbaden
Schillervlab 4 , 3

Kleinbild - Kamera
24X36 . m . ein » .
Entf . - Messer zu
kauf . » e !. Anaeb .
mit Preis an

R . Seininger .
Mainz .

Sorft - Wessel -
Str . 20 . 3 . Stock .

Herren - und Damensalon

in

Rüdesheim a . Rh .

billig zu verkaufen . Kein Not¬
verkauf . Angebote an
Karl Bender , Rüdesheim a . Rhein

Ecke Kirch - und Langstraße .

r moniere
gebraucht , lehr

billig z . verkauf .
Stövvler .

Luifenstraße 17 .

Leicht -

moiorrad
wem » gefahren ,
we » . We » z . vrw .
zu verk . Ang . u .
A . 438 an T .-V

Aiikllei , Wie

£nnjtn, $ floier. we «
kauft

Georg Lieb . Wiesbaden
Adlerftiaße 31 . Tel . 22691 .

Guterhaltenes , wenig und sorgsam
gefahrenes

vpe! 6 W . 2=£ ti . =fiaöriolett
( schwarz mit rotem Leder ) , wegen
Kauf eines größeren Wagens bei
sofortiger Barzahlung zu verkauf .
Adresse zu erfr . i . Tagbl .- V . Wj

Strebsamer

|M Mann
24 I . . wünscht

ebrl . sol . Mädel
i . Alter o . 20 -22
I . zw . späterer
Heirat kennen z .
lern . Zusckr . m .
Bild u . A . 425
an T .-V . erbet .

SpeMie
für Kremden -

Peniion » eeign .
Gr . Büfett . Kre¬

denz . Auszieh¬
tisch Standuhr .
Stühle u . and .
Zu erfr . Keld -
str . 15 Stb . 1 b .
Pfeiffer .

8 ISN
in tadellos . Ver¬
fass . ( neues Ver¬
deck ) . 5fach be¬
reift . günstig zu
verk . Änznseben
Central - Garage ,
Hellmundstraße .

MMffllll
Kabriol . . ,

Citroen 1 .6 . Ltr .
Ovel 1 .8 Ltr . u .

4/20 PS .
DKW . Reicks « . ,

Mercedes
10/50 PS

u . a . mehr .
Anhänger

f . 15 Ztr . Tragkr .

Straft
W .- Dotzbeim .

Holzstraße 13 .
Televbon 27689 .

alter und neuer Meister und

Untlqaitöten

Guterb . Wasch¬
tisch . Marmor .

Soieael u . Sofa
zu kauf , aeiuckt .
Zu erfragen im
Taabl . -Vl . V «

l,8Ltr . Opel -

Limousine
steuerfrei , zu verkaufen .

Mehg . Liebhardt , Bad Sckwalback
Televbon 463 .

Dlä & l - Xeidicrt
Frankenstr . 9

und Bahnhofstr . 17

Kleider -
, Wasche - u .

Spiegelschranke
1 - , 2 - und 3türi » . in Eicke . Nußb . ,
Birke . Kirschb . . Mabag . . korallenf
blau , seegrün , elfenb . u . Wertzlack ,
moderne Krisiertoileiien . Chaise¬
longue und Couckes . Schlaraffia - ,
Roßb . - . Kavok - und Wollmatratzen
Deckbetten , Kissen ufw „ Holz - und
Metallbetten . Schlaszim . . Sveisez . ,
Herrenz . . Küchen . Schreib - und
Rollschreibtische . Möbel ieder Art ,
antike Möbel , Gemälde . Kunst -
gegenst . . Tevviche , Brücken , Läufer .
Badew . . Herde . Oefen , Garten¬
möbel , Eisschränke .' Büro - und
Ladeninventar u . vieles and . dch .

Kunst - und Ausstell - Haus
Emil Klapper

Webergasse 37 u . 32 . Ecke Lang¬
gasse . — Televbon 28627 .

Möbel -Umbau — Modernisieren .

Radiadoren und
Heizkörper und

Ventile , große
Partie , billig z.

verkaufen .
Dotzheimer

Str . 61 . Vdh . 1 ,
Telephon 27113 .

5 Ltr . Horch
Pullman -Lim . . LurusausfMrung .

letztes Modell . 6500 RM .

HO PS Buick
Pullman - Limoufine . sehr gevilegt ,

2500 RM .

3,3 Liter Mercedes
Sport . 2 - Sitzer . äußerst Icknell .

3500 RM .

sowie weitere günstige Kahrzeuge .

Hubertus Ricker .
Klovftockstraße 5 . —

. Tel . 20470 .
Frankfurt/M .. Telephon 65896 .

MöDd - Vodci
Bleichstraße

Ecke Walramstr . ^ J /

liefert billig und gut
Zahlungserleichterung

Ehestandsdarlehen u . Kinderreiche

Damen - und Herren -

Friseurgeschäft
(mod . einger .), je 3 Kabinen , zu
verk . Ang . u . K . 897 an Tagbl .-V .

Ermittlungen Auskünfte

Friedrichstraße 46

Telephon 201 74

2 Seiten -

Kipper
Vorricht . ( Aba )
aut erb . , zu verk .

Wilb . Gerg .
Aßmannsbäufer

, Straße 4 .

IlnMet
S To . 4,3tab ,
Kabr .Käßbobrer

in gut . Zustand
zu verk . Anzuk .
Sonntag v . 8 - 12
bei Käsberaer .
Rauentb . Str . 10
Mtb . . Tel . 28954

4/20 PS Opel ,
2sitz . Cabrio ! . .
zu verkaufen .

Garage
Eüldenstein .

Saalgasse 28 .

Regale
für Lagerraum

zu kauf , gesucht .
R . Hartleb .

Bismarckrina 5 .
2 egale saubere

Bettstellen » es .
Ang . mit Pr . u .
ll . 894 T .-Verl .

nur erste Marke
aes . Preisanaeb .
mit Angabe des
Kabr . u . B . 3163
an Anzeig . - Gef . .
Krankfurt a . M . .

Roßmarkt 10 .
Akkordion

zu kauf , gesucht .
Ang . u . 3 . 894
an Tagbl . - Verl .

W -LimiWe
4türig . 1,8 Ltr . ,
6 Zyl . . zu verk .

Herber .
W .-Biebrick ,
Horst -Wessel -

Str . 9 , Eartenb .
Adler Kavorit

steuerfrei
in sehr gutem

Zustand . 6fach
bereift , preisw .

abzugeben .
Ph . Sarsy .

Friedri ^ ftr . 10 .
DKW . -Meisterkl .

f . neu . ebenso
1 Braun - Koffer -
Radio preisw . z.
vk . Sonnt . 10 - 12
Lang . Sermann -
ftr . 9 , Wirtfck .

2 Klaggenitan » .
m . Stütz . , eleftr .
Zualamve . kl .

aebr Ottomane ,
ar . Kartons , b .
z . verk . Blücker -
straße 13 , 2 lks .

ÜtadiiD . Sfilolilmiaet
m . Frisierkommode , Sveisezim . . m .
Vitrine , Sckleiflackkücke , Schreib¬
schrank . Klavier , Couck u . 2 Sess . .
Herren - Sckreibt . m . Sessel , 2 Roy -
baarmatr . m . pr . neuem Drell ,
gute Deckbetten u . Kissen . Flur¬
garderobe , mod . Eichen -Auszieb -
tisch m . Stühlen , mod . elektr .
Kochherd , Perser - und deutsch .
Teppich und Brucken , gute Öl¬
gemälde zu verkaufen .
Eullich , Rüdesheimer Str . 6 , P .

Televbon 24146 .

Auftragsgemäß
suche ich für Damen von 18 Jahren
aufwärts , mit und ohne Vermögen
(teils sehr .großem Vermögen )
sowie für Herren in bester Position
und Unternehmen :

Industrielle , Fabrikanten , Ärzte ,
Regierungsräte , Ober - Steuer¬

inspektoren , Anwälte , Diplom¬
ingenieure , Staatsbeamte,Groß¬
unternehmer , Geschäftsleute ,
Gutsbesitzer , Erbhofbauern ,
Landwirte und sonstige Berufe ,
ebenso EINHEIRATEN
in viele Geschäftszweige gesucht
und geboten , pass . Ehepartner

Frau Lilly Romp el
bekannt • vornehm » reell

Ehe - Anbahnung : - Institut
Wiesbaden

Kaiser - Friedrich - Ring 5 , 2 . St .
( Ecke Ringkirche ) Fernruf 23250

Sprechst . nur Montags , Mittwochs ,
Samstags und Sonntags von 10 — 12
und 14 — 18 Uhr , an übrigen Tagen
Sprechst . in anderen Großstädten

Postlagernd zwecklos !

8 getrennte Empfangsräume I

» ■ ll.
25 cm bl . , bill .
zu vk . Sckueider .
Hellmundstr . 40 .

1 . Stock .
Roßbaar -

Zuvfmalckine
billig und

Chaiselongue
für 6 Mark .

Drevfürst .
Moritzftr . 34 . 2 .

Motorrad
200ccm ,Zündavv
zu verk . Besicht .
Sonntag 10 — 2

Kirchgasse 74 ,
2 links .

200 ccm

Viktoria
neu überholt ,

billig zu verk .
Hermannstr . 7 .

V . 1 l . Anzuseh .
Sonntagvorm .

Wocht . n . - 5 Uhr

Schneiderin näbt
neu und ändert
billig . Helenen -
str . 27 . Stb . 1 .

Schneiderin
emvf . sich in und
auß . dem Hause
Eoetbestr .12,4 r .

Feuersicherer

MM
gesucht .

Ang . m . Größen¬
angabe und

Preis u . H . 896
an Tagbl . - Verl .
Guterh . Nahm .

u . Divl . - Sckreib -
tisck zu kauf . ges .
Preisan » . unter
3 . 892 T .- Verl .

Zweier -

Faltboot
Klevver

125 RM .
mit Zub . zu vk .

Bootsbaus
Schäfer u . Sohn

W . - Sckieritein
Zwillings -

Wagen
gut erhalten ,

preisw . zu verk .
Peter . Oranien -
straße 31 , 1 lks .
Kinderwagen zu
vk . Rauentbaler
Str . 11 . Stb . 1 l .

Massiv .

Eich . Ausziehtisch
1 .85 w la . 1 .25
rn br . . vreisgekr .

eckte Javaner .
3 Höcker - Eänfe .

1 Ganter , jeden
Tag len . , gibt ab
Ob . -3ng . Kleine .
Idsteiner Str . 21
Televbon 29996 .

Kommoden -
Sckrank .

weiß lack . , mit
Sv . u . Kockkifte
( Marke Heinzel¬
männchen ) bill .
abzuaeb . Emser
Str . 24 . 1 . St .
Gr . Kl .- Sckrank
b . zu vk . Miels
Taunusstraße 5 ,

Gartenhaus .
Kl . Sofa .

spanische Wand .
Tiscklamo . Steb -
lelt . . Tischchen u .
Voaelk . b . z . vk .

W . - Sckierstein .
Jahnftr . 13 1 .

Sofa geschweift
( Mabag .) . nute
Polft . . zu verk .

Lölina .
Emser Str . 37 . 2

Prima neuro . 3t .

Kapasmatratze
Ivan . Wand . 4t . .
für Balk . ob . Z .
6 Mk . Dienstag
10 — 4 . Weißen -
burgftr . 5 , 3 lks .
Mittelnr . 2tür .

Gswmk
zu verkaufen .
W . - Bierftadt .

Sckulgasse 6 . 1 .
Anzuf . v . 2 b . 5 .
Kl . Eisfckr . 8 .— .
Näbmafch . 18 .—

zu vk . Hengstler .
Luremburgstr . 1
4 . Stock .

D . -Rad
Ovel . bill . z . vk .

Mühlgasse 13 .
Stb . 1 links .

H . - u . D . -Rad
billig z . verkauf .
Blückervlatz 2 .
4 , Stock rechts .
Herrenrad mit

Dynamo zu vk .
Räb . bei Egger ,
Herderftraße 19 .

Moderne Rude
1 I » ebr . . Neu¬
wert 350 Mk . f .
230 Mk zu verk .
Erabenftr . 3 . 2 .

Gasbratofen .
4fl . , gut erhalt . ,

zu verkaufen .
Zinntgraf .

Neugqsse 17 -
Guterb . kuvfern .

Gasblldeosen
zu verkqnfen .
Näh . Bauer .

Michelsberg 20 .
Berk . 3nnkers

Kasdruckavv -
Prometheus

( 8 Röhr .) . Eas -
heizof . sehr bill .

Tausche » egen
Eartenmöbel ob .
sonst . Nützliches
Kl . Krankf .Str . 5

Schreibmaschinen
v . 20 .— . 80 .— .
neu 109 .— an .

Sckreibstube
Hemmen .

Neugasse 5 . 1 .

Email¬

badewanne

nut erb . . 1 .80 m .
billin z. verk . ob .
nenen kleinere z.
tauschen .

Mackenheimer .
Bismarckrina 1 .

Waschtisch
Marmarvlatte
kl . Eisschrank

Easberb . 3 Kl .,
mit Stänber

Metallbettstelle
weg . Platzmang .
billig abzugeben
Oranienstr . 62 ,
Stb . 2 . Stack .

Fait n . Haken -
kreuz - Fahne .

3 m lg .. 1 .25
breit , bill . z . vk .

Dreiweiden -
straße 6 , 1 lks .

Sckaukasteu
115X65 . für

Photos . Drucks .
ufa >.. zu verk .

Liudemer .
Rbeinstr . 70 . 2 .

2 Glaswände
1,75X2 .70 . für

Gartenbaus
geeignet , sofort
billig zu verk .

Trouckon .
Neugasse 4 .

Schönes
Gartenhäuschen

in bei Mainzer
Straße , billig zu
verk . Näheres

Adolfsallee 43 . 3

w

Duflout
iveziell Einricht .
Sveise - denen «

Schlafzimmer
sowie Nachlässe
unb Tevvicke .

evtl , nuterbalt .
Einzelstücke .

O . Kannenberg
senior .

SWch . M . lZ
Televbon 23129 .
Kaufe nuterbalt .

Möbel
unb andere

Gebr . -Gegenst .
Klapper .

Taunnsstraße 40
Televbon 28459 .

Gold,Silber ,
Pfandscheine

kauft

Eugen Grosse
Gi * Eschenheimer Sh * A -

Tel . 27692 G. B. 1/10382

Puppen
revariert

Karl Weber .
Svielwaren

Hellmundstr . 48 .

Illllllllllllll!lllllllllllllllllllll!ll

Heroieh

föltignngen
u . alle Schreib -

maschin »narb .
Sckreibstube

Karlstraße 5 .
Televbon 23061 .
IllllllllllllillllUlllllllllllllllllill

Klein -Wagen
zu kauf , gesucht
» eg . bar . NSU ..
Fiat oder and .
Ang . u . E . 893
an Tagbl .-Verl .

Leicktmotorrad
100 — 125 ccm ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 891
an Tagbl .-Verl .

Gebr . Leicht¬
motorrad

96 ccm , zu kauf ,
gesucht . Nur m .

Preisangabe
Albert .

Wallufer Str . 1 .
Gebrauchtes
Grsckäftsrad

zu kauf , gesucht .
Ang . u . U . 887
an Tagbl .- Verl .

Euterbaltenes

AnMMad
zu kauf , gesucht .

Angebote
Willi Enders .

Hennethal
üb . Michelbach .

Herd gekuckt
Vismarckring 28

Kaus .

Badewanne
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 889
an Tagbl .-Verl .

Marmorplatte
( Heizkörper -

Auflage )
ca . 90X30 cm ,
zu kauf , gesucht .
Preisan » . unter
B . 891 T .-Verl .

Sportrngen
DKW . . 600 ccm
steuerfr . . zu vk ..
2 - Sin . Motorrad
wird in Zahlung
genommen .

Georg Zwickl .
Serderstraße 1 .

BMW .
50 PS . Kabriol ..
neuwert : , zu vk .

Rüdesheimer ,
Straße 6 , Part .

Weite
Skunks , lebr aut
190X150 umst . -
balber sehr vrw .
zu verk . Adr . im
Ta » bl . - Verl . Vi

BMW .. 500
Motor in Ordn .
120 Mk . zu verk .
Albrechtstraße 7 .

Hth . 2 rechts .

Guterhalt , weiß .
Kinder -

kaitenwagen
billig zu verk .

List .
Wilbelmstr . 14 .

Kinderwagen ,
w .. bill . zu verk .
Niederwaldstr . 5
Hth 2 , St . r .

Korbkind . - Wa » .
» ut erb . , sowie
Sv . - Kinderwag .
u . kckw . Küchen¬
herd zu verkauf .
Eckernfördeftr .7,3
Enterb . Kasten¬

kinderwagen
billig zu verk .

Fr . Semmler .
Hellmundstr . 32 ,

Hth . Part .
Eleg . Brennab . -
K . - Kastenwagen
elfenb . . vreisw .
zu vk . Hellmund -
straße 3 , P . r .

Kinderwagen
zu verkaufen
Schiersteiner

Str . 29 . P . lks .

H .- u . Dam . -Rad
zu vk . Herder -
straße 33 , Part .

Herr . - n . Daun -
Rad zu verkauf .

Wenzel .
Bleichftr . 38 . 2 .

Sckül . -Kabrrad
10 .— . Waldwag .

10 .— verkauft
Petri .

Zietenring 3 ,
Hth , 1 links .

Euterbalt .
Kinder -Rad

u . Sofa zu verk .
Roonstr . 9 . 1 .

Neuer
Kinderwagen

bill . z vk . . weiß .
Adlerftraße 33 .

Vorderb . °> lks .
Kinderwagen

Korbwagen
neuwertig

mit Matratze ,
Preis 45 Mark

zu verk . Anzuf .
Oranienstr . 55 . 1

Sebr aut erhalt .
Kinderwagen
( elfenbeins . )

billig zu verk .
Vlatanenstr . . 22 .
2 rechts ._________

Krankenwagen
zu verkamen

Kellerstr . 13 . 1 .

Pa . Leiterwagen
preisw . zu verk .

Oranienstr . 4 ,
3 rechts .

Zn verkgnfen
1 kl . Küchenherd
1 Easb . . 1 Korb¬

möbelgarnitur
Oranienstr . 18 .

Part , links .
2 aebr . fckw .

Herde . 1 Soar -
öfch . . 1 Lerikon
( Meier 18 Bd .)
zu verk . Saal -
» asse 10 . 1 . St .
Kombin . Herd ,
mittelgr .. iebr
gut erh .. für
70 Mk . zu vk .

Angebote unter
G . 899 T .-Verl .

Einf . solides

Mädel
35 I . . katb . . im
Bei . vollst . Aus¬
steuer . sucht an -
ständ . sol . Mann
kennen zu lein ,
zw . Heirat . An¬
gebote ro . möal .
mit Bild unter
B . 894 an T .-V .

Geb . Dame .
40erin . aeoflent .
Erich . , üb . 50 000
Mk . Vermög , f .
Heirat . Näheres
Kran ErnaRieth
Ebevermittlung

Krankfart a . M . .
Klavverfeldstr . 8

Alleinst . i .Mann
27 I .. eo .. sucht
zw . H . die Bek .
ein . fl . Mädels
v . Lande . Ang .
möal . m . Bild u .
W . 892 T .-Verl .

Berufstät . Herr .
40 I . . evangel ..

schuld ! , gefch . .
Gr . 1 .75 . sucht
wieder Heirar .

Mädchen mit
Kind angenehm .
Ang . u . B . 895
an Tagbl . - Verl .
Gebildete Krau

49 Jahre .
mit eign . Heim ,
wünscht baldige

Ebe mit nur
ehrbarem Herrn
in fester Stell .
Ang . u . K . 892
an Tagbl .- Verl .

Divl . - Jng .
30 I . . aevfl . Er¬
schein . . in Leb . -
Stell . . sucht bald .
Heirat . Näheres
Krau ErnaRieth
Ehevermittlung
Frankfurt a . M . .
Klavverfeldstr . 8

Handwerker
26 I . alt . en . ,

1 .73 » roß . mit
tad . Vergangen -

heit . wünscht
die Bekanntsch .
« in . nett .Mädels
zw . sv . Seir . Zu -
schr . 1 . 893 T .- V .
Allit . ält . Herr

will harmonische
Ebe mit energ .
vermögend , ev .

Kunst - und
Wanderkamerad .
Ang . u . 5 . 898
ttn Tagbl .- Verl .

Roßhaar
kauft Holland .
Sedanstraße 5 .

Großer

gebr . . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
H . 897 T .- Verl .

7 — 8 PS

Elettro -

Motor
zu kauf , gesucht .

Kärb . Döring .
Wiesbaden

Dotzb . Str . 62 .
Televbon 26149 .

Motorrad
200 — 250 ccm ,

» eg . bar z . kauf ,
gesucht . Baujahr
nicht unter 37 .
Meier . Dotzheim .
Koblbeckstr . 29 .

Alegenheit .

Hochmodernes

Speisezimmer
braun vol . 2 .15
m br .. im Auftr .
vrw . zu verk . b .

E . Klapper .
Ausftell -Säle .

Weber » . 37 u . 32

Weiße u . braune
BLcker und

Kleidersckränke
Büfett . Concke .

Chaiselongue .
Sessel . Serren -

schreibtisch . ooll -
ftänb . Betten .

Leberbank . Sofa
zu verkaufen .

Henze .
Babnbofftr . 39 .

Billige Möbel
und Roßhaar zu

verkaufen .
Holland .

Sedanstraße 5 .

Motorrad
Zündavo . 300 .

zu verk . ob . geg .
Akkorbion zu

tauschen Nero -
str . 39 , Stb . 3 .

Motorrad .
350 ccm . Vikto¬
ria . steuerfr . . zu
verkauf . Anzuf .

Sonntag v . 9 - 14 .
Biickerl . Bülow -
ftr . 4 , Stb . 3 ,
200 ccm Stan¬
dard . i . einwand¬
frei . Zuft . n . bar
zu vk . Anznfeb .
Sonnt . . 30 .4 . . v .
9 — 15 . Rhein » .

Straße 3 , 1 lks .
200 ccm Hecker

umftändeh . äuß .
billig abzugeb .

Anzuseben
Sonntagvorm .

bis 1 Uhr
bei Busch .

Albrechtstr .30,P .
200er ( 250 « r )

Motorrad
bill . zu verkauf .
Anzuf . Sonntags
von 10 — 12 Ubr .

A . Kovv .
Seerobenstr . 21 .4

Karl Reichert

ist der t irma harne

Und gute Möbel

sind seine Reklame

Reichspfennii
mm

Höhe ii

spaltigen Gelegen
heits - Anzeigen bis
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Reisen und Wandern
Wald ring -und

förmig eingeschlossen .

Taunus

Wwifcaus IüMaas
Ruhige Lage Gute Verpflegung Wochenende Ruf 293

AN DER AAR STRA S S E
hwiSöSgGroßer Parkplatz Staubfreie Terrasse

Eppstein i . Ts

Rnrl 9 rl Wpil Gaststätte „ Taunus " am Wald , eig . Schwimm -
HUU Qi U » IVCH bad am Haus . Gute Küthe . Pensions - Preis . 3 .40 .
Wachende 4 .20 . Saal für Vereinsausflüge . Bes . W . Stahl , Tel . 13 ,

GasthofSonntag

KAMERA

1236

den
dem

Hochtaunus )
Pfahlgraben

Unnau
Westerw .

Gasthaus u . Pension Zur Linde Neuweilnau i .Ts .

bietet Erholungsuchenden bei reichl . Verpfl . angen . Aufenth . Dir . am
Walde geh , Zim . m . fl . Wass . , mod . Schwimmb . Tel . Rod . a . d . Weil 32

Luftkurort Nastätten i . Ts . Privat - Pension H . Eckel , Ruf 303
Ruh . Lage außerh . d . Stadt , waldreiche Gegend , Schwimmbad .schöne Zimmer ,
Terr . m . herrl . Aussicht , Liegew . u . Stühle , reichl . Verpfl . Preis2 .90 — 3 .50RM .

Der
kürzeste Weg
zum Erfolg

sind

Anzeigen im

„ Wiesbadener

Tagblatt
"

Privat - Pension Ströher

KAMMERFORST Station Grenzau - Westerwald
direkt am Wald , nahe Strandbad , Liegewiese , gute
reichl . Verpflegung . Preis 3 .20 . Prosp . am Tagbl .- Schalter

Lahnterrassen - Hotel „ Schöne Aussicht
“

, Nassau [Lahn ]
Herrliche Lage am Wald und Lahn mit großer Kaffeeterrasse . Vorzüglich
geeignet für Wochenend und Ferienaufenthalt . Neuzeitlich eingerichtet
und gutgeführtes Haus . Prosp . am Tagbl .- Schalter und beim Besitzer .

Kalbballonrad
49 . 20

Ballonrad
49 . 20

Raibhallonrad
Chrom 57 . 25

Ballonrad
Chrom 57 . 25

Alle Räder
mit

Tretstrahler

Teilzahlung !

Rheingauer Tropfsteinhöhle
Winkel / Rheingau

Samstag , Sonntag u . Montag TANZ

HöhenluftkurortDorndorf
„ Pension zum Westerwald “

Inhaber : KUNZ - DIEFENBACH
Nähe herrl . Laub - u . Nadelwälder ,
neues Schwimmbad . Eigne Landwirt¬
schaft , volle Pension 3 — 3 .50 RM .
Näh . Wiesbaden , Adelheidstr . 101 , 3 .

Gaststätte Lorelei O . Vetter

bietet Familien und Gefolgschaften angenehm . Aufenthalt
Gute Autostr . Keine Höhenpreise Tel . 376 St . Goarshaus .

GEGR . 1384

das älteste

Photohaus

Chr . Tauber
Kirchgasse 20

Ruhe u . Erholung im Taunus find . Sie in der im herrl . , idyll . gel . WörsbachtaP
von Laub - u . Nadelwald direkt umgebenen Privatpens on Neumühte
staubfrei abseitsd . Verkehrs geleg . , doch bequem zu erreich . Freundl . Zim . m .
fl . W . ,Bad i. Hs . ,Liegew . ,eig .Landwirtschaft , gepfl . sehr ab wechsln . Küche,reichl .
Mahlzeit , ab20 . 5 . 3 . 50 RM . Neumühle , Post u . Bahnstation Kamberg . Tel .176

Wo verbringe Ich mein Wochenend und meinen Urlaub ?
Schneiders Hotel u . Pension am Herthasee
Aufder höchst . Lahnhöhe, um . v. Hochwald m*t seinen wildr. Schluchten ,
ein Paradies für Erholungsbedürftige Erstkl.Verpfl., preisw . Pension 4.40
Buf Holisppel I84, Bahnstation Laurenburg / L Stracke Diez— Hassau -

Hotel u . Penfion Reufcfi Zollhaus (Nassau )
Idyllische Gast - und Erholungsstätte . Bekannt gute Küche , gutgepflegte
Getränke . Großer schattiger Garten . Pensionspreis 3 .50 — 4 .00 . Garage .
Fernruf 233 (Amt Hahnstätten ) . Schöne Spaziergänge , waldreiche Gegend

schöne waldr . Geg . Schwimmbad . Garten
mit Liegestühle . Gute Verpflegung . Mäßige
Preise . Telefon Marienberg 217 . L . Halmer .

_ _ Burgfestspiele
Direkte Omnibusverbindung mit Wiesbaden

TANZ • ROSE
Niederwalluf direkt am Rhein

Große Gesellschaftsräume für Ausflüge

Fernsprecher Michelbach 141 — Besitzer Hanns Keßler

Bohnesnpp Mittelheim im Rhg .

Stat . Oestrich -Winkel

D Die bekannte Gaststätte

D Saal - Gesellschaftszimmer

Sonntag,30 . April Kirchweihfest - Tanz . Jos . Nikolai

Gesund - Fasten
nach bewährter Kur unter ärztlicher Leitung
Rhönkurheim Bronnzell b . Fulda
Prospekt u. AbhdL „(Jeher de» Fa«tenMgrati «

Gasthaus Distelfink
Mittelheim im Rheingau

An den Kirchweihtagen 30 , 4 . Und 1 . 5 .

Konzert . Unterhaltung
Gute Küche,gepfl . Weine , Mainzer Aktien -Bier . J.VolkWw .

Reizender Ferienaufenthalt
im schönen Spessart - Kurort

Heigenbrücken
„ Hotel Hochspessarf

*

herrliche Südlage , Zentralheiz . ,
fließ . Wasser , bekannte Butter¬
küche . Bestellen Sie sofort . Sie
sind entzückt u . kommen wieder .
Bes . Jakob Röcking , Tel . 35

Gasthaus u . Pension Gries
ALSBACH WESTERWALD

10 Minuten von Stat . Grenzau , schöne sonnige , Zimmer ,
Liegewiese , Schwimmbad , 5 Minuten vom Wald , reichl .

Verpflegung , Preis : RM 3 . 5 0

Gasthaus und Pension „
Zur Post “

Herrlicher Landaufenthalt!
bietet Privatpension Peter Kunz

Dorndorf (torw )
Freundl . Zimmer , angen . Aufenthalt

Eigene Landwirtschaft . Volle Pension
3 .25 RM . Reichl , gute Verpflegung .
Auskunft , Prospekt Franz Führer ,

Wiesbaden , Yorckstraße 10 .

Hotel - Pension „ Germania “

Königstein i . Ts . / Ölmühlweg 35 / Tel . 373 / Neuzeitl . einger . Haus in
schönst .Lage . gr .Park , Liegewiese , gepfl . Küche . Terr .-Cafö/Wochonond 7.50

Fremdenheim GeschwisterKilp • Nassau - Lahn
Freundl .Zimmer m . fl .Wasser , Zentralhz . vorzügl .Verpflegung . Pension ab 3 .50

Bode
Bleichstr . 41

Luftkurort • Wohn - und

Ruhesitz Wanderzentrum

Rüdesheimer Bauernstube
Tel . 788 Rüdesheim a . Rh . Tel . 788

Behaglich eingerichtete Gaststätte

Gepflegte Weine O Prima Küche
Großer Garten

W . Heymach

stattfanden ; auch ein Bleibergwerk auf dem sog . Koppen
batte regen Betrieb . Von Heftrich aus — roter Strich —
nach Kröftel . Nach Verlauf von % Std . wird der
Dattenbach gekreuzt und einer weiteren y2 Std . be¬
finden wir uns in Kröftel , von Feld

‘

Baumanns Hol , Sdilangcnbad

Urarrlt ( Hoher Westerwald ) , herrliche Wälder ,
» larQT Höhenluft , Ruhe . Priv . - Pens . Halmer

( dir . am Hochw .) , ruh . , sonn . , staubfrei , gr . Liege¬
wiese a . H . Beste Verpflegung , eigene Landwirt¬
schaft . Bahnstation Erbach (Westerwald ) .

PRIVAT - PENSION RAMROTH
Dernbach bei Montabaur ( Westerwald )

Nähe von herrlichem Laub - u . Nadelwald , schöne sonnige
luftige Zimmer , Bad , Liegewiese . Preis 3 .— . Kaffee 0 .30 .
Reichliche gute Verpflegung .

RLdesHeim
die weltbekannte fröhliche

Stadt am herrlichen Rhein

Seite 14 . Nr . 100 .

Besuchen Sie die schöngelegene

Burerahie Hohenstein
Gute Küche u . Getränke W Neuer Inhaber Karl Römer u . Frau .

Wanderung auf dem Taunuskamm
Bis zum Rande Wiesbadens weiten sich die Wälder des

Taunus . Heute wollen wir einmal seine Höbe erklimmen .
Vom Albrecht - Dürer - Platz aus wandern wir parallel zur Aar -
siraße und nach einem nur kurzen Marsch zieht sich der Höhen¬
rücken von der Platte über Rentmauer zur Eisernen Hand
vor uns hin . An der Fischzuchtanstalt weitet sich der Blick
über die Stadt hinweg zum Rhein . In wenigen Minuten
isi die Fahrstraße zum Jagdschloß Platte ( 500 m ) erreicht
und in einigen Kurven ist die Höhe erreicht . Tief ein¬
gebettet liegt die Weltkurstadt vor uns , über '

m Rhein breiten
sich die Höbenzüge aus . die jetzt im Blütenflor stehen .
Von hier beginnt die Wanderung nach Osten auf dem Höhen¬
zug : schwarze Striche deuten die Richtung an . Nachdem wir
etwa 10 Min . zurückgelegt haben , wird links der Blick freier
über das Gelände des ehemaligen Tierparks , und über '

m
Aartal zieht die Höhe hin , über die die Poststraße Idstein —
Schmalbach dereinst eine wichtige Verbindung darstellte . Bei
klarem Wetter isi Sicht zu den Westerwaldbergen . Das
Wegezeichen , roter Punkt in schwarzem Kreis , bleibt nun¬
mehr maßgebend bis kurz vor E n g e n h a h n , wo die Feld -
Höhe an den Wald grenzt und Ausblick gewährt bis zum
Hochtaunus .

Ein eigenartiger - Anblick : die hellgrünen Spitzen der
Lärchen im Wechsel der dunkelgrünen Tannen . Von links
kommt derSeelbacherWeg herauf und von der Hohen

Nervös - Erschöpfte
SpeziaikuranstaH Hofheim 9 (Taunus )

bet Frankfurt am Main . Telefon 214
Mäßige Preise . S.-R. Dr. NL Schalxe -Kahleyss , Nervenarzt

Pension trholung - Unnau [ Westerw .)
Schöne Lage , ruh . Haus , fl . Wasser , Liegewiese . 5 Min .
v .Wald u .Schwimmbad . Bekannt gute Verpfl . Preis 3 .— .

UNNAU ( Westerw .) Gasthaus und Fremdenheim

Richard Göbel , Tel . Marienberg 232

Vollpension 2 .90 , waldr . Geg . , neuzeitliches Schwimmbad ,
Liegewiese , erstkl . Zim . , prima Verpflegung , Prospekt am
Schalter des W . T . und beim Bes . ( Referenzen vorh .)

V — Herz , Nerven ,
fIP Rheuma,Gicht

193 8
12000 Bäder mehr als

Die Landstraße Königstein — Limburg wird überschritten
und der T a u n u s h ö h e n w e g ( T ) nimmt uns in Emp¬

fang und nun gebt es mit dem quer dahinziehenden Pfahl -

graben auf der Nordseite des Elaskovfes in nordöstlicher
Richtung , den Emsbach überschreitend , zum Roten Kreuz .
Die von der Königstein — Limburger Straße abzweigende
Verbindung geht von hier aus zum Weiltal . Noch ein Stück
dem T - Weg folgend , dann dem Pfahlgraben entlang , dann
nehmen wir rechts den Weg zum Feldberg - Kasiell . Noch eine

kurze Steigung und schon winken uns die beiden Türme auf
dem Großen Feldberg ( der Turm des Fernsehsenders und
der alte Feldbergturm , beide durch eine , Brücke miteinander
verbunden ) entgegen . <AVt Std . ab Idstein .) Vom Feldberg¬
turm schweift der Blick in unser schönes Nasiauer Land ,
immer wieder neue Anregungen zu froher Wanderfahrt . Ei

Gebt den Tieren
täglich u . öfters

Trinkwosier .

Marienberg
( Hoher Westerwald )

Luftkurort 500 m ü . d . M „ engumkränzt von Laub - und

Nadelwaldungen . Ausgangspunkt zum höchsten Wester¬
wald . Preiswerte Unterhunft in 20 Hotels und Fremden¬

heimen . Pensionspreis ab 3 .35 - Prospekt Verkehrsverein .

Marienberg ( Hoher Westerwald )

Hofei Weiterwälder Hol
Erstes und größtes Haus am Platze

Fließ . Wasser . Zentralheiz . Verlangen Sie Prosp . Ruf 210

Kanzel ( die leider keinen Turm mehr besitzt ) zieht die
schwarze Eabelmarkierung ( Hofheim — Wetzlar ) herab . Dieser
folgen wir über die Eschenhabner Heide , über die die
Siebenhügelstraße ( alte Postsiraße ) , den Pfahlgraben
querend , nordwärts führt zur Landstraße Neuhof —
2 d si e i n . Immer auf der Höhe bleibend durch Buchenhoch¬
wald über die Zimmerswand ( Wegekreuzung ) , sodann
allmählig abwärts auf der Ostseite des Roßberges ( die
Straße Eschenhahn — Idstein kreuzend ) , sodann nochmals
über den Geierskops und nunmehr freier Blick in die Id¬
steiner Senke . Wir vasiieren das Gelände der Reichsauto -
bahn mit ihren Zubringerstraßen . ( 3 Std . ab Platte .) Aus
dem Stadtbild ragt der Bergfried empor ( im Volksmund
genannt der Hexenrurm ) , daneben präsentiert sich das Schloß
als ein baugeschichtlich besonders interessantes Kunstwerk
aus der Zeit des Dreißigjährigen Krieges , gleichzeitig zu
jenen seltenen Baudenkmälern gehörend , die den Übergang
von der späten Renaissance zum reichen Barock aufzuweisen
haben . Auch der Rathausplatz mit seinen mittelalterlichen
Kostbarkeiten ist eines Besuches wert . So vereinigen sich alte
Giebel und Erker an den Fachwerkhäusern zu einem har¬
monischen Gefüge .

Von hier aus folgen wir zunächst dem Wanderweg
( schwarzer Keil ) Balduinstein — Köppern nach Heftrich
Die Gegend um Heftrich war schon zu Romerzelten besiedelt ,
lag doch in nächster Nähe das Kastell Alteburg , wo schon
lebhafte Tauschgeschäfte zwischen Römern und Germanen

Pfaffen - Beerfurth ( Odenwald )
Gasthaus u . Pension „ 3nr Post

" ( Inh . Pb . Tritt » ) .
Waldr . Geg . . Burgruinen u . Schloss . . Schwimmbad
i . Nähe . Sämtl . Fremdenz . fl . Mass . . Gart . . Terrasse .
Pensivnspr . 3 .— . Tel . Postagentur Ps . -Beerfurth .

Post Fr . - Grumbach i . O . Sv ! SWkkSM
Tel . Brensbach Nr . 10 — Ruhige Lage nahe am
Walde , in sehr schöner Gegend . — Gute Verpfleg . —

Niedere Preise . Liegestühle u . Liegewiesen am Hause

Prospekt durch Besitzer H . Böhm .

Dorndorf
( Westerwald )
der sonnige und waldreiche Ferienort

am Südhang des Westerwaldes

FREMDENHEIM „ ZUM TANNENWALD "

bietet herrlichen Landaufenthalt Dorndorf ( Westerw .)
Ruhige staubfreie Höhenlage , Garten mit Lauben ,
Liegewiese , kl . Landwirtschaft , 3 Min . vom Wald u .
Schwimmbad gelegen , für Kuraufenthalt bestens ge¬
eignet . Bei guter Verpflegung , Preis RM 3 .00 . Aus¬
kunft Hans , Herderstraße 28 : : Frau Chr . Schnee .

Luftkurort Höhr - Grenzhausen

D PRIVAT - PENSION NIES
direkt an Wald und Schwimmbad gelegen . Bekannt

gutbürg erl . Küche . Zimmermit fließ . Wasser . Preis 3 .25

Das nervenberuhigende Heilbad
Sol -, Lithium -, Schwefel - u . Stahlquellen

IWrI —l Herz - u . Gefäßleiden — Rheuma

Pausdiol - u Vergünstigungskuren ! Auskft . -d .Hessische Badedirektion Erschöpfungszustände Katarrhe

Uber die Feldhöhe ( mit Blick auf
steuern wir dem Walde zu . An der hier — _ _____________
folgenden Eemarkungsgrenze erreichen wir das Glashütter
Feld und geben nun zwischen diesem und den Wiesen ( rechts )
und dem Wald ( links ) durch die Quellenmulde des obersten
Dattenbaches . linier Blick fällt auf das am Hange des
Elaskovfes hinziehende Glashütten , das seinen Namen
herleitet durch die 1684 auf kurmainzische Veranlassung
niedergelassenen Glasbläserfamilien , die jedoch schon etwa
nach einem halben Jahrhundert zum Feldbau übergingen .

Ä Mjihle direkte Nähe Wiesbaden . Eig . Landwirtschaft , an
refll ”

1 BulllHj Wald u . Wiese geleg . Gute Küche , Pension Hoch -

bei Wehen im Taunus saison 3 RM . pro Tag . Bad im Hause . Winkelmann .

Hotel Bremser Oie altbekannte Gaststätte am Ein - I
Katzenelnbogen im Taunus 9ang des romantischen Jammertals

SchattigeTerrasse . Pensionspr . ab 3 .50 . Schwimmbad,Trinkkur , Freilicht¬
bühne . Tel . 301 . Postkraffwag . Wiesbaden - Laufenselden - Katzenelnbogen

Dein Ausflug — dein Wochenend
Das schönste Terrassen - Cafe - Restaurant des Aartals

Hotel Reisenbach
Eltville Rhe :n / am Bahnhof Telefon 338

Die gemütliche Gaststätte

Gesellschaftssälchen '
(ca . 70 Personen )

zum 1 . Mai noch frei / Gute Küche , Best¬

gepflegte Weine , Biere / Familie E. Kels

Rauenthal (Rheingau )
Einf . geb . Dame

kann
AI Atlfi AM

Gaststätte Nassauer Hof jjeoiion
Gemütl . Räume — Fremdenzimmer erhalt , i . Bade¬

ort gegen kleine
Saal — Garten Hilfeleistung der
Tel . 240 Eltville J. Gies Hausfrau . Ang .

u . A . 439 T .-V .
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Wiesbadener Lichtspiele
* Ufa - Palast , über dem Film „ Prinzessin S i i s y

"

liegt so etwas wie Biedermeterstimmun » vom Anfang des
19 . Jahrhunderts . Wir werden an den Hof des Bayern¬
königs Ludwig I . versetzt . Die Hauptperson ist die kleine
Prinzessin Sifin von Bayern , um die nch eine Kette von teil¬
weise recht lustigen Verwicklungen legt . Neben ihr interessiert
vor allem der gemütliche und gar nicht recht hofmäßige verzog
Mar von Bayern , der ein vorzüglicher Herrenreiter und
Zitberspieler ist . Er verführt die Damen und Herren des
Adels dazu , in einem — man schaudere — Zirkus aufzu¬
treten ! Die Polizei soll auf Anordnung des Königs em -
greifen , versagt aber gründlich . Außerdem svielt noch die
Geschichte von einem im Pfandhaus versetzten Juwelenschmuck
hinein , um die Begebnisse möglichst verwickelt zu gestalten
und zum Schluß ein Liebesvaarzusammenzufübren . Traudl
Stark svielt m enrziickenddr Weise die Heldin , die kleine
„ königliche Hoheit "

Sissn . kindlich naiv und mir unver¬
brauchter . frischer Hingabe an ihre schauspielerische Aufgabe .
Neben ihr steht als Hauptperson Paul Hörbiger als
volkstümlicher Herzog Max , der sich beim Heurigen und beim
Zitberklang wohler fühlt als in der ihm unbeauemen Gala¬
uniform . Sein herziges Bayerisch , das eigentlich mehr öster¬
reichisch klingt , nimmt beim ersten gemütlichen Wort für
ihn ein . Sehr vornehm ist Gerda Maurus als Herzogin
Ludovrka . Ein fescher Kavalier und Liebhaber ist der junge
Maler , den Emil Stöbr zu verkörvern hat , und Hansi
Knoteck weiß die Rolle der hübschen und verliebten
Hanna Hofer mit Grazie und einer gewissen seelischen Ver¬
schleierung durchzuführen . Otto Treßler ist ein König
Ludwig mit vatrrarchalisch gutmütigen Zügen . Die Sviel -
leitung von Fritz Tbierrv hat für Lockerung der Gruppen ,
flottes Temvo und geschichtliche Echtheit gesorgt . Im Bei -
vrogramm läuft ein schöner Kulturfilm „ Ketten . Ringe
und Geschmeide

"
. der sich mit der deutschen Juwelier¬

arbeit beschäftigl . Aber das eigentliche Erlebnis des Abends
ist doch die Ufa - Woche , die ausschließlich den festlichen
Veranstaltungen gelegentlich des 50 . Geburtstages des
Führers gewidmet wurde . Was wir hier sehen , ist so ge¬
waltig . daß es selbst künstlerische Erlebnisse einfach in Grund
und Boden -chlägt . Das geschmückte Berlin , der Wald
nationaler Fahnen , die Beleuchtungskünste der Triumvhstraße
Unter den Linden und die angestrahlte Viktoria auf dem

Brandenburger Tor bieten unvergeßliche Eindrücke , die sich
noch bei der Berliner Riesenvarade steigern . So etwas bat
man auf der Filmwand bisher überbaust noch nicht erlebt .
Welch eine stolze Schau über die Wehrmacht von Grob¬
deutschland ! Wälder von Fahnen , elektrisierende Armee¬
märsche . Tanks , Riesenfahrzeuge aller Art . alles tadellos
funktionierend . Kanonen von vhantastischen Ausmaßen — es
ist eine Versicherung des Wortes von dem Vaterland . . .das
ruhig sein kann . Wenn wir Feinde haben , gut . Sie mögen
kommen . Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Walhalla -Theater . Nach Motiven des erfolgreichen ,
vielgesoielten Volksstücks „ Die Pfingsto .r g .el von Job .
Alois L i v v l wurde der gleichnamige, , urwüchsig humorvolle
Tobis - Film gedreht ( Buch Franz Seitz und öettiä . Pauck ) .
Die dem Sviel seinen Namen gebende Orgel ist iene , die

bei dem sprichwörtlichen Geiz der Bewohner . des Dorfes Rott

noch immer in der Kirche fehlt : dan sie in deri , wenigen
Wochen bis Pfingsten zur Stelle sern könne , scheint schlecht¬
hin unmöglich , und der Bürgermeister verschwort , der Er¬

füllung dieser Bedingung seine Tochter mit dem von ihr ge =

liebten fahrenden Musikanten zusammMugeben . Natürlich
denkt er nicht im Traum , ^ u seinem . Veriorechen stehen zu
müssen . Allein das junge Paar in seinem Liebesschmerz bat
plötzlich einen mächtigen Gönner gebunden , ihm . und der
liebenswürdigen Lin des klugen Pfarrers gelingt das
Wunder : so wecken eines strablenden Pfingstmorgens Salut¬

schüsse den bärbeißigen Brautvater , es bleibt ibm ..nichts

übrig , als seine Tochter dem Geliebten zuzufubren . wahrend
zugleich ein Brüdervaar nach jahrzehntelanger Feindschaft
Versöhnung hält . Der Film bat den lebendig gezeichneten
Rabmen oberbayerischer Landschaft , er stellt einem frisch
und humorig beobachteten Bauerntum die bunte Welt Ces
fahrenden Volks gegenüber . Derart findet er zugleich Ge¬
legenheit , die lebensfrohe Behaglichkeit dörflicher Feste mit
dem Reiz überkommener Trachten und wirbelndes Treiben
auf dem Rummelplatz im Bild einzufangen . Etwas pracht¬
voll Volkstümliches hat die Stimmung , man fühlt , rote die
Menschen mit der Landschaft verwachsen sind , und eben

diese Note derbgesunder , auellfrischer Ursprünglichkeit ist
dem Spielleiter Franz Seife ganz ausgezeichnet gelungen .
Nichts wirkt erkünstelt , aus den Charakteren entwickelt nch
echt und natürlich der Humor , der das launige Spiel mit
ungetrübter Freude verfolgen laßt . Unter , den Darstellern
ist Maria And er gast die anmutige , in ihrer Liebe sehr
energische Bürgermeisterstochter , Hannes «stelzer der

:er

MARKLOFF , Hellmundstraße 52 , Ruf 22626

kauft : Alt - Eisen — Metalle — Flaschen

Lumpen — Akten zum Einstampfen

Briefmarken - Hess
Ankauf Mauritiusstr . 16 ( Eeke Schwalbacher Str .) Verkauf

deutsche Bahnnefe aitgeschlossenen Schiffahrtslinien unter¬
richtet . Imposanten Bildbericht von der Geburtstagsfeier
des Führers gibt die Tonwoche . die das festlich geschmückte
Berlin zeigt , das Ständchen der Leibstandarte , den
Diplomatenempfang und vor allem in machtvoller Wucht die

großartige Truppenparade . Auf der Bühne stellt fick
Mimr ' als Wunder der Elastik vor , tn geschmeidiger

Gelenkigkeit und vollendeter Körperbeherrschung schlechthin
unüberbietbar . Heinrich Lets .

schmucke junge Musikant . Wieder eine seiner berzenswarm
erfüllten prächtigen Gestalten gibt Gustav Waldau , nicht
minder köstlich zeichnet Josef E i ch h e i m den pfiffigen
Pfarren und auch zwei im Film noch weniger Bekannte .
Willi Rösner und Georg Vogelsang , bieten ausge¬
zeichnete . derbwüchsige Vauerntypen . Als weitere Vertreter
aus der Wett der wahrenden gut charakterisierend am Plafee
sind Erika GläsIner . Hilde Sessak . Karl Danne¬

rn a n n und der unverwüstliche Bevvo B r e m . Elise
Aulinger spielt ein treuherziges altes Hausfaktotum .
Maria Stadler - Ebbinghaus eine derbkomisch ge¬
sehene Magd . So wird der liebenswürdige , auch mit schönen
Naturaufnahmen erfreuende Film gewiß des gleichen Er¬
folges wie das Bühnenstück sicher sein . Im weiteren Teil
des reichhaltigen Maifestprogramms läuft der interessante
Paul -Lieberenz -Film einer Expedition ins unbekannte
Kamerun , ein zweiter Kulturfilm von der Herstellung des
Briefpapiers , sowie , in hübsche Svielhandlung gefaßt , ein
Bildstreifen der Reichsbahnfilmstelle , der über die an das
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Vom Alltag

löst Didi die Weite
interessante und vielseitige Verwendungsmöglichkeiten

des Meeres !
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Julius Stiefvater
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Der Fachmann für ortho¬

pädische Maßarbeit

Einlagen u . Reparaturen

Moritzstraße 46

GROSSE NORDLANDREISEN

Qoyd - Ostsee - Skandinavien - fahrt vom 20 . Juni bis

7 .Juli 1939,Reisedauer ITTage,Fahrpreis abRM400 .-

Qrosse Lloyd -Polarfahrt vom 10 . Juli bis 4 . Aug . 1939

Reisedauer 25 Tage • Fahrpreis ab RM 550 .—

L1oyd -Sd )0ttland -3sland -7 <oru >egenfahrt 7 . - 27 . August
1939 • Reisedauer 20 Tage • Fahrpreis ab RM 450 .-

Besicht ! g e n Sie meine Schaufenster

ist nicht wie man I

irrtümlicherweise I
an nimmt , eine <*

Ausgabe , sondern |

pflegt

man natürlich

immer mit

Erdal

empfiehlt
zur Schuhpflege
das altbewährte

Erdal

LLOYD - SPANIENFAHRT

vom 22 . Mai bis 12 . Juni 19391 Reisedauer 21 Tage

Fahrpreis ab RM 450 — / Genua - Livorno - Neapel

Barcelona - Palma de Mallorca - Ceuta - Tenerife -

Las Palmas - Lissabon - Vigo - Santander - Bremen

LLOYD - EXPRESS NACH NORDAMERIKA

über Southampton - Cherbourg

Schnelldampfer »Bremen « • »Europa « ■» Columbus «
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vertraut , bietet
das Handwerk
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Arbeit
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ohne

Erdal

Unterricht
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Kirchgasse 47

überall in der Welt

Norddeutscher Lloyd Bremen

Reisebüro Glücklich

Kaiser - Friedrich -Platz 3 Fernruf 25404

rahmten Vollmilch mit Zusatz von naturreinen Frudrt -

säften hergestellt . Milchsekt ist alkoholfrei , nahrhaft ,
sehr erfrischend , nervenstärkend und jst nach ärztl .

Begutachten als das bekömmlichste Getränk an¬

erkannt . Interessenten erhalten im Ausschankraum

jederzeit bereitwilligst Auskunft .

Milch - Sekt - Vertrieb
Alleinhersteller : Willy Kessler ,
Herderstraße 21 Fernruf 25914

zeigt :

CarlGrünig

Milch - Sekt !
Dieses neue schäumende Getränk , rein

Erzeugnis , wird aus frischer Vollmilch

Italienisch

in r Pion ,

garantiert
Kurs . 5 RM . mtl .

Frau Badoglio
Rüdesh . Str . 9,2

Sprech st . 1— 3
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kaufm . u . techn .

Rechnen f . d .
Meisterprüfung
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2 . Ernndschulj .
an ert . gewiffenb .

Lehrer Seß ,
Dambachtal 6 .

Schmuck
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Gottwald
7 Faulbrunnenstr . 7

UMWW
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A . Stuckart .
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Breidenbach .
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o 1

k
'

o

Beaufsichtigung
der Schularb . .

Englisch . Franz .
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an Ta » bl . -Verl
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Am

Kodi -

ii . Badf -

Korsus
für büraerl . und

seine Kücke
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Schülerinnen
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schule Elbers .

Privatwobnung
Eeisbergstr . 3 . 1
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Groß . Lagerplatz
Dotzb . Straße ,
zu verpackten .

Herrmann .
Hindenburg -

allee 83 .
Telephon 24572 .

Wirtschaft
oder Cafe

zu pacht , gesucht .
Sicherheit wird
geboten . Ang . u .
W . 884 T .-Verl .

Reisen u . Wandern

Preiswerte Autoreisen 1
7 Tg . Dolomiten Venedig - Gardasee . . 93 -

7/13 Tg. Ostmarkrelse - [Gardasee ] 89 .- /139 .-
10/13 Tg. Prag -Wien Budapest 134 . -/102 -
13 Tg . Insel Rab/Dalmatien ..... 163 . -
15 Tg. Rom (Neapel -Vesuv -Capri ) . . 185 . -
18 Tg Serajewo -Ragusa - IMontenegro ] 246 . -

15/21 Tg. Südosteuropareise . 216 .- /310 . -
21 Tg . Schw . Meer - Konstantlnopel . 350 -
Gasellschaftsr . ab Nürnberg. Fahrten Mai u. spät .
Ausfuhr!. Prospekte mit weiteren Reisen, la Ref
Reisebüro Römming Nürnberg W4
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So feiern wir — zum ersten Male im
den NationalenEroßdentschen Reich

als

er

gibt
und

auch .

und
den
der

Herren der Arbeit , als Diener am Wohle
der Gemeinschaft .

Pflicht ist , wissend , daß unserer Hände
Hirne Arbeit den Nachkommenden
Lebensraum gibt , daß wir inmitten
Arbeit unserer Vorväter stehen .

So feiern wir als Volk der Arbeit .

sind , ergibt sich für uns die Pflicht .
Wohle aller zu arbeiten .

Es gibt keine Ausnahmen : es
nichts , das uns aus der Gemeinschaft
ihren Pflichten hinausbebt : wir haben

Arbeit ist die Pflicht unseres Lebens .
Aus der Zugehörigkeit zu unserem Volk ,

also einfach aus der Tatsache , daß wir als
Menschen in das deutsche Volk bineingeboren

Arbeiter , der den von uns benutzten Wagen schuf , lebt mit
un « . und dennoch stehen wir in der Reihe des Nehmens hinter
ihnen , wie sie wieder auf andere Art hinter uns stehen im
wechselnden Schaffen der Gegenwart .

den Gedanken der deutschen Weltanschauung
zu Ende gedacht , kein sogenanntes Privat¬
leben . wenn damit gesagt werden soll , daß
es im Gegensatz zu unserer Arbeit , zu
unserem Schaffen , zu den Lebensnotwendig¬
keiten des Volkslebens stehen könnte .

Wir sind allezeit für den Dienst an die
Volksgemeinschaft verpflichtet , ohne Schwur ,
ohne Eid — allein durch unsere Zugehörig¬
keit zum deutschen Volk , und diese Zugehörig¬
keit ist uns als erstes und heiligstes Erbe
mitgegeben worden , sie ist untrennbar von
uns .

Wir gedenken aber auch an diesem löge ,
welcher der deutschen Arbeit geweiht ist . aller
jener deutschen Männer und Frauen , die
durch ihre unermüdliche Arbeitskraft den
deutschen Namen in aller Welt bekannt
machten . In Europa , in Afrika , in Amerika
und in Australien haben Hunderttausende ,
ja . Millionen freie deutsche Menschen aus
Sumpf und Urwald , aus Steppe und Wüste
fruchtbare Äcker und Gärten geschaffen , zu
einer Zeit , als England seine Sträflinge ,
Verbrecher wie auch Opfer einer heute noch
geltenden puritanischen Heuchelei , über die
Meere schickte .

Wir sind stolz auf diese unerschöpfliche
Arbeitskraft des deutschen Blutes !

Feiertag des deutschen Volkes , wissend , daß
Arbeit unseres Lebens immerwäbrende

Großdeutschland feiert den 1 . Mai .

Originalzeichnung von Bruno Zwiener zum Nationalen Feiertag des deutschen Volkes .

(Zwiener -Wagenborg -M .)

Es gibt ein Wort des Generals Carl von Clausewitz ,
das der Arbeit einen umfassenden Sinn gibt :

„ Heut ist es . wo das Morgen , in der Gegenwart ist
es , wo die Zukunft geschaffen wird . . . Die Zeit ilt euer ,
was sie sein wird , wird sie durch euch lein .

"

Unsere Arbeit schafft die Grundlage für das Leben im
Morgen , was wir schaffen , schaffen wir nicht für uns . sondern
für die Kommenden .

Wie wir mit unserer Arbeit und mit unseren Ideen das
Reich äugen und innen errichten , so finden es unsere Nach¬
kommen . und sie können es mit ihrer Arbeit und in der
Weitergestaltung unserer Ideen von der Ewigkeit unseres
Volkes vervollkommnen .

Wir aber stehen mitten in der Arbeit jener , die vor uns
lebten : wir stehen sogar in der Arbeit und leben von der
Arbeit jener , die mit uns dieses Geschlecht bilden , deren
Schaffen aber vor unserem liegt — der Bauer lebt nut uns ,
der Mann in den Elektrizitätswerken lebt mit uns , der

Sieghafte JeiL
Schmückt eure fröhlichen Herzen mit Blüten .
Die euch die Erde verschwenderisch schenkt !
Seht , wie der Frühling den köstlich erglühten
Tag mit leuchtenden Kränzen behängt .

Alle die dunklen Tage und Nächte
Hat nun das Licht so festlich erhellt ,
Da es aus duftigem Wolkengeflechte
In farbigen Bändern herniwerfallt .

Allüberall ffnd die heimlichen Lieder
Sieghaften Lebens neu aufgeklungen .
Hallen von Bergen und Himmeln wider .
Sind in die Herzen der Menschen gedrungen .

Werner vom Hofe .

Ihrer Ehrenhaftigkeit zuliebe , dem von jedem tüchtigen
Schauenden verkörperten Gedanken der Arbeit zuliebe , der
die zahllosen und durch Rang und Besitz noch so verschiedenen
Teile eines Volkes viel mehr miteinander verbindet als er
sie je voneinander trennen könnte , ist der erste Maitag .schon
drei Monate nach der Machtübernahme durch den National¬
sozialismus als Nationaler Feiertag zum ersten Male von

Wir Lebenden aber , wenn wir uns umschauen , sehen die
Werke unserer Väter und derer , die vor ihnen waren — der
Bauer steht auf dem Hof . den die Väter der Erde abrangen :
der Arbeiter werkt in Räumen und an Maschinen , die die

Zeiten vor ihm schufen : der Bergmann fährt in den Schacht ,
den andere in den vergangenen Jahrhunderten in die Erde

hineingeteuft haben : der Schiffer umrundet die Erde nach
den Regeln , die seit den welterschütternden Fahrten der

Wikinger verbessert und vollendet wurden : der Wissen¬

schaftler sucht die Formeln und Forschungsergebnisse der vor

ihm in den Laboratorien Werkenden zu vollenden und . aut

sie bauend , neue Versuche zu Erfolgen für die Gesamtheit
zu gestalten : die Geheimnisse der Welt und
des Lebens sind das Ziel der Denker .

Wir stehen , wenn wir durch die Land¬
schaften des Reiches wandern , allüberall vor
den Werken der Väter , und es ift wohl dem
Tag der deutschen Arbeit angemessen , jener
schöpferischen Arbeit der vergangenen Jahr¬
hunderte zu gedenken : der Steinmetzen , dre
die Dome der Gotik und des Barock und dre
Burgen und Schlösser schufen : der Bauern
und Handwerker , die . den Rittern nach¬
strebend . den deutschen Osten bis weit nach
Rußland hinein kolonisierten und dort um¬
fassende Kultur begründeten , wo Wildnis
und Rechtlosigkeit waren .

Und erinnern wir uns auch der kunst¬
fertigen Meister des Mittelalters , die edle
Schmuckwerke formten : der Schiffer , die den
Raum der Weltmeere durchfuhren : der Kauf¬
leute aus den Geschlechtern der Welser und
Fugger , und der Zeit der Hansa , aber auch
all der kleinen und vor dem mächtigen Welt¬
geschehen in den Hintergrund gedrängten
Arbeiter , die den anderen Menschen das
Leben lebenswert machten , die für die Not¬
durft des Tages Sorge trugen und längst ,
längst vergessen sind — was sie schufen , ist
unseres Lebens Grundfeste , was sie . gleich
ob für den flüchtigen Alltag oder für die
Ewigkeit , werkten und fertigten in ihrer
schöpferischen Arbeitslust , das ist im Laufe
der Jahrhunderte zum weit über die Grenzen
des Reiches hinausklingenden Ruhm von der
deutschen Kultur geworden . Sie alle aber
waren Arbeiter , die durch die Jahrhunderte
hin das Reich erbauen halfen , dessen endliche
Vollendung wir heute erleben dürfen .

Der erste Mai - einst und heute .

Von Henner Ried .

Es arbeiten noch rüstige Volksgenossen unter uns . die
sich deutlich an einige Feiertage des Datums vom 1 . Mai er¬
innern , an denen sie bei ihren kleinen Umzügen wie Zigeuner
eskortiert wurden . Das war in der Zeit des sagenhaften
Sozialistengesetzes — eines zweifellos sehr törichten und ohne
jeden Schimmer von heranreifenden Entwicklungen paraphierten
Verordnungswerkes — und es gehörte damals eine ehrliche
Kämvfernatur dazu , den ersten Tag des Mai ohne Arbeit zu
verbringen . Die es wagten , unterlagen damit freilich zu
Zweidritteln einer von undeutschen Gehirnen ausgeklügelten
Klassenkampfvarole , aber das dritte Drittel ihres Wollens
war vernünftig und entsprach den heraufdämmernden Zeiten ,
in denen die Arbeitskraft des Werkvolkes den größten Besitz
der Nation , das Unterpfand ihrer © eltung und den Kern
ihrer Eeldwährung werden mußte : die im Grunde zu Zwecken
ihrer Bonzen feiernden Sozialisten wollten ihrer eigenen Arbeit
die Ehre geben , an die ihre bürgerliche Umwelt nicht denken
mochte .

So zogen also diese damals erst kleinen Gruppen von
Sozialisten mit Weib und Kindern am 1 . Mai ins Grüne .
Die Kinder trugen politische rote Haarschleifen — aber das
Wichtige war wohl doch , daß es viele , sehr viele Kinder waren .
Die Väter schauten mit Ingrimm zu den reitenden Gen¬
darmen . die mit gezwirbelten Schnurrbärten den Zug eskor¬
tierten — aber daran wiederum war das Wichtige wohl doch ,
daß sowohl viele der marschierenden ..Klasfenkämvfer als
auch die reitenden Beamten prachtvolle Kerle , gediente
Soldaten und ehrliche Deutsche waren und das ein Jahr -
zehntchen später , nebeneinander zum Berge Kemmel stürmend ,
hintereinander durch die Rokitnosümvfe watend , miteinander
auf dem sinkenden Kleinen Kreuzer „ Wiesbaden " Granaten
wuchtend ober irgendwo sonst zwischen Coronel und Bagdad

trennen und der endliche Guß ol
Ton aus der Form schälen lasse . Gel ________ ________ ________________
ersten Mai der Gedanke der Arbeit als eines nationalen
Wertes von höchstem Rang , unverbrüchlicher Einigungskraft
und sozialer Bestimmung . Es wurde nichts „ übernommen ,
aber es wurde auch nichts „ neu erfunden , es gab keine
„ Patentlösuim " — die Dinge . Menschen und Sinne legierten
sich einfach , sie wurden umgehämmert . neu gefügt : aus ckrioat
berumliegenden Blöcken baute jemand ein Haus neu auf .
Den Meißel brachte er mit .

Wir meinen also wohl zu Recht , daß aus dem alten eriten
Mai inzwischen eine nationale Richtfeier geworden ist . und
es liegt jedem auf der Zunge , jetzt davon zu sprechen , daß
unser deutsches Haus in den letzten sechs Jahren in der Tat
eine ganze Reihe von Richtfesten erlebt hat . wobei es nch
ebenso oft um Umbauten von Grund auf als um Anbauten
gehandelt hat . Wer immer der Meinung jein mochte , daß
auf vieles verzichten mußte , als der Führer an die Macht
kam , wird hiiümügen müssen , daß aus seinen und seiner
Nebenmänner Verzichten etwas entstanden ilt . daß es sinn¬
volle Verzichte waren , aus denen mehr wurde als sie einmal
waren , in jener Zeit wert waren , als sie noch zu den parla¬
mentarisch behüteten Rechten der „ Einzelnen " gehörten , in
jener Zeit also , in der es so viel Butter gab . daß sieben
Millionen Arbeitslose sie gar nicht alle kaufen konnten .

Hört man nicht gelegentlich , es fei alles recht gut und

Don deutscher Arbeit .

Von Kurt Herwarth Ball .

Die Begriff Arbeit nimmt den ersten Platz in der Ord¬
nung unserer Weltanschauung ein .

Der ArbHj ist der Vorrang gegeben , denn : da Arbeit
nicht mehr allem der Ausdruck für das Werken eines Standes
ist wie früher , sondern zum Begriff für das Schaffen aller
wurde , erkennen wir , daß am inneren und äußeren Bau des
Reiches , an der Gestaltung unseres gesamten Kulturlebens
ein jeder deutsche Mensch zuerst als Arbeiter im Leben unseres
Volkes gewertet werden muß .

Arbeit ist die Pflicht unseres Lebens und bedeutet nicht
mehr herabsetzende Klassifizierung eines Standes , sondern
gibt mit dem Wort „ Arbeit adelt " dem Charakter unseres
Volkes den einzig wahren , den echten Ausdruck . Wir wurden
das führende Volk der Erde , weil wir
allesamt Arbeiter sind und weil wir uns
darauf besannen , der Arbeit den ersten
Platz in unserer Anschauung vom Leben
zu geben .

Kaum ein anderes Volk kann die alten
Begriffe Arbeiter und Herrentum so eng
verbinden , so in eins verschmelzen wie das
deutsche . Wir haben wissen gelernt , daß
jener , der als einfacher Arbeiter bezeichnet
wird , genau die gleichen Grundrechte am
Leben hat wie einer , der durch das Glück ,
unermüdliche Arbeiter zu seinen Vorfahren
zu zählen , in das Herrentum hineingeboren
wurde : wir wissen , daß auch dieser arbeiten
muß , will er das von den Vätern (Errungene
bewahren und als Erbe an die Nachkommen
weitergeben — und anders ist ihm nicht die
Möglichkeit gegeben , vor sich selbst zu be¬
stehen . Die Neuordnung unseres Denkens ,
das seit hundert Jahren nach genauen Regeln
erst veKlacht , dann verjudet wurde , läßt uns
erkennen , daß alle Menschen unseres Volkes
deshalb gleichberechtigt nebeneinandersteben
müssen , weil das Werken ihrer Hände und
Hirne eine unbedingte Notwendigkeit ist ,
wenn das Reich , also das Leben des Volkes
feinen geraden Weg nehmen soll . Es kann
nicht mehr gesagt werden , dieser oder jener
Beruf sei weniger wichtig als ein dritter :
wir können und wollen den Bauer nickt mehr
über den Kaufmann stellen , den Wissenfchaft -
ler nickt mehr über den Handwerker , den
Dichter nicht über den Soldaten — sie stehen
alle nebeneinander , ein jeder da . wo Beruf
oder Berufung ihm den Platz anwies . Denn
nur er kann ihn einnehmen , kein anderer :
und er . dieser eine Mensch allein , ist an
diesem einen Platz eine unbedingte Not¬
wendigkeit .

sehr schön — Wehrmacht . Ostmark . Sudetengau , Protektorate ,
Volkswagen , Arbeit in Fülle , Memelland . Achse Berlin — Rom ,
man muß wirklich langsam dazu übergehen , alles mir in Stich¬
worten zu erwähnen — am Tage des volitischen ,rrühlings -
feftes 1939 wollen wir uns sagen lassen , daß noch niemals
in Ser Geschickte die stärkste Macht eines Kontinents mitten
im Frieden aus nichts gebaut worden ist als nur aus ein
paar Verzichten von dieser Art : Verzicht auf Lohnerhöhungen .
Verzicht auf Gewinnerhöhungen , auf schnelle Erhöhungen des
Lebensstandards . Wir bauen an einem größeren Hause als
an einem Einfamilienlandsitz , und das deutsche Frühlingsfest
1939 fällt in den Beginn des ersten Sommers , den ein fünf -
mtvacktzig Millionen zählendes Volkes in Europa in rüstiger
Arbeit bei stcherem Brot erlebt . Und dieser Sommer soll
vollen Segen tragen , wenn Nürnbergs Glocken den „ Partei »
tag des Friedens einläuten .

MltiomlttMrto
esÖnitftjenlßolS

euer
iolde

allen Reichsdeutschen gefeiert worden .
Tatsache ist , daß es sich damals darum handelte , das Bis¬

herige in den Schmelztiegel zu werfen und ein heißes F «
darunter anzuzünden , damit sich die Schlacken vom 6l . . ."

chne Riß und ohne falschen
wlieben ist vom sozialistischen

M
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Ich habe , meine Abgeorbneten , Männer bes Reichstages ,
nie einen Zweifel darüber gelassen , daß es an sich in
Europa kaum möglich ist , jemals eine allseitig befriedigende
llbereinstimmung staatlicher und volklicher Grenzen
finden .
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„ Zielsetzung meiner außenpolitischen Absichten
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die Sicherheit des wirtschaftlichen Lebens im Laufe der
Zetten nicht geringer , sondern im Gegenteil , immer größer
geworden . Fleiß und Arbeitsamkett , ein ausgeprägter Spür¬
sinn sowie die Liebe zu einer gewissenhaften Ordnung haben
den Menschen in diesem Lebensraum wohl keine übergroßen
Reichtümer zu schenken vermocht , sie aber bafür auch vor
bitterster Verelendung bewahrt .

And die Gründe dieses Wahnsinns :

die Gier nach Beute .

Eine Bemerkung zum Verfahren .

Die große Rede des Führers im Reichstag bat folgenden
Wortlaut :

Abgeordnete . Männer des Reichstags !
Der Präsident der Rordamerttanischen Union hat an

r mich ein Telegramm gerichtet , dessen eigenartiger Inhalt
! Ihnen bekannt ist . Da . ehe ich als Empfänger
L dieses Dokument au sehen bekam , die andere
1 Welt durch Rundfunk und Presse davon be¬

reits Kenntnis erhalten hatte und wir außerdem
k aus zahllosen Kommentaren demokratischer Weltorgane die

irmindliche Aufklärung erhalten hatten , daß es sich bei diesem
I Telegramm um ein sehr geschicktes taktisches Pa -

| vier handele , das bestimmt sei , den volksregierten Staaten
die V e r a n t w 0 r t u n g für die kriegerischen Maßnahmen
bei Plutokratien aufzubürben , habe ich mich entschlossen , ben
Deutschen Reichstag einberufen zu lassen , um bamit Ihnen ,
meine Abgeordneten des Reichstags , die Möglichkeit zu
geben , meine Antwort als die gewählten Vertreter der

i deutschen Ration zu allererst kennenzulernen und sie ent¬
weder zu bestätigen oder abzulehnen .

Darüber hinaus aber hielt ich es für zweckmäßig , dem
vom Herrn Präsidenten Roosevelt eingeschlagenen

i Verfahr en treu zu bleiben und von meiner Seite aus und
r mit unseren Mitteln der übrigen Welt Kenntnis
! von meiner Antwort zu geben .

Ich will diese Gelegenheit aber auch wahrnehmen , um
jener Empfindung Ausdruck zu verleihen , die mich angesichts
der gewaltigen geschichtlichen Geschehnisse des Monats März

i dieses Jahres bewegt . Meine tiefsten Gefühle kann ich nur
in der Form eines demütigen Dankes der Vor -

' sehuug gegenüber ab st alten , die mich berufen bat
und die es mir gelingen ließ , als einstiger unbekannter
Soldat des Krieges zum Führer meines heißgeliebten Volkes
emporzusteigen . Sie hat mich die Wege finden lassen , um
ohne Blutvergießen unser Volk aus seinem tiefsten
Elend freizumachen und es wieder nach aufwärts zu
führen .

Wiedergutmachung , keine Rechtsverletzung .

Sie hat es gestattet , die einzige Aufgabe
meines Lebens zu erfüllen : Mein deutsches
Volk aus feiner Niederlage zu erheben und es aus den
Fesseln des schandvollften Diktats aller
Zeiten zu lösen . Denn dies war das alleinige Ziel
meines Handelns . Ich habe keil dem Tag , da ich mich
dem politischen Leben znwandte , keinen anderen Ge¬
danken gelebt , als den der W i e d e r e r r i n g n n g der

Freiheit der deutschen Nation , der Aufrichtung der
Kraft und Stärke unseres Reiches , der Überwindung der
Zersplitterung unseres Volkes im Innern , der Beset -

tigung der Trennung nach außen und feiner Sicherung
in bezug auf die Erhaltung seines wirtschaftlich und po¬
litisch unabhängigen Lebens . Ich habe nur wieder¬
herstellen wollen , was andere einst mit Ge -
walt zerbrochen batten , wollte nur wredergut -

machen , was satanische Bosheit oder menschliche Unver¬
nunft zerstörten oder verdarben . Ich habe daher auch
keinen Schritt vollzogen , der fremde Rechte verletzte , ion -
dern nur das vor 20 Jahren verletzte Recht
wiederhergestellt . Im Rahmen des heutigen
Großdentschen Reiches befindet sich kein Gebiet , das nicht
feit ältesten Zeiten zu ihm gehört bat , mtt ihm verbunden
war oder feiner Souveränität unterstand . Längst , ehe
ein amerikanifcher Kontinent von Weißen entdeckt oder
gar besiedelt wurde , hat Meies Reich bestanden , nicht
nur in feiner heutigen Größe , sondern um viele , seit¬
dem verlorene Gebiete und Provinzen darüber hinaus .

etwas Selb st verständliches betrachteten . So hegen
diese Dinge nun nicht . Ick habe diese Einstellung nicht etwa
gepredigt aus Angst vor Frankreich . Ich sehe als etmttger
Soldat keinerlei Veranlassung für eine solche Angst . Außer¬
dem habe ich ja in bezug auf das Saar gebiet keinen
Zweifel gelassen , daß die Nichtzurückgabe dieses Gebietes an
Deutschland von uns nicht hingenommen werden wurde . 2ck
habe diese Einstellung Frankreich gegenüber bestätigt als
den Ausdruck einer Einsicht in 0 i e Notwendig¬
keit . in Europa irgendwie zum Frieden zu kommen und
nicht durch die Offenhaltung unbegrenzter Forderungen und
etwaiger Revisionen den Keim für eine fortdauernde Un¬
sicherheit oder gar Spannung zu legen . Wenn biete
Spannung nun trotzbem entstauben ist . bann ist bafür nick !
Deutschland verantwortlich , Umbern es sinb jene inter¬
nationalen Elemente , bie biefe Spannung planmäßig herbei¬
führen , um ihren kapitalistischen Interessen dienen zu

Elsatz - Lothringen : Ein Wort an Frankreich .

Ich habe nicht , wie Frankreich im Jahre 1870/71 es tat .
die Abtretung Elsaß - Lofhringens als für die Zu¬
kunft untragbar bezeichnet , sondern ick habe hier einen
Unterschied gemacht zwischen dem Saargebiet und den
beiden einstigen Reichsländern . Und in dieser meiner Ein¬
stellung ist weder eine Revision erfolgt , noch wird eine
Revision erfolgen . Und ick habe diese Einstellung im
Innern weder publizistisch noch sonst ttgendwie ein einziges -
mal durchbrechen oder in . Frage stellen lassen .

Die Rückkehr des Saarsebirtes hatte sämtliche terri¬
torialen Probleme zwischen Frankreich und Deutsch¬

land in Europa aus der Welt geschafft .

Umso entsetzlicher empfangen aber alle diese nunmehr
Versailles Verdammten bie Folgen des ihnen von den

demokratischen Diktatoren aufgezwungenen
Elendsfriedens . Wir kennen heute die Gründe für diesen
furchtbaren Ausklang des Weltkrieges . Erstens war es die
Eier nachBeute . Was im einzelnen menschlichen Leben
schon selten von Nutzen ist , glaubte man . ins Millionen¬
fache vergrößert , der Menschheit als nützliches Experiment
vorexerzieren zu können . Man plündere große Völker aus ,
erpresse ihnen ab was erpreßt werden kann , und man wird
bann ein eigenes Leben in sorglosem Nichtstun feiern können .
Das war die Meinung dieser wirtschaftlichen Dilettanten .
Zu diesem Zweck mußten aber auch

Ich habe es allerdings immer als bedauerlich empfun -
lß die französtschen Staatsmänner diese Haltung als
Selb st verständliches betrachteten . So liegen

1 . die Staaten selbst zerrissen werden . Man
mußte Deutschland seinen kolonialen Besitz rauben , obwohl
dieser für die Weltdemokraten gänzlich wertlos war , man
mutzte in die wichtigsten Rohstoffgebiete einbvechen und sie
— wenn nötig — dem eigenen Einfluß unterstellen , und vor
allem

2 . man mutzte verhindern , batz sich die unglücklichen
Opfer dieser demokratischen Völker - und Menschenmißhanb -

lung jemals würden wieder erholen oder gar erheben
können .

So hat man ben teuflischen Plan entwickelt , Generationen
mit dem Fluch dieser Diktate zu beladen . 60 , 70 oder 100
Jahre lang sollte Deutschland Beträge zahlen , deren prak¬
tische Aufbringung vollkommen schleierhaft bleiben muhte .
Die Realisierung solcher gigantischen Beträge war weder
gold - noch devisenmätzig , noch auf dem Wege laufender
Produktionsabaaben denkbar , ohne daß nicht auch die ver¬
blendeten Tributeinnehmer daran zugrunde gehen mußten .

Gründliche Zerstörung der Weltwirtschaft .

Tatsächlich haben diese demokratischen Friedensdiktatoren
mit ihrem Versailler Wahnsinn die Weltherrschaft
gründlich zerstört . Ihre geistlose Zerreißung von
Völkern und Staaten führte zur Vernichtung der im

Laufe langer Jahrhunderte eingespielten wirtschaftlichen
Produktions - und Handelsgemeiuschasteu , dadurch zum
Zwang autarker Selbstäudigkeitsbestrebungen und damit
wieder zur Vernichtung bisheriger allgemeiner Welt¬

wirtschaftsbedingungen .

Als ich mich vor 20 Jahren als 7 . Mitglied der

damaligen Deutschen Arbeiterpattei zu München in das

Buch des politischen Lebens eintrug , sah ich um mich die

Erscheinungen dieses Verfalls überall wirksam werden . Das

Schlimmste war — wie schon betont — die daraus resul¬
tierende vollständige Verzweiflung der Masse , das

Verschwinden jedes Vertrauens in die menschliche Vernunft
oder gar Gerechtigkeit bei den Gebildeten , ebenso aber auch
bas brutale Hervottreten ber Selbstsucht aller egoistisch ver¬

anlagten Kreaturen .

Inwieweit es mir nun möglich würbe , im Laufe von
nunmehr 20 Jahren aus diesem chaotischen Zerfall wieder
eine Nation zu formen und eine neue Ordnung herzustellen ,
gehört schon jetzt der deutschen Geschichte an . Was ich heute
vor ihnen als Einleitung aber klarstellen will , ist vor allem
die Zielsetzung meiner politischen Absichten nach außen
und ihre Verwirklichung .

Zu den schandbarsten Vergewaltigungen des Versailler
Diktats gehört für alle Zeiten die Zerreißung der deutschen
Nation sowie die politische Auflösung des Lebensraumes , in

den sie nun einmal seit Jahrtausenden gestellt ist .

gigantische , in Mitteleuropa lebende
Mensch e n mass e , die auf beengtem Raum zusammen -
gebrängt überhaupt nur in höchster Intensität der , Arbeit
und damit der Ordnung sich das tägliche Brot ficherftellen
kann . Was haben aber diese Staatsmänner der sogenannten
demokratischen Imperien von diesen Problemen gewußt ? Eine
Schar dümmster Ignoranten , die auf die Mensch¬
heit losgelassen wurde , die in Lebensräumen , in denen fast
140 Menschen auf dem Quadratkilometer ihr Auskommen
finden müßen , eine in fast 2000 Jahre geschichtlicher Ent¬
wicklung gebildete Ordnung einfach zerrissen und in eine
Unordnung verwandelt , ohne dabei aber die Probleme selbst
lösen zu können oder auch nur lösen zu wollen , die dem
Zusammenleben dieser Menschen nun einmal gestellt sind
und für die sie damals als Diktatoren der neuen Welt -
orbnung die Verantwortung übernommen hatten .

Flucht aus der Verantwortung .

Allerdings , als diese neue Weltordnung sich in ihren
Folgen später als eine katastrophale herausstellte , da waren
die demokratischen Friedensdittatoren amerikanischer und
europäischer Herkunft so feige , daß keiner die Ver¬
antwortung für das Geschehene zu übernehmen
wagte . Einer schob die Schuld auf den anderen und ver¬
suchte sich damit selbst vor dem Urteil der Geschichte zu
retten . Die von ihrem Haß und ihrer Unvernunft aber miß¬
handelten Menschen waren leider nicht in der Lage , sich
dieser Rettung ihrer Verderber anschließen zu können .

Die Stationen bes Leides unseres eigenen Volkes auf¬
zuzählen , ist unmöglich . Um seinen ganzen kolonialen Besitz
beraubt , an allen Barmitteln ausgeplündett und damit ver¬
armt , mit sogenannten Reparationen erpreßt , stürzte unser
Volk in die düsterste Zeit seines nationalen Unalücks .

Und wohlgemerkt , das war nicht das national¬
sozialistische Deutschland , sondern das demokratische
Deutschland . Jenes Deutschland , das einen Augenblick schwach
genug gewesen war , ben Versprechungen demokratischer
Staatsmänner zu trauen .

Die furchtbaren Folgen .

Das daraus entstehende Elend , die andauernde Not
begann unser Volk politisch der Verzweiflung auszuliefern .
Die anständigsten und fleißigsten Menschen Mitteleuropas

Der Betrug der Versailler Diktatoren .

Als vor 21 Jahren der blutige Krieg sein Ende fand ,
brannte in Millionen von Gehirnen die heiße Hoff¬

nung , daß ein Friede der Vernunft und der Gerechtig¬
keit die von ber furchtbaren Geißel des Weltkrieges heim -

gesuchten Völker belohnen und beglücken würde . Ich sage

„ belohnen " : denn alle diese Menscken hatten ihrerseits , ganz
gleich wie auch die Feststellungen der Historiker lauten

mögen , keine Schuld an diesem furchtbaren Geschehen .
Und wenn es auch in einigen Ländern heute noch Poli¬

tiker gibt , die schon damals als verantwortlich genannt
werden konnten für dieses grausamste Gemetzel aller Zetten ,
bann war die große Masse der kämpfenden Sol¬
daten aller Länder und Völker höchstens zu bemitletben ,
aut Hin en Fall aber schuldig . Ich selbst — rote
Sie wissen — war ein vor dem Kriege politisch nie hervor -

setretener Mann , der deshalb nur wie Millionen andere als

anständiger Bürger und Soldat die ihm zukommende Pflicht
erfüllte . Ich konnte hoher im und nach dem Kriege mit

reinstem Gewissen für die Freiheit und bie Zukunft
meines Volles eintreten . Ich kann daher aber auch im
Namen der Millionen und Millionen ebenso Unschuldigen
sprechen , wenn ich erkläre , daß sie alle , die nur in treuester
Pflichterfüllung für ihre Völker gekämpft hatten , ein An¬
recht besaßen auf einen Frieden ber 25ernunrt
unh bet Gerechtigkeit , so daß die Menschheit in ge¬
meinsamer Arbeit endlich wieder an die Heilung der gemein¬
samen Schäden herantreten konnte .

Wildgewordene Rachegeister .

Um diesen Frieden aber wurden diese Millionen damals

betrogen , denn nicht nur die Deutschen ober die anderen auf
unserer Seite kämpfen Völker sind durch die Friedens - .
vertrage geschlagen worden , nein , ihre Wirkung war i

eine vernichtende auch für die Sieger !

Damals zeigte sich zum ersten Male das Unglück , daß
Männer die Politik bestimmten , die im Kriege nicht
gekämpft hatten ; denn die Soldaten kannten feinen

Haß , wohl aber jene alten Politiker , die ibr eigenes
faltbares Leben sorgfältigft vor ber Schrecknis bes
Krieges verschont batten , aber nunmehr als wahn¬
sinnig gewordene Rachegeister über die
Menschheit berficlen . Haß . Bosheit und Unvernunft
waren die intellektuellen Vater des Benailler Diktates .

Tausendjährige Lebensräume und Staaten wurden will¬

kürlich zerschlagen und aufgelöst , seit ewigen Zetten zueinan -

ber gehörige Menschen voneinander gerissen , wirtichaftliche
Lebensvoraussetzungen mißachtet , die Volker selbst aber als

Sieger und Besiegte in allein berechtigte Herren und recht¬
lose Knechte eingeteilt . Dieses Dokument von Venatlles ist

zum Glück einer späteren Menschheit ichwarz am weiß -

niedergelegt . Denn ohne dem würde man es water etnif
nur als die sagenhafte Ausgeburt einer wmten , verdorbenen
Phantasie halten .

Zerrissene Völker , gesprengte Ordnung .

Nahezu 115 Millionen Menschen wurden nicht von den

siegreichen Soldaten , sondern von wahnsinnigen

Politikern in ihrem Selbstbeftimmungsrecht ver¬

gewaltigt , willkürlich aus alten Gemeinschaften gelöst
und zu neuen Gemeinschaften zusammengeschlosseu . ohne

Rücksicht auf Blut , auf ihr Herkommen , auf die Vernunft

und auf alle wirtschaftlichen SebensbeMngungen .

Die Folgen waren entsetzlich .

Denn was die Staatsmänner damals auch zu zerstören

vermochten , eine Tatsache konnten sie nicht beseitigen : Diese

können .

Bindende Sicherheitserklärungen .

Denn ich habe einer ganzen Reihe von Staaten
bindende Erklärungen abgegeben . Keiner dieser
Staaten kann sick beklagen , baß auch nur einmal die An¬
deutung einer Forderung Deutschlands an ihn gerichtet
worben wäre , bie zu bem int Gegensatz stände . Keiner der
nordischen Staatsmänner z. B . kann es behaupten , daß ihm
von seifen ber beutschen Reichsregierung oder von seifen der
deutschen öffentlichen Meinung jernats ein Ansinnen gestellt
wäre , das mit der Souveränität oder Integrität dieser
Staaten nicht vereinbarlich gewesen roäre

Ich war glücklich darüber , dag eine Anzahl eurovaticher
Staaten diese Erklärungen ber deutschen Reichsregierung
zum Anlaß nahmen , um auch ihrerseits den Wellen zu einer
unbedingten Neutralität auszuwrechen und zu vertiefen .
Dies gilt für Holland . Belgien , die Schweiz .
Dänemark ujw Ick habe Frankreich schon erwähnt .
Ich brauche nicht zu erwähnen Italien , mit dem uns die
tiefste und engste Freundschaft verbindet , oder Ungarn
und Jugoslawien , mit denen wir als Nachbarn das
Glück haben , berzlich befreundet zu sein . Ich habe umge¬
kehrt vom ersten Augenblick meiner politischen Tätigkeit an
keinen Zweifel darüber gelaffen . daß es andere Zustände
gab . bie eine so gemeine nnb grobe Verletzu n g bes
Selbstbestimmungsrechfes unseres Volkes darstellen , daß wir
sie nie akzeptieren und annehmen würden können .

Es existiert von mir nicht eine Zeile und es gibt keine
Rede , in denen ich gegenüber ben vorher erwähnten Staaten
eine andere Haltung angenommen hätte als die angegebene .

glaubten in ber restlosen Zerstörung der scheinbar zum Fluch
gewordenen Ordnung die Möglichkeit einer Erlösung zu
sehen . Jüdische Parasiten plünderten die Nation
auf der einen Seite unbarmhe ^ ta aus und verhetzten auf
ber anderen die verelendeten Massen . Indem für diese Rasse
bas Unglück unseres Volkes zum Selbstzweck wurde , gelang
es bann , in dem entstehenden Heer der Erwerbslosen für die
bolschewistische Revolution die geeigneten
Elemente zu züchten . Der Zerfall der politischen Ordnung ,
die Verwirrung der öffentlichen Meinung durch eine un¬
verantwortliche jüdische Presse führte zu immer stärkeren
Erschütterungen des wirtschaftlichen Lebens und damit zur
steigenden Rot und zu einer erhöhten Empfangsbereitschaff
bolschewistischer Umsturzgedanken . Die Armee der jüdischen
Welfreoolufion , wie man bas Arbeitslosenheer
bezeichnete , stieg endlich auf fast 7 Millionen . Deutschland
hatte diese Zustände früher nie gekannt . Im Lebensraum
des großen deutschen Volkes und des zu ihm gehörenden
alten habsburgischen Staates war bei aller Schwere des
Lebenskampfes , bedingt durch die Übersiedlung des Bodens ,

Die Grenzen der Revision .

Diese Hoffnungen bat der Weltkrieg beseitigt . Durch das
Versailler Friedensdiktat isi weder dem einen noch dem
anderen Prinzip Genüge getan worden . Es wurde weder
das Selbstbestimmungsrecht der Völker
beachtet , noch wurden die staatlichen oder gar wirt¬
schaftlichen Notwendigkeiten oder Bedingungen
der europäischen Entwicklung in Rechnung gestellt .
Trotzdem aber habe ich nie darüber einen Zweifel gelassen ,
daß — wie schon betont — auch eine Revision des
Versailler Vertrags irgendwo ihre Grenze
finden würde . Und ich habe dies in freimütiger Weise auch
immer offen ausgesprochen : und zwar nicht aus taktischen
Gründen , sondern aus tiefinneriter Überzeugung .

Ich habe als nationaler Führer des deutschen Volkes
keinen Zweifel darüber gefallen , daß überall dort , wo die
höheren Interessen bes europäischen, . Zu¬
sammenlebens es erfordern , nationale Jnfereiien im
einzelnen — wenn notwendig — auch zurückgestellf werden
müsien . Und zwar — wie schon betont — nicht aus taktischen
Erwägungen , denn ich habe keinen Zweitel darüber gelassen ,
daß es mir mit dieser 2luffasiung heiliger Ernst tif . Zckdabe
aus diesem Grunde für eine ganze Anzahl von melleicbt
strittigen Gebieten endgültige Entscheidungen getroffen und

sie nicht nur nach außen , sondern auch nach innen bekannt -

gegeben und ihre Respektierung durchgesetzt .

Die tm Laufe der letzten Jahrhunderte allmählich zum
Stillstand gekommene , volkliche Wanderung einerseits und
die Bildung großer Gemeinwesen andererseits schuf auf
diesem Gebiete einen Zustand , ber nach der einen
anderen Seite hin von dem Betroffenen fast stets als unbe¬
friedigend empfunden werden wird . Allein gerade die Art
des allmählichen Ausklingens dieser volklichen und staat¬
lichen Formungen ließ int vergangenen Jahrhundert für
u . v . e Ote voniiung als berechtigt erscheinen , daß am Ende
zwischen btt Respektierung des nationalen (Eigenlebens ber
europäischen Völker unb ber Anerkennung gewordener staat¬
licher Gebilde ein Kompromiß gefunden werden würde , der
ohne Zerstörung der staatlichen Ordnung in Europa und
damit der nun einmal in ihr gegebenen wirtschaftlichen
Grundlagen trotzdem die Erhaltung ber Volkskärver ermög¬
lichen würbe .



Wiesbadener Tagblatt

Österreich , die größte Schande von Versailles ausgelöscht

Durch die Versailler Verbreche
Deutsche Reich zerschlagen , el

Das tschechische Volk seiner ererbten Aufgabe zurückgegeben

Tatsachen zur Vorgeschichte des Wiener Schiedsspruches .

1 . Österreich ! Die älteste Ostmark des deutschenDolkes .- war einst die SÄutzmark der deutschen Nation nachdem Subosten des Reiches . Die Deutschen in diesem Landerekrutieren sich aus Siedlern aus allen deutschen Stämmen
wenn auch der baiuwarische Stamm den Sauvtanteil gestellt

m ° g Svater wurde diese Ostmark die Sausmacht eines
balbtlNlsendiabrigen deutschen Kaisertums , und Wien da -

Sauvtstadt des damaligen Deutschen Reiches . Dieses
Deutsche Reich rst rm Zuge einer allmäblichen Auflösungden korsischen Napoleon endgültig zerschlagen worden ,lebte aber dann als Deutscher Bund weiter und hat . wenn
MA . N ' cht mehr in staatlicher , so doch in volklicher ersehnter
Einheit den grohten Krieg aller Zeiten neuerdings gemein «

e !Hk0s -O
;
mDf ^ rllnb gemeinsam erduldet . Ich selbst bin ein

Kino oteier Ostmark .
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Durch die Versailler Verbrecher wurde nicht nur das
Deutsche Reich zerschlagen , Österreich aufgelöst , sondern
auch den Deutschen verboten , sich zu jener
Gemeinschaft zu bekenne » , der sie über
tausend Jahre lang angehört hatten . Diesen

Die Münchener Entscheidung führte nun zu folgendem
Ergebnis :

1 . Rückkehr der wesentlich st en Teile der
deutschen Randbesiedelung in Böhmen und
Mähren zum Reich .

„ 2 . Offe » Haltung der Lüsungder übrigen
P r o b l e me dieses Staates , d . h . der Rückkehr bzw . des
Ausscheidens der noch vorhandenen ungarischen und
slowakischen Minoritäten .

3 . Blieb noch offen die Frage der Garantie . Die
Garantie dieses « taates war . soweit es iidj um Deutschland
und Italien bandelte , von vornherein abhängig gemacht
worden von der Zustimmung aller an diesen Staat an¬
grenzenden Interessenten und damit an der tatsächlichen
Losung der dme Interessenten derArenden und noch offen -
gebliebenen Fragen . Folgende Fragen waren aber
offengeblieben :

in k ! sÄa ? “ ebensowenig keine Zeile und keine Rede .
EU . i

den anderen «rallen etwas anderes ausgedrückt

erfiätitfe
mflS bui * metn vraktisches Sandeln seitdem

tschechischen Mobilisierung und damit das Einstecken
Niederlage , - der die Auseinander¬

setzung mit der Tschecho - Slowakei , einen blutigen Kriegund damit vielleicht die Möglichkeit , die an diesen
Dingen gar nicht interessierten Völker Westeuropas zu' uub ' ttfi - ' en , sie ebenfalls in den notwendigen Blut -

ausch zu bringen , um dann die Menschheit in eine neue
nalafitophe zu tauchen , bei der die einen die Ehre
besetzen , ihr Leben zu verlieren , und die anderen die

Annehmlichkeit , in Kriegsgeschäfte » zu machen .

Wie der Führer den Anschlag parierte .

,
S >e kennen meine Abgeordneten , meinen damals sofort

gefaßten Entschluß :

- ■■A Lösung dieser Frage und zwar noch im Jahre 1938 ,
spätestens am 2 . Oktober ;

2 Vorbereitung dieser Lösung mit aU '
jenen Mitteln ,ote keinen Zweifel darüber lassen konnten, . daß jeder Ver¬

such,einer Einmischung nunmehr von der geeinten Kraft de ,
Nation abgewehrt werden würde .

Ich habe damals den Ausbau unserer Weft -
befestigung angeordnet und befohlen . Sie war
Kreits am 85 . September 1938 in einem Zustand , der
bte Widerstandskraft der einstigen Siegsriedslinie des
Kriege « 30 - oder 10mal übertraf . Sie ist nunmehr im
wesentlichen fertiggestellt und erhält zur Zeit die später
von mir neu angegebenen Linien vor Aachen und Saar¬
brücken . Auch diese find bereits in einem hohen Aus -
« ab verteidigungsfertig . In dem Zustand , in dem sich
breses gewaltigste Festungswerk aller Zeiten
heute befindet , kann die deutsche Nation die beruhigende
Überzeugung ihr eigen nennen , daß es keiner Macht der
Welt gelingen wird , diese Front jemals zu durchbrechen .

. . . Achtem der erste Provokationsversuch durch die
tschechische Mobilisation nicht zum gewünschten Ergebnis
führte , begann die zweite Phase , in der die Tendenz für
diese ausschließlich Mitteleuropa angehende Angelegenheit
erst recht unverhüllt zutage trat .

München , der Rückzug der Demokratien .

Wenn heute der Schrei in der Welt erhoben wird :
i.Niemals wieder München ! “

, dann ist dies die Be¬
stätigung dafür , daß den Kriegshetzern die friedliche
L o s u n g des Problems als das V e r d e r d I i chst e er¬
schien , was jemals geschah . Sie bedauern , daß kein Blut ge¬
flossen ist . Nicht ihr Blut natürlich : denn diele Hetzer stehen
la nicht dort , wo geschossen , sondern nur dort , wo verdient
wird , sondern es ist das Blut vieler namenloser Soldaten .
Es wäre im übrigen aber auch gar nicht notwendig gewesen ,
das die Konferenz von München stattfand . denn diese Kon¬
ferenz war nur deshalb zustande gekommen , weil die erst
zum Wider st and um jeden Preis aufhetzen¬
den Staaten später , als das Problem so oder so zur
Losung drängte , in einer mehr oder weniger o n -
ständigen Form versuchen mußten , sich den
Rückzug zu ermöglichen , denn ohne Wi . -
berßt ohne die Einmischung dieser westeuropäischen Staaten ,
wäre die Losung des ganzen Problems — wenn es über¬
haupt re zu einer solchen Zuspitzung gekommen sein würde —
wahrscheinlich spielend leicht möglich gewesen .

h . . _
e -> handelte sich dabei ausschließlich um eine Frageder davon betrofienen Rationalitäten nicktum eine Frage Westeuropas Daß sich Westeuropa

inLr . nLri «
^ nem Interesse geschaffenen künstlichen Staat

r1 e ' Par ,1? wohl begreiflich . Daß aber die um diesen
Nationalitäten dieses Interesse als für siemaßgeblich ansehen wurden , war ein vielleicht für manche

Trugschluß . Insoweit dieses Interesse nur auf
kneses Staatswesens gerichtet war

KN ^ ? ^ tscher Alte nichfs einzuwenden gewesen , wenn
ÄG dieses finanzielle Jnterene letzten Endes ebenfalls aus -

machtvolitischen Zielen der Demokratien unterei*cui geweien wäre .

Bastton gegen das Reich vernichtet .
Auch die finanzielle Förderung dieses Staates verfolgte" ur einen leitenden Gedanken : Einen militärischen
W ^ 9tetu ^ ® le . “ Staat zu schaffen mit der

« ö iH
*
?! nC ’ 1

nnh .
" b 5? N E.i ch Hine in reichende

ici cs als Ausgangspunkt
kber . Unternehmungen in Verbindung

^
mit w ^ t -k' Een Einbrüchen tn das Reich oder auch nur als Flug -

, u beseitigen , habe ich stets als meine
«tu

*16 m W1 Iaite Lebensaufgabe an -
Willen zu proklamieren , habe ich nie

unterlufien . Und ich war zu jeder Stunde entschlossen ,
wirklick - »

» erfol8enben Gedanken zu ver -
wlrkUchen . Ich hatte mich an meiner Berufung durchbie Vorsehung versündigt , wenn ich in dem Bestreben

® ! in deutsches Volk der Ottmark anba ® deutschen Volksgemeinschaft
zuruckzufuhren , zum Verräter geworden wäre .

Die demokratische Vergewaltigung beseitigt .
° ber auch die schandbarste Seite

? ®,5 V ®r sa tller Vertrages ausgelöscht Ichhabe für 7 % Millionen Deutsche das Selbstbestim -
5uugsrecht wieder bergestellt . Ich habe diedemokratische Vergewaltigung dieser 7U äRil -
Auftimm6»»

61
« 6/ ' bade das Verbot , über ihr Schicksal ab -zustlmmen aufgehoben und vor der Geschichte diese Abstim -

nii ^" ^ bur <hgefuhrt . Sie hat ein Resultat ergeben , das nicht
babe . sondern das auch die Versailler demo¬kratischen Volkervergewaltiger genau vorausgesehen batten

Muß
“

eSn ?
“ ™ he ’° nft bi ® Abstimmung Übe/den Am

Als ich die Lösung dieses Problems am 22 . Februar
1938 im Reichstag ankündiate , war ich überzeugt , hier einer
Mitteleuropäischen Notwendigkeit zu gehorchen . Noch im
Alärz 1938 aber war ich des Glaubens , daß cs gelingen
könnte , auf dem Wege einer langsamen Evolution die
Minoritätenfrage irr diesem Staate zu lösen , und früher
oder später durch eine vertragliche Zusammenarbeit jene
gemeinsame Plattform sicherzustellen , die nicht nur politisch ,
sondern vor allem auch wirtschaftlich für unser aller Interesse
nützlich sein konnte . Erst als der restlos in den Händen seiner
international - demokratischen Finanziers befindliche Herr
B e n e s ch das Problem zu einem militärischen austrieb und
eine Welle von Unterdrückung über das Deutschtum losließ ,
zugleich aber durch die bekannte Mobilmachung versuchte ,
dem deutschen Staat eine internationale Niedenage zuzu¬
fügen und sein P r e st i g e z u schädigen , wurde mir klar ,
daß auf diesem Wege eine Lösung nicht mehr gelingen
konnte . Denn die damalige Lüge einer deutschen Mobil¬
machung war ja ersichtlich vom Auslande inspiriert und den
Tschechen unterbreitet worden , um dem Deutschen Reich
eine

^ solche Prestigeniederlage heizubringen .
Ich brauche es nicht noch einmal zu wiederholen , daß

Deutschland im Mai des vergangenen Jahres keinen
M a n n mobilisiert hatte , wohl aber , daß wir alle der
Meinung waren , daß gerade das Schicksal des Herrn
Schuschnigg allen anderen raten müßte , auf dem Wege
einer gerechteren Behandlung der nationalen Minoritäten
eine Verständigung anzubahnen . Ich für meine Person war
jedenfalls bereit , mit Geduld , und wenn notwendig auch
auf Jahre hin eine solche friedliche Entwicklung zu versuchen .

Allein gerade diese friedliche Lösung war den Hetzern
der Demokratien ein Dorn im Auge . Sie hassen uns
Deutsche und möchten uns um liebsten ausrotten . Aber
was find für sie auch schon Tschechen ? Ein Mittel zum

äweck
! Was interessiert sie das Schicksal eines kleinen

raven Volkes , was kümmert sie das Leben von hundert¬
tausend braven Soldaten , die das Opfer ihrer Politik

werden müßten ?

Diesen westeuropäischen Friedenshetzern tarn es nicht darauf
an , Frieden zu stiften , sondern Blut vergießen zu lassen ,
damit es ihnen durch dieses Blutvergießen gelang , die
Völker zu verhetzen und dann noch mehr Blut fließen zu
lassen . Deshalb wurde die deutsche Mobilmachung
erfunden und der Prager Öffentlichkeit oorgeschwindelt .
Sie sollte der tschechischen Mobilmachung die Argumente
liefern . Durch sie glaubte man dann vor allem aber auch , die
nicht mehr zu umgehenden Wahlen im Sudetenland unter
den erwünschten militärischen Druck setzen zu können .

Ihr Ziel war Krieg und Kriegsgeschäft .

Nach ihrer Meinung gab es dann für Deutschland nur
zwei Möglichkeiten : Entweder die Hinnahme dieser

1 . Rückkehr der magyarischen Teile zu
Ungarn ,

2 . Rückkehr der polnischen Teile zu Polen ,
3 . Lösung der slowakischen Frage und
4 . Lösung der ukrainischen Frage .

Verzicht auf die Einschaltung der Westmächte .

Wie ihnen bekannt ist . haben nun , nachdem kaum die
Verhandlungen zwischen Ungarn und der Tschecho -Slowakei
begonnen hatten , sowohl die tschecho - slowakilLen als auch
die ungarischen Unterhändler an Deutschland und an das an
unterer Seite stehende Italien die Bitte gerichtet , als
S ck i e d s r i ch t e r die neue Grenzziehung »wischen der
Slowakei , der Karpaiho -Ukraine und Ungarn oorzunehmen .
Damit haben die Betroffenen selbst von der Mo glich -
feit — an die vier Mächte zu avvellieren —

2 . Boh m en uni ) Mahren . Als im Zuge der Völker¬
wanderung deutsche Stamme aus dem heutigen böhmisch -
mahrischen Raum aus uns unerklärlichen Ursachen weiter¬
zuwandern begannen , schob sich in diesen Raum und zwischen
die noch zuruckblelbenden Deutschen ein fremdes slawisches
Volk . Sein Lebensraum wird seitdem vom deutschen Volks -
mm hufeisenförmig umschlossen . Wirtschaftlich ist auf die
Bauer eine selbständige Existenz dieser Länder außer im
Zusammenhang mit dem deutschen Volk und seiner Wirt¬
schaft nicht denkbar . Darüber hinaus lebten aber
tn diesem bohrni sch - mährischen Raum fast

Deutsche Eine besonders seit dem
^ ersailler Diktat unter dem Druck der tschechischen Mehrheit

m Vermchtungsvolitik . zum Teil aber auch
wirtschaftliche Bindungen und die steigende Not führten zu
einer Auswanderung dieses deutschen Elements , so daß die
zuruckblelbenden Deutschen auf rund 3,7 Millionen absackten .Das Gebiet . ist am Rande geschlossen deutsch besiedelt , besitzt

? roße deutsche Sprachinseln . Das
sL MrJ - ■ ? "V k ist seiner Herkunft nach ein uns frem -
. • Allein in tausendlahnger Gemeinschaft ist seine Kultur
im wesentlichen durch den deutschen Einfluß ge -
formt und gebildet worden . Seine Wirtschaft ist
^ Z ^ Ergebnts der Zugehörigkeit zur großen deutschen 33 i r t »

öauvtstadt dieses Landes war zeitweise deutsche
□ HL besitzt die älteste deutsche Universität
Zahlreiche Dome . Rathäuser . Adels - und Bürgervaläste sind
?ick .Jtx10 « deutschen kulturellen Einflusses Das

Ft .
11 selbst bat sein Verhältnis zum deutschenZolk m Jahrhunderten bald enger , bald loser gestaltet Jede

UckeckM Äe -T Flüte . des deutschen und destschechischen Volkes , rede Entzweiung zur Katastrophe .

Auf der Grundlage gegenseitiger Achtung .
Die Vorzüge und Werte des deutschen Volkes sind unsbekannt . Allein auch das tschechische Volk verdientm seiner Summe geschickter Fähigkeiten , seiner Arbeitsam -

und
^ te6e

t3Um ®tJ ®nen Seimatboden
HA „ ^ N®n Volkstum uniete Achtung . Tatsäch -It * gab es Zettraume , in denen diese Respektierung der

" " Zonalen Eegebenheiten etwas Selbstver¬
ständliches war Die demokratischen F r i e d e n s -
J
“ ? 1 ’V5tt Versailles können für sich das Verdienst

Ro ^ l
" ^ 1 ' iHe | e% tschechischen Volk die besondere

Trü « » Ine8 9 ® 8, ® neut ( ÄIanb ansetzbarenTrabanten zugedacht zu haben .

m ^ . Ae haben . zu diesem Zweck dem in seiner tschechischen
Volkssubstanz überhaupt nicht lebensfähigen Staat willttir -
tlch . /remdes Volksgut zugesprochen . d . b . also andere Natio -

Z^®rgewalngt . um auf solche Weise eine latente Be -

FiS ^ enlu lö «
’
«4enn in Mitteleuropa staatlich
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ÄÄ S » eiSÄfirÄrt, ’ » ;

Minister «
ber Feststellung des französischen Luftfabrt -ministers Pierre Eot hervor der e « « tSto

' lO ° be dieses Staates wäre/6
Vombenlande - und Som be

”

J l u 8Dl atz zu sein , von dem aus man die wicktiatten
Ätschen Jndustriezentten in wenigen Dtmidmi würde ve

"
Nichten können . Es ist daher verständlich , wenn die deutkck »
Staatsfuhrung ihrerseits

^ ebenfalls den Entschluß We ^diesen Vombenabslugplatz zu vernichte »
» ie bat diesen Entschlußnichtgefaßtet -

gegen das tschechische Volk . Ehe ? im Gegenteildenn rm Laufe eines tausendjährigen ^ usammenleiien -.bat es zwischen dem deutschen und dem ti6ednrtfc >n « Tif
oft tahrhunderfelange Perioden engster ,gegeben und dazwischen allerdings nur kurze Perüiden

von Spannungen .

ickaft kann sehr wohl die Leiden -

LsvSMLSi - p
fuhren . Dies ist ein Merkmal ee ^ ^ ^ ^ eurtellung

MM WÄifi si ' WvH
« Ä ' feÄUIä , A "

gys
'

s “ “ " "

PMWUGZU

Freie Entfaltung des tschechischen Volkstums

SWMMBS

Z >
®M dieser Staat , dessen sogenanntes Staatsvolk in

» ^ ^ tiorltat war . konnte nur durch eine Brutale Ver -
lrguug der volklichen Majoritäten

erhalten werden . Diese Vergewaltigung aber war wieder nur

Httf ^ vvn
" L ^ ? ^ ? ubillisung eines Schutzes unb eiter

M ® » an Jetten der europäischen Demokratien . Diese Hilfe
? b ®r war selbstverstanblich nur bann zu erwarten , wenn
Rolf »

bte tbm anläßlich seiner Geburt zugedachteRolle getreu zu übernehmen und zu spielen bereit war .

Landsknecht der Demokratten .

o9? ? -
° b ®r hieß nichts anderes , als die « o » so -

trorerung Mitteleuropas zu verhindern
? ,n ® Brücke bolschewistischer Aggresivität nach Europa

" 2 ? vor allem Landsknechtdereuro -
vatscheu Demokratie » gegen Deutschland zufein . Alles wettere ergab sich dann von selbst .

Staat dieser seiner Aufgabe entsprechenwollte , um so großer wurde bet Widerstand der sich wider -
^ ? .®ud ®u nationalen Minoritäten . Je größer sich aber dieser
ÄhJnanbum l ° ,ktärke.r mußte die Unterdrückung
emsetzen . Dftse zwangsläufige Versteifuna der- nneren

^
Gege

.nsätze führte wftder zu einer um s?
SS ^ eren Abhängigkeit von den demokratischen europäischen

und Wohltätern . Denn : sie allein waren
y rn der Lage , auf bte Dauer bte unnatürliche künstlicheExistenz dieses Gebildes wirtschaftlich aufrechtzuerhalten

Primär hatte nun Deutschland im wesentlich nur ein
Interesse : nämlich diese fast 4 Millionen Deut -

diesem Land aus ihrer unerträglichen
iu 6efreten und ihre Rückkehr in ihreHeimat und damit zum tausendjährigen Reich zu er¬

mögliche « .
Noblem sofort das gesamte Übrige Natio -

» tra « ,e,*
Dr ^ Ie ? ^ ufrollte war selbstverständlich . Ebenso

auch die Tatsache , baß bas Abziehen aller Naiionali -
^ ^ -

^ sistaat um lebe Lebensmöglichkeit bringen
» EE . ®̂ ro <̂ . was ben Versailler Staatsgrünbern ja lange
flar war , benn wetl ste dieses wußten , haben sie ja die Ver¬
gewaltigung bei anberen Minoritäten beschlossen und biefe

n tn ^ *e ê dilettantische Staatskonstruktion
mnemgezwungen .

-Keine Frage Westeuropas .

„
3 *6 habe nun über bieje meine Aussassuna unb Ein -

iteUune ebenfalls niemals einen Zweifel gelassen . Gewiß ,olause Deutichland selbst ohnmächtig unb wehrlos war .
L° unte man bte Vergewaltigung von fast vier Millionen
Dmrtschen ohne praktischen Wtderstanb des Reiches eben burch -
fuhren .

. - 3t “ 1 ®in
^ vo .litisches Kinb aber durfte

glauben , daß bte beutsche Nation für alle
ewigen Zeiten im Zustand bes Jahres 1919
vl ® ti en würbe . Nur solange bie vom Ausland aus »
gehaltenen internationalen Landesverräter bie deutsche
staatsfuhrung innehatten , war mit einer geduldigen Hin¬
nahme, , dieser schandbaren . Zustande zu rechnen . Soweit seit
dem Steg des . Naitonalsoztaltsmus diese Landesverräter ihr
Domtzkl dorthin verlegen mußten , woher sie ja auch ihre
ouBtounselber bcipeen hatten , war die Lösung dieses

Hetze der Demokratien verhinderte eine krisenlose Lösung
®

.aB uationalsozialistische Deutschland denkt nicht daran ,bte Rassengrundsätze , die unser Stolz sind , jemals zu
verleugnen . Sie werden nicht nur dem deutschen , sondern
auch dem tschechischen Volk zugutekommen . Was
wir verlangen , tft die Respektierung einer geschichtlichen
Notwendigkeit unb einer wirtschaftlichen Zwangslage ,

in der wir uns alle befinden .
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wie in solchen Fällen stetsDeutschland hat

Das deutsche Eingreifen , eine selbstverständliche Pflicht .
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Kein Betätigungsfeld für englische Kontrolle und Kritik .
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eigenen Volkes .

Gegenseitige Respektierung Voraussetzung

keinen Gebrauch gemacht , sondern ausdrücklich Ver¬
zicht geleistet , das heißt , sie abgelehnt .
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ng

keine Seite re ft los befriedigt . Er krankte von

vornherein daran , daß er von beiden Seit en frei¬

willig anerkannt werden tyutzte . Als daher

dieser Schiedsspruch zur Verwirklichung kam , erhoben sich

sofort in , kurzer Zeit nach der Annahme von zwei Seiten

heftige Einsprüche . Ungarn forderte aus allgemeinen

und besonderen Interessen die Karpatbo - Ukraine ,
Polen forderte desgleichen eine direkte

Verbindung mit Ungarn . Es war klar , daß unter

solchen Umständen auch der Reststaat dieser einstigen

Versailler Geburt zum Tode bestimmt war .

Der Schiedsspruch oon Italien und

1 . Jnfanteriemunition ---
2 . Artillerie und Gasmunition ,über
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Italien und Deutschland waren bereit , dreiem Ruf zu
folgen . Ein Einspruch gegen diese , an sich ja schon die
Münchener Abmachung formell verlassende Abmachung
wurde weder von England noch von Frankreich erhoben und
könnte nicht erhoben werden , denn es wäre ja wahnsinnig
gewesen , etwa von Paris oder London aus zu protestieren
gegen eine Handlung Deutschlands oder Italiens , die allein
auf Grund des Ansuchens der Betroffenen selbst stattfand .

Und dies war verständlich . Alle die in diesem Lebens -
raum Wohnenden wollten Ruhe und Frieden erhal
Italien und Deutschland waren bereit , diesem Ruf

Rumänien wünschte direkten Weg nach

Deutschland .

Tatsache war , daß an der Aufrechterhaltung des bis¬

herigen Status vielleicht überhaupt nur ein einziger Staat
interessiert war , nämlich Rumänien , das durch lernen
berufensten Mund mir persönlich zum Ausdruck brachte , wie
envünscht es wäre , über die Ukraine und Slowakei vrellercht
einen direkten Weg nach Deuts ml an d erhalten zu
können . Ich erwähne dies als eine Illustration rur das
Gefühl der Bedrohung durch Deutschland , unter der
die rumänische Regierung nach den Aunassungen a m eri -

kanischerHellseber gelitten habe . Es war aber nun
klar , daß es nicht die Aufgabe Deutschlands sein konnte , sich
auf die Dauer einer Entwicklung , zu widersetzen oder gar
für einen Zustand zu kämpfen , für den wir niemals ctne

Verantwortung hätten übernehmen können .

Es kam daher jener Augenblick , in dem ich mich namens
der Reichsregierung entschloß , zu erklären , dog wir nicht
daran dächten , uns länger mit dem Odtum zu belaiten , um
etwa eine deutsche Vormar , ch straße nach Rumänien
offenzuhalten , dem gemeinsamen Erenzwumck der Polen
und Ungarn zu widersprechen . Da autzerdem die tschechische

Regierung zu ihren alten . Methoden zuruckkebrte und auch
die Slowakei ihre Selbständigkeitswunsche onenbarte . war
von einer weiteren Erhaltung oes Siaates keine Rede inehr .
Die Versailler Konstruktion der Tschecho -

Slowakei hat sich selbst überlebt .

sicht in die tnt Interesse der ganzen Menschheit liegenden
Wichtigkeit der Stiften » des Britischen Breitnerches . .

Ich habe niemals einen Zweifel darüber gelassen , daß ich
im Bestand dieses Reiches einen unschätzbaren Wertsaktor für

• die ganze menschliche Kultur und . Wfrtfthaf .t sehe . Wie immer :
auch Großbritannien seine kolonialen Gebiete erworben bat .
— ich weiß , cs geschah dies sehr oft durch brutale Ge¬
walt - io bin ich mir doch darüber rm klaren , daß kein
anderes Reich auf anderem Wege bisher entstanden ist und
das letzten Endes vor der Weltgeschichte weniger die Methode
als der Erfolg gewertet wird , und zwar nrcht im Sinne des

Erfolges der Methode , sondern des allgemeinen Nutzens , der
aus einer solchen Methode entsteht . Das angelsächsische Volk
bat nun ohne Zweifel eine unermefeitche koInntsa -
torische Arbeit auf dieserJÖ3elt vollbracht . Dieser Ar¬
beit gehört meine aufrichtige Bewunderung . Der Gedanke
an eine Zerstörung dieser Arbeit erschiene und erichctnt mir
von einem Höheren menschlichen Standpunkt aus nur als ein
Ausfluß menschlichen Herostratentums , Allein dreier mein
aufrichtiger Respekt vor dreser Leistung bedeutet
nicht einen Verzicht auf die Sicherung des Lebens meines

Annullierung des Flottenvertrages ,

ein Att der Selbstachtung .

Euglaud hat der Welt viele große Mäuner geschenkt ,

Deutschland nicht weniger . Der schwere Kampf um dre

Lebensbehauptung unseres Volkes hat im Laufe von dre ,

Jahrhunderten
'

nur in der Verteidigung des

Reiches von uns Blutoxjer gefordert , die weit dar -

Sonftiges Kriegsgerät aller Art mir :

Vrückcngerät ,
Horchgerät ,
Scheinwerfergerät ,
Meßgerät .

Son hi ?rfr cn t f ab t äeug e in größten Mengen !

über hinausaingen , was andere Völker für ihre Existenz
zu bringen hatten . Wenn Deutschland als ewig ange¬
griffener Staat dabei trotzdem seinen Besitzstand nicht
zu wahren vermochte , sondern viele Provinzen opfern mußte ,
dann nur infolge seiner staatlichen Fehlentwicklung und der
daraus bedingten Ohnmacht ! Dieser Zustand ist nun
überwunden . Wir haben daher als Deutsche nicht im
geringsten die Empfindung , dem britischen Volk etwa unter¬
legen zu sein . Die Achtung vor uns selbst ist genau so groß
wie die eines Engländers vor England . Die Geschichte
unseres Bolles hat in ihrer nunmehr fast 200VjLhrigen
Dauer Anlässe genug , nm uns mit einem aufrichtigen Stolz
zu erfüllen .

Wenn nun England für diese unsere Einstellung kein
Verständnis ausbringt , sondern in Deutschland glaubt viel¬
leicht einen Vasallen st aat erblicken zu können , dann ist
allerdings unsere Liebe und unsere Freund¬
schaft an England umsonst dgrgeboten worden .
Wir werden deshalb nicht verzweifeln oder verzagen , sondern
wir werden dann — gestützt auf das Bewußtsein unserer
eigenen Kraft und auf die Kraft unserer Freunde — die
Wege finden , die unsere Unabhängigkeit sicher¬
stellen und unserer Würde keinen Abbruch tun .

Ich habe die Erklärung des britischen Premierministers
vernommen , nach der et meint , in Versicherungen Deutsch¬
lands kein Vertrauen setzen zu können . Ich halte unter

diesen Umständen es für selbstverständlich , daß wir weder

ihm noch dem englischen Volk weiterhin eine Lage zumute «
wollen , die nur unter Vertrauen denkbar ist . Als Deutsch¬
land nationalsozialistisch wurde und damit seine Wieder¬

auferstehung einleitete , habe ich im Verfolg meiner unent¬

wegten Frenndschaftspolitik England gegenüber von mir

aus selbst den Vorschlag einer freiwilligen Begrenzung
der deutschen Seerüstung gemacht . Diese Begrenzung setzte
allerdings eines voraus , nämlich den Willen und die Über¬

zeugung , daß zwischen England und Deutsch¬
land niemals mehr ein Krieg möglich sein
würde . Diesen Willen und die Überzeugung besitze ich auch
heute noch .

Ich muß aber nunmehr feststelle » , daß die Politik Eng¬
lands inoffiziell und offiziell keinen Zweifel darüber läßt ,
daß man in London diese Überzeugung nicht mehr teilt ,
sondern im Gegenteil der Meinung ist , daß , ganz gleich , in

welchen Konflikt Deutschland einmal verwickelt werden
würde , Großbritannien stets gegen Deutsch¬
land Stellung nehmen müßte . Man sieht also dort

den Krieg gegen Deutschland als etwas Selbstverständliches
an . Ich bedauere dies tief , denn die einzig « Forde¬

rung , die ich an England stelle und immer stelle » werde , ist
die nach Rückgabe unserer Kolonien . Ich ließ
aber keine Unklarheit darüber , daß dies niemals der Grund

für eine kriegerische Auseinandersetzung sein würde . Ich

war immer des Glaubens , daß England , für das diese
Kolonien keinen Wert haben , einmal Verständnis für die

deutsche Lage aufbringen würde und die deutsche Freund¬
schaft dann höher bewerten müßte als Objekte , die keinerlei

realen Nutzen für England abwerfen , während sie für

Deutschland lebenswichtig sind .

Zur Verständigung weiterhin bereit .

Ich habe aber , davon abgesehen , nie eine Forde¬

rung gesellt , die irgendwie britisches Interesse berührt

haben würde oder die dem Weltreich hätte gefähr¬
lich werden können und mithin für England irgend¬
einen Schaden bedeutet haben könnte . Ich habe mich immer

nur im Rahmen jener Forderungen bewegt , die auf das

engste mit dem deutschen Lebensraum und damit dem ewigen
Besitz der deutschen Nation zusammenhäugen . Wenn nun

England heute in der Publizistik und offiziell die Auffassung
vertritt , daß man gegen Deutschland unter alle » Umständen

auftreten müßte und dies durch die uns bekannte Politik
der Einkreisung bestätigt , dann ist damit die Voraus¬

setzung für den Flottenvertrag beseitigt . Ich
habe mich daher entschlosien , dies der britischen Regierung
mit dem heutigen Tage mitzuteilen . '

Es handelt sich dabei für uns nicht um eine materielle
Angelegenbeit — denn ich hoffe noch immer , daß wtr
ei » Wettrüsten mit England vermeide » können — . son¬
dern um einen Akt der Selbstachtung . Sollte
die britische Regierung aber Wert daraus legen , mit

Deutschland über dieses Problem noch einmal in Ver¬
handlungen einzutreten , dann würde sich niemand glück¬
licher schätzen als ich , um vielleicht doch » och zu einer
klaren und eindeutigen Verständigung

kommen zu können .

Im übrigen kenne ich mein Volk — und ick baue darauf .
Wir wollen nichts , was uns nickt einst gehört bat .
kein Staat wird von uns in seinem Eigen¬
tum jemals beraubt werden , allein über , der

Deutschland glaubt angreifen zu können , wird eine

Macht und einen Widerstand vorfinden , gegenüber denen
die des Jahres 1914 unbedeutend waren .

Ich möchte im Zusammenhang damit auch gleich jene

Angelegenheit besprechen , die von denselben Kreisen , die etnft

die Mobilisierung der Tschecho -Slowakei veranlatzten als
'
Ausgangspunkt der neuen Kampagne gegen das Reich ge¬
wählt wurde .

Memel : Wir besetzten nur

was wir besahen .

Ich habe schon eingangs meiner Rede Ihnen , meine Ab¬

geordneten , versichert , daß tck niemals , sei es im yalle Öster¬
reich oder sei es im Falle der Tschecho -Slowakei . in meinem
politischen Leben eine andere Haltung eingenommen habe ,
als sie sich mit den nunmehr vollzogenen Ereignissen verein¬
baren ließ . Ich habe daher auch dem Problem des
Memel - Deutschtums gegenüber stets darauf hin -

gewiesen , daß diese Frage , wenn sie nicht von Litauen selbst
in einer vornehmen und großzügigen Weise ihre Lösung
finden würde , eines Tages Deutschland auf den Platz rufen
mußte .

Sie wissen , daß das Memelgebiet einst durch das
Diktat von Versailles ebenfalls gänzlich
willkürlich vom Deutschen Reich gerissen wurde ,
und daß endlich im Jahre 1923 , also schon inmitten des
tiefsten Friedens , dieses Gebiet von Litauen besetzt und
damit mehr oder weniger beschlagnahmt
worden war . Das Schicksal der Deutschen ist dort seit¬

dem ein wahres Martyrium gewesen .
Es ist mir nun im Zuge der Rückgliederung Böhmens

und Mährens in den Rahmen des Deutschen Reiches auch
möglich geworden , eine Abmachung mit der litauischen Re¬
gierung zu finden , die die Rückkehr dieses Gebietes eben¬
falls ohne jeden Gewaltakt und ohne Blutvergießen nach
Deutschland gestattete . Auch hier habe ich nicht eine
Quadratmeile mehr verlangt , als wir vor¬
her besaßen und uns geraubt worden war .

Das beißt also , es ist nur das Gebiet , das die
wahnsinnigen Friedensdiktatoren von Ver¬
sailles von uns gerissen hatten , wieder zum
Deutschen Reich zu -rückgekebrt . Für das Verhält¬
nis Deutschlands zu Litauen wird aber diese Lösung —
dessen bin ich Überzeugt — nur von Vorteil sein . Denn
Deutschland bat — dies wurde ja durch unser Verhalte » be - I

Ich halte es für unmöglich . etne dauernde Freund¬
schaft zwischen dem deutschen und dem angelsächsischen Volk

herzuftellen . wenn nicht auch auf der anderen Sette , dte Er -

tenntnis vorhanden ist . daß es Nicht nur britische
sondern auch deutsche I n t e r e He n gibt . daß mckt

nur die Erhaltung des Britischen Weltreichs für dte brttn » en

Männer Lebensinhalt und Le szweck ist . sondern wr dlc

deutschen Männer die Freiheit und Erhaltung des Deut men

Reiches Eine wtrkltche dauernde Freundschaft zwtlmcn
diesen beiden Nationen ist nur denkbar unter der Voraus¬

setzung der gegenseitigen Respektier uns . Das

englische Volk beherrscht ein großes Weltreich Es hat dieses

Weltreich gebildet in einer Zeit der Erschlaffung des deut¬

schen Volkes . Vordem war Deutschland e t n fl r o _fe e s 415 e l t -

i e i ch Es beherrschte einft das Abendland . xS« blufigen
Kämmen und religiösen Streitigkeiten sowie aus den wum
den einer inneren staatlichen Aufsplitterung tit bieles Reich

an Macht und Größe gefallen und endlich in tiefen Schlat ver¬

sunken .
' Allein als dieses alte Reich sein . Ende zu nehmen

schien da wuchs bereits der Ketm zu seiner Wiedergeburt .
Aus Brandenburg und Preußen entstand ein neues Deutsch¬
land bas Zweite Reich .und aus ihm wurde nunmehr

endlich das deutsche V o l k s r e i ch. Es möchten nun alle

Engländer begreifen , bafe wir nicht tm geringsten das tdcmht
einer Inferiorität den Briten gegenüber besitzen . Dazu tit

unsere geschichtliche Vergangenheit zu gewaltig .

W ' e richtig diese meine Warnung war . wurde durch

spatere Entwicklung erwiesen . Durch eine fortgesetzte um
steigernde Flüsterpropaganda sowohl als durch ein

allmähliches Abgleitev tschechischer Zeitungen tn die frühere

Schreibart - mußte auch dem .Einialtigsten klar werden , bas

tn kurzer Zeit bte alten Zustaube wieher

vorbanben fein würden . Die Gefahr einer militärischen

Auseinandersetzung war um so größer dann , als ia immer

damit gerechnet werden mutzte , das st » irgendwelche Wahn¬

sinnige der aufgeftaoelten ungeheuren Krie g s =

materiellen bemächtigen konnten . Dies barg in sich

die Gefahr von Ervlosionen unabsehbaren Umfanges Ich

kann nickt umhin , zum Bernes dessen ihnen , meine Abge -

Ob die Lösung , die Deutschland oetunben hat . richtig ober

nickt richtig ist . wirb bte Zukunft erweisen Sicher aber ist

das eine , daß die Lösung nicht einer englischen Kontrolle oder

englischen Kritik untersteht . Denn bte L a » d er Böhmen

u nd Mähren haben als letztes Restgebtet der ehemaligen

Tschecho - Slowakei mit der Munckener Abmachung

überhaupt nicktsmehrzut u . n . So wenig , als etwa

englische Maßnahmen , sagen . wir tn Irland , mögen sie richtig
I oder falsch sein , einer deutschen . Kontrolle oder Kritik unter¬

stellt sind , so wenig ist dies bei diesen alten deutschen Kur¬

fürstentümern der Fall . ^
Wie man aber die in München zwischen Herrn Chamber -

V Iain und mir persönlich .getätigte d ^ sen

: Fall beziehen kann , ist mir gänzlich unverständlich , denn dieser

Irall der Tschecko - Slowakei war ia tn dem Münchener Proto¬

koll der vier Mächte geregelt worden , soweit er eben damals

geregelt werden konnte . Darüber hinaus war . nur vorgesehen .
I daß . wenn die Beteiligten nicht , zu einer Einigung kommen

i wurden , sie sich an die vier Machte wurden wenden können ,
i Und diese wollten dann nach drei Monaten zu einer wetteren

Beratung zusammentreten .

Run haben aber diese Beteiligten sich überhaupt nickt

mehr an die vier Möchte gewandt sondern nur an Deutsch -

l land und Italien . Wie sehr diese dock dazu letzten Endes be -

I rechtigt waren , gebt daraus hervor da « weder England
' noch Frankreich dagegen Einspruch erhoben

Haben , sondern den von Deutschland und Italien gelallten

Schiedsspruch ohne weiteres auch selbst akzeptierten .

Nein , die Ab machun g . die zwischen Herrn Ehgmber -

lain und mir getrosten wurde , bat sich stich tau i di e s e s

Problem bezogen , sondern ausschließlich aut Fragen , die

das Zusammenleben Englands und Deutschlands belief en

Das geht auch eindeutig hervor aus der <re >titellans . datz oIche

I Fragen tm Sinne des Münchener Abkommens und des deufs ^
englischen Flottenvertrages tn Zukunft alio tteunbf (bami (6

! behandelt werden sollten , und zwar auf dem Wege der Kon -

i sultierung Wenn sich aber dieses Abkommen aut iebe fünfttge
! beuti4 eJBetatigung politischer Art bezogen haben wurde ,

bann büiftc etuef ) 6 n ß l et it b tmitten rncbi uxvtti -
I nehmen , sei es z. B . in Palästina oder anderswo ohne

sich mit Deutschland erst zu konsultieren . Es ist lelbstverstand -

: lich .^ atz wir dies nicht erwarten , ebenso aber lehnen roti lebe

ähnliche Erwartung , bte an uns gestellt wirb . ad .. Wenn nun
■ Herr Chamberlain daraus folgert das diese Münchener Ab¬

machung damit hinfällig sei . weil sie ° on uns gebrochen wor -

bEn wüte , fo Ttcbinc idj nunntcbt biclc -JufTQHuttö sux xennt -

nis und ziehe daraus die Konfeauenzen .

Wir erstrebten Freundschaft mit England .

2ck habe während meiner ganzen politischen Tätigkeit

immer den Gedanken der Herstellung einer
^

engen l» e utl * , .

eitciltfchcii SxcunbfÄttft unb -niiicininicnttxbcit

I trete » Ick fand in meiner Bewegung ungezählte äletchge -

Menschen Vielleicht schlossen Ne sich mir auch wegen
iS ? “

m -stu -e
^

Einstellung an . Dieser Wunsch nach einer
^ AL ^ a? sschen rtreundschaft und Zusammenarbeit deckt sich

- mit meinen © efublen . die sich aus der Serkunit

» ergeben , sondern auch mit meiner Ein¬

ordneten . einen Einblick zu geben tn t ' geradezu
gigantisch anmutenden Zahlen bteies miitcieuraDatidjen
internationalen Sprengstofflagers . Seit der Besetzung dieses
Gebietes wurden beschlagnahmt und sichergestellt :

Ick glaube , es ist ein Glück für Millionen und aber
Millionen von Menschen , daß es mir gelungen ist . dank
der in letzter Minute wirksam werdende » Einnckt ver¬
antwortlicher Männer aus der andere » Seite oute solche
Erplosson verhindert und eine Lösung gesunden zu habe » ,
die meiner Überjenguna nach dieses Problem als euren
m ' tteleuroväifchen Gefahrenherd endgültig ans der Welt

schafft .
Die Behauptung , daß nun diese Lösung im Regent iah

zur Abmachung von M ü n d ) e n ftunbe . kann d u r ch
garniebts begründet oder erhärtet werden . Die
Münchener Lösung konnte unter keinen Umständen als etne
endgültige gelten , denn sie hat ia selbst zugegeben , daß
weitere Probleme noch der Lösuna bedürften und gelost wer¬
den sollten . Dor sich nun die Betroffenen — und dies ist ent¬
scheidend — nicht an die vier Mächte gewandt haben , sondern
nur an Italien und Deutschland , kann wirklich nickt
uns vorgeworfen werden . Ebensowenig auch , bag der Staat
enblick als solcher von selbst zerfallen war unb damit eine
Tschecho -Slowakei nicht mehr existierte . Daß aber , nachdem
bas ethnographische Prinzip schon langst auger Kraft gesetzt
worden war , nunmehr auck Deutschland inne immerhin
tausendjährigen Interessen , die nicht nur politischer , sondern

auch wirtschaftlicher Art sind , tn seine Obhut nahm , ist wohl
selbstverständlich .

Heer :
1 . Geschütze ( leichte unb ichw ' te
2 . Minenwerfer
3 . Panzerkraftwagen
4 . Maschinengewehre

Sie verfiel der Auflösung , nicht weil Deutschlanb bies
wollte , ionbern weil man am Konferenztisch auf die Dauer
nicht künstlich lebensunfähige Staaten konstruieren und auf -
reckterhalten kann . ~

Deutschland hat daher auch auf eine wenige Tage vor
der Auflösung dieses Staates von England und Frankreich
eingegangene Anfrage über eine Garantie diese a b -
gelehnt , denn es fehlten ja alle seinerzeit in München
dafür vorgesehenen Voraussetzungen . 3m Gegenteil . Als
sick endlich die deutsche Reichsregierung — nachdem das
ganze Gebilde in Auflösung begriffen war und sich auch
schon praktisch aufgelöst hatte — entschloß , nunmehr ihrer¬
seits ebenfalls einzugreifen , geschah dies nur in Vollzug
einer selbstverständlichen Pflicht , denn folgen¬
des ist noch zu bemerken : , .

Die deutsche Reichsregierung Hat bereits beim ersten
Antrittsbesuch des tschechischen Außenministers Chval -
kovsky in München ihre Auffassung Über die Zukunft der
Tschecho -Slowakei klar zum Ausdruck gebracht , xtd ) selbst
habe damals dem Herrn Minister versichert , daß wir unter
der Voraussetzung einer loyalen Behandlung der in
der Tscheche ! verbliebenen großen deutschen Minder¬
heiten und in der Voraussetzung einer Beruhi nun g
des ganzen Staates eine loyale Haltung Deutschlands sicker -
ftellen würden und von uns aus diesem Staat keinerlei
Hindernisse bereiten wollten . . . , , . .

Ich habe damals dem Herrn Minister Dr . _ Cbvalkovsky
aber auch keinen Zweifel darüber gelassen , daß . wenn die
Tlckechei irgendwelche Sckritte unternehmen würde , tm
Sinne der politischen Tendenzen des abgetretenen
y >.e r rn Dr . Sen eich , Deutschland eine Entwicklung tn
dieser Richtung nicht hinnehmen , sondern schon tm Ketme
auslösch en würde . Ich wies damals auch baram hin . bafe
die Aufrechterhaltung eines so gewaltigen militärisch e n
Arsenals in Mitteleuropa ohne Sinn und Zweck nur als

Gefahrenherd angesehen werden müßte .

Internationales Sprengstofflager
ausgehoben .



Seite 20 . Nr . 100 . Wiesbadener Tagblatt Samstag/Sonntag , 29 . 30 . April 1939 .

Indern das es zugleich auch als gewal -
t der Käufer zahlreicher Produkte ist .unten

Der Freundschaftsvertrag von Polen zerbrochen

Spanien , die Niederlage des Bolschewismus

Deutschland hat in diesen Wochen mit der heißesten

eilnayme den Sieg des nationalen Spaniens miterlebt .

Ein einzigartiges Angebot und seine unverständliche Ablehnung

iti

Die deutsche Legion blutete für die Kultur des Abendlandes
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wahrhaft einmaligen Kompromiß zu lösen , und zwar zu lösen
zu Gunsten beider Länder .
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Anteilnah .. . . ------ o — ----- -----
und gefeiert . Als ich mich einst enffchloß , dem Ruf General

Francos und seiner Bitte , gegenüber der internationalen

Unterstützung der bolschewistischen Mordbrenner ihm auch

durch das nationalsozialistische Deutschland Hilfe zukommen

zu lassen , zu entsprechen , wurde dieser Schritt Deutschlands

von diesen selben internationalen Hetzern in der infamsten

Weise mißdeutet und beschimpft .
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Demokratische Kriegshetze
im Dienste Moskaus .

Wenn nun aus diesen Anlässen in den letzte » Wochen
eine neue Unruhe über Europa hereingebrochen ist ,
dann ist verantwortlich dafür ausschließlich jene uns
bekannte im Dienst internationaler Kriegs -

hetzerstehendePropaganda , die , von zahlreichen
Organen in den demokratischen Staaten betriebe » , ver¬

sucht , durch eine fortgesetzte Steigerung der

Nervosität , durch das Fabrizieren andauernder

Gerüchte Europa reis für eine Katastrophe zu machen ,

jene Katastrophe , von der man dann erhofft , was aus
anderem Weg bisher nicht gelungen ist : die bol¬

schewistische Vernichtung der europäischen Kultur !

Der Haß dieser Hetzer ist umso verständlicher , als ihnen

untevdeß einer der größten Gefahrenpunkte der europäischen

Krise dank des Heldentums eines Mannes , seines Volkes

und — • das darf ich aussprechen — auch dank der italienischen
und der deutschen Freiwilligen entzogen wurde .

Das deutsche Volk steht hinter seinem Führer .

Was in den letzten Wochen diese internationalen Kriegs¬
hetzer an verlogenen Behauptungen zusammenMfchten und
vor allem in den zahlreichen Zejtungen zum besten gaben ,
ist zum Teil ebenso kindisch wie bösartig . Der erste Erfolg
ist — soweit dies nicht den innenpolitischen Zwecken der
demokratischen Regierungen dienen soll — die Verbreitung
einer nervösen Hysterie , die im Lande der unbegrenzten
Möglichkeiten zur Zeit bereits die Landung von . Mars¬
bewohnern für möglich hält . Der eigentliche Zweck soll aller¬
dings die Vorbereitungen der öffentlichen Meinung sein ,
die englische Einkreisungspolitik als notwendig
anzusehen und sie mithin auch im schlimmsten Falle zu unter¬
stützen .

Das deuffche Volt kann demgegenüber mit größter
Ruhe seiner Arbeit nachgehen , Seine Grenzen werden vom
besten Heer der deutschen Geschichte verteidigt , sein Luftraum
wird von der gewaltigsten Luftflotte geschützt , unsere Küsten
sind für jede feindliche Macht unangreifbar gemacht . Im
Westen ist das stärkste Verteidigungswerk aller Zeiten ent¬
standen . Das Entscheidendste aber ist die Geschlossenheit des

Volkskörpers selbst , das Vertrauen der Deutschen unter¬
einander , auf die gemeinsame Wehrmacht und — ich darf

Einseitige Verletzungen des Abkommens

Meiner Überzeugung » ach war Pole » bei dieser
Lösung aber überbanvt kein gebender Teil , sondern nur
ein nehmender , denn daß Danzig niemals polnisch werden
wrrd . dürfte wohl außer Zweifel stehe » . Die Deutschland
nunmehr von der Weltpresse einfach angedichtete Angrifss -
absicht führte in der Folge zu dem Ihnen bekannten
sogenannten Garantieangbot und zu einer Bervflichtung
der volnischen Regierung , für einen gegenseitigen Bei¬
stand . der also Polen unter Umständen zwingen würde ,
tm Falle eines Konflikts Deutschlands mit irgend einer
anderen Macht , durch den wieder England auf den
Plan gerufen würde , nun seinerseits gegen Deutschland
militärisch Stellung zu nehmen . Diese Verpflichtung
widerspricht der Abmachung , die ich seinerzeit mit dem
Marschall Pilsudski getroffen habe . Denn in dieser Ab¬
machung ist ausschließlich Bezug genommen aus bereits ,
also damals bestehende Verpflichtungen , und zwar auf

Man erklärte damals , daß Deutschland die Absicht habe ,

sich in Spanien festzusetzen , daß wir spanische Kolonie »

zu nehmen gedachten , ja , es wurde in einer nteder -

trächtigen Lüge die Landung von 20 000 Mann rn

Marokko erfunden , kurz man hat nichts unterlaßen , den

Idealismus unserer und der italienischen Unterstützung zu

verdächtigen und daraus die Elemente für eine neue Kriegs¬

hetze zu finden .

2 » wenigen Wochen wird nun der siegreiche Held

des nationale » Spaniens seinen feierlichen Einzug

in die Hauptstadt seines Landes halten . Das

spanische Volk wird ihm zujubeln als dem Erlöser von

einem unsagbaren Grauen , als dem Befreier von Mord¬

brennerbanden , die nach den Schätzungen allein an

Hingerichteten und Ermordeten über 775 000

Menschen aus dem Gewissen haben .

Mau hat die Bevölkerung ganzer Dörfer und Städte

förmlich abgeschlachtet unter der stillen , huldvollen Patro¬

nanz westeuropäischer . und amerikanischer -demokrati cher

An diesem seinem Siegeseinzug nehmen in den Reihen
der tapferen spanischen Soldaten neben den italie¬
nischen Kameraden auch die Freiwilligen
unserer deutschen Legion teiI . Wir hoffen , sie
ganz kurzeZeit später bei uns in der Heimat begrüßen
zu können . Das deutsche Volk wird dann erfahren , wie
tapfer seine Söhne auch auf diesem Platze für die
Freiheit eines edlen Volkes mitgekämpst haben und damit
letzten Endes für die Errettung der europäischen Zivilisation .
Denn der Sieg des bolschewistischen Untermenschentums in
Spanien hätte nur zu leicht seineWellen über ganz
Europa schlagen können . Daher auch der Haß derer ,
die es bedauern , daß Europa nun wieder nicht in Feuer
und Flamme aufging . Sie wollen daher erst recht sich keine

Möglichkeit entgehen lassen , um zwischen die Völker das
Mißtrauen zu säen und die für sie erwünschte Kriegs¬
stimmung anderwärts zu schaffen .

Wir lassen uns unsere Märkte nicht rauben .

Denn daraus basiert zu einem hohen Prozentsatz die Exi¬
stenz unseres Volkes . Es gehört wieder zur Größe sogenannter
demokratischer Staatsmänner , einen eminenten politischen
Erfolg darin sehen zu wollen , einem Volke seinen Absatz
z . B . durch Boykott an Verkaufsmärkten zu verschließen , um
es damit — so nehme ich wohl an — zum Aushungern
zu bringen .

Ich brauche Ihne » nicht zu versichern , daß meiner Über¬
zeugung nach die Völker daran nicht verhungern ,
sondern daß sie unter solchen Umständen eher » och

irnrndr lieber kämpfen würden .

Unabhängigkeit unserer Partner nicht bedroht
Was Deutschland betrifft , ist es jedenfalls entschlossen ,

sich gewisse lebenswichtige Märkte nicht durch terrorist¬
ische Eingriffe von außen oder Drohungen rauben zu
lassen . Dies liegt aber nicht nur in unserem Interesse , son¬
dern ebenso auch im Interesse unserer Handels¬
partner . Es ist hier wie bei jedem Geschäft , nicht eine
einseitige , sondern eine gegenseitige Abhänigkeit vorhanden .

Wie oft haben wir das Vergnügen , in den drlettan -

die » ns bekannte » Bervflichtuage » Pole » Frankreich
gegenüber . Diese Verpflichtungen nachrräglick zu er¬
weitern . steht im Widerspruch zur deutsch - volnischen
Nichtangriffsvakterklärung . Ich hätte unter diesen Um¬
stände » damals diesen Pakt nicht abgeschlossen . Denn
was babe » Nichtangriffspakte Lberbaupt für einen Sinn ,
wenn sich der eine Partner praktisch eine Unmenge von
Ausnabmefällen offen läßt !

Es gibt entweder kollektive Sicherheit , d . h . kollettive
Unsicherheit und ewige Kriegsgefahr , oder klare Ab¬
kommen , die aber auch grundsätzlich jede Wasfenwirkung
unter den Kontrahenten ausschließen .

Ich sehe deshalb damit das von mir und dem Mar¬

schall Pilsudski seinerzeit geschlossene Abkommen als durch

Polen einseitig verletzt an und damit als nicht mehr

bestehend !

Ich habe dies der polnischen Regierung mitgeteilt . Ich
kann aber auch hier nur wiederholen , daß dies keine
Änderung meiner grundsätzlichen Einstellung
zu den angeführten Problemen bedeutet . Sollte die polnische
Regierung Wert darauf legen , zu einer neuen vertraglicher
Regelung der Beziehungen zu Deutschland zu kommen , sc
werde ich das nur begrüßen , allerdings unter der Voraus¬
setzung , daß eine solche Regelung dann auf einer ganz klaren
und gleichmäßig beide Teile bindenden Verpflichtung beruht
Deutschland ist jedenfalls gerne bereit , solche Verpslichtungen
zu übernehmen und zu erfüllen .

tischen wirtschaftlichen Abhandlungen unserer demokratischen
Pressen zu lesen , daß Deutschland deshalb , weil es mit einem
Land enge wirtschaftliche Beziehungen unterhält , dieses Land
in seine Abhängigkeit bringt . Ein geradezu haar¬
sträubender jüdischer Unsinn . .

Denn wenn heute das Deutsche Reich einem Agrarstaat
Maschinen liefert und dafür von diesem Lebensmittel er¬
hält , dann ist das Reich als Konsument von Lebensmitteln
von diesem Agrarstaat mindestens ebenso , wenn nicht noch
mehr abhängig , als der Agrarstaat , der von uns als Be¬
zahlung Jndustrievrodukte empfängt . ,

Deutschland siebt m den baltischen
Staaten mit die wichtigsten Handelspartner .

Wir sind aus diesem Grunde interessiert , daß sie ent

eigenes und unabhängiges geordnetes nationales Leben
führen . Dies ist in unseren Augen die Voraussetzung für
jene innere wirtschaftliche Entwicklung , die selbst wieder die

Voraussetzungen für den Tauschverkehr liefert . Ich bm daher
glücklich , daß wir auch mit Litauen den Streitpunkt , der
zwischen unseren Ländern lag , beseitigen konnten . Denn da¬
mit ist das einzige Hindernis aus dem Wege , geräumt für
eine freundschaftliche Politik , die sich nicht in politischen
Komplimenten , sondern in wirtschaftlicher praktischer Arbeit
bewähren kann , und — wie ich überzeugt bin — bewähren
wird . Die demokratische Welt bat allerdings auch hier zu¬
tiefst bedauert , daß das Blutvergießen ausblieb ,
daß also 175 000 Deutsche in die von ihnen Über alles ge¬
liebte Heimat zurückkehren konnten , ohne daß ein paar
Hunderttausend andere deshalb erschossen wurden !

Dies schmerzt die humanen Weltapostel tief . Es war
daher nicht verwunderlich , daß sie sofort im Anschluß daran
nach neuen Möglichkeiten Ausschau hielten , die europäische
Atmosphäre eben doch noch einmal gründlich zu stören . Und
so . wie im Falle der Tschecho - SIowakei griffen sie dieses Mal
wieder zur Behauptung deutscher militärischer Maßnahmen ,
d . h . also einer sogenannten deutschen Mobilmachung . Das
Objekt dieser Mobilmachung sollte Polen
sein .

Über das deutsch - polnische Verhältnis ist
wenig zu sagen . Der Friedensvertrag von Versailles bat auch
hier , und zwar natürlich mit Absicht , dem deutschen Volke
die schwerste Wunde zugefügt . Durch die eigenartige Fest¬
legung des Korridors Polens zum Meer sollte vor allem
auch für alle zukünftigen Zeiten eine Verständigung zwischen
Polen und Deutschland verhindert werden . Das Problem ist
— wie schon betont — für Deutschland vielleicht das aller -
schmerzlichste . Allein trotzdem habe ich unentwegt die Auf¬
fassung vertreten , daß die Notwendigkeit eines freien
Zuganges zum Meer für den volnischen Staat nicht
übersehen werden kann , und daß überhaupt grundsätzlich
auch in diesem Fall die Völker , die nun einmal von der Vor¬
sehung dazu besttmmt oder meinetwegen verdammt sind ,
nebeneinander zu leben , sich zweckmäßigerweise nicht künstlich
und unnotwendig das Leben noch verbittern sollten .

Der verstorbene Marschall Pilsudski , der derselben
Meinung anhing , war daher bereit , die Frage einer
Entgiftung des deutsch - polnische » Ver -
bältnisses zu überprüfe » und endlich das Abkomme «
abrufchließe » , durch das Deutschlaud und Polen in der
Regelung ihrer beiderseitigen Beziehungen entschlossen
waren , auf das Mittel des Krieges endgLl -
tigzu verzichten . Diese Abmachung batte allerdings
eine einzige Ausnahme : Sie wurde praktisch Polen zn -
geftande » . Es wurde fettgestellt , daß die vo » Pole » schon
pisster getroffene » Beistandspakte , es war dies der

mieten — nun fein anderes Interesse , als auch mit diesem
Staat in Frieden und Freundschaft zu leben und
unsere wirtschaftlichen Beziehungen zu ibm zu finden und

zu pflegen . Und hier möchte ich grundsätzlich eines erklären :
Die Bedeutung wirtschaftlicher Abmachungen
mit Deutschland liegt nicht nur darin , daß Deutschland als
Exporteur befähigt ist , fast alle industriellen Anforde¬
rungen zu erfüllen , sondern das es zugleich auch als gewal¬
tigster Konsument der Käufer zahlreicher Produkte ist .
die es anderen Ländern überhaupt erst ermöglichen , ihrer¬
seits am Welthandel teilzunehmen . Wir haben nur ein In¬
teresse daran , diese wirtschaftlichen Märkte uns nicht nur zu
erhalten , sondern vor allem , sie auch zu pflegen .

Beistandspakt mit Frankreich , dadurch nicht berührt
werden sollten . Es war aber selbttoerttändlich , daß sich
dies ausschließlich auf den bereits vorhandenen Bei¬
standspakt beziehen konnte und nicht auf beliebig neu

abzuschließende .

Tatsache ist , daß das deutsch -polnische . Abkommen zur
außerordentlichen Entspannung der europäischen Lage bei¬
trug . Immerhin war zwischen Deutschland und , Polen eine
Frage offen , die früher oder später ganz natürlich gelost
werden mußte , die ' Frage der deutschen Stadt Danzig .
Danzig ist eine deutsche Stadt , und sie will
zu Deutschland . Umgekehrt hat diese Stadt vertragliche
Abmachungen , die ihr allerdings aufgezwungen waren durch
die Versailler Friedensdiktatoren mit Polen .

Da nun außerdem der Völkerbund , früher als größter
Unruhestifter , nunmehr mit einem allerdings außer¬
ordentlich taktvollen Hohen Kommissar
vertreten ist , muß spätestens mit dem allmählichen Er¬
löschen dieser unheilvollen Jnstitntion das Problem
Danzig so oder so erörtert werden . Ich sah nun in der
friedlichen Lösung dieser Frage einen weiteren
Beitrag für eine endgültige europäische
Entspannung . Denn dieser Entspannung dient man
sicherlich nicht durch die Hetze wahnsinnig gewordener
Kriegstreiber , sondern durch die Beseitigung

wirklicher Gefahrenmomente .

dies wohl aussprechen — das Vertrauen auf die

Führung .

Unser Vertrauen zu unseren Freunden .

Nicht geringer aber ist das Vertrauen von Führung und

Volk zu unseren Freunden . Und hier an der Spitze zu dem

Staat , der uns in seiner schicksalhaften Verbundenheit in

jeder Hinsicht am nächsten steht . Auch in diesem Jahr hat das

faschistische Italien das höchste Verständnis für die berech¬

tigten deutschen Interessen aufgebracht . Es darf niemand

wundernehmen , wenn auf unserer Seite das gleiche

Empfinden gegenüber den italienischen Lebensnotwendig¬
keiten besteht . Der Bund , der diese beiden Völker vereint ,

ist unzerreißbar . Jeder Versuch , an dieser Tatsache zu rütteln ,
erscheint uns als lächerlich . Er erhält in jedem Fall seine

beste Illustrierung und Aufklärung in dem Artikel , den vor

wenigen Tagen erft eine große demokratische Zeitung schrieb ,
daß man nicht mehr daran glauben dürfe , Italien und

Deutschland auseinander manövrieren zu können , um sie
dann im einzelnen zu vernichten .

Deutschland — Italien — Japan .

So hat . die deutsche Reichsregierung auch im tiefsten
Verständnis das Recht der Aktion des italienischen Freundes ,
in Albanien begriffen und diese daher begrüßt . Ja , der j
Faschismus hat nicht nur das Recht , sondern die Pflicht , in
dem Italien von Natur und Geschichte zugewiesenen Lebens¬
raum für die Aufrechterhaltung einer Ordnung zu sorgen ,
durch die allein eine wirkliche Blüte der menschlichen Kultur

begründet und gesichert erscheint . Über die zivilisatorischen
Arbeiten des Faschismus kann man in der übrigen Welt
aber letzten Endes genau so wenig im Zweifel sein wie über
die des Nationalsozialismus . In beiden Fällen sprechen un¬

bestreitbare Tatsachen gegen das haltlose Geflunker und die

unbewiesenen Behauptungen der anderen Seite . Die Ver¬

engung der Beziehungen Deutschlands zu Italien und zu
Japan ist das dauernde Ziel der deutschen Staatsführung .
Wir sehen ik dem Bestand und der Erhaltung der Freiheit
und Unabhängigkeit dieser , drei Weltmächte das stärkste
Element der Aufrechterhaltung einer wirklichen menschlichen
Kultur , einer praktischen Zivilisation , sowie einer gerechteren
Weltordnung für die Zukunft .

Ich habe nun der polnischen Regierung , nachdem das
Problem Danzig schon vor Monaten einige Male besprochen
worden war . ein konkretes Angebot unterbreiten lassen . Ich
teile Ihnen , meine Abgeordneten , nunmehr dieses An¬
gebot mit , und Sie werden sich selbst ein Urteil bilden ,
eü > es nicht hn Dienste des euroväischen Friedens das
gewaltigste Entgegenkommen darstellt , das an
ftch denkbar war . Ich habe , wie schon betont , die Notwendig -
rett eines Zuganges dieses Staates zum Meere stets ein -
gesehe » und damit auch in Rechnung gestellt . Ich bin ja
kein demokratischer Staatsmann , sondern ein realistischer
Nationalsozialift . Ich hielt es aber auch für not¬
wendig . der Warschauer Regierung klarzumachen , daß so ,
wie sie einen Zugang zum Meere wünscht . Deutschland einen
Zugang braucht zu seiner Provinz im Osten . Es sind dies
nun einmal schwierige Probleme . Dafür ist nicht Deutschland
verantwortlich , sondern jene Zauberkünstler von Versailles ,
die in ihrer Bosheit oder in ihrer Gedankenlosig¬
keit in Eurova 100 Pulverfässer herumstellten , von denen
jedes einzelne außerdem noch mit kaum auslöschbaren Lunten
versehen worden war . Man kann nun diese Probleme nicht
nach iraenb einem alten Schema lösen , sondern ich halte es
für notwendig , daß man hier neue Wege geht . Denn der
Weg Polens zum Meer durch den Korridor
und umgekehrt ein deutscher Weg durch diesen Korridor haben
überhaupt keinerlei militärische Bedeutung . Ihre Bedeutung
liegt ausschließlich auf psychologischem und wirtschaftlichem
Gebiet . Einem solchen Verkehrsstrang eine militärische Be¬
deutung zuweisen zu wollen , hieße , sich einer militärischen
Naivität von seltenem Ausmaß ergeben .

Ich habe nunmehr der polnischen Regierung folgenden
Vorschlag unterbreiten lassen :

1 . Danzig kehrt als Freistaat in den Rahmen des
Deutschen Reiches zurück .

2 . Deutschland erhält durch den Korridor eine
Straße und eine Eisenbahnlinie zur eigenen Verfügung
mit dem gleichen exterritorialen Charakter für Deutsch¬
land . als der Korridor ihn für Polen besitzt . Dafür ist
Deutschland bereit :

1 . Sämtliche wirtschaftlichen Rechte Polens in
Danzig anrnerkennen .

2 . Pole « in Danzig einen Freihafen beliebiger
Größe und bei vollständigem „freien Zugang sicherzu -
stelle » .

3 . Damit die Grenzen zwischen Deutschland und Polen
endgültig als gegeben hinzunebmen und zu akzeptieren .

4 . Einen 25jährigen Nichtangriffspakt mit Polen ab¬
zuschließen . also einen Pakt , der weit über mein eigenes
Leben binausreichen würde , und

5 . die Unabhängigkeit des slowakischen Staates
durch Deutschland . Polen und Ungarn gemeinsam sicher -
zuftelle « . das den vrakttschen Verzicht auf jede einseitige
deutsche Vormachtstellung in diesem Gebiet bedeutet .

Polen aber mobilisierte Truppen .

Die polnische Regierung bat dieses mein Angebot
abgelebnt und sich

1 . nur bereiterklärt , über die Frage des Ersatzes
des BLlkerbundskommissars zu verbandeln und

2 . Erleichterungen für den Durchgangsverkehr durch
den Korridor z» erwägen .

Ich habe diese mir unverständliche Haltung der
polnischen Regierung aufrichtig bedauert , jedoch , das allein
ift nicht das Entscheidende , sondern das Schlimmste ist . daß
nunmehr ähnlich wie im Falle der Tschechei vor einem Jahr
auch Polen glaubt , unter dem Druck einer verlogenen Welt -
Hetze Truppen einberufen zu müssen , obwohl Deutschland
seinerseits überhaupt nicht einen einzigen Mann eingezogen
bat und nicht daran dachte , irgendwie gegen Polen vorzu -
gebe « . Wie gesagt , dies ift an sich sehr bedauerlich , und die
Nachwell wird einmal entscheiden , ob es nun wirklich richtig
war . diesen von mir gemachten einmaligen Vorschlag abzu -
lehneu . Dies — wie gesagt — war ein Versuch von mir , eine
die ganze deutsche Nation innerlich bewegende <rrage in einem
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Die Antwort an Roosevelt
Wie nun schon eingangs erwähnt , erhielt die Welt am

15 . April 1939 Kenytnis des Inhalts von einem Telegramm ,
das ich dann später tatsächlich auch persönlich zu sehen bekam .
Es ist schwierig , dieses Dokument zu klassifizieren oder
in eine bekannte Ordnung einznreihen . Ich will daher vor

Ihnen , mein « Abgeordneten des Deutschen Reichstages und
damit vor dem ganzen deutschen Volk eine Analysierung des

Inhalts dieses merkwürdigen Schriftstückes versuchen und
daran anknüpfend auch gleich in Ihrem Namen und im
Namen des deutschen Volkes die notwendigen Antworten
geben .

Die Furcht vor Kriege « .
1 . Herr Roosevelt ist der Meinung , daß auch ich

mir darüber klar fei , daß in der ganzen Welt hundert « von
Millionen der menschlichen Wesen häufig in stündiger Furcht
vor einem neuen Krieg , ja sogar vor einer Reihe von
Kriegen lebten . Dies ginge auch das Volk der Vereinigten
Staaten , dessen Wortführer er sei , nahe an . und ebenso müsse
es auch alle di « anderen Völker der ganzen westlichen Halb¬
kugel angehen .

Dazu wäre zunächst zu sagen , daß diese Furcht vor
Kriegen ohne Zweifel seit jeher dre Mensch¬
heit mit Recht erfüllt hat .

So sind zum Beikviel nach dem Friedensschluh
von Versailles vom Jahre 1919 bis 1938 allein
14 Kriege geführt worden , an denen allerdings Deutsch¬
land in keinem Fall beteiligt war wohl aber Staaten der
forstlichen Halbkugel "

, in deren Namen Herr Vräfident
Roosevelt ebenfalls das Wort ergreift . Dazu kommen aber
noch im selben Zeitraum 26 gewaltsame Inter¬
ventionen und mit blutiger Gewalt durch -
geführte Sanktionen . Auch daran ist Deutschland gänzlich
unbeteiligt gewesen . Die amerikanische Union
allein bat in sechs Fällen seit 1918 militärische
Interventionen üurchgciührt . Soiwetruhland hat seit 1918
zehn Kriege und militärische Aktionen mit blutiger Ge¬
walt geführt . Auch hieran war Deutschland in
keinem Fall beteiligt . Es war auch nicht die

Ursache eines dieser Vorgänge .
Es würde also in meinen Augen ein Irrtum sein , anzu -

nehmen . Latz die Furcht der europäischen oder außereuropäischen
Völker vor Kriegen gerade in diesem Augenblick auf wirkliche
Kritge selbst zurückgeführt werden könnte , für die Deutschland
verantwortlich gemacht werden dürfte . Der Grund für
dieseFurcht liegt ausschließlich in einer ungezügelten
ebenso verlogenen wie niederträchtigen Presse¬
hetze . in der Verbreitung übel st er Pamphlete über
fremde Staatsoberhäupter , in der künstlichen Panikmache , dje
am Ende so weit sührt . daß selbst Interventionen von Pla¬
neten für möglich gehalten werden und zu heillosen Schreckens -
Izenen führen . Ich glaube , daß . sobald die verantwortlichen
Regierungen stch selbst und ihren publizistischen Organen über
die Beziehungen der Völker untereinander und in vonderheit
über die inneren Vorgänge bei anderen Völkern die not¬
wendige Zurückhaltung und Wahrheitsliebe auferlegen , die
Kriegsangst sofort verschwinden wird und die von uns allen
erwünschte Ruhe eintreten könnte .

Undurchsichtige Batte führen zur Katastrophe .
2 . Herr Roosevelt glaubt in seinem Telegramm , daß jeder

größere Krieg , sogar , wenn er auf andere Kontinente beschränkt
bleiben sollte , sich während seiner Dauer und noch auf die
ganze Lebenszeit mehrerer Generationen nachher schwer aus¬
wirken wird .

An t w o r t : Dies weiß niemand mehr als das deutsche
Volk , denn dem deutschen Volk wurden im F r i e d e n s o e t -

trag von Versailles Lasten ausgebürdet , die in nicht
einmal hundert Jahren abzutragen gewesen wären , obwohl
gerade amerikanische Staatsrechtslebrer , Historiker und Ee -
schichtsvrofessoren nachgewiesen haben , das Deutschland am

Ausbruch des Weltkrieges genau so schuldlos war , wie
irgend « in anderes Volk .

Allein ich glaube nicht , datz jeder Kampf sich für eine

ganze Umwelt , d . h . für die ganze Erde , katastrophal aus¬
wirken muß . dann , wenn - man nämlich nicht künstlich
durch ein System undurchsichtiger Paktve,r -

oflichtungen die ganze Erde olanmabig rn
solche Konflikte hinernzieht . Denn da dre Welt

bisher - in früheren Jahrhunderten und — wie ich eingangs
in meinen Antworten nachwies — auch in den letzten Jahr¬
zehnten fortgesetzt Kriege erlebte , würde ttn Falle des Zu¬
treffens der Auffassung Roosevelts schon letzt m der Zusammen -

addierung der Auswirkung all dieser Kriege di « Menschheit
noch Jghr -millionen zu tragen haben .

Der friedliche Weg .
3 . Herr Roosevelt erklärt , daß er sich schon bei seiner

früheren Gelegenheit an mich gewandt habe im Interesse der
Regelung politischer , wirtschaftlicher und sozialer Probleme
aus friedlichem Wege mit der Hoffnung , dabei ohne den
Appell an die Waffen vorzugehen .

Antwort : Ich habe diele Auffassung bisher auch selbst
stets vertreten und . wie die Geschichte es ja auch erweist , ohne
Waffengewalt , d . b . ohne Appell an die Waffen , die not¬
wendigen politischen , wirtschaftlichen und sozialen Probleme
SCICßdt .

Leider ist diese friedliche Regelung aber durch die Hetze
von Politikern . Staatsmännern und Presseleuten erschwert
worden , die von den in Frage stehenden Problemen weder
betroffen oder auch nur berührt werden konnten .

Di « Lüg « von BÄtrohnn « .
4 . Herr Roosevelt glaubt , daß die „ Zeitström -ung

"

jetzt wieder drohende Waffengewalt mit J16
bringe und daß , wenn derartige Bedrohungen fortdinlern ,
es unvermeidlich erscheine , datz ein großer Teil der Welt ge¬
meinsam dem Verderben anheimfalle .

Antwort : Soweit es fick um Deutschland bandelt ,
ist mir von einer derartigen Bedrohung anderer
Rationen nichts bekannt , wohl . aber , lese ich tn den

demokratischen Zeitungen jeden Tag die Lügen von der¬
artigen Bedrohungen . Ich leie an redem a .ag von deutschen
Mobilmachungen . von Truppenlandungen , von Erpressungen ,
und Mar alles an Staaten , mit denen . wir nicht nur int
tiefsten Frieden leben , sondern in vielen Fallen auf das engste
befreundet stnd .

20 Jahre früher erkannt .
5 . Herr Roosevelt glaubt weiter , daß im Falle eines

Krieges stegreiche , bestegte und neutrale Nationen zu leiden
haben werden .

Antwort : Dies « Überzeugung habe ich,als Politiker
zwanzig Jahre lang vertreten in einer Zeit , Da leider dre
amerikanischen veraniwsrtlichen Staatsmänner für ihre Be¬
teiligung . am Weltkrieg und für die Art des Ausganges des¬
selben sich nicht »u gleichem Verständnis durchrrngen
konnten .

Hetzpresse tat Zanm halten .
6 . Herr Roosevelt glaubt endlich , daß es in bei Hand der

Führer großer Nationen liege , ihre Volker vor dem drohen¬
den Unheil zu retten .

Antwort : Wem » dies zutriM . dann ist es ein straf¬
barer Leichtsinn , um kein schlimmeres Wort zu ge¬
brauchen . wenn dre Führer von Vo » ern , die über eine solche
Macht verfügen , es nicht fertig und zuwege bringen , ihrer
zum Kriege hetzenden Dresse dre Zugel an¬

zulegen , um dadurch die Welt vor dem drohenden Un¬

heil eurer triegerischen Auseinandersetzung zu bewahren . Ick
hhst » es dann weiter für unverständlich , mte diese verant -

es in fast zwanzigjähriger Tätigkeit der grotzten permanenten

Konferenz der Welt , nämlich dem Völkerbund , nicht gelungen

ist . auch nur ein wirklich entscheidendes internationales
'^ rC

$ cutid )ianTmar viele Jahre durch den Friedensvertrag

von Versailles an der Teilnahme dieser grogten Welt¬

konferenz entgegen dem Versprechen Wilsons ausgetchlonen .

Trotz vorliegender bitterster Erfahrungen glaubte

aber dennoch eine deutsche Regierung nicht , dem Beiiv .rel der

Amerikanischen Union folgen zu sollen . londern stck water an

diesen Konferenztisch setzen .zu müllen . Ich selbst erst habe

mich dann entschlossen . noch labrelanger zweckloier Teilnahme

das Beispiel Amerikas nachzuahmen und die « route Kon¬

ferenz der Welt ebenfalls zu verlosten .
Seitdem habe ich nun die mein Volk betreffenden

Probleme , die am Konferenztisch des Völkerbundes leider

wie alle anderen nickt gelöst worden stnd , gelost , und zwar
ausnahmslos ohne Krieg ! _ . .

Abgesehen davon stnd aber in den letzten Zähren , wie

schon betont , zahlreiche andere Probleme vor Weltkonfetenzen
gebracht worden , ohne datz irgendeine Losung gelungen . war .

Wenn aber überhaupt diese Ihre Aussastuus . Herr Rooievelt .

datz jedes Problem am Konferenztisch gelost .werden kann . zu -

trifst , dann würden die Volker em,chlietzlrch der Amerika¬

nischen Union im Laufe der übersehbaren 700 oder 800 Jahre
entweder von Blinden oder von Verbrechern geführt . Denn

ste alle , einschlietzlich der . Staatsmänner der Amerrkan,scheu

Union , und zwar ihre amten , haben im . wesentlichen dre Ge¬

schichte nicht am Konferenztisch , sondern nn E,nsatz . der Kraft

ihr » Völker gestaltet . D,e Freiheit Nordamerikas ist so

wenig am Konferenztisch errungen worden , wie der Konflikt

zwischen den Nord - und Sudstaaten am Konferenztisch ent¬

schieden wurde . Bon den unzähligen Kämpfen der allmäh¬

lichen Unterwerfung des n - rdamer,kanlschen Kontinents
will ich gan , absehen . Ick erwähne dies alles nur .

um fettzuttellen . datz Ihre Auffassung . Herr Präsident Roose¬

velt , kicher aller Edren wert . ist , alle . « m der 6ei6i6tc rocbcr

Ihres eigenen Landes noch in der der übrigen Welt etne Be¬

stätigung findet .

Kein Deutscher betritt wehrlos eine Konferenz .

13 . Herr Roosevelt stellt weiter fest , datz es keine Antwort

auf die Befürwortung friedlicher Besprechungen Jet . wenn bte

eine Seite ausfübrt . sie werde die Wasten n .icht . aus
der Hand legen , wenn sie nickt von . vornherein die Zu¬

sicherung bekäme , daß die Entscheidung für sie fallen werde .

Meine An twort : Glauben Sie , Herr Roosevelt , datz

wenn letzte Völkerschicksale aus dem Spiele stehen ,
eine Regierung oder eine Volkssührung vor einer Konferenz
die Waffen ui « der legen — . ob ernt eilet » ta us -

liefern wird , einfach in der blinden Hoffnung . . datz die

Klugheit der anderen Konferenzteilnehmer ober meinetwegen

ihre Einsickt schon das Richtige beschließen werden ?

Herr Roosevelt , es hat in der Weltgeschichte bisher nur

ein Volk , eine einzige Regierung gegeben , die dieses ihr an¬

gepriesene Rezept befolgt haben : Deutschland .
Die deutsche Nation hat ctnjt ' « Vertrauen auf die feier¬

lichen Zusicherungen des amerrkanischen Präsidenten .Wilson

und auf die Bestätigunu Sieker Zusicherung durch die Alli¬

ierten die Waffen rnedergelegt und ging also waffenlos zum
Konferenztisch . Allerdings bat man mit dem AugenbliL da

die deutsche Nation die Waffen medergeleat Latte , sie nicht

einmal mehr zur Konfere « , emgeladen . sondern entgegen

allen Zusicherungen den grötzten Wortbruch aller Zetten verübt .

Emes Tages wurde , statt am Konferenztisch bte größte
Verwirrung aller Zeiten zu loten , durch das grausamste

Diktat der Welt eine noch schrecklichere Verwirrung ange -

li6t
$ ie Vertreter des deutschen Volkes , aber , die im Ver¬

trauen auf feierliche Zusicherungen eines amerikanischen

Präsidenten die Waffe « medergelegt batte « nnb mithin

waffenlos erschienen , wurden nicht einmal bei . der Entgegen¬

nahme des Diktats als die Vertreter einer Ratto « empfangen ,
die immerhin im Kampf für ihre <mt6eit llnabbangig -

teit über vier Jahre einer ganzen Welt mit unermeßlichem

Heldentum standgehalten hatte , sondern entehrender behan¬

delt , als dies früher der Siourhauvtlingen der Fall fein
, 0Mn

® i
‘
e deutschen Delegierten wurden vom Pöbel beschimpft ,

mit Steinen beworfen , wie Gefangene nickt vor den Kon¬
ferenztisch der Welt , sondern vor das Tribunal bet Sieger
geschleift und dort mit vorgehalteuer Pistole zur Annahme
der . schandbarsten Unterwerfung und Ausvldnderung aller

Zeiten gezwungen .
$ versichern , daß es mein

unerschütterlicher Wille ist , dafür zu sorgen , daß nicht nur

jetzt , sondern für alle Zukunft kem Deutscher mebr wehrlos
eine Konferenz betritt , sondern daß . hinter iebent deut ' cken
Unterhändler für alle Zeiten die geeinte Macht . der deutkcken
Ration stehen soll und stehen wirb , io wahr mrr Sott helfe .

Wir dulden kein Gericht über uns .

14 Herr Roosevelt glaubt , daß es nötig sei . in einen

Konferenzsaal so hineinzugeben , wie in ein E e r i ck t daß

beide Parteien in einem guten Glauben eintreten und da¬

von ausgehen . daß tatsächlich beiden Gerechtigkeit zuteil
meii

<aInUdort : Die deutschen Vertreter werden niemals

mehr in eine Konferenz hineingehen , die . für sie ein -Tri¬

bunal ist . Denn wer soll hier Richter sein ? . Es gibt vor

einer Konferenz keinen Klager und Zenten Richter

sondern nur zwei Streitende . Und wenn nicht die Ver¬

nunft der beiden Betroffenen einen Ausweg zum Aus

gleich findet , dann werden sie sich niemals dem Rickter -

spruck desinteressierter fremder Gewalten
°

USl3m übrigen hat es ja gerade die Amerikanische Union

abgelehnt , sich in den Völkerbund zu begeben und dort das

Opfer eines Gerichtshofes zu werden , der mit der Mehrheit
der Stimmen in der Lage war , gegen bte Jnteresten ein

seiner zu entscheiden .
Ich würde aber dankbar sein , wenn Herr Roosevelt

erläutern wollte , wie denn nun der neue Eenchtshoi bei

Welt beschaffen sein soll . Wer sinb hier bie Richter , und nach

welchem Verfahren werden sie ausgesucht , und nach welcher
Verantwortung bandeln sie ? Und vor allem , vor welche Ver¬

antwortung können ste gezogen werden ?

Rechenschaft nur dem eigenen Volke schuldig .

15 Herr Roosevelt glaubt , daß die Sache des Welt¬

friedens sehr gefördert werden würde , wenn bte Nationen

der Welt eine . of/ene Erklärung über bte gegenwär¬

tige und künftige Politik der Regierungen abgeben wurden .

Antwort : Ich habe dies . Herr Roosevelt , bisher in

zahllosen öffentlichen Reden stets getan . Auch,n der heu¬

tigen Sitzung des Deutschen Reichstages habe ich wieder —

soweit dies in zwei Stunden denkbar ist — etne solche Er - .
flätung abgegeben . Jchmußesa b e r ablebnen , e t n e

solche Erklärung jemand anderes zu geben
, als dem Volk , für dessen Existenz und Leben ich verant¬

wortlich bin in * t* 5 umgekehrt allein ein Reckt bat . von mir

Rechenschaft zu
'

fordern . Ich gebe aber diese Zielsetzung der

deutschen Politik so öffentlich , daß ste ohnebin die ganze
Welt hören kann . Allein diese Aufklärungen stnd solange für
die übrige Welt ohne Belang , als es einer Presse möglich ist .
jede Erklärung zu verfälschen , zu verdächtigen , sie in Frage
zu stellen ober mit neuen lügenhaften Antworten zu über¬
decken .

Warum gerade das deutsche Staatsoberhaupt ?

16 . Herr Roosevelt glaubt , daß die Vereinigten Staaten
als eine der Nationen der westlichen Halbkugel nickt un¬
mittelbar in die Streitigkeiten verwickelt seien , die in Eu¬
ropa entstanden sein sollen , und daß ick daher sckon deshalb
bereit sein müßte , ihm als dem Oberhaupt einer so weit von
Europa entfernten Nation eine solcke Erklärung
der deutschen Politik abzugeben .

Antwort : 1 . Herr Roosevelt glaubt also ernstlich , daß
die Sacke des Weltfriedens wirklich gefördert werden würde ,
wenn den Nationen der Welt eine offene Erklärung über bi «

Volker untereinander zu pflegen , diese durch die A b -

beruf uns von Botschaftern Mw . ohne leben Grund

erschweren , ja stören lasten können .

Geschichtliche Irrtümer , Herr Roosevelt .

7 öeir Roosevelt erklärt , day . r n E u r o v a d r e l u n d

in Afrika eine unabhängige Ration ihre

2Utm
"

orbtU? !
J »

"
weitz nicht , welche Nationen unter

diesen drei in Europa verstanden werden . Sollte , es sich

dabei
"

um die de « Deutschen Reick ZU ruck g eg l l oder -

ten Provinzen bandeln , dann muz ick den Herrn Präsi¬

denten auf einen gesckick tli » en Irrtu m auimerksam
macken Diese Nationen haben nickt letzt in Europa ihre

unabhängige Existenz eingebützt , sondern nn -» obre 1918 , als

man sie unter Bruck eines seierlick gegebenen Versprechens
”

u
“

ihren Gemeinschaften riß und zu Nationen stempelte , bte

sie nie sein wollten , nicht waren , und als man ihnen , eine

Unabhängigkeit aufottromerte , bte keine Unabhängigkeit

war sondern höchstens nur die Abhängigkeit von einem

internationalen Ausland , das sie haßten , bedeuten tonnte .
Allein auch was die etne Rattan > « Afrika attbe -

trifft die dort ihre Freiheit verloren haben soll , so liegt auch

hier wohl nur ein Irrtum vor , denn nicht eine Rat,ont tn

Afrika hat ihre Freiheit verloren , sondern nahezu alle

Einwohner dieses Kontinents sind mit

blutiger Gewalt der Souveränität anderer

Völker unterworfen worden und baden mithin ihre

Freiheit verloren . Marokkaner , Berber , Araber , Reger usw ..

sind alle einer fremden Gewalt zum . Opfer gefallen , deren

Schwerter und Bomben freilich nickt die Aufschrift ^ Made tn

Germanu "
, sondern „ Made du Demokratie s " trugen .

Gerüchte , eine Versündigung am Frieden .

8 . Herr Roosevelt spricht endlich von Gerüchten , von

denen er allerdings glaubt , da « sie nicht zutrefien , die . aber

besagen , datz gegen noch weitere unabhängige Nationen
weitere Angriffsakte erwogen werden .

Antwort : 56 halte lede solche durch nichts be -

eietc Andeutung für . eine Ne r s u n d , g u n g an der .
und damit am Frieden der Welt Ich sehe dann

weiter eine Erschreckung ober zumindest N e r v o s -

machung kleinerer Ration en . Sollte aber Herr

Roosevelt hier wirklich bestimmte Falle tm Auge haben ,
dann würde ich bitten , die vom Angriff bedrohten «Staaten
und die in Frage kommenden Angreifer zu nennen . Es wird

dann möglich sein , durch kurze Erklärungen diese ungeheuer¬
lichen allgemeinen Beschuldigungen aus der Welt zu schaffen .

Deutschland hat keine Kriegsabsichten .

9 . Herr Roosevelt erklärt , daß offensichtlich die Welt dem

Augenblick zutreibt , wo diese Lage in einer
Katastrophe enden muß , wenn nicht etn rationeller

Weg gefunden wird , die Ereigniste zu lenken . Er erklärt
endlich , ich hätte wiederholt versichert , das ich und das

deutsche Volk den Krieg nicht wünschten und daß . wenn dies

zutreffe , auch kein Krieg geführt werden brauchte
MeineAntwori : Ich darf noch einmal feststellen , das

ich 1 . keinenKrieggeführt habe , daß ich 2 . fett 3a6ren
meiner Abscheu vor einer Kriegshetze Ausdruck
verlieb und datz ich 3 .- n icht wüste , für welchen
Zweck ich überhaupt einen Krieg fuhren
sollte . 56 wäre Herrn Roosevelt dankbar , wenn er mir
darüber Aufklärung geben wollte .

llnzweideutige Selbstverteidigung .

10 . Herr Roosevelt ist endlich der Meinung , datz die

Völker der Erde nicht davon überzeugt werden konnten , daß
irgend eine Regierungsgewalt irgend etn Recht oder irgend
einen zwingenden Anlaß bat . auf ihr eigenes oder auf
andere Völker die Folgen eines Krieges herabzuzwlngen , es

sei denn aus dem Grunde unzweideutiger Selb st -

Verteidigung . . . . , ,
Antwort : Ich glaube , dies ist bte Ausfällung aller

vernünftigen Menschen , nur scheint es mir , daß der »yoH bet

unzweideutigen Selbstverteidigung fast tn iebem Krieg
von Leiben Seiten in Anspruch genommen
wirb , und baß jene Einrichtung auf ber Welt einschließlich
bet Person Roosevelts nicht vorhanben ist, , um btejes
Problem einbeutig zu klären . Es kann wohl kernen Zweifel
barLber geben , baß z. B . Amerika in ben Weltkrteg
in keinem Fall jur „ unjmctbeuttgen Selbst -

oerteibigung “ eingetreten tjt . .
Ein vom Herrn Präsidenten Rooievelt selbst eingesetzter

Uuiersuckungsausschuß bat im Gegenteil bte Ursachen des
Eintritts Amerikas in den Weltkrieg untersucht unb tam
dabei zur Feststellung , daß dieser Eintritt tut wesentlichen
aus ausschließlich kapitalistischen Ges ich t s -

punkten erfolgt ist . Trotzdem sind daraus keinerlei prak¬
tische Konieauenzen gezogen worden . Wir . wollen , also , nur
hoffen , datz wenigstens die nordamerikannch « Unten dreien
edlen Grundsatz endlich auch selbst in ber Zukunst vertritt unb
nur bann gegen bas eine ober andere Volk tn den Krieg zieht ,
wenn wirklich der Fall der unzweideutigen Selbstverteidigung
gegeben ist .

Die verpaßte Zeit .
11 . Herr Roosevelt meint weiter , datz er nickt aus Selbst¬

sucht . Sckwäcke oder Furcht so spreche , sondern nur mit der
Stimme der Krast und aus Freundschaft für die Menschheit .

Antwort : Wenn diese Stimme der Kraft und der
Freundschaft zur Menschheit von Amerika aus zur rich¬
tigen Zeit erhoben worden wäre , und wenn vor allem
dieser Stimme dann ein praktischer Wert zugekommen fern
würde , dann hätte zumindest jener Vertrag verhindert
werden können , der zur Quelle ber größten Mensch -

beitsrerrüttung aller Zeiten wurde , nämlich das Ver¬
sailler Diktat .

Die Wirksamkeit ber Konferenzen .
12 . Herr Roosevelt erklärt nun weiter , daß es für ibn fest -

stebt . daß sich alle internationalen Probleme am
Konferenztisch lösen lallen .

Meine Antwort : Theoretisch müßte man wirklich
glauben , daß dies möglich sein könnte , denn die Vernunft
würde ja in vielen Fällen die Berechtigung von Forderungen
auf der einen Seite und die zwingende Notwendigkeit des
Entgegenkommens auf der anderen ohne weiteres aufweisen .

Zum Beispiel : Nack aller Bernunst , Logik unb nach allen
Erunbsätzen einer menscklicken allgemeinen unb höheren Ge¬
rechtigkeit , ja sogar nach ben Gesetzen eines göttlichen Willens

— n alle Völker an ben Gütern bieier Welt gleichen Anteil
. Es dürste bann nicht vorkommen , daß ein Volk soviel

Sebeusraum beansprucht , baß es mit noch nicht einmal
15 Menscken auf bem Quadratkilometer auskommen kann ,
während andere Völker gezwungen sind , 140 , 150 ober gar
200 Menschen auf derselben Fläche zu ernähren . Auf keinen

Fall aber dürsten diese glücklichen Völker bann ben an sich
leibenden noch ihren vorhandenen Lebensraum betoneiben ,
ihnen Z. B . auch noch ihre Kolonien wegnehmen . ^ >ck wurde
mich also freuen , wenn am Konferenztisch wirklich diese
Probleme Lösttna finden könnten . .

Meine Skepsis beruht aber bann , bas es Amerika selbst
war . bas seinem Mißtrauen übet bie Wirksamkeit von Kon¬
ferenzen ben schärfsten Ausdruck verlieh . Denn die größte
Konferenz aller Zeiten war ohne Zweifel ber Völkerbund .
Dieses nach bem Willen eines amerikanischen Priisibeuten ge¬
schaffene Gremium aller Völker bet Welt sollte bie Probleme
ber Menschheit am Konferenztisch lösen . Der erste Staat aber ,
der sich von dieser Arbeit zurückhielt , war bie Ülmetifamtoe
Union Unb zwar , weil bereits ber Präsibent Wilson
äußerste Bedenken hegte übet die Möglichkeit , an einem
solchen Konferenztisch bte wirklich enttoetbenben internatio¬
nalen Probleme lösen zu können .

Ihre gute Meinung tn Ehren . Herr Roowvelt . aber bieier
Ihrer Meinung siebt gegenüber die reale Tatsache , daß
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Herr Roosevelt erklärt nun im Zusammenhang damit ,
daß er sich dann vor allem die Erörterung der wirksamsten
und schnellsten Art und Weise , nach der die Völker der Welt
von der erdrückenden La st der Rüstungen befreit
werden könnten , als wichtiges Moment oorftelle .

Antwort : Herr Roosevelt weih vielleicht nicht , dah
dieses Problem , soweit es Deutschland betrifft , schon
einmal vollständig gelöst « ar . Das Deutsche Reich
hat , und die alliierten Kommissionen bestätigen dies aus¬
drücklich , schon im Jahre 1919 bis 1923 restlos abgerüstet und

zwar in folgendem Umfang :

Es wurden zerstört im Heer :

7 .
8 .
9 .

10 .
11 .
12 .
13 .
14 .
15 .
16 .
17 .
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Ebenfalls ist Herr Roosevelt erstchtlich die Tatsache ent¬
gangen , dah P a l L st i n a zur Zeit ja gar nicht von deutschen
Truvven , sondern von Engländern beseht ist und mit brutalsten
Gewaltmitteln in seiner Freiheit beschränkt und um seine
Unabhängigkeit gebracht wird und zugunsten jüdischer Ein¬
dringlinge die grausamsten Mißhandlungen er¬
duldet . Die in diesem Vantie lebenden Araber dürsten stch
gegenüber Roosevelt daher stcher nicht über eine deutsche
Aggression beschwert haben , aber Re beklagen sich in an¬
dauernden Appellen ort die Weltöffentlichkeit über die bar¬
barischen M e t h o d e n , mit denen England dort ein seine
Freiheit liebendes und nur seine Freiheit verteidigendes
Bolt niederzuzwingen versucht .

Auch dieses wäre vielleicht ein Problem , das man nach
der Ausfassung des Herrn Roosevelt am Konferenztisch würde
lösen müssen , vor einem gerechten Richter also , und nicht durch
brachiale Gewalt , durch militärische Mittel , durch Massen -
erschiehungen , durch das Niederbrennen von Dörfern .
Sprengungen von Häusern usw . Denn eines steht
doch unzweifelhaft fest , dah England in diesem -Falle nicht in
Abwehr eines drohenden arabischen Angriffs auf England
handelt , sondern als von niemand gerufener Eindringling in
einem England nicht gehörenden fremden Gebiet seine Gewalt
aufrichten will .

18 . Herr Roosevelt verlangt endlich die Bereitwilligkeit ,
ihm die Zusicherung zu geben , dah die deutschen Streitkräfte
das Staatsgebiet oder die Besitzungen folgender unab¬
hängiger Nationen nicht angreifen und vor allem nicht
dort einmarschieren würden . Und er nennt als dafür in Frage
kommend nun : Finnland , Lettland , Litauen , Estland , Nor¬

wegen , Schweden , Dänemark , Niederlande , Belgien , Groß¬
britannien , Irland , Frankreich , Portugal , Spanien , die
Schweiz , Liechtenstein , Luxemburg , Polen , Ungarn ,
Rumänien , Jugoslawien , Rußland , Bulgarien , Türkei , Irak ,
Arabien , Syrien , Palästina , Ägypten und Iran .

Antwort : Ich habe mir zunächst die Mühe genom¬
men , bei den angeführten Staaten festzustellen ,

erstens , ob sie sich bedroht fühlen und

zweitens , ob vor allem diese Anfrage Herrn Roose¬
velts an uns durch eine Anregung ihrerseits oder wenigstens
mit ihrem Einverständnis erfolgt sei .

Die Beantwortung war eine durchgehend negative , zum
Teil schroff ablehnende . Allerdings konnte an einige der an¬
geführten Staate « und Nationen diese Rückfrage von mir
nicht zugeleitet werden , weil sie sich — wie zum Beispiel
S y r i e n — zur Zeit nicht im Besitz ihrer Freiheit befinden ,
sondern von den militärischen Kräften demokra¬
tischer Staaten besetzt gehalten und damit rechtlos gemacht
sind .

Drittens : Abgesehen davon haben aber alle an
Deutschland angrenzenden Staaten viel bündigere Zusiche¬
rungen und vor allem viel bündigere Vorschläge erhalten , al »
sie sich Herr Roosevelt in seinem eigenartigen Telegramm
von mir erbittet .

Viertens : Sollte » aber diese von mir schon so ost
abgegebene « allgemeinen und direkten Erklärungen etwa in
ihrem Wert angezweifelt werden , dann würde doch wohl die
Abgabe einer weiteren solchen Erklärung , auch wenn Herr
Roosevelt der Empfänger sein sollte , ebenso wertlos sein .
Denn entscheidend ist letzten Endes ja nicht die Be¬
wertung , die Herr Roosevelt an solchen Erklärungen
vornimmt , sondern entscheidend ist der Wert , den die in
Frage kommenden Staaten solchen Erklärungen beimessen .

Fünftens : Ich muh aber nun auch Herrn Roosevelt
außerdem noch auf einige hi st » rische Irrtümer
aufmerksam machen . Er erwähnt zum Beispiel auch
Irland und bittet um die Erklärung , dah Deutschland
Irland nicht angreife . Ich habe nun soeben eine Rede des
irischen Ministerpräsidenten de Balera gelesen , in der dieser
nun eigentümlicherweise im Gegensatz zur Meinung Herrn
Roosevelts nicht Deutschland beschuldigt , Irland zu unter¬
drücke « , sosdern England vorwirft , dah Irland unter
der fortwährenden Aggrrsiion dieses Staates zu leiden habe .

Bei aller Einsicht Roosevelts in die Nöte und Sorgen
anderer Staaten ist immerhin trotzdem anzunehmen , dah der
irische Präsident die Gefahren . bi < sein Land be¬
drohen , doch wohl noch besser kennen wird , als der
Bräkident der Amerikanischen Union

Roosevelt sestzustellen . ganz abgeie _____
militärischer Operationen Deutschlands in ____________ _ _
dein , die zum Teil zwei , zum Teil fünftausend und mehr
Kilometer von uns entfernt sind .

gegenwärtige Politik der Regierungen abgegeben werden
könnte .

Wie kommt aber Präsident Rooesevelt dazu , gerade
dem deutschen Staatsoberhaupt zuzumuten , ihm
eine Erklärung abzuneben , ohne dah nicht auch die andere «
Regierungen diese Erklärung ihrer Politik abzugeben ein¬

geladen werden ? Ich glaube freilich , dah es nicht angängig
ist , überhaupt eine solche Erklärung irgendeinem fremden
Staatsoberhaupt abzugeben : sondern solche Erklärungen
sollten entsprechend den seinerzeitigen Forderungen des
Präsidenten Wilson über dieAbschaffungderEeheim -
diplomatie am besten vor der ganzen Welt bekannt -
gegeben werden . Dazu war ich bisher nicht nur stets bereit ,
sondern das habe ich — wie schon erwähnt — nur zu ost
getan . Leider sind gerade die wichtigsten Erklärungen über
die Ziele und Absichten der deutschen Politik in vielen so¬
genannten demokratischen Staaten dank der Presse entweder
den Bölker » vorenthalten oder verdreht worden .

Wenn aber nun der amerikanische Präsident Roosevelt
sich berufe « glaubt , ausgerechnet an Deutschland
oder a « Italien eine solche Anforderuug richten zu
dürfen deshalb , weil Amerika soweit von Europa entfernt
sei , dann würde , da die Entfernung Europas von
Amerika die gleiche ist , mit demselben Recht auch von unserer
Seite an de » Herrn Präsidenten der amerikanischen Republik
die Frage gerichtet werden können , welche Ziele denn die
amerikanische Außenpolitik ihrerseits verfolge , und welche
Absichten den » dieser Politik zugrunde liegen , sagen wir zum

21 . Herr Roosevelt erklärt bann abschließend , daß die
Chefs aller großen Regierungen in diesem Zeitpunkt für das
Geschick der Menschheit verantwortlich seien . Sie müßten die
Bitten ihrer Völker hören , um sie vor dem oor -

auszusehenden Chaos des Kriegeszu schützen . Und

dafür trüge auch ich eine Verantwortung .

Herr Präsident Roosevelt ! Ich verstehe ohne weiteres ,
daß es die Größe Ihres Reiches und der immense Reichtum
Ihres Landes Ihnen erlauben , stch für die Geschichte der

ganzen Welt und für die Geschicke aller Völker verantwort¬

lich zu fühlen . Ich , Herr Präsident Roosevelt , bin in einen
viel bescheideneren und kleineren Rahmen
gestellt . Sie haben 135 Millionen Menschen auf 9 % Mill .
Quadratkilometer . Sie haben ein Land mit einem ungeheuren
Reichtum , allen Bodenschätzen , fruchtbar genug , um mehr

pslichtungen gewesen wäre — scheiterte » be¬
kanntlich .

Ich selbst , Herr Roosevelt , habe eine ganze Reihe von
praktischen Vorschlägen zur Diskustiio » gestellt und ,
versuchte , darüber eine Erörterung einzuleiten , um wenig¬
stens eine allgemeine Rüstungsbegrenznng auf niedrigstem
Stand zu ermöglichen . 3

Ich schlug eine Höchststärke für alle Armeen von
200 000 Mann vor . desgleichen die Abschaffung aller zum
Angriff geeigneten Waffen , Abschaffung aller Bomben¬

flugzeuge , des Gistgaskrieges usw . usw .
Es war aber leider nicht möglich , diese Vorschläge einer

übrigen Welt gegenüber durchzusetzen , obwohl Deutschland
selbst schon vollständig abgerüstet war .

Ich stellte dann die Vorschläge über ei « 300 000 -Mann -

Heer zur Diskussion . Mit dem gleichen negative « Resultat .
Ich habe dann eine ganze Anzahl detaillierter Ab - '

rüstungsvorschläge gemacht , und zwar stets vor dem 1

Forum des Deutschen Reichstages und damit vor der ganze «

Weltöffeutlichkeit .
Es fiel niemanden ein , darüber auch nur in eine

Erörterung einzutreten . Dafür aber begann die übrige . ]
Welt ihre an sich schon vorhandenen enormen Rüstungen
noch mehr zu verstärken .

Und erst , als im Jahre 1934 der letzte meiner umfassen¬
den deutschen Vorschläge , der ein 300 000 - Mann - Heer be¬

traf , endgültig abgelehnt worden war , gab ich de » Befehl J
zu einer deutschen , nunmehr allerdings gründlichen
Wiederaufrüstung .

Trotzdem möchte ich kein Hindernis sein für die Er¬

örterung von Abrüstungsfragen , an denen Sie ,
Herr Roosevelt , selbst teilzunehmen beabsichtigen . Rur bitte I

ich , sich zunächst nicht an mich und Deutschland , sonder « an
die anderen zu wenden . Ich sehe hinter mir die Summe

praktischer Erfahrungen und bin daher so lange skeptisch
oeranlangt , als ich nicht durch die Wirklichkeit eines

Besseren belehrt werde .

Rückgabe unserer Kolonien —

bester Weg zur Wirtschastsbelebung
20 . Herr Roosevelt versichert endlich , daß er bereit fei ,

an der praktischen Art und Weife der Erschließung inter¬
nationaler Handelswege teilzunehmen mit dem ;]
Ziel , daß jede Nation der Erde in den Stand gesetzt wird ,
mit dem gleichen Recht auf dem Weltmarkt zu kaufen und

zu verkaufen und die Sicherheit zu haben , Rohstoffe und Er - 1

zeugnisse des friedlichen Wirtschaftslebens zu erlangen . 1
Antwort : Ich glaube , Herr Roosevelt , daß es sich

nicht darum handelt , solche Probleme theoretisch zu
erörtern , sondern daß cs sich zunächst darum handelt , durch 1

Taten die wirklichen Hemmungen b/r internationalen

Wirtschaft zu beseitigen . Die schlimm st en Hemmungen
liegen aber innerhalb der einzelnen Staaten selbst . Die bis¬

herige Erfahrung zeigt jedenfalls , daß die größten Welt - |
Wirtschaftskonferenzen einfach daran gescheitert j
sind , daß . die einzelnen Staaten ihre Binnenwirtschaft nicht i

in Ordnung halten konnten oder daß sie durch Wahrungs -

manipülationen die Unsicherheit in den internationalen '

Kapitalmarkt trugen und vor allem die Bewertung der

Währungen untereinander fortgesetzten Schwankungen
unterwarfen . Ebenso ist es eine unerträgliche Belastung
weltwirtschaftlicher Beziehungen , wenn es in Ländern mög¬
lich ist , aus irgendwelchen ideologischen Gründen über andere

Völker und ihre Waren eine wilde Boykotthetze los¬

zulassen und diese damit praktisch vom Markte auszuschließen .

Ich glaube , Herr Roosevelt , daß cs ein großes Verdienst sein
würde , wenn

'
Sie zunächst in der Amerikanischen Union gerade

diese Hemmungen eines wirklichen freien Wirtschaftsverkehrs
mit Ihrem starken Einfluß beseitigen würden .

De » « ich glaube nun einmal , daß , wen « es de « Führern
der Bölker schon nicht einmal möglich sein sollte , die Pro¬

duktionen innerhalb ihrer eigenen Staate »

in Ordnung zu bringe » oder tue aus ideologischen

Gründen betriebenen Boykotthetze » , die de » Wirtschaftsver¬

kehr der Bölker untereinander so sehr zu schade « vermöge « ,

zu beseitigen , noch viel weniger Aussicht bestehen konnte , s

durch internationale Vereinbarungen etwas wirklich Frucht ,

bares zur Verbesserung der wirtschaftliche » Beztehnngen zu

leisten . Rur so wird das gleiche Recht , auf dem Weltmarkt

zu kaufen und zu verkaufe « , sichergestellt , und zwar für alle .

Im übrigen hat hier das deutsche Volk sehr konkrete

Forderungen ausgestellt , und es würde mich freuen , wen »

Sie , Herr Präsident , als einer der Nachfolger des einstige »

Präsidenten Wilson dafür eintreten wollte » , daß nunmehr

endlich das Wort eingelöst wird , auf Grund besten Deutsch¬

land einst seine Waffen niederlegte und sich in die Hand der

sogenannten Sieger begab . Ich denke dabei zunächst weniger

an die Deutschland abgepreßten zahllosen Millrarden an so -

genannten Reparationen als vielmehr an die Rückgabe

der Deutschland geraubte » Gebtete .

Denn da » deutsche Volk hat in Europa und außerhalb

Europas rund 3 Millionen Quadratkilometer Land ver¬

loren . Dabei ist das ganze deutsche koloniale Reich ,

zum Unterschied von den Kolonien anderer Nationen , n t ch t

durch Kriege erworben worden , sonder » nur durch

Verträge oder durch Kauf . Präsident Wilson hat uns ' n ,

feierlicher Weise sein Wort verpfändet , daß der dentsche

kolonial « Anspruch , genau so wie jeder andere , der gleichen

gerechten Prüfung unterliege . Staatdeste » aber wurde den

Rationen , die an sich schon die größten Kolonialreiche

aller Zeiten besitzen , auch der deutsche Besitz noch zu -

geschlagen und unser Volk einer , besonders heute und

ut der Zukunft wirksam werdenden großen Sorge aus¬

geliefert . „
Es würde eine edle Tat sei » , wenn der Präsident

Franklin Roosevelt das Wort de » Präsidenten
Woodrow Wilson zur Einlösung bringen
würde . Dies würde vor allem ein praktischer Beitrag zur
moralischen Konsolidierung der Welt und damit zur Hebung

ihrer Wirtschaft sein .

Ick will aber abschließend hier folgendes erklären :
Die deutsche Regierung ist trotzdem bereit , jedem dieser
genannten einzelnen Staaten , wenn er es wünschen
sollte und sich selbst an Deutschland mit einem ent¬
sprechende » tragbaren Vorschlag wendet , um eine Zu¬
sicherung der von Roosevelt gewünschten Art zu er
halten , diese Zusicherung unter der Voraussetzung der
unbedingten Gegenseitigkeit auch zu geben . Bei einer

ganzen Reihe der von Roosevelt angesührten Staaten
dürfte sich dies allerdings von vornherein erledigen ,
weil wir mit ihnen ohnehin sotzar entweder verbündet

oder zumindest enast befreundet sind .
Auch über die Zeitdauer dieser Abmachungen ist Deutsch¬
land gerne bereit , mit jedem einzelnen Staat die von

ihm gewünschten Vereinbarungen zu treffe » .

Ich möchte aber diese Gelegenheit doch nicht voriiber -
qeben lasten , ohne dem Präsidenten der Nordamerikanischen
Union vor allem eine Versicherung über d i e Gebiete abzu -

Seben
, die dach wohl in erster Linie für seine Besorgnis in

rage kämen , nämlich die Nordamerikanische Union selbst
und die übrigen Staaten des amerikanischen Kon¬
tinents .

Und hier erklär « ich frierlich , daß alle irgendwie ver -
breiteten Behauptungen über eine » beabsichtigten deut¬
schen Angriff oder Eingriff auf oder in amerikanisch «
Gebiete plumper Schwindel oder grobe Unwahr¬
heit find . Ganz abgesehen davon , daß solche Behaupt¬
tungen übrigens auch vom militärischen Standpunkt
aus nur einer albernen PhantiPe entstammen können .

als eine halbe Milliarde Menschen zu ernähre » , und mit

allem notwendigen zu versorgen .

Ich übernahm einst einen Staat , der dank feines Ver¬

trauens auf die Zusicherungen einer anderen Welt sowie

durch das schlechte Regime einiger demokratischer Staats ,

fübrungen vor dem vollkommenen Ruin stand . In

diesem Staat leben , nicht wie in Amerika 15 , sondern rund

140 Menschen auf den Quadratkilometer . Die Fruchtbarkeit

unseres Landes ist nicht zu vergleichen mit der Fruchtbar -

feit des Ihren . Zahllose Bodenschätze , die Ihnen in un¬

begrenzten Mengen die Natur zur Verfügung stellt , fehlen
uns . Die Milliarden deutscher Ersparnisse aus

langen Friedensjahren in Gold und Devisen wurden aus

abgepreßt und weggenommen . Unsere Kolonien

haben wir verloren . 2m Jahre 1933 hatte ich ix meinem

Lande 7 Millionen Erwerbslose , einige Millionen Kurz »

Beispiel de » mittel - und südamerikanische » Staaten gegen¬
über . Herr Roosevelt wird sich in diesem Falle sicherlich aus
die Monroe - Doktrin berufe » und eine solche Forde¬
rung al » eine Einmischung in die inneren Angelegenheiten
des amerikanische « Kontinents ablehnen . Genau die gleiche
Doktrin vertreten wir Deutsche nun für Europa , auf alle
Fälle aber für den Bereich und die Belange des Großdeutsche »
Reiche » .

Im übrigen werde ich mir selbstverständlich nie erlauben ,
an de « Herrn Präsidenten der Bereinigten Staate » Nord¬
amerikas eine solche Aussorderung zu richten , do ich an¬
nehme . daß er eine solche Zumutung mit Recht wahrschein¬
lich als taktlos empfinde » würde .

Woher weiß Roosevelt , wer sich bedroht fühlt ?

17 . Herr Roosevelt erklärt nun weiter , daß er die ihm
gewordenen Mitteilungen über die politischen Ziele Deutsch¬
lands dann anderen sich bedroht fühlenden Völkern
vermitteln würde , die jetzt Befürchtungen haben über die
Richtung dieser unserer Politik .

Antwort : Durch welches Versahren hat Herr
Roosevelt überhaupt festgestellt , welche Nationen sich durch
die deutsche Politik bedroht fühlen und welche nicht ? Oder
ist Herr Roosevelt trotz der doch sicherlich auch auf ihm
lastenden ungeheuren Arbeit in seinem eigenen Lande in
der Lage , von sich aus alle diese inneren Seelen - und Geistes¬
verfassungen anderer Völker und ihrer Regierungen zu er¬
kenne » ?

21 Schul - und Spezialschiff «,
83 Torpedoboote ,
315 U - Boote .

Ferner find noch zerstört worden : Fahrzeuge aller Art ,
Goskamps - und zum Teil Gasschutzmittel , Treib - und

Sprengmittel , Scheinwerfer . Visiereinrichtungen , Entfer -

nungs - und Schallmeßgeräte , optische Geräte aller Art ,
Pferdegeschirr usw . , alle Flugzeug - und Lustjchisfhallen
usw .

Nach den Deutschland einst gegebenen seierlichpi Ver¬
sprechungen , die sogar im Friedensvertrag von Versailles
ihre Erhärtung sanden , sollt « dirs nur eine Borschuß¬
leistung sein , um der anderen Welt es ohne Gefahr zu
ermöglichen , nunmehr ebenfalls abzurüsten . Auch hierin
ist Deutschland , wie in alle » anderen Fällen , in seinem
Vertrauen auf die Einlösung eine » gegebenen Wortes aus
das schändlichste getäuscht worden . Alle Versuch « , in lang¬
jährigen Verhandlungen am Konferenztjsch die Abrüstung
der anderen Staaten ebenfalls herbeizusühre » — was wirk¬
lich nur ein Element der Klugheit und Gerechtigkeit und
darüber hinaus auch die Durchführung versprochener B « r -

Geschütze und Rohr «,
130 006 Maschinengewrhrr ,

31 000 Minenwerfer und Rohre ,

Es wurde » weiter zerstört : Schlitten , fahrbare Werk¬
stätten , Flakgeschützwagen , Protzen . Stahlhelme , Gas¬
maske » , Maschinen der ehemaligen Kriegsindustrie , Gewehr¬
läuse .

Es wnrde » weiter zerstört in der Luft :

1 . 15714 Jagd - und Bombenflugzeuge ,
2. 27 757 Flugzeugmotoren .

Und zur See wurden zerstört :

26 Sroßkampsschiffe ,
4 KLstenkreuzer ,
4 Panzerkreuzer ,
» kleine Kreuzer ,
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erwecken Interesse für Ihr Geschäft .

Schuhe für Mütter und Kind ,

erst praktisch , dann modisch I Wer sie

einmal getragen hat , kauft sie immer

wieder wegen ihrer vielen Vorzüge bei

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 - Kirchgasse 26

W . - Biebrichi Horst - Wessel - Straße 26

dann Kremers guten
Butter - Zwieback

oder Wiesbadener

Malz - Währ - Zwieback

oder den zucker¬
und salzfreien

Diabetiker - Zwieback
Hersteller :

Rudolf Kremer
Bäckermeister
Seerobenstr . 26
Fernruf 23859
Stadt -Versand

Probieren Sie das
vorz . Kneipp - Brot

Sonntag , den 30 . April :
1 .— Hühnerkraftbrühe mit Einl .,

Außerdem 3 , 21/, . 2 u . 1 - Tagesfahrten nach allen

Richtungen ! Laufend 5 - 12 Tagesreisen nach dem
In - und Ausland !

Verlangen Sie bitte den Reise - Kalender .

Veranstalter : Reiseunternehmen Karl Sippe ! , Wal lau
Auskunft und Anmeldung :

Wilh . Bender , Wiesbaden , Langgasse 39 , Ruf 22001

. . qeeitetfleni ?

Schwindelgefühl ,
Herz -Angst , Herz¬
asthma , Niederge -

brüdtftin . Schwa¬
che ? Das Herz
durch . Herzkraft "

schonend starken !

Flasche RM . 2 .70 .
nur in Apotheke » .

I Herakrerft ]

des deutschen Lebenoraumes wieder hergestellt , und ich

h - be , Herr Präsident , mich bemüht , dieses alles zu tun .

ohne Blut zu verziehen und ohne meinem Volk

oder anderen daher dos Leid des Krieges zuzufügen . Ich

habe dies , Herr Prüfident , als ein « och vor 21 Jahren

unbekannter Arbeiter und Soldat meines Volkes , aus

der bei . deutsch - ungarischen

Damenkapelle Willy Becker

Sie Herr Präsident , haben es demgegenüber unendlich

leichter .
'

Sie sind , als ich 1933 Reichskanzler wurde , Präsi¬

dent der amerikanischen Union geworden . Sie sind damit ttn

ersten Augenblick an die Spitze eines der größten und

reichsten Staates der Welt getreten .

Anmaßung in die Schranken gewiesen .

Sie haben das Glück , kaum 15 Menschen auf den Qua¬

dratkilometer ihres Landes ernähren zu müssen . -ohnen stehen

Zander i. Weißwein
od . Huhn auf Reis
od . Kotelett m Erbsen u . Karott .
od . gef . Kalbsbrust m . Erbsen u .

Karotten
1 .25 Wiener Schnitzel garniert
1 .50 Zander in Weißwein und

Wiener Schnitzel garniert
Montag , den 1 . Mai :

Ochsenschwanzsuppe
1 .— 2 Stück Königin - Pasfetchen
od . Goldbarschfilet geb . sce . rem .
od . Lendenbraten m . jg . Bohnen
od . Kassler Rippenspeer m . Kraut
od . Kalbskopf en tortue

1 .25 Rumpsteak garniert
l -SOGoldbarschfilet geb . sce . rem .

Rumpsteak garniert
Abendspezialitäten :

Ig Hähnchen , Poularden , Kalbs¬
hochs ., Sauberbraten u . Schweine¬
pfeffer m . Klöß . Rippchen und

reichhaltiges kaltes Büfett .
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Vorstellung zu kleinen Preisen

ZUM LETZTEN MALE

Also gut ! Tg , Hiedarrhein - Koll. - Amsterdam - Scheveningen 55 .-

Tg . Bodensee -Schweiz -[VorarlbErgl ..... 47 . -

Besuchen Sie zum 1 . Mai die

gemütl . Gaststätte u . Metzgerei

. .
MIMiim

“
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Gute Küche , Bayerisches Exportbier ,

naturreine Weine .

Inlett - Bettfedern - Daunen

Schlaf decken - Fertig gefüllte

Betten - Reinigen v . Bett federn

53

meiner eigenen Kraft geschaffen und kann daher vor der

Geschichte in Anspruch nehmen , zu jenen Menschen

zu werden , die das Höch st e

was von einem einzelnen

und gerechterweise verlang ^
werden kann .

Große Mai
NEUE KAPELLE

Wasegemuth Iwlwl

Wilhelm R © ltZ Etage

Entlastungsoffensive der Hetzer für Roosevelt
Die angeblich angebotene Konferenz aus hoher See .

New York , 28 . April . Der Washingtoner Korre¬

spondent der „ New York Times " verbreitet die Phanta¬

st i s ch e N a ch r i ch t , datz Präsident R o o s e o e l t vor meh¬

reren Monaten dem deutschen Staatsoberhaupt Adolf H t t -

l e r und dem italienischen Regierungschef Mussolini

den Plan unterbreitet habe , mit ihm ( Roosevelt ) aus

hoher See oder in der Nähe einer neutralen - insel

zusammenzutreffen . Auf dieser Konferenz sollten

Deutschland und Italien ihre Mindestbedingungen für dre

Sicherung eines dauerhaften Friedens bekanntgeben , und

Roosevelt habe dann , falls er diese Sebingungen für durch¬

führbar gehalten hätte , seine Dienste als Vermittler an -

bieten wollen . Hitler und Mussolini , die auf Kriegsschiffen

zu dieser Konferenz erscheinen sollten , hätten jedoch den

Vorschlag Roosevelts abgelehnt .

*

Dazu schreibt der „ Deutsche Dienst
" : Dass es sich hier

um einen neuen aufgelegten Schwindel handelt ,

braucht kaum noch gesagt zu werden . Schon dre Tatsache ,

daß diese Nachricht der erstaunten Weltöffentlichkeit gerade
in einem Augenblick aufgetischt wird , wo der Führer dre

gan ^ ^ erloHenheî ^ er
*^ oo ^eoelt ^ er ^ ^ oHtik ^ nthüll ^ bat

^

Schreibstube

gut , billig
Hasch , verleih .
50 PI . täglich .

■ An- ii. Verknet

emmen M
Neugasse 3

Er lebt für sein Bolt !

Ich habe seit dieser Zeit nun . Herr Präsident Roosevelt ,
nur eine einzig e »Aufgabe erledigen können . Ich kann mich
nicht für das Schicksal einer Welt verantwortlich fühlen ,
denn diese Welt hat am jammervollen Schicksal
meines eigenen Volkes auch keinen Anteil

genommen . Ich habe mich als von der Vorsehung berufen
angesehen , nur meinem eigenen Volk zu dienen
und es aus seiner furchtbaren Not zu lösen . Ich habe daher
in diesen nunmehr zurückliegenden sechseinhalb Jahren Tag
und Nacht stets nur den einen Gedanken gelebt , die eigenen
Kräfte meines Volkes angesichts des Verlassenseins von der

ganzen anderen Welt zu erwecken , auf das äutzerste zu
steigern und sie für die Rettung unserer Gemeinschaft ein¬

zusetzen .
Ich habe das Chaos in Deutschland überwunden ,
die Ordnung wieder hergestellt , die Produk¬
tionen aus allen Gebieten unserer nationalen Wirtschaft
ungeheuer gehoben , durch äutzerste Anstrengungen für
die zahlreichen unssehlenden Stosse Ersatz
geschaffen , neuen Erfindungen die Wege geebnet ,
das Verkehrsleben entwickelt , gewaltige Straßen
in Bau gegeben , ich habe Kanäle graben lasten ,
riesenhafte neue Fabriken ins Lehen
gerufen und mich dabei bemüht , auch den Zwecken
der sozialen Eemeiuschaftsentwicklung , der Bildung und

der Kultur meines Volkes zu dienen .
Es ist mir gelungen , die uns alle so zu Herzen gehenden

7 Millionen Erwerbslosen restlos wieder in nützliche
Produktionen einzubauen , den deutschen Bauer

trotz aller Schwierigkeiten auf seiner Scholle zu halten und
diese selbst ihm zu retten , den deutschen Handel wieder

zur Blüte zu bringen und den Verkehr auf das Gewal¬

tigste zu fördern .

Freiheit ohne Blutvergießen !

Um den Bedrohungen durch eine andere Welt vorzu¬

beugen , habe ich das deutsche Volk nicht nut politisch

geeint , sondern auch militärisch ausgerüstet ,

und ich habe weiter versucht , jenen Vertrag Blatt um

Blatt zu beseitigen , der in seinen 448 Artikeln die ge¬

meinste Vergewaltigung enthält , die jemals

Völkern und Menschen zugemutet worden ist . Ich habe

die uns 1919 geraubten Provinzen dem Reich

wieder zurückgegeben , ich habe Millionen von uns wegge -
•

rissener , tiefunglücklicher Deutschen wieder in die Heimat

geführt , ich habe die tausendjährige historische Einheit

Eine neue Methode ?

Ja Die wissenschaftlichen Erkenntnisse jysammen -

gefaßt in der neuen Onalka - Hautpflsge , mit den
vielen Möglichkeiten . — auch für Ihre Haut !

Zu meiner Unterstützung ist eine Spezialistin aus
Berlin Samstag , d . 29 . April , Dienstag , 2 - Mai und

Mittwoch d . 3 . Mai in meinem Salon anwesend . Sie

steht Ihnen unverbindlich zu Ihrer Beratung zur

Verfügung . Wir beide würden uns freuen , Ihnen

den Weg zu Ihrer richtigen Hautpflege zu
'

zeigen .

1 / I der zuverläss .

Uamnwns ;
“

Wieviel Strümpfe braucht die Frau ? Entscheiden nicht vor

allem Güte und Haltbarkeit darüber , ob schon wieder ein neues Paar Strümpfe

gekauft werden muß ? ! Gewiß ! ! Darum wählt jene Frau vorteilhaft , die

Gläser - Strümpfe trägt
*

Die sechsfache Feinkontrolle dieses anschmiegsamen

Edelgewebes bietet eine Sicherheit für lange Freude an wirklicher Schönheit !

ist kennzeichnend genug . Es handelt sich hier um die übliche
Entlastungsoffensive , die immer dann einzusetzen pflegt ,
wenn den Kriegshetzern deutscherseits die Wahrheit gesagt
wird . Die „ New York Times " bemerkt heuchlerisch , dog

Roosevelt also bereit gewesen sei , seine politische Zukunft ttn

Interesse des Weltfriedens zu riskieren . Das amertkant | che

Blatt glaubt aber selbst anscheinend nicht , datz die Nachricht

von der geheimnisvollen Seekonferenz allzu ernst genommen
wird , denn es meint , diese Enthüllung über „ Roosevelts

dramatische Bemühung im Interesse des Weltfriedens
"

werde wahrscheinlich dementiert werden . In der Tat , denn

niemand hat von einer solchen Konferenz je etwas ver -

nommen , und nicht einmal der Korrespondent der „ New

Bork Times "
ist in der Lage anzugeben , zu welchem Zeit¬

punkt die Zusammenkunft stattfinden sollte . Er spricht nur

von der Wahrscheinlichkeit , datz die Aufforderung Roo,c -

velts an Hitler und Mussolini während der Krise vor

München ergangen sein könnte .

Jedenfalls ist auch diese echt amerikanische „ Sensation
"

nicht geeignet , die Feststellungen des Führers irgendwie zu

entkräften , im Gegenteil , sie zeigt nur , wie notwendig es

ist , der politischen Lüge gerade auch in Amerika cntgegen -

zutreten .

die unendlichsten Bodenreichtümer der Welt zur Verfügung .
Sie können durch die Weite ihres Raumes und die Frucht¬
barkeit ihrer Felder jedem einzelnen Amerikaner
das Zehnfache an Lebensgüter sichern , wie es
in Deutschland möglich ist . Die Natur bat Ihnen
dies jedenfalls gestattet . Obwohl die Zahl der Einwohner

ihres Landes kaum ein Drittel grötzer ist als die Zahl der

Bewohner Erotzdeutschlands , steht Ihnen mehr als 15mal

soviel Lebensfläche zur Verfügung . Sie können daher

Zeit und Mutze finden , bestimmt durch die Grötze Ihrer

ganzen Verhältnisse , sich mit universalen Problemen zu be¬

schäftigen . Für Sie ist daher sicherlich auch deshalb die Welt

so klein , datz Sie glauben mögen , überall mit Nutzen einzu -

greifen und wirken zu können .

I « diesem Sinne können daher Ihre Beforznisse und An¬

regungen einen viel gröheren und weiteren Raum um¬

spannen als die meinen , denn meine Welt , Herr Präsi¬
dent Roosevelt , ist die , in die mich die Vorsehung gesetzt
hat und für die ich daher zu arbeiten verpflichtet bin .

Sie ist räumlich viel enger . Sieumfahtnurmein
B o l k. Allein ich glaube , dadurch noch am ehesten * em

zu nützen , was uns allen am Herzen liegt :

der Gerechtigkeit , der Wohlfahrt , dem

Fortschritt und dem Frieden der ganzen
menschlichen Gemeinschaft .

30 Pfingstreisen
im Gesellschafts - Autobus I

Blad [JugoslJ Ahbezia - Großglockner . . . 138 .-
Wien • Budapest - Plattensee • Steiermark . 149 .-
Wien - Semmering • Steiermark - Woltgangsee 99 .-

St . Johann/Tir . - Kitzbühel - Innsbr . [Gr . Glockn .) 79 . -

Kochel/See -Mittenwald -Garm - Oberammergau 62 .-

Bremen - Hamburg (Helgolandl - Klel . . . . 69 . -
Schwarzwald -Titisee - ZOrich -Luzern . . 49 .-

Lassen wir uns scheiden

I

Lustspiel von Sordeu und Najac

Montag , 1 . Mai und Dienstag , 2 . Mai

Der neue Lustspielerfolg

Hochzeitsreise ohne Mann

tC ----- -

v
'

„ Sollte es tatsächlich
V w Gewiß , es hat sich bei einigen Wiesbadenern ,

die besonderen Wert auf Gemütlichkeit legen ,
schon herumgesprochen , wie nett und behag
lieh es sich im K . C . in Mainz sitzt . Na und

die anderen . Da haben wir keine Sarge , denn

wer einmal im K. C . war , der empfiehlt es

weiter , nicht nur wegen seiner Gemütlichkeit ,
auch wegen der guten Getränke und der ver¬

nünftigen Preise .

Kleines Casino , Mainz , KL Langg . 7

Täglich von 18 Uhr bis 3 Uhr morgens geöffnet !

9 »

8



Seite 24 . Nr . 100 . Wiesbadener Tagblatt Samstag/Sonntag , 29 . /30 . April 1939 .

Der neue

Haararbeiten
in

Üerlobte

Ab heute
Hallgarter Str . 4Wiesbaden

Speise

BEKLEIDUNG

TEILZAHLUNG

Heinrich Bedht Loreieirmg & 237 28

Wiesbaden , Lübeck , den 23 . April 1939 .

Trauerfeier im Familienkreis .
Georg Gasser 22451

Jacob Keller SÄT 23824

23223Karl Lind Steingasse 18

Otto Matthes Römerberg 6 u . 10 22516

Karl Ott Schwalbacher Straße 77 23837

Georg VoglerS ^
'924936

Wilh . Vogler Blücherplatz 4 25300
Danksagung .

Familien Braun , Feix , Hemberger .

Briedel Üater

SKarl Spengler

Tagblatt -Anzeigen
sind Erfolgsanzeigen I

Wiesb . - Sonnenberg . den 28 . April 1939 .
Langgasse 10

in vielen Sorten !

Ein Versuch überzeugt !

Wilhelmine Wagner , geb . Dörr
nebst Angehörigen .

Am 28 . April verschied nach kurzem Leiden unsere
liebe Mutter , Großmutter und Urgroßmutter

TRAURINGE

TEILZAHLUNG

EW. STÖCKER
Ob .Webergosse 52

naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

im

Westendviertel

Kränze , Blumen , Sargdekoration . 22091
selbstverstandl . v Hans Losen , Fnednchstr 46

In tiefer Trauer :

Helene Heick , geb . Stein

Dr . E . Philippi und Frau Emmy , geb . stein

Hedwig Stein .

Adolf Limbarlh “ = « 27265

Ihre Vermählung geben bekannt

Heinz Wirges
Wilma Wirges

geb . Ambrosius

29 . April 1939

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme bei dem

Heimgang unserer lieben Entschlafenen sagen wir auf diesem

Wege unseren herzlichen Dank . Besonderen Dank den

Herren Aerzten und Schwestern des Städt . Krankenhauses ,

Abteilung 9 B, für die liebevolle Pflege , den Frauen vom

Mütterabend der Ringkirchengemeinde , sowie Herrn Pfarrer

Hahn für seine trostreichen Worte .

Danksagung .

Für die überaus zahlreichen Beweise innigster Anteil¬
nahme beim Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen
sowie für die vielen Blumenspenden sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank . Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Dr . Grün für seine trostreichen Worte .

Zurück

Dr . A . Schneider
Nervenarzt

Josef Fink Frankenstraße 14 22976

EIS
Sälen

Wellritz

rlr . 20
( Nähe Hellmundstr . )

Inhaber ;

KARL KREBS

Verein für Feuerbestattung E . V . Wiesbaden
gegründet 1892

übernimmt für seine Mitglieder olle Bestattungs¬
geschäfte einschließlich Prüfung der Rechnungen
nach den mit den Bestattern vereinbarten Preisen

Geschäftsstelle :
Fn . Lilli Wolff , Wiesbaden , Arndtstr . 3,1 . , Tel . 27287

Lamberti 24351

Frau Marie Stein
geb . Fauser .

InSterbefällenV
riehen folgende Wiesbadener Bestattungs -
leetitute , GrabdenkmalheriteHer und Gartner ■ ■ ■ QHH9
* Ihrer Verfügung G Rufen Sie an , Sie wer - ■
den rasch und sorgfältig beraten und bedient ■

30 . ‘April 1939

LDiesbaden Frankfurt o . M . Otto Jacobi
Hotel Nassauer Hof
Wilhelmstraße 56 — gegenüber
Brunnen - Kolonnade — Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

Schiefe Absätze

mdjf vergessen -

Schuhreparatur PLATTNER
Bahnhofstraße 14

Friedhofsbronzen Gedenktai.,b ™ 26983
Buchstaben , Rehers und dgl. KunstgieBerei : Ph. Häuser. Friednchstr .lO

Grabdenkmäler * au Aust Biidh oaro ^
W Ochs Am Südfnedhol . Whg . Winkeier Str . 17 V V W

Ist unser Gebiet , auf dem wir
etwas ganz Besonderes leisten :
Thalysia -Naturform -Schuhe . Sie
sind dem Fut ) nachgeformt , neh¬
men auf empfindliche Stellen
Rückficht und beteiligen tchledi -
fe Gehgewghnheifen . Wer tag¬
aus fageln viel auf den Beinen
ist , weih das sehr hoch zu schät¬
zen . Auch Im Aussehen lassen
sie nichts zu wünschen übrig .
Bitte , unterrichten Sie sich näher .

Alleinverkauf

Reformhaus Robert Meyrer
Ecke Goldgasse u . Grabenstr .

Bereinigung
empfehlen die Ärzte eine
Früniahrskur mit Darmol .
Durch die schwere Kost im
Winter und die zu geringe
Bewegung zeigen sich im
FrühiahrBeschwerden und
Krankheiten , die Folgen
vonVerdauungsstörungen
sind .Verwenden Sie daher

Darmol , denn es regelt die Verdauung u .
reinigt das Blut , schützt die Gesundheit .
Dabei die Annehmlichkeit im Gebrauch :
keinleekochen,kein Pillenschlucken,kein
bitteres Salz . - Darmol schmeckt herrlicn 1
In Apotheken u . Drogerien RM . ,74 u . 1.39

DARMOL
die Schokolade für die gute Verdauung

Best . erh . bei : Drog . Siebert , Markt¬
straße 9 ; Drog . Lindner , Friedrich¬
straße 16 ; Flora - Drogerie Hoffmann ,
Gr .Burgstr .5 ; Drog . Tauber , Adelheid -
straße 34 ; Drog . Alexi , Michelsberg 9 ;
Drogerie Kräh , Wellritzstraße 27 ;
Drogerie Jünke , Kais .- Friedr .- Ring30 ;
Bahnhof - Drogerie , Bahnhofstr . 13 ;
Drog . Machenheimer , Bismarckring 1 ;
Drogerie Götz , DotzheimerStraße114 ;
Kreuz - Drog . P . Kaufmann,Waldstr .93 ;
Drog . Cramer , W .- Schierstein ; Apofh .
Portzehl , Inh . Küster , Rheinstraße 67 ;
Drogerie Traudt , Blücherstraße 42 .

ScfuinhitsnKeac Kammei
Parfümerien

' » J Taunwstr .H . Ruf 22978

rfind ifit omcA -60
- müde ?

u'id Drlx-Exfro Drggees .' in Apotheken u'nd .Dtogcfrf >

- - k, lind die Wisteruhladten , die den Stoffwechsel behindern
A " J“ * <" e «thl . nke Linie gefährden ! Sie fühlen lieh frischer ,
■ elastisch u . wie verjüngt durdi den naturgemäßen , unschädlichen

DrERtdSTRlCHTERS Frühstückskräuterfee

Wiesbaden , den 29 . April 1939 .
Neftelbecksfraße 22

Wie bitte ? -

Dr . Emil Hees

Vertreter : Dr . F . Graf

Karl Wagner

Wiesbaden (Adlerstr . 53 ) , den 29 . April 1939

ZeklaPwiMit
V zermürbt

Wiesbaden , den 28 . April 1939 .
Oraniensfr . 58

Bin studienhalber

einige Monate verreist

Für die liebevolle Teilnahme an dem

Schmerz beim Verlust unserer lieben un¬

vergeßlichen Mutter sagen wir hierdurch

unseren herzlichsten Dank .

!schwächt die Arbeitskraft und Lebensfreude . I
Quälen Sie sich nicht länger ! Nehmen Sie
Solarum , das bielbewährte Spezialnuttel ,
m» In Apotheken , Packg . ISTabL Jt 1.26 *

Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben
Entschlafenen sagen wir allen auf diesem

Wege unseren herzlichsten Dank . Beson¬
deren Dank den Schwestern des Roten
Kreuzes für die aufopfernde und liebevolle

Pflege , sowie Herrn Pfarrer Vömel für die
trostreichen Worte am Grabe .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme sowie Kranz - und Blumenspenden
beim Hinscheiden unseres lieben Verstor¬
benen sagen wir hiermit unseren tief¬

empfundenen Dank . Besonderen Dank für
den Nachruf des Betriebsführers und der

Gefolgschaft Loesch ’s Wein - und Bierstube .

Frau Therese Wüstei , geb . Müller

Paul Wüstei und Frau

Mein treuester Begleiter
für Beruf und Ferien

Statt Karten .
Herzlichen Dank für die vielen Beweise
der Teilnahme beim Hinscheiden meines
nun in Gott ruhenden lieben Mannes .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Merten
für seine tröstenden Worte und die zahl¬
reichen Blumenspenden . In liefern Leid :

Elisabeth Friedrich , geb . Schweitzer .
Wiesbaden , im April 1939 .

KMlckung
aller Art nach
Mak Aender .

u . Reparaturen .
Strickerei
Schneider

6eltm .unbfti .40 . 1

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Krieger .

Rheuma ? — Das werden wir gleich
haben . Nehmen Sie die neuen , hoch¬
wirksamen Trineral -Ovaltabletten , bic

• sind ausgezeichnet . — Aber auch bei
Ischias , Hexenschuß , Nerven - u . Kopf¬
schmerz wirken Trineral -Odaltabletten
Prompt und zuverlässig . Unschädlich
u . bekömmlich , selbst bei Herz - , Magen¬
oder Darmempfindlichkeit . MTabletten
not 79 Pfg . In allen Apotheken erhält ! .

ist

ein

guter

Füllhalter

vom

Papierhaus Hutter
Wiesbaden — Kirchgasse 74
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lautet ’
. .Liebe Mama , ich 6ab

'
s geschafft , seit gestern

brn ich der schnellste Mann der Welt .
"

des im Weltkrieg ge -m
>n

d
J ^ rU/laeknJaHai * ElHTei ! n M n « alc i in .des Wiesbadener Einzelhandels und des modeschaffenden Handwerks

Bitte 6-eatfeitn Sie die sich feier emp ^ fefettden ki der Mo d̂escfeau , feeteiftgptea Wiesbadener Firmen .

Mäntel * Kostüme

Complets

Kleider
Wiesbaden

PELZE

Der Kürschnermeister bedient Sie selbst !

Modestoffe
SEIDE .W .OLLE . LEINEN

in gepflegtester Auswahl !

MODEHAUS

JungbauerWIESBADEN 4 WEBERGASSE 4

seit 1880 Das Haus für Pelze

Wiesbaden , Ellenbogengasse 14

A . OPITZ » PELZE seit 1830

Webergasse 17

Modehaus für Pelze

Betz
Große Burgstraße 9 « Fernsprecher 26534

Das Haus für verwöhnteste Ansprüche
Anfertigung von Pelzen aller Art in eigener Werkstätte

Das Haus für Damenkleidung

mit der besonderen Note

Kirchgasse 64
am Mauritiusplatz

Der „ schnellste Mann der Wett "

stammt aus Monzernheim bei Worms .

Die neuesten

Modelle

zeigt die neuesten 9rühjahrs -9 ) 7odelle in

Oamenhülen

m . Eltville , 28 . April . Als Nachfolger von Mittelschul¬
lehrer Schmidt , der nach dem Taunus versetzt wurde , ist
rn Gegenwart des Lehrerkollegiums durch Bürgermeister
Grell Mittelschullehrer Vein an der Mittelschule der
Stadt Eltville eingefuhrt worden . Der neue Lehrer kommt
aus Essen a . d R . und hat u . a . auch drei Jahre an einer
auslandsdeutschen Schule ( in Palma de Malorea in
Spanien ) gewirkt .

Mittwoch , den 3 . Mai 1939 , nachm . 4 Uhr
im großen Saal des

Kurhauses Wiesbaden
Preise der Plätze : Saal num . 2 .50 RM , unnum . 1 .50 RM

Galerie num . 2 .— RM , unnum . 1 .— RM

Viertes Blatt . Rr . 100

Fr . Schwerdtfeger
Kirchgasse 76

MÄNTEL . KOSTÜME

KLEIDER . KOMPLETS

PELZE

erstklassige Maßanfertignng in

eigenen Werkstätten

flieger Lochner in die Lehre , bald darauf auf die . Deutsche
Verkehrsfliegerschule . dann zur Luftwaife und schließlich als
Einflieger zu den Messerschmitt -Werken rn Augsburg . Der
jetzt erst 24jährige Flugkavitän wird in den nächsten Tagen
von seinem Dorf mit großer Freude empfangen werden . Was
er einst beim Bau der Segelmaschine in einem leeren Kuh -
stall eines Kameraden begann , führte er mit Zähigkeit weiter .
Es hielt ihn nicht beim Eleitrlug an den herbstlichen Stoppel¬
feldern seiner Heimat , sondern beim Motorflug ist er letzt
zu einem Ruhm gekommen , der nicht alle Tage vergeben
wird . Die Freude des jungen Flugkapitans über seinen
Erfolg kommt wohl am beiten in einem Telegramm zum Aus¬
druck . das er seiner Mutter in Monzernheim sandte . Es

Worms . 28 . Avrrl . In der Dorfgemeinde Monzernheim
in der Nahe von Worms herrschte stolze Freude beim Bekannt -
werden der Nachricht , daß ZA . . . . . . .. .
fallenen Peter Wendel mit 755,11 Stundenkilometer Mei
Welt - Schnelligkertsrekord überboten hat . Fritz Wendel , « er
Rekordflieger , ist in Monzernheim bekannt als ein flug -
begeisterter >zunge von Jugend auf . Er war dabei , als
1932 ein Gleitflugzeug vom Typ „ Grüne Poft " gebaut wurde .

4933 schon ging er nach Mannheim zu dem bekannten Kunst¬

Pelze Hermann Funck • Kürschnermeister

Michelsberg 2 Fernsprecher 20080

9 . ^ eaucellier • gilarkfstraße 24

WIESBADEN

IN GEPFLEGTER AUSWAHL

DAMENMODEN

LANGGASSE 20

KLEIDER - MÄNTEL

KOSTÜME - COMPLETS
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/ . Qeutfäe Tfcid ) $ lottetie

'ugeHdlidte ,

Lose zu haben bei den Staatlichen Lotterie - Einnahmen

Nähe Schl

Füllhalter

3 . 50

9 . 50

19391914 Wagner

nimmt

Frische Luft

Frische Wäsche

Kamerad I

Kamerad II

Ceko 40 .

Ceko 50 .

Garant .

Möwe . .

Ällauofi gibt ee sich # daß
neben den laufenden Auf *

Werdet Mitglied

der NSV. !

asoiia vn » » ateiia

MASCHINEN /

Pelz -

Aufbewahrung

Jiodmtodiscker 't
‘ Bolero

mitc/chleierund ,

fflumengarnitur

378 zu 5000 RM .
480 zu 4000 RM .

1020 zu 3000 RM .
1980 zu 2000 RM .

5460 zu 1000 RM .

Amtliche Bekaisntmachunaeii
der Stadt Wiesbaden

ständig vorrätig in der

Schloß - Drog . Kurt Siebert , Wiesbaden ,
Marktstraße 9 am Schloß ; Arthur JOnke ,
Wiesbaden , Kalser - Friedr . - Ring 30 ; Nero -

Drogerie Louis Kimmel , Wiesbaden ,
Nerostr . 66 ; Germania - Drog , Adolf Köeter ,
Wiesbaden , Rheinstr . 67 ; Merkur - Drog .
Laura Sturz , Wiesbaden , Frledrlchstr . 9 .

plilleedrennerei
M Sache

Neu :

Kurier 10 .—

Kondor . . . . 15 .—

sowie : Pelikan , Montblanc , Soennecken

B I IBpr zeigen

die neuesten

9rühjahrs - 9Tlodelle

W

Silber - und Blaufüchse

Marder , Jltis , Capes
in reichhaltiger Auswahl

MoritzsfroBe 7 - Telefon 28905

— — — — . ।  Billigste Lospreise : । > ■ —

!/ , 3 RM . l/t 6 RM . 72 12 RM . 1/1 24 RM . Doppellos 48 RM . 3 faches Los 72 RM . für jede Klasse

in S Klassen 480000 Gewinne und 3 Prämien

Mitfelgewinne in bisher noch nie dagewesener Anzahl

Hauptbetrieb : Wiesbaden -Bierstadt , Telephon 25137 .

Hauptgewinne :

3 zu 500 000 RM

3 zu 300000 RM .
3 zu 200 000 RM .

18 zu 100 OOO RM .
usw .

Garten¬
kies

liefert

SlMl
Adlerstr . 15/17 .

Tel . 26587 .

Zahlung von Steuern und Abgaben .

Termine im Monat Mai 1939 .

Bis 5 . Mai 1939 :
Die Bürgersteuer der Arbeitnehmer , die von den
Arbeitgebern im Monat Avril 1939 einzu -
bebalten war .

Bis 10 . Mai 1939 :
Die Bürgersteuer II . Rate ( AprU/Juitt 1939 )
derjenigen Steuerpflichtigen , denen ein Bürger¬
steuerbescheid zugegangen ist .
Die Eetränkesteuer für den Monat Avril 1939 .

Die Vergnügungssteuer -Abfindungsbeträge für
den Monat Mai 1939 .
Das Schulgeld für die ftadt . Mittel - , höheren ,
trauen - . Handels - und Handwerkerfchulen für
den Monat Mai 1939 .

Bis 15 . Mai 1939 :
Die Hauszinsfteuer .
die Grundsteuer .
die Gebühren für Müllabfuhr , vandfang -
reinigung . Kanalbenutzung und Strahenrein, -

gung für den
Monat April 1939

bzw . bei den Kleinbeträgen der Grundsteuer die
fälligen Raten : ,
ferner ein Zwölftel des fälligen Monatsbetrages
an Grund - und Hauszinssteuer .
( Bei späterer Zustellung des Anforderungs -
befcheides innerhalb einer Frist von 8 Tagen
nach Zustellung desselben .)
Die Gewerbesteuer - und Berufsschulbeitrag -

Vorauszablungen
I Rate ( Avril Juni 1939 )

bzw . Bei kleineren Beträgen die am 15 . Mai 1939
fälligen Raten .
Wiesbaden , den 29 . Avril 1939 .

Der Oberbürgermeister — Stcuettaiic .

Leffentliche Sitzung der Ratsherren .

Am Mittwoch , den 3 . Mai 1939 . 16 Uhr findet
im Bürgersaal des Rathauses eine öffentliche Sitzung
der Ratsherren statt .

Tagesordnung :

1 . Volksfreischwimmbad Kleinfeldchen ( Pläne und
Kostenanschläge ) . ■ . .. v . , .

2 . Wasser - und Lrchiversorgung rur das Strandbad
Rettbergsaue .

3 . Kanalbauten . , , ,
4 . Strabeninftandsetzungsarbeiten .
5 . Beschaffung :

a ) von 8 Trambussen .
b ) eines Müllwagens .
c ) einer Straßenkehrmaschlne ,
d ) von Feuerwehr - Fahrzeugen . .

6 . Bebauungs - und Fluchtlinienpläne :
a ) über die Abänderung und Neufestsetzung von

Fluchtlinien in dem Gebiet westlich des Güter -

bahnbofes Wiesb .- West und südlich der Dotz -
beimer Strohe . r< ,

b ) über die Abänderung und teilweise Aufhebung
der Fluchtlinien der Albrechtstrabe zwischen der
Karl -von -Linde - Strabe und der Wilhelminen -
strahe in der Gemarkung Wiesb .- Dotzheim .

c ) über die Abänderung und Neufestsetzung von
Fluchtlinien in dem Gebiet zwischen Hmden -
durgallee . Rheinblickstrabe . Cheruskerweg und
Steinbergerstrabe in der Gemarkung Mesb . -
Biebrich . .

Anschliebend findet nichtöffentliche Sitzung statt .

Wiesbaden , den 27 . Avril 1939 .
Der Oberbürgermeister .

XiO --
Russen
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Kamelhaardecken

( WÄSCHE - WERNER )
Keine ZweiggeschäfteNur Webergasse , Ecke Langgasse

MWWMMMMWWWMMMMWIMWMWMMMMWMMMMMWWMMMMMMMWWMWMMMMMWWMWMA

GifenbahnTaunusist

TanttDSBJtraße 9 J Telefon 28941

0

Wir suchen „
itest &oiwr

Äerctrsjendev

ftben .

V ° I

Kunstseide -

Damast

Rückseite Satin

Kißchen - System

Die netten Maiden —

und die Knaben

Woll
’

n schon von Seel ein Fahrrad haben !

FERNRUF 24453 KIRCHGASSE 22

lesewiappeit
Schöne reichhaltige Zusammen¬

stellung aus dem Wiesbadener

Lesezirkel bestellen Sie am

Zeitungsstand .SchwalbacherStr .52

Tel . 24457 . Sonntags 10 -1 geöffnet

Hier : Paustians Sprachzeitschrift

iBi ' ii Frankfurt .noch Höchst , Eastcl und

Tiefer Zug häll am Rebstock
von da nach »er 6 »au " ----

HERBIG HAARHAUS A .
- G .

L „ . .. U k ( K • G i G « . T8Ä *i • KÖl N - B t C Kt N D OP R

junge , rechnende Menschen , die kurz vor

der Hochzeit stehen und sich jetzt ihr

gemütliches Heim erst einrichten , die eine

kalte , wesenslose Wohnung ablehnen .

Denen wollen wir nützlich sein und bei der

Wahl eines freudebringenden Rundfunk¬

gerätes helfen . Menschen mit kultiviertem

Geschmack und hohen Ansprüchen kommen

gern zu uns und wir sind stolz darauf , sie

nicht nur gut , sondern auch erfreulich preis¬

günstig bedienen zu können . Groß ist

unsere Auswahl in neuzeitlichen Geräten .

Erwähnenswert unser Verständnis für den

Wunsch nach bequemer Zahlungsweise . Auch

Ehestandsdarlehen werden angenommen .

Willkommen bei

, la Kunstseide

glatt Köper
beiderseits

Kißchen - System

7550

WMlWWWWW
fürden Bezirk der früheren Reichspostdirektion Frankfurt

(Main ) wird in den nächsten Tagen neu erscheinen .
Es enthält die Teilnehmerlisten sämtlicher Ortsnetze der

früheren Bezirke Frankfurt (Main ) sowie Offenbach

(Main ) und Neu - Isenburg

Neueinträge und Änderungen sind darin bis zum

1 . Februar 1939 berücksichtigt

Für jeden Hausanschluß und jeden
Nebenanschluß eines Dritten wird das

Fernsprechbuch kostenlos geliefert

Weitere Stücke können ,gegen eine Gebühr von RM . - .55

durch alle Ämter und Amtsstellen bezogen werden

Schriftliche Bestellungen sind an das Fernsprechamt
Frankfurt ( Main ) Postscheckkonto Nr . 56600 Frankfurt

(Main ) zu richten

Reichspostdirektion Frankfurt (Main )

Rr . 100 . Seife 27 .

Schlafdecken - Wolldecken

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Morltzstr . 50 . Tel . 25584

Uni -

Kunstseide
extra leicht , reine

Daune

48
.

Wh fuhren alle guten Systeme , so

daß wir Ihnen immer zu dem Kühl¬

schrank raten können , der für I bre n

Haushalt am besten paßt .

Man kennt ans jahrelang and in

ganz Deutschland als Kühlschrank -

Spezialisten : dasbedeutet Erfahrung !

Unsere üfontcure sind von uns auf

Kühlschränke eingeschult :

das bedeutet Bürgschaft .

Meine bekannten und vielbewährten

, 5 % oo Daunensteppdecken mottensicher

Geräuidifl « dämpft
FOR DAS BORO
Zu besichtigen kn

Olympia - Laden
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Kirchgasse 22 Ruf 27105

Sättel
Reit - , Fahr - und Stallausrüstungen

Sattlerei H. JUNG , Goldgasse 21

8m 26 . » . TI ., »rm Tage zur Feier bet Heimführung Jbrer Kaiserlicheil

brr Frau Herzogin oon Saffau , finde » - »fier' de » bereu « pubhcirten
M - »- e » Lrz , noch felgente Srirafahrtc » statt :

1 . Deutedie Rcidislottcrie
Ziehung 1 . Klasse 16 . , 17 . Mai
Das Doppellos RM . 48 .- je Klasse

Nr . 353945
ist noch abzugeben . Größter Gewinn
im günstigsten Falle auf Doppellos

2 Millionen * *

v . Zitzewitz Staat I. Lotterie - Einnahme

Berlin - Charl . 2 , Hardenbergstr . 20 , Poitscheck : Berlin 31101

la Kunstseide -

Damast

Rückseite Satin

Kißchen - System

66

uswxu -

isf für den Malermeister von ausschlaggebender
Bedeutung . Wertn sie mit der Lackierung zufrieden

ist , empfiehlt sie ihren Meister gern in Bekannten - :

kreisen weiter . Das ist aber die beste Werbung ,

die man sich denken kann . Fortschrittliche Fach¬

leute verarbeiten daher bevorzugt

H ER BO L - SCH LAGFE ST - EMAILLE LACK

weil sie dann die Gewähr haben , dafj die Lackierung vorzüglich

au $fäl | t , äußerst haltbar ist und den Kunden immer zufrieden stellt .

Eine Herbol - Schlagfest - Lackierung ist in 2 Stunden staubtrocken

wd über Nacht durchgehärtet ; sie ist stofjfest , schlagfest , kratzfest

und allen üblichen Reinigungsmitteln gegenüber beständig »

Herbol - Schlagfest ist erhältlich bei :

Farben - Fraund , Inh . Artur Fraund

Wiesbaden , Ecke Ellenbogengasse und Marktstraße

Sonntag , 30 . April 1939 .
6 .00 Konzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8.05 Wetter . 8 .10

Besinnliche Morgenfeier . 9 .00 Musik für Dioline
und Klavier . 9 .45 Dichter im Dritten Reich .

10 .00 Lhorgesang . 10 .30 Frohsinn auf Schallplatten . 11 .00
Lod der Freundschaft . 11 .50 — 14 .00 Von Berlin :
Unter dem Maibaum . Mittagskonzcrt mit Berich¬
ten zum 1. Mai . 14 .00 Schwabenstreich

' und Schel -
menliedcr bringt die Kameradschaft Frieder . 14 .40
Reigen sorgloser Melodien . 15 . 15 Volkstum und
Heimat .

16 .00 Konzert . 17— 17 .15 Sport . 18 .00 Herzenswunsch 777 .
19 .00 Reichssendung : „ Lustig klingen die Hörner

" .
20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .

20 .10 Im Überschwang der Freude . 22 .00 Zeit , Nach¬
richten . 22 .10 Wetter . Nachrichten . 22 .15 Sport .
22 .30 Unterhaltung und Tanz .

Montag , 1. Mai 1939 .
Nationaler Feiertag de » deutschen Bolle ».

5 .00 Musik . 6 .00 Zeitgenössische Blasmusik . 8 .00 Rcichs -

sendung : „ Frühlingsmustk deutscher Meister " . Da¬

zwischen letwa 8 .20 —9 .15 ) : Übertragung der

Iugendkundgebung im Olympiastadion Berlin .
10 .00 Reichssendung : Festsitzung der Rcichskulturkammcr

im Deutschen Opernhaus Berlin . 11 .00 Reichs -

scndung : Alte und neue Weisen aus Königsberg .
12 .00 Reichssendung : Übertragung der Hauptkundgebung .

13 00 ..Klänge aus der Ostmark " . 14 .00 „ Melodien
am Rhein " . 15 .20 Franz Schubert . Farellen -

quintett . _ . .
16 00 Musik auf Volksinstrumenten . 18 .00 Rcichsicndung :

Echo vom „Nationalen Feiertag des deutschen
Volkes " . 19 .00 Konzert .

21 (jo Reichsfendung : „Sm Tale blüht der Frühling auf .

Dazwi chen (21 .55 ) : Übertragung der Abendtund -

gebung im Lustgarten . 23 .00 Unterhaltung und

Tanz . ______

Dienstag , 2 . Mai 1939 .

5 00 Musik . 5 .50 Bauer , merk '
auf ! 6 .00 Toccata can

Suaa — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert .

7 00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05

Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .25 Kleine Ratschlage

für den Garten .
8.40 Froher Klang zur Wcrkpausc . 10 .00 Schulfunk

tl .40 Ruf ins Land . 11 .55 Programm . Wirtschaft
SBettet .

12 00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten , Wetter . 13 .15

Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Kleine Ton -

16 00 Än .zeri
^

l8 .00 Volk und Wirtschaft . 18 .15 Schmuck

für Afrikas Frauen gnd Mädchen . 18,30 „Der

Mai ist gekommen
"

. 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30

Willkommen , lieber , schöner Mai . . . 20 .00 Zert ,

Nachrichten , Wetter .
"015 Ernstes Abendkonzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

" 10 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .15 Politische

Zeitungsschau . 22 .30 Unterhaltung und Tanz .

-
Steppdecken mit Krauswolle 34 .75

.
Steppdecken mit Schafwolle 42 .75

Dazu die schöne la BöttWÖSchs , große Auswahl

THEODOR WERNER

*
or

b $ T>
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Er hat die Lacher

wieder auf seiner Seite !

2

VON BAYERN !

THALIA

1

■

Jugendliche hoben Ermäßigung !

IWMAST -■erde Mitglied der HSV.

Bitte nicht vergeßen !

I Bahnhofstrafle 27 - Ruf 22988

Ruf 24111Wörthstroße 18

Verlängerte Polizeistunde

i

SCALA

den Großfilm

der Märkischen

Filmgesellschaft

zur Wiesbadener

ErstauffG hrung

bringen , zeigen wir

das gern besuchte

Familien - Cafä - Restaurant

auf der Bierstadfer Höhe

Lachen und Tränen , Streiche und Idyllen ,

JRomanzen und Spässe um die kleine , von

allen geliebte

Heute Samstag ausverkauft

Morgen Sonntag 4 u . 8 .15 Uhr letztmals
die mit artistischen Leckerbissen gespickte

Heute Spätvorstellung ;

Marlene Dietrich in

„ Sehnsucht "

Anfangszeiten :
4 .00 , 6 .15 , 8 .30 , Sonntags ab 2 Uhr

-- - --- Am 1 . Mai - -- - -

3 Vorstellungen

Wartturm
CAFE - RESTAURANT

konferiert von unserem

Oskar Albrecht
Deutschlands großer Humorist —

der Liebling der Wiesbadener .

§ me

2ttaien * 2lacf ) t

in FRITZ SEYBOLD
'
s

Vorverkauf : 11 — 1 und 4 — 7 Uhr
Scala - Kasse .

Eine Frau steht unter der Anklage der Anstiftung zum Gaffenmord .
Die Angeklagte leugnet . . . und doch zieht sich das Netz der
Indizien immer drohender um sie zusammen .
Die Freundin der Angeklagten kennt die Zusammenhänge . . .
über den entscheidenden Punkt der Vernehmung verweigert sie
die Aussage .

'

Warum schweigt sie ?

mit

Olga Tschechowa

Albrecht Schoenhals

Hanne Martens - Gustav Diessl

einer Auswahl

bester deutscher Filme

die wir anläßlich der

Mai - Wochen

Seite 28 . Rr . 100 .

Heinz

Rühmann
in dem

Terra -

Lustspiel

Montag , 1 . Mai , nachmittags 4 Uhr :

Familien - Vorstellung
Karten : RM . - . 50 , 1 . — , Kinder : RM . - .30

„
Gute Stube

“

Fahrräder
Union u . Unionstar

Anzahlung ab RM . 5 .-

Langmann
Gneisenaustraße 3 3

Vertr . Moser , Gutach ( Baden )
Lieferung sofort .

Fox - Wochenschau zeigt :

Adolf Hitlers 50 , Geburtstag
Die Feierlichkeiten in Berlin

und die

Große Parade derWehrmacht

Anfangszeiten : Wo . 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

So . 2 .00 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

1 . Mai 4 .30 6 .15 8 .30 Uhr

Die großen Feierlichkeiten in Berlin

i anläßlich des

Geburtstags des Führers
in der Sonder - Wochenschau der Ufa , deren gewaltige
Eindrücke täglich begeisterten Beifall auslösen ! — U . a .

Die größte Parade des Dritten Reiches

u . a . das phantastische Wurftrio

Los Zigani - Vanko
und 9 Attraktionen 9

Ein Programm das Sie nicht versäumen dürfen !

* Heute Sonntag nachmittag 4 Uhr !

Familien - Vorstellung
Karten : RM . - .50 . 1 . - , Kinder : RM . - .30

Stottern “ '

veveewi ■ ■
tigungvon

ehemalig , schw . Stotterer kostenlos .
L . Warnecke , Berlin SW 68
Seydelsfraße 31a .

Ein von Herzen fröhlicher Ufafilm

von den sonnig en Jugendtagen der

Kaiserin Elisabeth von Österreich
mit

Hansi Knoteck , Traudl Stark

Paul Hörbiger , Otto Treßler

Spielleitung : FritzThiery und Paul Hörbiger
__ ____ DAZU : ________ ,__

liäcko '

Wt/kuna ,

Wer erstrebt sie nicht ? Wie viel¬
seitig auch die Wünsche sein
mögen , Thalysia - Modelle wer¬
den ihnen gerecht . — Ein Tip :
Figuren , die nur einer kleinen
Korrektur bedürfen , bietet der
Thalysia -Körperformer „Edelßt "
zwanglofen Schuh und anmutige
Linienführung . Eine Ideale Er¬
gänzung dazu ist der duftige
BüffenhaHer »Sportasef . Wir
beraten Sie gern unverbindlich .

TWÄLVSfA
Alleinverkauf

Reformhaus Robert Meyrer
Ecke Goldgasse u . Grabenstr .

Ab Montag , den 1. Mai , 4 und 8 .15 Uhr :

Anläßlich „ Wiesbadens Maiwochen “ I

die traditionellen

MoiBineitÄtie
8 Glanznummern B

bester deutscher Artistik I

jf
-

» ■ a bietet einen gemütlichen Aufenthalt mij

I sIl ^ lPTlT seiner herrlichen Rheinblickterrasse » Eig .
UulvUI IVIII Konditorei • Jeden Samstag u . Sonntag

( Unter den Eichen ) JOHZ Inhaber X . Finsterei .

Normtiner Juit
mit Herti Kirchner • Christi Mardayn

Viktor Janson « Paul Henckels

Tausende
haben schon über Heinz Rühmann als
Bräutigam im Hindernisrennen zum

' Standesamt gelacht —

jetzt erwarten wir auch Sie ,

aber bitte beeilen -

Montag letzter Tag !

Mmlimle üW - SAs s
miiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Ein Urteil : Ein sehenswertes Programm

°
\ >

io Woche !
A . «i \ /

\

Die neue Deulig - Woche bringt :

Der 50 . 6MM desWms
*

Die Ost -West - Achse wird dem

Verkehr übergeben

Fahrt des Führers zur Parade

Die Truppen im Lustgarten und

auf der Ost -West -Achse

Die größte Parade

des Dritten Reiches

Erna Sack

Johannes Heesters

in dem Ufa - Film

Hanow
MINMMWWMWM

Ein Film der Liebe und der Lieder

der Schönheit und des Glanzes — ein

strahlender Film mit einer heiteren

Handlung und einem verschwen¬

derischen Reichtum der Musik
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Unser Mai - festprogramm !
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Leitung wieder Carl Bernhard

MAI - WOCHEN
Sonntag 2 , 4 , 6 und 8 . 30 Uhr
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Park - Cafe

6 .15 . 8 .30 Uhr

THALl

UFA PALAST

POLLOI
MORITZSTRASSE 6 | AM

urant

Höhe

|
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>rd .
der

Sonntag , den 30 . April

und Montag,den 1 . Mai

I
1
I
I
1
I
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Bühne : --- -- --- — — --- —

ORIGINAL MIMI - Das Wunder der Elastik

leit

Nach dem über ein Jahr lang in Berlin vor Hunderttausenden

erfolgreich aufgeführten Bühnenstück von Alois J . Seppi :

Konzentration des Wiesbadener Nachtlebens

Beste Tanzmusik - Barbetrieb
Bombensti mmung

Ein Paramoünt -Film in

Original - Fassung

Es geht um Perlen und um
Abenteuer , um Liebe und um

Lügen .

Theo A . Korner sagt an

Evelyn King , Steptänzerin

3 Tompellys , Handakrobaten

Juliane Collin , die scharmante Vortragskünstlerin

MARIA SZANTHO , die Budapester Tanzsolistin

Theo A . Körner in seinem Solo

, । _ equilibristische , kontorsionistische
Lotte Janowsky , Höchstleistungen

2 FerryS , akrobatisches Tanzpaar

Black - OUtS , gespielt von Jul . Collin und Theo A . Körner

Kapelle Ottmar Rauscher und seine Solisten

WA1HAHA
THCAIXR

M FILM UND VARIETE

ihr

: n ‘

Tobis -Wochenschau mit den prachtvollen

Aufnahmen desGeburtstages unseres Führers

Qualität ist entscheidend

auch für das Restaurant

Fürst Bismarck
Bismarckring 16

■sz . Probieren Sie einmal =

Die bekannte deutsch - italienische Kapelle

John Abriani

Aufruf !
zum Besuch des

CafS Nerotal (früh . Beausite )

an der Endstation Linie 1

bittet Golonsky ._________

Ab Montag , den 1 . Mai

Gustav Fröhlich • Camilla Horn in

Jn getonte Wssicn
mit Ruth Hellberg , Paul Wegener

Ein erregendes Geschehen

Abenteuer in fremden Ländern !

Beginn 1. Mai : 4 , 6 .15 . 8 .30 Uhr

Import
Sötöe

aus Glanzrohr ,
beste Verarbeitg .

liefert

KarlNieh
Bad Schwalbach

Ruf 338 .

!m Beiprogramm : Das Lustspiel

5s wird nichts so fteiß gegessar . . .

Anfangszeiten :

Sonntag : 2 , 4 .10 , 6 .25 . 8 .30 Uhr

Sonntag letzter Tag I

Shirley Tempi « -n

Heidi
Jugendliche zugelassen I

Beginn : 2 . 4 .10 , 6 .25 . 8 .30 Uhr

1. Mai : 4 ,

NIMM Wein - Stuben
Webergasse S . • Fernsprecher 250 18 '

Auskünfte V
V. a . Plätzen d . Welt ®

Detektiv Scharff
Luisenstr . 39 , Ecke Kirchg .

Fernspr . 255 85

W >

W »

wenn bis Pfingsten die

Kirche eine Orgel hot .

mit

MARIA ANDERGAST
— hat sich bereits persönlich

auf der Walhalla - Bühne vorgestellt

WILLY ROESSNER
vom Münchener Staatstheater

HANNES STELZER

HILDE SESSAK

Gustav Waldau , K . Dannemann

Der Pfarrer ist

JOSEF EICHHEIM
--- wieder ein Kabinettstück seiner

lebensechten Darstellungskunst !

Auf geht
’

s

mit lebensbejahendem Frohsinn und echtem

Gefühl entspringendem Humor !

Park - Betriebe
Wilhelmstraße 36

half mit W
sse . Eig . s

Sonntag =
■ W

Finsterei . =
— --- • s

Jenny Jugo • Gustav Fröhlich

Sie kleine

und die große £ ieke
Ein großer Liebesfilm . Der Herzensroman eines

europäischen Prinzen , der wegen einer Stewardeß

auf den Thron verzichtet . Jenny Jugo und Gustav

Fröhlich in völlig neuartigen Rollen . Ein interes¬

santes neues Milieu u . prächtige Rivieraaufnahmen

Lahnstraße . 22

Jeden Samstag T

und Sonntag
1

U El ITC abends
nCUIE 10 . 45 Uhr

ä . . . Einmalige

0031 - Vorstellung

Marlene Dietrich - schöner
und reizvoller denn je , Gary
Cooper ihr ebenbürtiger

Gegenspieler .

Die Presse schreibt :

Fastwährend derganzdnDauer
des Films Beifallsstürme bei
offener Szene und zum Schluß
einen nicht endenwollenden

_________ Applaus .

Eine Fi Im reise durch die

Geheimnissed . fernenOstens !

Afrika — Indien

China — Bali

Königin der Sklavin — Exotische

Schönheit — Frauen als Erbschaft
Brautkauf und Hochzeit — Baja¬
deren — Brautschau in Afrika —

Die Frau Afrikas in ihrer ganzen
Naivität in Spiel und Tanz —

Modenschau im Urwald — Die

Frau Indiens — Tanzmädchen im

Tempel — Die Bajaderen in ihren

eigenartigen Tänzen — Die Frau

Chinas — Prunkvolle Hochzeiten

nach jahrtausendalter Sitte —

Die Frau auf Bali , der Insel des

Lachens , der Sonne , der Schön¬

heit — stolz wie Königinnen —

naiv wie Kinder — Bali , die Perle
der Südsee .

SichernSiesich Kart . i . Vorverk . !

NICHT FÜR JUGENDLICHE !

Dazu die : großart . Sonder -

Wochenschau der Ufa anläßl .

des Geburtstags des Führers

u a-Diegrößte Parade d.Dritten Reiches |

Sonntag , 30 . April ,

vormittags 11 . 15 Uhr

Einmalige SondervorsteiIg . eines

hochinteressanten Kulturfilms

Die Frau im Spiegel
des Orients

1939 . ! Samstag/Sonntag , 29 . 39 . April 1939 .

MkalbäuSchmilz » Rosenhof
”

Waldstr . 111,Tel . 26966 / /S » V J VII • i Vi

Martini

Bar

sie
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KarzeiHia Luxemburg - Drogerie
Kaiser -Friedrich - Ring 52 |

M

Spez . : Autoglas
splitterfreie », Sicherheitsglas -! ager

Glas Stemmtet »

Wielandstraße 11 Telefon 22764

Bleivergl . - Ätzerei - Schleiferei
Rostfreie Glasdächer

.117 fcTl
31

|H 1 d

Frankfurt a . M .

D » s troße Einrithtunishatn

Si & westdtutschltnds / Gcgr . r &z ?

Für alle diejenigen
die sich neu einrichten wollen , ist die

große Möbelschau

Südwestdeutschlands

im Hause Helberger , Frankfurt a . M .

unerhört interessant .

Formvollendetste

Modelle

bester deutscher Möbel¬

herstellung sind wohnfertig
hier auf gestellt , - und zwar

sowohl Möbel klassischer

Stilarten , als auch solche

neuzeitlichster Geschmacks -

« richtung . Und wasdabei am

meisten interessiert : Möbel

in allen Preislagen

Ein Besuch dieser groß angelegten

Schau ist für jedermann lohnend .

Diesem flotteh Jackenkleid sieht mofi den

kleinen Preis nicht an I Der Stoff bewährter ,

einfarbiger Boud6 , verschied . Modefarben .

Die Form : sportlich , aufgesetzte Taschen ,

Rundgurt , seitliche Rückenfalten , aq SO
Die Jacke ist ganz gefüttert . RM » Q •

Das ist ein hochapartes Jackenkleid in

Phantasieform aus einfarb . gutem Noppen -

ßouclel Beachten Sie die hübsche Stepperei

an der Brust,den flotten Rundgurt , den etwas

blusigen Rücken u . den kunstseid . » e 00
Schal . In verschiedenen Farben . *

Dieses Smoking - Jackenkleid aus gutem
Herrenstoff wirkt besonders elegant und

vornehm . Es sitzt tadellos und ist sorgfältig

gearbeitet und ganz gefüttert . In X QOO
hek - undmittfllgravenTönen . RM •

Gesdiäftsverlegang
Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis , daß ich fnein

Geschäft und meine Wohnung ab 1 . Mai - nach

Sonnenberger Straße 88 verlege

Transport - Geschäft

Wilhelm Enders
Wiesbaden , Adlerstraße 59 • Telefon 20768

Elegante Sbckerei - ßrUie
träatmAn ie ' Zf bev ° rzugt
müS Kr

POr,e W ? S,enfo ^
ha b Kk 9,en . und ^ Vers ,halb . Keulenarngel , Taschemi1 Ziertuch in

'
„hellen Farben . RM 7 ^ ?

Praktisch ^ btuse aus wardt -
barem , kunstseid . l.-.

' d»,, ,
orhg .Gewebe . Bubiktoa .Vn'
■markierTe - ßrusttaschen

'

U -? o
Z ‘er kn op treibe,

'

hübsch gesteppt ; in , qQmodernen Farben . Q .

Hühneraugen
sollten Sic niemals selbst
schneiden , weil Sie sich
dadurch der Gefahr einer

Blutvergiftung aussetzen .
Es gibt eine einfache , sichere
Methode : SAHUKO -

Hühneraugen - Tropfen
entfernt in 6 Tgn . schmerz¬
los Hühneraugen , Ballen

u . harte Haut mit Stumpf
und Stiel . Packg . 65 Pfg .
Zu haben bei :

Drogerie Alexi
Michelsberg 9

Drogerie Geipel
Bleichstr . 19 , Ecke Hellmundstr .

Drogerie Götz
Dotzh . Str . 114 , Ecke Loreleiring

Hermann Hisgen

Drogerie Brecher
Neugasse 14

Germania - Drogerie
Adolf Küster , Rhemstraße 67

Drogerie Hans Kräh
Wellritzstraße 27

Drogerie Machenheimer
Ecke Bismarckring u . Dotzh . Str .

Drogerie Mehl
Emser Straße , Ecke Dürerplatz

Oranien - Drogerie
Robert Sauter , LranienstraßeSO

Conrad Schirmer

Rheingau - Drogerie
Rheingauer Straße 10

Viktoria - Drogerie
Rich . Seyb , Rhemstraße 101

Schloß - Drogerie Siebert
Marktstraße 9

Drogerie Traudt
Schwalbachcr Straße 99

Eugen Wisson

Tag - und nodiwienft des

krastsahrjeug - liondwerhs,flushunft 041
Vom 29 . Avril 14 Uhr bis 6 . Mai 14 Uhr .

Tel . 23016 . Brezing . Wiesbaden . Bertramstr . 15
Tel . 2 .3522 , Ing . Tbiele . Wiesb . , Orgnienstr .

Motorräder :
Tel . 235 ^6 , Jul . Enders . Wtesb . , Moritzstr . 21

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : W - Wochenend : vG tzauvt -
gottesdienst : 3 ® = Iugendgattesdicnst : B —
Bibelstunde ; FrK — Franenkreis : SÄ ’i— Smg -
kreis : KdG - Kindergottesdienst .

Samstag . 29 . Avril 1939 .

Bergkirche : 20 .30 Liedieier d . K -cköre . Fries . —

Ringkirche : 20 .30 W . Merten .

Sonntag . 30 . Avril 1939 .

Marktkirche : 10 .00 £>(6 . Rumvi : 11 .30 KdG : Mi .
16 .00 FrK . Dotzh . Str . 4 . Dr . Borngaster . — Verg -

kirche : 8 .45 IE , Fries : 10 .00 Eottesieier z. ..Tag
der Rat . Arbeit "

. Brück : 11 .30 KdG : Mi . 15 .00
FrK -Ausslug , Brück . — Ringkirche : 8 .45 IG .
Keller ' 10 .00 Gottesfeier z. ..Tag der Rat . Arbeit .
EK . Äulot : 11 .00 KdG . Klarenthaler Straße 2 .
Mulot : 11 .30 KdG . Sahn : Do . 20 .15 B . Merten . —

Lutherkirche : 8 .45 IG . Bars : 10 .00 vG , Jungel '

11 .30 KdG : Di . 20 .30 B . Bars . Krcuzktrchc :
10 .00 SG . Fernges : 11 .30 KdG : Di . 20 .30 V .
Fernges : Mi . 20 .30 FrK . Fernges : Do . 20 .30 B ,
Mulot . — Paulinenftift : 10 .00 E . ElchHon ;

W . -Dotzb î
'
m : 10 .00 SG . Stbcerer : 11 .00 KdG : Mo .

20 .15 Chor : Mi . 20 . 15 B : Do , 20 . 15 Iug . ( 35 ) : Fr .
20 .15 3ua . ( OTs ) : 20 .00 JfiÄ .
W .- Bierftadt : 10 .00 G . Iung -Wresbadcn : 11 .00 KdG .
W . - Sonnenberg : 10 .00 G . Vic . Dr . Grün : 11 .00

KdG : Mi . Cbor : Do . 20 .00 Fr .tz Wartburg
W . -Rambach : 10 .00 G . Dr . ^ acod ; 11 .00 KdG .

‘
Katholische Kirche .

Sonntag , 30 . Avril 1939 .

St . Bonisatiuskirche : So . 6 .W . 7 .00 . 8 .00 , 9 .00 10 .00 .
11 .30 bl . Messen . Werkt 6 .30 .̂ 7 .15 . 9 .00 bl . Meßen .
Beichtgel . Do 17 .00 — 19 .30 . Sa . 16 .00 — 19,30 u n .
2015 So 6 Ou - 8 .00 . St . Dre ' alttgkettsktrche :
So . 7 .00 . 8 .00 , 9 .00 . 10 .00 Gottcsd . Werkt . G30 .
7 .15 , 8 .00 Eottesd . So ., Mo ., Mi . Fr . 20 00 Mai .

andacht Beichtgel . So . ab 6 .30 . toa . 16 .00 — 19 .00
u . ab 20 .00 . - Maria Still : So . 6 .00 , 7 .30 , 8 .4a .
10 .00 hl . Messen . Wochen, . 6 .00 . 7 .30 , 8 .30 M .
Messen . Beichtgcl . Sa . 16 .00 19 .00 u . n . 20 .00 ,
Do . 18 .00 - 19 .00 u . n . 20 .00 . So . n 6 .00 an . - -

St Elisabeth : 6 .30 7 .30 . 8 .45 10 .00 , 11 .30 hl .
Messen : 18 .00 And . Bcickiigel . Sa 16 00 - 19 .00 u . n .
20 .00 , <so .. Di . bis 8 .00 . Fr . 17 .00 - 19 .00 .

Altkath .Kirche , Sckwalb .Str . 60 . 10 .00 . Dr . Waldner .

Ev . - luth . Gemeinde , Dotzbeimer Straße 4 , 1 . So .
15 .30 HE . Kand . Langen . . . . . ,
Ev . - lutherische Dreieraigkeitsgemernde . Kiedricher

Straße 8 . So . 10 .00 HG . Pir , Gickmeter
Christi . Gemeinde , Wiesb .. Schwalb . Str , 44 , S>. 1 .

So , 20 .30 Evangelisation . M > 20,30 .-̂ ' belstunde .

Chriitengemeinschast , Wilbelnnnenstratze 1 - So .

u . Mi . 10 .00 Weibeh . M ' . . 17 .00 Vortrag .
Cbristl . - wissenschaftl . Bereinig .. Vusten tr 42 , 2 . So .

10 00 i dtsch .. Mi . 19 .30 . Lese, , geatmet Ml . 16 - 19 .

Kleide

Bettfedem .
Daunen
Inletts

/ kaufen Sie
preiswert bei

Roßhaar - , Kapok - , Woll - u .

Seegras - Federeinlage
Orig . Schlaraffia

Aufarbeiten von Matratzen

W

Mauergasse 8 und iS

Telephon 26122

Große Auswahl in Stepp - ,
Daunen - und Schlafdecken

Bettfedern - Reinigung
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tsel und Spiele
Kreuzworträtsel .

i --- klin — (er — ltt —
Nr . 100 . Samstag/Sonntag , 29 . /3O . April .

schi — ftt — teil

22 . SettjeNung . ( Nachdruck verboten .)

17 . 3nbufttitft « bt am
Main

war verte «rau
ttutn iw dem

Kachelrätset

Zahlenrasten

fle
na

„ Wie habe
fürchterliche

i>f — ve
— ter —

— ae
na —
- ial

Denksport .
Verdrehte Sache .

Es ist der eins -zwei «an » aus Hol »,
dies kann wobl jeder fassen
Dock es find auf den » wei -rins stolz
besonders gute Raste « .

3 * btt Leider find Marter nachstehender Bedeutuna ei « ,
zutraaen . Sie beamEen im Pfeilfeld und drehen in Uhr
zeiaerrichtung : 1. Nebenflub der Mosel . 2 . Seuche,3 . deutscher
Philosoph . 4 . Radteil . 5 . Amtstracht , ti . Arger . Mut . 7 . Gang¬
art des Vierdes . 8 . Rebenfluh der Fulda . 9 . ebemal Herrscher
r » Venedig . 10 . Gerntane . 11 . Vogel 12 Meeresenae . 13 .
Klebstoff . 14 . Saasbaligerät

10 11 - 7 - 8 — 9 - 2 Verwandte . » 1— 5 — 12 6 Kesän .
4 5 3 12 — 7 - 8 — 0 — 10 friesisches Mesenland .

Sind die auf die obigen Wörter entfallenden Buchstaben
richtig in die leeren Felder des Kastens eingesetzt . so nennen
die Buchstaben von 1 bis 12 ein Wort für Erbschaft .

8 .

3 .

4 .

6 . _
« .

7 .

S . _

10 . _

11 .

12 .

13 .

14 .

15 .

16 .

17 . _

Rebemlutz der Saoe ^ 11) . weibliche Ge¬
stalt aus Richard Magners ..Ring des
Nibelungen "

, 11 . Ktafle der Säugetiere .
12 . Teil des Messers . 13 . Stadt au der
Labn . 14 . Hüftweh . 15 . Ikbungsstürk .
16 . Kunstdünger .

tter - tü — ur — wetz — wti —

■ Aus vorstehende » Silben find
17 Wörter tu bilden , deren erste Buch -
stabe .-. von oben nach unten , und deren
dritte in umgekehrter Rethenfolge
gelesen , ein Zitat von Hora » ergeben ,
( ck — ein Buchstabe . »

1 . Schnur . Leitungsdraht . 2 . englische
Grafschaft . 3 . Küchengewürz , 4 . Rickter -
svruch . 5 . Stadt in Oftpteutiett . 6 .
geometrische Figur . 7 . französischer
Marschall . 8 . Schlingpflanze . 9 . rechter

ne — nei

Obig « Buchstaben bringe titan derakt in die Figur , dah
innerhalb der beide » Vierecke Wörter entstehen , die in waage¬
rechter und senkrechter Reibe gleichlautend sind . Setzt man
die übriggebliebenen beiden Buchstaben in die Zwiickenselder .
so etflelxn die beiden durchgehende » Waagerechten : J . unver¬
brüchliches Versprechen . 4 DorkturWkl .

1 . moralischer Begriff . 2 . vo - teUte -Bezeichnung Hh Wald ,
i . Fun rücken . 4 . Schwimmvogel , 5 . Satzteil , fi . Musikinstrument ,

7 . weiblicher Kosename . 8 . Gewafler .

„Aber meine Achtung vor der Fra
deinen Augen brannte die Liebe . Wa  _ . . . .
anderen gegeben hattest , konnte ich nicht verstehe « . Aber
welcher Mann kann das Innenleben einer Fr « « entrütfel « *

Auflösnngsp ans voriger Summet .
Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1 . Krim . 4 . Asyl . 7 . Raabe .

9 . Egoist . 11 . te . 12 . Wonne . 13 . Pud . 14 . Cie . 15 . Man . 16 . Ate .
17 . Zange , 19 . Ui , 20 . Kessel . 21 Türke . 22 . Ader . 23 . Gnus . —
Senkrecht : 1 . Kiew . 2 . Ironie . 3 . Maine , 4 . Abt . 5 . 6e . ü . Lied .
8 . Ate . 10 . Goltz . 11 . Lunge . 13 . Pansen . 15 . Maske . 16 . Aula .
17 . Zer . 18 . Elis . 20 . Knr . 21 . Te . Kapselrätsel : Meise . Etsch .
Ilse . Sieg . Turm . Er ». Rat . Sand . Ilm . Rest . Gast . Eibe . Rot .
— „ Meistersinger .

" Zaunrätsel : Waagerecht : 1 . Aller . 2 . Fette .
3 . Älse . 4 . Saft . 5 . Torte , 6 . Eiger . — Senkrecht : 1 . Balten
2 . Friese . 3 . Letter . 4 . Stiege Silbenrätsel : 1 . Drohne .
2 . Älmansor , 3 . Saline . 4 . Laibach . 5 Erdbeere . 6 . Ithaka .
7 . Charkow , 8 . Tevvick . 9 . Ephesus . 10 . Romulus . 11 . Emilia .
12 . Inland . 13 . Söldner , 14 . Turbine . 15 . Altertum . 16 . Ute
dorn . 17 . Chianti . — „ Das Leichtere ist auch immer das
Sckwaechere . Wintelrätsel : 1— 2 Winker . 2 - 3 Rekrut . 3 — 4
Turner . 4— 5 Renate , 5 — 6 Etat . 7 — 8 Termin . 8 9 Rrmrod ,
9 — 10 Dorier . 10 — 11 Reiter . 11 — 12 Rett . — hinter

o 1 ' cS2Ha .f,£ ,9 £ t Eebirgsschnee . 4 . Name von
Luthers Gattin , 8 . Abschied , 9 . altspanische Münze 10 . Fluh

' »‘« {« ’i- 12 . moderner Btaler . 13 . ßebrbert , 15 . Zeit -
7 ' fl

<Äm ? ,LracJfun8 ' 21 . Söbenbezeichnung . 23 .
Mädchenname . 24 Windrichtung . 25 . Donau,uflutz . 26 . über¬
lieferte Kunde . 27 . flehe Anmerkung .

Sen «recht : 1 Landgut . 2 . Gedanke . 3 . italienischer Barock -
maler , 4 . ftefie Anmerkung . 5 . Radelloch . 6 . Maschinenteil . 7 .
Mannername 11 flehe Anmerkung . 14 . Niederung . 16 . siebe
2lnmertuiifl . 1£ Bodeuerbebuno . 18 . französischer Fl atz . 19 .
» irtonet . 20 . Tageszeit . 22 . Pel,umhang . ( di — 1 Buchstabe .)

. Arrmerkuna : 17 . üt ein westeuropäischer Staat . 4 . . 11 .. 16 .und 27 . sind vier Städte dann .

Es war schade um dich , der eine hatte dich besefsen , weshalb
sollte ich dich schonen ? Ob nun du » der ritte ander « , das war
doch egal ! Du hast mich abgewiesen wie ich nie . aber auch
gar nie abgewiesen wurde , liessest mich wie « inen Lousbube «
aus der Strage stehen . Zu dem , was du dir in dieser Rächt
geleistet hast , war nur eine reine unberührte Frau oder eine
abgefeimte Kokotte fähig . Ich hatte aber de » Bewers , dah
das Erstere nicht mehr in Frage komme « konnte . Also hielt
ich auch das , was ich in deinen Augen sah , für Komödie
Wie ich dick , in dieser Zeit hahte ! Ich habe dich nnr deshalb
nicht sortgeschickt , weil du bezahlen solltest , bezahlen « m jede «
Preis ."

„ Und ich habe bezahlt "
, schluchzte ich ans , „für all «

nleinheite » , die dir im Leben angetan wurden , habe ich in
dieser Zeit schuldlos das Konto ^ glichen . Du Iri .dst mich
durch dein Schweigen in Dalmatien , dein rätselhaftes Be¬
nehmen nach schönen Stunden selbst in di « Arme Enalttero » .
Ich kmbe ihn nie geliebt , keine Sekunde : ich griff « ur wie ein
Schwertranker nach dem betäubenden Gift , als die seelische «
Schmerzen unerträglich geworden waren . "

Er nickte . „ Das Gleiche wuhte ich beim tiefen keines
Briefes , mein armes Kind , und zum ersten Male tarn mir .
als ich diese hilflosen und doch von einer lettenen Herzens¬
liebe sprechenden Zeilen in den Händen hatte , ein quälender
Zweifel , eine hei he Angst , ob ich dir nicht Unrecht getan . Wie
mich die Wahrheit gepackt hat , was ich feit der Zeit seelisch
gelitten habe , weih ich allein . Aber diese Zeit ist nicht tneNt
ungeschehen zu machen "

, fuhr er dumpf fort „ Mich tröstet
nur die Gewißheit , dah ich meine kleine liebe Frau ein Lebe «
lang auf Händen tragen werde .

"

. „ „ „ (Ein tieben lang ? " entgegnete ich bitter . „Du bist oer -
Tobt , Francesco, . hast du das vergeflen ? "

„ Nein "
, entgegnete er rauh , „ und ich würde weig Gott

was darum geben , wenn ich mich in der dortmals geradezu
grählichen Stimmung nicht gebunden hätte . Ich habe dir
die Wahrheit gesagt und wollte mich an dein Sonntag wirt
lich verloben . Da sah ich in dein « verzweifelten Augen und
konnte nicht . Sie " hielten inich fest , liehen mick nicht mehr
frei . Schon damals waren es unbewußte Zweifel an der
Richtigkeit meiner erst so felsenfesten Merzengung . Dann
wurdest du trank . Ich hielt es für Komödie , telephonierte
aber trotzdem Dovan , ob es nichts Neues gäbe . Er muhte
doch gerufen worden sein , wenn deine Krankheit sicht eine «
Vorwand bedeuten sollte . Die drei Wochen zeigte « mir , wie

ich mich an dich und deine Arbeit gewöhnt batte . Alles tutbete

weiht du selbst . Nun heiht es vorsichtig sei « , langsam die

verurteilen . Du hattest mir doch offen gesagt , doch du mit
Gualtter » befreundet bist und so mit mir teilt falsches Spiel
« trieben . Ich hatte dich nut gewarnt , nicht aber gehakte « .
Wer Orazio kennt , konnte es nur zu begreiflich finde « ,
du unterlagst und moralisch doch nicht widerstandsfähig
warst , wie ich zuerst attnahm ."

„ Weil ich zu stolz war "
, entgegnete er ruhig , „ und dich

verachtete wie nie eine Frau . Einmal , als du gestochen wur¬
dest und mich so flehentlich batest , dir doch Aufklärung zu
geben , war ich nahe daran . Dann sah ich den blauen Flecken
an deinern Hatje und schwieg . Als ich ruhig wurde , muhte
ich mir selbst sagen , dah ick gar kein Recht hatte , dich so zu

Silbeiträifel .
as — 6u — back — bei — bur « — da
— de — öen — drei — bri — e —

e — eck — er — es — fen — teu — sich

Magisches Rechteck ,
bck eeeeee — hh — iiii -̂ - nnnn

^ ez — ti o 9• « ti - öS« «

„Eualtiero , Schuft !" weinte ich auf . „ Und warum hast
du tnich nicht eher aufgeklärt ? " fragte ich bitter ,
ich um deine Offenheit gebeten ! Diese ganze
Zeit war ein Rachewerk des gemeinen Menschen ?

„ Wenn du nicht , n müde bist , könnten wir noch ein
wenig plaubern .

" Er deutete , afc wi zurückkehrten , auf die
« an ! vor dem Hache .

Lange herrschte tiefes Schweigen zwischen uns . Etwas
la « m ber Luft , ich fühlte den leisen Flügelschlog eines
grohen Glückes .

. „ Francesco "
, bat ich endlich , „ willst du mir nun noch

nicht lagen , was dich dortmals nach Portorose so ver¬
änderte ? "

Er machte eine abwehrende Handbewegung !

Aber ich wollte nun endlich Klarheit und lieh nicht nach
zu bitten , bis er mir rauh und gequält erzählte , dah er in
jener Unglücksnackt , durch das elende Wetter beeiufluht ,
ben kürzesten Weg nach Haufe gehen wollte , als er Gualtiers
und mich in di « mattbeleuchtete Strage « inbiegrn sah .

„ Wie ich dich liebte , wuhte ick erst als dich der andere
mit gierigem Kuh in die Büsche zog ."

„ Hal er dich denn gesehen ? " fragte ich .

„Gewiß "
, war die bittere Antwort , „ wenn auch nut auf

Sekunden : denn dann war er vollauf beschäftigt , sein Rache¬
wert auszuführen . Ich war halbverrückt . Die letzten Wochen
über hatten wir uns jo innig aneinandergefchlosjen ; ich hatte
dir Andeutungen gemacht , die du nicht mißverstehen konntet .
Dein unberührtes Frauentum war mir heilig . Du weiht
selbst , wie ich dich vor jeder Zudringlichkeit schützte , du
ahntest aber nicht , wie ich mit aller mir zu Gebote stehender
Willenskraft gegen mein eigenes Ich kämpfte . Deiner
Freundschaft zu Eualtiero , die mich im ersten Augenblick
wohl irritierte , legte ich wenig Wert bei . Eine Frau , die
liebt , ist anders , als du zu ihm warst . Ich freute mich , dah
er , der skrupellose Weiberjäger einmal umsonst zappeln
sollte , er , der nur Rücksichten der geschützten Frau der Gesell¬
schaft gegenüber kannte , weil hier ein Flirt zu gefährlich
werden konnte . Ich wuhte , du würdest die Kette ganz von
selbst abstreifen ."

„ Ich habe mir dortmals in Portoroje unser künftiges
Heint angesehen , mein Lieb "

, — ich zuckte zusanMen — „ und
ttef die Staut meines Herzens , die über altes geliebte Frau
um eine Zeit , in der nur die Dirnen Triests auf der Stroh «
sind , in Herrenbegleitung vor einer verrufenen Anlage . Der
Mann kühte die Frau in wilder Eier und zog st« in die
Büsche -- — . Willst du noch mehr wissen ? "

Blick nach Westen .
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Dir stürmische titebeeiitnmir .

t

Die Verdunkelung hat MWirtt .

Frau Larsen war bei ihrer Äuiinc arau Meyer , »u

Besuch . „ Nun . Karoline , wie war es denn de , euch mit der

^ ^ '
E ?nsack

"
ülänzend "

, antwo *et Frau Meyer . „ Nello und

Ursel
'

baden sich beide verlobt !"

Angewandte Mathematik .

Kurt "
, sagte der Lehrer , „ kannst du mir da » , aus¬

rechne » : Wenn ein Dienstmädchen eine Stunde braucht , um

ein Zimmer zu säubern — wieviel Zeit brauchen dann it » u

Mädchen iiir dasselbe Zimmer ? "

Zwei Stunden !" antwortete Kurt , und batte vielleicht

Jede Hausfrau hat es gern bescheinigt : Daß ■ ■

„ Zwick & Meeschen “ bestens färbt und reinigt !

Qinii eqitnaiMi ,

Sonne leuchtend aus heiterem Blau ,
blühende Blumen aus grünender Au ,
warmer Winde befreiendes Weh n ,
Lerchenjubel in reinen vohn .

Starken Volkes schassende Kratt ,
festverschworene Bruderschaft ,
jeder stolz aus den eignen Wert , ,
jeder von , Ganzen beschirmt und genährt .

Zweier Glocken klingendes Wort ,
sich umschlingend zu hellem Akkord .
Reicht euch heute seitlich die » and .
glückliches Volk und strahlendes Land !

Georg Pick ,

wundervolle Tage und Wochen reihten sich aneiiiander .
Doktor Dovan griff Francesco , als dieser ihn ins Vertrauen

zog , an den Kopf und konnte nicht verstehen , das , Francesco
auf die Gemeinheit Gualtieros wirklich hereiugefallen war .

Außer ihn , und Santina wußte kein Mensch um unsere L,ebe .
Wie schön das war !

Es wird die Zeit früh genug kommen "
, brummte Fran¬

cesco „ wo sie mit geiferndem Neid über dich herfallen wer¬

den . Dann bringe ich dich zu deinen Eltern und erst als

meine Gattin tauchst du wieder in Triest auf . Wir bleiben

nur noch ganz kurze Zeit hier . Sofort nach dem Jahres¬
abschluß werde ich mein Kapital aus dem Geschäft ziehen und

mir einen eigenen Betrieb kaufen . 2n den nächsten Tagen

fahren wir nach Portoro
'
se und sehen uns zusammen eint

Gärtnerei an , die von alten , kinderlosen Leuten zum Verkauf

angeboten wird . Das Geschäft ist nicht klein , allerdings

liegen die Anpflanzungen sehr im argen . Auch die Glashäuser

lassen zu wünschen übrig . Es wird schwer arbeiten heißen ,
den Betrieb hochzubringen . Aber "

, er streichelte nut liebe¬

voll über die Haare , „ wir beide schaffens schon ."

*
„Was kostet das Geschäft ? " fragte ich in atemlosen

Interesse .

„ Dreihunderttausend Kronen ."

Ich fuhr auf . „ So viel Geld hast du ? "
. -

Er lachte . „ Es bleibt sogar noch Betriebskapital . Die

Zeil der Not , mein Liebling , ist nach menschlichem Ermessen

aus immer sür dich vorbei ; du hast genug ausgeha ten .
Armut !" — Er schüttelte sich -- „ Ich kann mrr nichts

Gräßlicheres denken , kein schwereres Los als das . Wenigstens
davor hat mich mein Vater , der unverheiratet gestorben , st
und in , Alter um die verlorene Liebe des Sohnes winselte ,
durch Überlassung eines beträchtlichen Teiles seines Ver¬

mögens geschuht . Ich rechne in diesem Jahre mit großen

Verlusten . Meine Krankheit , während der unser Betrieb

Unsummen verschlang und wenig abwars , das Pech in

Dalmatien , es kam viel zusammen . Aber mehr kann der

Verlust nicht ausmachen , als , ch von meinem Vermögen schon

abgerechnet habe und brn ich erst für mich allein , dann kom¬

men wir schon hoch ." - . , , ,
( Fortsetzung rolgt . )

erhob sich vom i
wütend seinen L — —

Seine Frau ging ans Jester und rief hinter ihm her :

„Du hast etwas vergesien !"

„ So — was habe ich denn vergessen ?

„ Du hast vergesien . dix , Tur zuzuknallen . Geliebter !

Liner für alle .

Von Arthur M . Friedrich .

Der iäbe Wechsel des Wetters war begleitet von einem

mächtigen Brausen der Lüfte . Wild fegte der laue SudweN

über das Küstenland dahin , bettelte die junge , drängende

Saat von der schweren Schneelast und rüttelte die legten

welken Blätter von den knorrigen Eichen am Strande .

Grauer , wässriger wurde die Eisdecke auf dem Breitling , am

dem meilenbreiten Streifen Wassers , der die lerne Insel

vom Festlande trennt . Und das Donnern geborstenen Uie .-

rollte unheimlich durch den dusteren Abend .

Franz , des Kubbauers Knecht , stand breitbeinig vor

dem ibirt des Dorfkruges , der , einen wollen Schal um den

Hals , vor sich hindosend am warmen Ofen bockte , und hob

das Kognakglas . „ Das ist das bcsiteGegengift , brummte er

und tippte den Kognak in die Kehle . _ ~
Der Wirt gab einen knurrenden Laut von sich , utau

und Kinder und Mägde — alle lagemsic krank zu Bei . .

nur er , nicht minder krank , muh wegen .zranz , dem einzigen

Gast des spätenAbend , aufbleiben , wegen dieses ewig be -

trunkenen Knechts , der sich weiß Gott wohin scheren mochte ,

der nur noch deshalb vom Kuhbauern gehalten wurde , weil

er desien Anetten damals vom Tode des Ertrinkens gerettet

" " "
Franz wölbte seinen breiten Brustkasten unter einem

orgelnden Atemzug . „ Mir tut sie nichts . die Grippe . Allo

liegen sie und japsen , selbst der alte Medikus lauft mit rot -

glühendem Kops umher , vah !" Er lachte wegwerfend , Dann ,
unvermittelt von diesem höhnenden Brablen zu einfuhlender

Anteilnahme übergehend , fragte er : - Dem Tegler seine fum

Beugels husten und stöhnen dre ganze Nacht , ich höre es

deutlich nebenan . Ist doch ein wahrer Jammer !
Dieses ehrliche Mlinihlen bewog den kranken Wut , nun

doch zu irgend einer Antwort anzusetzen . Ebe er aber den

Mund auftun konnte , machte Franz : „ Brr , und zog den

struppigen Kopf ein . Lauernd ragte er : „ Wie tut denn das

Fieber , Alter ? Hab mein Lebtag sowas nicht gekannt . Ms

eine Gänsehaut aus dem Buckel ? " Er lachte wieder , aber

diesmal klang das Lachen nicht ganz . echt . . . . h
Bald hiernach griff er nach seiner Mutze , schlug den

Kragen seiner Joppe hoch , was man sonst von ihm nicht
kannte , und verlieb ein wenig wankend den Krug .

„ Den Franz hat ’
s nun auch gepackt "

, . bürte der alte
Landdoktor Bodenttät anderntags . Er tat « men tlesen , stöh¬
nenden Atemzug . Denn ieit acht Tagen befand er sich fast
Tag und Nacht aus den Beinen , obzwar auch er chet ins

Bett als aus Krankenbesuch gehörte . Mehrere Dutzend
Kranke warten seiner tagtäglich — wie kann er , der oitpige
Arzt aus dem Eiland , da wohl an sich denken ! Zumal jetzt ,
wo der Vorrat an Prophylaxen , an Chinin und andern

Gegengikten von dem starken Einfall , der Grippe nahezu
erschöpft war . Ihn zu ergänzen , schien ein unmögliches Ding ,
denn Nacki Wächter Trost , der ansonsten mst dem Boot ooer ,
wenn es zu gefroren war , mit dem Schulten nacks oem -tt .it -

land hinübersubr , lag wie , fast . alle . aujUier klonen Insel
darnieder . Wen sollte man in diesem Unwetter nach drüben ,
zur Apotheke , schicken , wen , nachdem nun sogar auch Franz ,
diese Bärennatur , gepackt worden roar ?

Jedoch , ohne Medikamente ging es Nicht : mit Um¬
schlägen und anderen Hausmitteln allem lieben sich tue
schweren Erscheinungen der Grippe , wie Lungen - und
Nierenentzündungen nicht mehr erfolgreich bekämpfen . . .Es

muß jemand hinüber !" _ ,
„ Wen soll ich schicken , Se .rr Doktor " töbnte der Oris -

schnlze . „ Franz war auch meine letzte Hoffnung ." Er grisi
nach den beiden Krücken und humpelte auf und ab auf leinem
einen Bein : das andere hatte damals das grone Volker -

ringen von ihm verlangt . . „ . . . .
„ Ich bade soeben drüben aiigeruten

"
. erwiderte der

Doktor suchend . „ Der Bote des Apothekers will den Gang

nach hier nicht wagen . Eine reichlich eigennützige , wenn auch

Der Ehemann war in einer fürchterlichen Laune , Er
- " '

yrühstückstisch mit einem Donnerwetter , letzte
Hut auf und eilte die Treppe hinunter .

,Die halte ich in den
en . Die Frau , mit der

igen Damen ,
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Wieder in Triest . Rührend war die Freude Santinas

über unsere heimliche Verlobung . Aber sie wurde sehr ernst ,
als ich ihr erzählte , daß Francesco erst seine eingegangenen
Verpflichtungen werde lösen müßen ,

„Wenn dos nur geht gut hinaus ! Du nicht kennen

unsere Verhältnisse hier . Haben viele Frauen und zu wenig
Männer , und was hat Italiener in Klaue , er nicht geben

so leicht her , daß kosten oft Blut und schweren Kampf ."

* Als sie mein bleiches Gesicht sah , küßte sie mich herzlich .

„Wenn dieser Mann etwas wollen , er es setzen auch

durch "
, tröstete sie dann . „ Da du auch nicht sein gekommen

aus den Gedanken , daß er dich könnte gesehen haben mit

Windhund ? "

„ Hast du denn daran gedacht ? " fragte ich dagegen .

„ Francesco konnte infolge des entsetzlichen Wetters in dieser

Nacht keine Fahrgelegenheit bekommen und kam zudem nicht

vom Hafen , wie ich vermutete , sondern von der Bahn . Ledig¬

lich deshalb führte sein Weg durch die Anlagen . Daß ich

ibn nicht gesehen habe , dafür sorgte doch Gualtiero ausgiebig .
Wie hätte ich denn auf den Gedanken kommen können daß

er , der immer fährt , zu Fuß durch die Anlagen nach Hause

gehen könne ."

Santina nickte . „ Ja , bei solchen Teufeleien man haben
immer Brett vor Augen ."

Die hübsche Witwe .

„ Raten Sie mal . wie alt ich bin !" lächelte die Witwe .
Der junge Mann zögerte mit der Antwort .

„ Aber Sie müssen es doch ungefähr schätzen können !"

meinte die hübsche Frau .
„ Das ist nicht so einfach !" sagte der iunae Mann . „ Ich

weiß nämlich nicht , soll ich Eie »ebn Jahre jünger schlitzen
wegen Ihres Aussehens , ober zehn Jabre älter wesen Ihrer
Klugheit !"

Ei » tüchtiger Verkäufer .

„ Ist denn der Wagen auch nach ben alterneuerten Erfah¬
rungen gebaut ? " fragte die Dame , die das Auto kaufen
tu 0a

„ äin Wunder der Technik !" erklärte der Verkäufer . „ Es

fehlt ihm nur eins !"

„ Das ist aber schade ! Und was ist das ? '

„ Eine io elegante Frau wie Sie am Steuer r

Innerhalb der nächsten Viertelstunde war der Kau ?
abgeschlossen .

Lebensweisheiten .

„ Also , merkt euch , Kinder "
, sagte ,

die Lehrerin , „ was der
Mensch sät , das muß er auch ernten !" Sat man Blumen , so
bekommt man später Blumen , sät man Unkraut , dann

erniet
^ manauchrUnkraut ln ^ et jirf) die kleine Gerda , „ wenn

man nun VogelsaMen sät , erntet man dann Vögel

Sturm .

emgegangenen Berpsiichlungen lösen . Du rennlt Pte maw -

sucht der Italiener ."

„ Und deine Braut ? " fragte ich bang .

die Eisverhättnisie auf dem Breitling nicht zu kennen . 3 $
weiß mir wahrhaftig keinen Rat mehr ."

Des alten Landdoktörs Atem ging kurz und meifend , lein
Antlitz glühte . Schlaff , an allen Gliedern wie zerschlagen ,
kank er auf einen Stuhl und sann angestrengt nach einer
Möglichkeit , wie er baldmöglichst in Besitz von Medizin käme .
Äbör er fand keine . Wieder und wieder kehrten leine Ge¬
danken zu den Schwerkranken zurück , zu den robusten und
letzt so hilflosen Männern , zu den bleichen , abgehärmten
Frauen und zu den vielen , vielen Kindern , die alle ohne
Medikamente langsam , langsam dabinsiechen würden . . .

Er erhob sich. Er wankte . Er griff nach der Stuhllehne .
Und es bebte von seinen Lippen : „ Die Patienten sterben mit
unter den Händen weg . Das geht doch nickt --- “

Unsagbare Seelen anal zitterte in diesen Worten . Es
war , als griffe Gevatter Tod hastiger nach diesem alten
niedergedrückten Mann , der sich bisher immer und immer
wieder zwischen ihn und seine Opfer gezwängt batte .

Mit einemmal wich der Tod iäb zurück : des Alten
hageren , vom Fieber durchrüttelten Körper straffte sich , „ 2ck
werde selbst nach drüben gehen !"

Bestürzt hielt der Schulze in seinem Umherhumveln inne .
„ Sie wollen — nein , Herr Doktor ! Das ist unverantwort¬
lich ." Und nach einer Pause : „ Ich werde gehen !" Er um¬
wannte die Griffe seiner Krücken fest , als gelte es , dem
Doktor zu zeigen , daß ein Mensch mit einem Bein zu Not
auch noch seinen Mann steht .

Ohne darauf zu achten , beinahe barsch , sagte Dr .
Bodenttät : „ Ich werde in der Nacht ein paar Liter aus -
lchwitzen , dann wird es morgen früh schon mit mir gehen .
Und nun , gute Nacht , Schulze !" Damit ging er .

Der Schulze ließ sich in einen Korbstuhl fallen . Daß
Dr . Bodenttät , der kränker zu sein schien als alle , denen er
Hilfe und Linderung zu bringen sick immer wieder abmübte ,
nun selbst über das gefährlich brüchige Eis wollte , das rührte
ihn gewaltig an . Und zum ersten Male in seinem Leben
verfluchte er den Verlust seines einen Beines . . .

Es polterte auf der Diele : die Stubentür wurde auf -
ftettfien . Herein trat Franz , des Kuhbauers Knecht , keuchen¬
den Atems , mit wirren Haaren , glänzenden Augen , sichtbar
mit letzter Kraft anfämpfenb gegen das Fieber , das sein
Blut in wilden Stößen durch die Adern jagte , seine Sinne
benebelte , ihn umzuwerfen drohte . „ Dealers Jungen sterben "

,
gurgelte er ; „ ich kann das Gestöhne nicht mehr mit anhören .
Wo ist der Doktor ? "

„ Mein Gott , Franz , du bist des Todes ! Du mußt ins
Bett ! Du bibberst ia am ganzen Leibe !"

" •
„ Wo ist der Doktor ? -- - Arme Dinger , — —
„ Der Doktor kann auch nicht mehr helfen : die Medizin

Kbit , «rranz . Cr hat bereits drüben angerufen , er will
morgen früh selbst hinüber , die Medizin holen , der gute
Doktor !"

Franz stierte den Schulzen an , als hätte cr nicht ver¬
standen . Aber bann plötzlich weiteten sich seine fieberglan¬
zenden Augen , und cr lallte : „ Medizin aus der Stadt holen
----- morgen früh ist es zu spät — — Polternd torkelte
er aus der Tür , hinein in die brausende Nacht .

Als der Schulze ein wenig später in plötzlich dämmern¬
dem Begreifen vor die Tür humpelte und nach ihm Ausschau
hielt , war non ihm nichts mehr zu sehen noch zu hören .

Denn Franz rannte mit fliegenden Haaren durch die
stulmdurchbravste Dorittratze . Er rannte und rannte , ab
nenne er um sein Leben . Norm Hau « des Doktors verhielt
er sekundenlang , die Hand an der Nachtglocke , aber bann
stürmte er weiter , rannte an ben Strand , rannte auf bas
Els in Richttnkg des Festlandes . Meterhoch spritzte das
Master , das sich als große Lachen auf dem brüchigen Lis ge¬
bildet hatte .

Eine Stunde später stürzte er schweißdamvfend in die
Apotheke keuchte , er solle die Medizin für Dr . Bodenttät ab -
fiolen , ritz sie an sick. wickelte sie mit zittrigen Händen in
seinen Schal und iogte in die grausige Nackt zurück . —

Am andern Morgen fand Dr . Bodenttät diesseits der
durch die ffiisberfe während der Nacht durchgebrochenen
StrömMg des Breitlings ein in einen Schal einaewickeltes

ae ’ -SJafet ipi ^ Medikamenten . Vergeblich eine Erklärung für
. Birtes . .Wunder

" suchend , eilte er ins Dorf zurück , zum
Schulzen mo er dann von Franzens spätem Besuch und selt -
farnem Gebaren erfuhr . . . . .

Beide , der alte Doktor und der Schulze , iahen nck bis
ins Innerste erschüttert in die Augen . „Der Franz — mur¬
melte der Schulze , und faltete die Hände .

Vierzehn Tone darauf sand man endlich Franzens
Leichnam Die Kinder , die ihn . ans Ufer gespult . hinter
einem schweren erratischen Block anffanhen . sagten nmfer
»chüchttrn . er habe gar Nickt mehr io lwrhmmg ausgesehen
arte sonst . Und wenn Franz nickt tot gewesen more hatten

fr gesagt , es hohe so etwas wie ein schönes Lackeln um
feinen Mund gestanden . __ „ , . ,

Uns i' ben diesem erratischen Block , aut diesem ytein . bet

heute Franzens gepflegtes Grad ziert , stehen ist einfacher ,
wuchtiger Schritt die wenigen Worte :

„® ü starbst , damit wir leben !

Da riß er mich heiß an sich . ,,D
Armen und werde sie nie wieder lassen . Die Fr
ich mich verlobte , ist , wie die meisten unserer jung . . .
ein unerfahrenes Kind . Es wird vielleicht der erste Schmerz
tm tieben überhaupt sein , b .' t sie trifft und doch ihr größtes
Glück . Sie hätte nie zu mir gepaßt und märe nur unglücklich bei

mir geworden . Du sollst jetzt endlich einmal glücklich und

froh sein , mein Kind , überlaste das alles mir . Warten will

ich nicht mehr , in längstens vier Monaten bist du meine

Fran ." •5*
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